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«ÄTommissio«iYis> «we/i
im /remrfen i?er&e/ir
Von Prof. Dr. Paul Risch

Im vergangenen Sommer konnte der Ta-
gespresse entnommen werden, dass der
Bundesrat eine beratende Kommission für
Fremdenverkehr ernannt hat, der erstens
einmal Chefbeamte von 5 <jer 7 Bundes-
departemente angehören, ferner aber
auch zwei (am Fremdenverkehr besonders
interessierte) Nationalräte sowie die Di-
rektoren der Schweizerischen Verkehrs-
zentrale, der Schweizerischen Gesellschaft
für Hotelkredit, der Hochschulinstitute
für Fremdenverkehr von St. Gallen und
Bern, ein aktiver Hotelier, ein Bahndirek-
tor und ein Bankdirektor.
Es soll im folgenden auch versucht wer-
den, die sachliche Berechtigung der Schaf-
fung der erwähnten Kommission darzule-
gen.

Bundesverwaltung und Fremdenverkehr

Probleme des Fremdenverkehrs oder sei-

ne Auswirkungen auf verschiedensten Ge-
bieten beschäftigen schön seit Jahren eine'
ganze Reihe von Bundesstellen, die sich in
allen Departementen befinden. Auch die

privaten touristischen Organisationen be-

klagten seit langem, dass der Kontakt zwi-
sehen Bundesverwaltung einerseits und
den touristischen Interessengruppen ande-
rerseits dadurch erschwert werde, dass im
Bundeshaus viele Instanzen sich mit touri-
stischen Fragen zu befassen haben. Wohl
war dem sogenannten Fremdenverkehrs-
Dienst des Eidg. Verkehrs- und Energie-
wirtschaftsdepartementes (EVED) durch
einen internen Bundesratsbeschluss vom
16. August 1952 die Behandlung von spe-
zifischen touristischen Fragen zugewiesen;
gleichzeitig fiel aber dem Eidg. Volkswirt-
schaftsdepartement (EVD) die Aufgabe
zu, gewerbliche und spezialpolitische An-
gelegenheiten des Hotel- und Gastwirt-
schaftsgewerbes zu behandeln, und die

Handelsabteilung des EVD blieb selbst-

verständlich zuständig für die Regelung
von Fremdenverkehrsfragen in Handels-
und Zahlungsabkommen.

Dies sind nur zwei Beispiele, die fast be-

liebig erweitert werden könnten und
gleichzeitig darlegen sollen, dass es seit

langem einfach nicht möglich war, alle
durch den Staat zu bearbeitenden touristi-
sehen Probleme einer einzigen Instanz der

Bundesverwaltung zuzuweisen.

In neuerer Zeit haben sich die Berüh-
rungspunkte Bundesverwaltung / Frem-
denverkehr noch wesentlich vermehrt.
Man beachte nur die wachsenden Kon-
fliktsituationen, die sich beispielsweise aus

den Massnahmen und Gesetzgebungen
des Landschaftsschutzes und der Raum-

planting ergeben können und den fast

gleichzeitig in Gang gebrachten Bestrc-

bungen zur Förderung des Berggebietes.
Letztere werden sicher in zahlreichen Fiil-
len eine Erweiterung des touristischen

Angebotes unseres Landes beinhalten!

Ein heisses Thema für die Bundesverwal-

tung stellt zweifellos die Frage des Erwer-
bes von Grundstücken durch Personen im
Ausland dar (ehemalige Lex von- Moos,
neue Lex Furgler). In diesem Zusammen-

hang dürften sich da lind dort wider-

sprüchliche Anträge verschiedener Inter-
essenten an die Bundesverwaltung erge-
ben!

Gegenwärtig steht die Revision des Geset-

zes über die Förderung des Hotel- und

Kurortskredites im Vernehmlassungsver-
fahren. Zuständig ist in dieser Frage das

Bundesamt für Industrie, Gewerbe und

Arbeit (B1GA), dem gleichzeitig die aus-
serordentlich heikle Aufgabe zufällt, die

Zahl der ausländischen Arbeitskräfte in

unserer Wirtschaft, und damit auch in der

Hôtellerie, zu reglementieren bzw. zu re-
duzicrcn.

Diese wenigen Beispiele dürften genügen,
um aufzuzeigen, dass zwischen den cinzel-
nen Bundcsdepartementen und Amtsstel-
len, die sich mit touristischen Fragen aus-
einanderzusetzen haben, ein gegenseitiges
Informations- und Koordinationsbcdiirf-
nis besteht.

Privatwirtschaft und Bundesverwaltung

Der Wunsch nach vermehrter gegenseiti-
ger Orientierung und Absprache bestand
aber darüber hinaus, wie erwähnt, auch
bei den privaten touristischen Organisa-
tionen. An dieser Stelle sei aber betont,
dass trotz den komplizierten Verhältnis-
sen und sicherlich vor allem dank des

aufrichtigen Willens aller Beteiligten im
grossen ganzen schon bisher in den aller-
meisten Fragen immer wieder vernünftige
und zweckdienliche Massnahmen gefun-
den und Entscheide getroffen werden
konnten. Dass diese in der Oeffentlichkeit
und vor allem bei den direkt Betroffenen
nicht immer das notwendige Verständnis
finden, ist durchaus begreiflich; doch ist
man sich vielleicht oft zuwenig der Tatsa-
che bewusst, dass der Fremdenverkehr
nur einen Teil der Gesamtwirtschaft dar-
stellt und entsprechende Entscheidungen,
immer unter Beachtung der gesamtwirt-
schaftlichen und -politischen, Interessen
unseres Landes gefällt werden müssen.
Es ist zum Beispiel für die verantwortli-
chen Bundesinstanzen sicher äusserer-
dentlich unangenehm, tief in das wirt-
schaftliche Geschehen eingreifende Bc-
schränkungen für die Zulassung ausliindi-
scher Arbeitskräfte verfügen zu müssen.
Man vergisst aber allzu leicht, dass die

zuständigen Behörden gerade in dieser
Frage nichts anderes tun, als grundsätzli-
che politische Entscheidungen des Souve-
räns in die Praxis umsetzen.

Aufgabenkreis der neuen Kommission

Nachdem der zuständige Departements-
chef, Bundesrat Bonvin, schon im Jahre
1969 den Fremdenverkehrsdienst des

Eidg. Amtes für Verkehr (EAV) beauf-
tragt hatte, die Schaffung einer interde-
partementalen Kommission für Fremden-
verkehr zu prüfen und darüber Bericht
und Antrag zu erstatten, nahm die er-
wähnte Amtsstelle in der Folge mit allen
betreffenden Departementen Kontakt auf
und verfasste im Dezember 1971 einen

gründlichen und umfassenden Bericht zur
aufgeworfenen Frage.

Inzwischen konnte man sich im Bundes-
haus und nach Rücksprache mit den pri-
vaten touristischen Organisationen auf die
Schaffung eines solchen beratenden Gre-
miums einigen.

Kürzlich ist die beratende Kommission
für Fremdenverkehr erstmals zu einer Sit-

zung zusammengetreten, um in einer um-
fassenden Aussprache ihr eigenes Arbeits-
Programm festzulegen. Der Aufgabenkreis
dieser Kommission könnte ungefähr wie
folgt umrissen werden:

7. Koorr/innr/onvorg«/! /ür tonmr/.sc/ie
/•"rfige/i r/er /i/mf/f.vrentv//-
/»/ig nur/ r/en /uumf/vc/ieu OrgwusrU/o-
neu uuverer Lnur/ev,"

2. £W/r/>(7f///i£ e//i£*r ///r im.y?r Lfl/Jf/
rirr'c/unüv.v/geu Fre»ir/em>er/re/u'.spo//-
;//>.

3. S/ef/ungurr/une zu eruze/ue/i Snc/r/rn-
S''",'

4. Af/nv/rkuug he/ r/er Forherei'/ung von
gere/zgeher/rchen M«.r.rua/»nen, r//e

r/t'n Fremr/euverhe/jr he/re//eu /rönnen.

Im obenerwähnten Bericht des Fremden-
Verkehrsdienstes des EVED ist unter an-
derem gesagt:
«Die Bedeutung des Fremdenverkehrs für
Wirtschaft und Gesellschaft ist derart,

dass sich eine gesamtheitliche Beurteilung
der von den verschiedenen Departemen-
ten vorgesehenen, den Fremdenverkehr
beeinflussenden Massnahmen aufdrängt.

Der Fächer der den Fremdenverkehr be-
rührenden Bundesaufgaben ist äusserst
vielfältig, und es besteht die Gefahr wi-
dersprüchlicher Massnahmen. Gerade bei
den in Zukunft durch den Bund zu lösen-
den Problemen im Landschaftsschutz, der
Raumplanung,, im Verkehr und in der
Entwicklung des Berggebietes müssen die
den Tourismus betreffenden Ziele koordi-
niert werden.»

In zahlreichen anderen Staaten, in denen
der Fremdenverkehr gesamtwirtschaftlich
zum Teil sogar eine weit geringere Rolle
spielt als in der Schweiz, bestehen eigent-
liehe Ministerien für Tourismus. In unse-
ren Verhältnissen wäre eine solche Rege-
lung undenkbar. Trotzdem muss aner-
kannt werden, dass heute schon eine be-
trächtliche Zahl von Bundesstellen sich in
dieser oder jener Form mit dem Touris-
mus auseinandersetzen muss. Eine verbes-
serte Koordination und langfristig gese-
hen das Ausrichten aller Entscheide auf
eine einmal festzulegende Fremdenver-
kehrspolitik sollte unter allen Umständen
angestrebt werden, ein zweifellos ambitiö-
ser Auftrag an die neugeschaffene Kom-
mission.

Hôtellerie und Fremdenverkehr, das

heisst die privatwirtschaftlich interessier-
ten Kreise unseres Fremdenverkehrs, dür-
fen sicher mit Genugtuung zur Kenntnis
nehmen, dass der Bund gewillt ist, mit
Hilfe der beratenden Kommission für
Fremdenverkehr den erwähnten Zielen
näherzukommen.

Quant/ hu //ives/kreinu per/nrie»/ /e marc/té, r/naud /'arge/t/, même déva/uê, n'a p/ux
d'odeur, /'mves/ureme/tt du/u /Viê/eZ/er/e co/zi/z/e/ice à poser des pro/dèmes p/u/ôf
comp/e*e.s...

Un problème à l'ordre du jour dans l'hôtellerie internationale (II)

Quand les investisseurs
perturbent le marché
(AIH) L'effet le plus évident de l'introduction massive de capitaux sur une place de

destination de touristes est l'appel qui se crée; mais cet appel est nécessairement tou-
jours supérieur à la demande immédiate. D'où un phénomène temporaire à coup sûr,
mais parfois permanent quand il y a eu erreur de prévision de surcapacité.

Cette surcapacité désorganise le marché.
Elle conduit toujours à des fermetures
d'hôtels anciens, et il se produit un glisse-
ment vers le haut des prix moyens, les
hôtels nouveaux étant habituellement it

prix élevés et les hôtels fermés étant
généralement de qualité moyenne. Il y a,
de plus, diminution de la qualité dans le
service des hôtels de luxe, les nouveaux
hôtels ayant à prix égal des prestations
nettement moindre, d'où une application
de la Loi de Gresham à l'hôtellerie. Pro-
longée - et c'est souvent le cas car les

créations d'hôtels nouveaux de grande
capacité se font en grappe - elle entraîne
une guerre de prix, d'abord pour les faci-
Jités annexes, puis pour les groupes, et
enfin par une concurrence sur les prix
officiels publiés.

Pour une coordination investissement /
marché du travail

Un autre effet de la surcapacité se mesure
sur le marché du travail. Là aussi, le

développement régulier des capacités, qui
augmenterait régulièrement l'emploi,
serait préférable aux à-coups. Une suren-
chère sur les capacités des travailleurs
qualifiés est actuellement inévitable, et il
se produit des débauchages, perturbant
l'emploi. D'où une nouvelle baisse de la
qualité des services fournis, et même par-
fois des mises en service sinon retardées,
du moins faites par un personnel insuffi-
sant en nombre et en qualité.

On doit d'ailleurs noter à ce sujet que la
coordination des possibilités de recrute-
ment et des désirs d'investissements
devrait, dans un proche avenir, être réali-
sée, car il est évident que la capacité nou-
vclle annoncée pour les investissements

n'a pas son correspondant dans les effec-
tifs disponibles ou en formation.

Segmentation du marché et clientèle insa-
tisfaite

Ces difficultés sont importantes et essen-
tielles. Mais la création d'investissements
hôteliers, captifs d'intérêts d'investisseurs
intéressés au transport ou à la formation
de groupe, provoque de plus une segmen-
tation du marché qui laisse insatisfaite la
clientèle elle-même.

L'investissement par le «tour operator»,
qui crée ou occupe les hôtels de destina-
tion, a des incidences graves sur la qualité
du séjour. On trouve ici la raison de ces
nombreux procès basés sur la «Misrcpre-
sentation Act».

Dans ce cas, la motivation de l'investisse-
ment est le désir de maintenir les prix
bas, ce qui peut être obtenu par une ges-
tion directe ou par l'imposition de con-
trats léonins. Le résultat en est toujours
une disparition quasi totale de la notion
de service. Masqués par une animation
factice, on trouve des hôtels ayant des

effectifs squelettiques, des restaurants sur-
chargés et des menus étiques. D'où un
mécontentement de la clientèle qui est
souvent trompée par la confusion entre
prix global et prix de séjour, et compare
avec ce qu'il attend plus qu'avec ce qu'il
paye, l'ignorant d'ailleurs.

L'optique du transporteur

L'investissement par le transporteur est

encore plus dangereux pour l'uniformité
et la transparence du marché. Partant de
l'idée de la nécessité de disposer d'un
local unique et confortable pour placer

ses clients, le transporteur favorise le
grand hôtel. Dans certains pays, cette
solution conduit au ghetto.

Mais la tentation est grande de créer des

groupements artificiels de «package», où
la baisse consentie par le transporteur est
cachée derrière un prix global. Ce qui,
poussé aux limites, conduit à publier que
l'hôtel est gratuit. En effet, d'un côté
comme de l'autre, la possibilité de calcul
au marginal est réelle. La tentation est
donc forte de ne pas déprécier le segment
qui est primordial pour l'investisseur, le
transport, et de faire paraître gratuit le
segment local, limité dans l'espace et plus
apprécié par la clientèle.

Mais cette technique conduit d'une part,
si elle est réelle, à obliger à compenser le
déficit de l'établissement hôtelier, d'autre
part et en tous les cas, à mécontenter le
client normal, auquel on demande de

payer ce qui est, paraît-il, offert à d'au-
très! (Suite page 4)
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7:/i/re ;ioi/.s

P. Barraud, directeur de l'enseignement:
Introduction du nouveau programme d'enseignement
à l'Ecole hôtelière

Rappe/oiu gue /e nouveau programme r/'eiijeiguemeiir « /'Lco/e /iô/e//ère, com-
prend /et cours de:

7. Rrodi/c/ion /Cuis/iieJ
2. Fente (Rerv/ce)

3. 7/ô/e/ et /ec/im'gue
4. Ges/i'on et flâmûiis/ra/ioit

Ces cours ouf une durée de 3 mois c/iacuu ef doivent être suivis dans- /'ordre sus-
mentionné, 7/s vont eufrecoupé.s' de s/ages pra/igues o/j/ignfoire.y, de 9 ù 74 mots' au
tot«/, se/on /n /orma?i'o/i antérieure des candidats.
d?appe/ons éga/emeu/ gue, pour obtenir /e dip/ôme /inn/ de /'Lco/e, /'étudiant doit
avoir suivi /es 4 cours, a/ors même gu'i/ serait fitu/a/re d'une maturité contmer-
cia/e ou d'un cerfi/icat /édéra/ de capacité de cuisinier, par exempte,
ßuauf aux assistantes de direction, e//es obtiennent /eur dip/ôme après avoir suivi
/es 3 premiers cours ci-dessus, /es branc/ies rec/iii/gues prévues dans /e 3« cours
étant remp/acées par /'économie âomes/i'gue. Les stages pratiques ouf une durée
de 9 à d2 mois au fofa/.
Te//es sont /es dispositions gui ont été approuvées par /es organes compétents.
Les nouveaux bâtiments du C/ia/ef-à-Gobet devant être mis à disposition de

/'Lco/e pour /'ouverture du semestre d'/u'ver 7975/76, soit à mi-septembre, i/ a été
décidé de mettre /e nouveau programme en vigueur dès /e semestre d'été 7974. //
en résu/fe donc gue, durant cette période transitoire, /'Lco/e doit /aire en sorte
gue tous /es étudiants inscrits avant /e semestre d'été 7974 soient à même de com-
meucer ef de terminer /eurs études se/on /'ancien programme (3 cours,). L//e doit
aussi permettre à ce//es ef à ceux c/ui se sont inscrits dès /'été 7974 de commencer
/eurs études se/on /e nouveau programme.
Ou aura donc, durant cette période transitoire, c'est-à-dire, /usgii'eii biver
7973/76, des étudiants «ancien programme» et des étudiants «nouveau pro-
gramme». Ce gui ne sera pas /aci/e et entraînera des pertes d'e//ecfi/s, par /e sim-
p/e /ait gu'i/ n'est pas possib/e de remp/ir /es 4 cours du nouveau programme à /a

/ois.
Lors de /a con/irmation de /eur inscription, ef ce/a depuis 4 à 3 ans, /es candidats

ont été avertis gu'une nouve//e Lco/e était ù i'éfitde, gue /a durée des études ef

/eur prix a//aieuf c/iauger ef gu'i/s eu seraient avisés.

C'est ainsi gue dès ;iu7/ef dernier, /'Lco/e in/orme tous ceux et ce//es gui sont ins-
crifs pour /es semestres suivants gue /e programme a été modi/ié ef gu'i/s doivent
dès /ors nous dire s'i/s acceptent ou non /e nouveau programme proposé. Les per-
tes d'e//ecf//s dont // est guestion ci-dessus ainsi gue /eurs conséguences /inaiic/è-
res ont incité /a Commission sco/aire, dans sa séance du 29 août dernier, à appor-
ter momentanément certains a//ègemeufs dans /'app/ication des nouveaux pro-
grammes'.
C'est ainsi gue pendant cette période transitoire /es fifu/a/res d'un certi/icat
/éc/éra/ de cuis/nier pourront obtenir /e dip/ôme /in«/ de /'Lco/e /lôfe/ière sans

avoir à suivre /e cours de production.
L'Lco/e étudiera /a possibi/ifé de /aire débuter /es études, so/t par /es cours de

vente, soif par ce/ui de production, a/ors gu'i/ était prévu gue tous /es étudiants
commenceraient par /es cours de production. Quant au programme des assis/au-

tes de direction, i/ demeure inc7ia«gé, /e nouveau programme, à 3 cours, ne devant

être introduit gu'u/férieuremenf.
Lu second arfic/e traitera de /a guestion des stages et répondra aux éventue//es

guesfions gue /e présent arfic/e aura suc/fées.

Neu in das Unterrichtsprogramm der Hotelfaclischule wurde ein Kurs über Hoteltech-
nik aufgenommen. Er reiht sich nach den bisherigen Kursen Produktion und Verkauf
vor dem Kurs Verwaltung ein. Die Kurse dauern fünf Monate und müssen in der vor-
geschriebenen Reihenfolge absolviert werden. Sie sind durch Stages von einer Gesamt-
dauer von 9 bis 14 Monaten unterbrochen.

Im Hinblick auf die Eröffnung der neuen Hotelfachschule im Wintersemester 1975/76
hat man sich entschlossen, die neuen Kurse auf das Sommersemester 1974 einzuführen.
Das hat zur Folge, dass während einer Uebergangsperiode parallel alte und neue Kurse
laufen. Daraus ergeben sich einige Schwierigkeiten, denen die Schulkommission mit
zeitweiligen Erleichterungen begegnen will.
In einem zweiten Artikel wird auf die Frage der Stages eingetreten und auf eventuelle
Fragen im Zusammenhang mit diesem Artikel geantwortet.

Ecole hôtelière

Palmarès du semestre d'été 1973

La frar/iU'ouueZ/e séance des promotions
de /'Lco/e bôle/ière de Lausanne s'est
dérou/ée /e 79 octobre (V/. 7/OPEL-RL-
EUE No 43). Nous pub/ions aii/oiirâ'/iui
/e pa/marès comp/ef du semestre d'été
7973.

COURS DE PRODUCTION

Sur 88 étudiantes, obtient la mention «très

bien»:

A7//e Zb/udeii P/iérèse, 5,50 sur 6

12 étudiants obtiennent la mention
«bien»:

A7//es et A7. A7o//in O/iv/er 5.4/, /7o/-
manu L/isabel/i 5,36, C/io//ey Edi'f/i 5,32,
Sc/i/eiss Moui/ca 5,22, Sei/er Peter 5,73,
We/be/ E/isabef/t 5,/S, Reagan 77iom 5,73,
flestvicL E/izabet/i 5,7S, Si/bersfe/n A'/arfin
5,73, Zuegg E/sbel/i 5,00, Sfraub/iaar
7ean-Dam'e/ 5,00, Liener 77iomas 5,00.

64 étudiants viennent ensuite dans l'ordre
alphabétique:

A7//es et MM./l /n'e, Hme/ine, Sesivicb R.,
fii'aggi', Ron, Rrugger, 7?u//>', C/iar/of,
C/iev///ard, C/aude, Copp/elers, Corfi,
Deivai7/y, Dupont, Eeiss/i, Ferrari, Eran-
gos, Eroidevaux, Gardef, G/iairi, Ginir-
dm, G/auser, Gr/n, Gurriaran, Guyer,
77agmann, //artinger, //eudricbx, Herzog,
/Yo/cr. /Yo/ma/w, Yflcgg/,
Risse/e//, Légeret, A/arangou, Marlin,

ALuf/u'as, A'7ondo//of, Na/raimira, A'if/iiva-
s/u, P/u7 r/iomsou, Ra/m, Reuvers, Roe-
mer, Rue/, Rc/im/rf, flc/iupp, Ricard, R/ade,
Rpeug/er, Riisslrii/i/:, PoroLo//, de Torreu-
té, Fouey, IFagner D., (Ferner, 1-Fesfer-

mann, Widmer, IF//dbo/z, (Fi'ffiver,
IFuesf, Zimmermann.

COURS DE VENTE

Sur 89 étudiants, obtient la mention
«très bien»:

A/. Nussbaiim Mark, 5,56 sur 6

14 étudiants obtiennent la mention
«bien»:

:V///e et A7A7. T/enry 7eau-A7arc 5,43, 77er-
reu 7/anspefer 5,37, IFe/ss 77aus-Roberf
5,22, 77uber 7ost 5,22, Eurrer /'VaiiL 5,76,
Rerggvisf Rar/ rt.ve/ 5,72, Ruerge ALarc
5.72, Rtaub/i 7o/iauu 5,72, Buc/mtaim Rai-
l/iasar 5,77, Fre/èurg/iaiis Envin 5,77, fler-
uard Pierre 5,06, Afarc/iesseau 7ean-Noé7
5,06, 77ees Petra 5,00, Co//ius C/irisfop/ier
5,00.

60 étudiants viennent ensuite:

A7//es et MM. rlesc/i/imami, zl/e/a/iâriiio,
rlms/er, Hiu/enmarfeii, Rarbosa, Raum-
gartuer, Rayarâ, Reco, Reuuaui, Renz,
Reruigaud, flertsc/iinger, flour/ier, Rrandt,
De Cardenas, Darrigade, Des/arzes,
Pavez, Eetfiveiss, Eranlzeu, Geor/etfe,

G/aus, Goste/i, 77ami/lon, Hariivr//, 77e//-
man, 7/erzog», 77unau/f, 7ean-A7a/ref, 7or-
di, Rappenberger, Re//er C., Remba//, Le
A4o/gnan, Mal/va/, A/affer, iV7ei//aud,
Morel, Perr/ard, P7iam, Picard, Pie//ef,
Pi//areffi, Pugsou, Purfsc/iert, Racine,
Raymond, Ri'mami, Robson, Rossire,
Rc/iupp/i, R7ireiber, Rfavrides, S/ra/>?iann,
Pacc/u'ni, Panner, Foe//my, Fog/, (Pong,
Zuber. 3 éludiants sont revenus pour sui-
vre /« 2c /?arH'e </n cours* ef o//f réussi:
MM. Rarrelo, C/iabro/, Eeg/ia/i.

COURS D'ADMINISTRATION

Section «Gestion hôtelière»:
Sur 62 étudiants, 7 obtiennent la mention
«bien»:

A'7//c et A7A7. Hyers Rtep/ieu 5,7S sur 6,
Rosetti 77obert 5,00, Farotsis 7ean 5,00,
Ray/ac AParie 5,00, Ruprec/i/ /toberfo
5,00, H/for/er Rurt 5,00, Turner Ma/co/m
5,00.

44 étudiants viennent ensuite:

Mme, A7//es et A4M. Rorrenèc/ie Roseg-
gio, flauer 7-"., flaur C., Renz, Rounas,
Croci-Porfi, Dic/e/i, Dizard, Dusserre,
7"aess/er, Eaure, Genfon, Giaur/ue, de
Go;inevi//e, 77a//, T/o/er, 77ov/and, 7ard,
7ean»e/, 7o/.v, Lebet, Lieu/iard, A7i//ican,
Miiirso/t, Nagafa, N/eveeu, Oec/is/in,
Papageorg/ou, P/u/ipparf, Rangofc/ieva,
Ro/irer, Rousse/, Rc/ind//, Rc/ioe//bop/,
Rido/i, v. Riebent/ia/, Rpend/ian, Psiros,
Uetz, Fauegas, Fe/ander, Wagner, W///i.
7 étudiante obi/eut /e certi/icat C: M//e
Rc/im/d Hndrea

Section «Gestion hôtelière et financière»:

Sur 66 étudiants, 3 obtiennent la mention
«très bien»:
A4A4. Riva/ /eau-Pierre 5,42 sur 6, Zingg
77o// 5,33, Diipii/s Dauie/ 5,29.

9 étudiants obtiennent la mention «bien»:

M//es et MM. 7/ess A4arce/ 5,20, A4uffi
C7irist/an 5,76, Rc/imi/cb Erancb 5,OS,
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Riido/p/i Renate 5,04, MogiV/uic/:/ Rtanis-
/as 5,04, /mmoos Monika 5,00, Rc/i/affer
Peter 5,00, D/gge/mann W///y 5,00, von
Ac/i/nbe/ Marianne 5,00.

46 étudiants viennent ensuite:

A4//es ef A4A4. Hmmnun, H/Ui7/e, Rer-
fraud, Rordeau, Cauv/n, Coudy, Dempios,
En'a/d, Favre, Frauken, Free/, Gu/ra/,
77o///ger, Hopkins, /se/i'u, Ree/, Re//erR.,
Rerkmeer, R/e/necke, Ruuz, Rocau, Laa-
ger, Laboure/, Levasseur, de Maupeou,
A4oecL7i, Obersou, Pe//afon, Pe/ia, Pie-
rol/i, Prévost, Rcgi, Ro/ret, Roude/x, Ran-
ter, Rc/iivab, Renn R., Rlade/mann, Rtuder,
Rume/i'us, Paunaz, P/ievoz, Pung, Fer-
gm'ou, Wi///amson, Zaueu.
2 éfud/aufs obtienne/if /e certi/icat de ges-
lion /lôfe/ière.' MM. Hern/ Marc et IFa/de
A/arc.

7 étudiante revient terminer sou cours ef
obtient /e certi/icat C: M//e Ress/ron
H nue-Marie.

COURS D'ASSISTANTES DE ÜIREC-
TION
Section gouvernantes d'hôtel
Sur 33 étudiantes, obtient la mention «très
bien»:

Mme Ridauei-Romau C/aiid/e 5,55 sur 6.

8 obtiennent la mention «bien»:

M//es Wa/i/greu Eu'a 5,47, Eruf/ger Cristi-
na 5,77, 77as/er L'rsu/a 5,76, Rfucki Renée
5.0S, Maurer flarbara 5,OS, Mue//er C/ir/s-
fine 5,02, Cu/Z/sc/i Rarbara 5,02, Freivoge/
Feroii/La 5,00.

19 étudiantes viennent ensuite:

Mme ef M//es Hrcostanzo, Rerger, flurk-
/ia/fer, Queiiol-Depape, Dewarral, Gaba-
l/iu/er, Ganz/ried, Lacques, Liiec/u'uger, de
Afaudac/i, Masso», Murakami, Oe/irne//,
Rift, Rot/i, R/ier, We/be/, Wc/ter, von
IFr/gbt.
7 élud/aute est revenue /aire /a 2» partie
du cours et obtient sou certi/icat: M//e
7/iiber/i.

Register

-J- Adolf R. Zaehringer

Auf Wunsch des Verstorbenen hat Ende
September im engsten Familienkreise die
Bestattung von Hotelier Adolf R. Zaeh-
ringer in Lugano stattgefunden. Dieser
stille Weggang war der Absohluss eines
keineswegs stillen Lebens. Voller Aktivi-
tat und Energie stand der Verstorbene
während Jahrzehnten an vorderster Front
in Hôtellerie und Fremdenverkehr.

Die Berufswahl hatte der einzige Sohn ei-
nes Hoteliers bald getroffen. Im elterli-
chen Betrieb, dem Hotel des Balances in
Luzern, an der Hotelfaohschule der Hei-
matstadt sowie in Erstklasshäusern des
In- und Auslandes bildete er sich zum
tüchtigen Fachmann atis. Bis zum Jahre
1945 war er Mitbesitzer des elterlichen
Hauses in Lugano, dem Parkhotel, um ein
Jahr später das Hotel Comte in Vevey-La
Tour zu erwerben. Sein vorbildliches Ma-
nagement verschaffte dem Haus einen in-
ternationalen Ruf. Seine Kenntnisse und
Erfahrungen kamen aber nicht nur dem
eigenen Betrieb zugute. Jederzeit stand er
seinen Kollegen zur Verfügung. Während
sechs Jahren war er Mitglied des Zentral-
Vorstandes SHV. Dem Tessiner Touris-
mus diente er als Vorstandsmitglied der
«Pro Lugano». Nebst seiner riesigen Ar-
beit für Hôtellerie und Fremdenverkehr
fand er immer noch Zeit, sich seiner ge-
liebten Musik zu widmen und mit seinen
Darbietungen viel Freude zu bereiten. Es
war A. Zaehringer vergönnt, nach den
langen, harten Arbeitsiahren auf seinem
schönen Besitztum im Tessin einen glück-
liehen und ruhigen Lebensabend zu ver-
bringen. Wir werden dem Verstorbenen
ein ehrendes Andenken bewahren.

Todesanzeigen

Es kommt immer wieder vor, dass
die Geschäftsstelle des SHV vom
Ableben eines Mitgliedes keine
Kenntnis erhält, was dann leider
hin und wieder zu ungewollten Pie-
tätlosigkeiten führen kann. Wir bit-
ten Angehörige und insbesondere
auch die Sektionen, dem Sekretariat
des SHV Todesfälle zu melden.
Wir legen Wert darauf, es die gan-
ze SHV-Familie wissen zu lassen,
wenn sie den Tod eines Mitglieds
zu beklagen hat.
Sobald das Sekretariat des Vereins
oder die Redaktion der HOTEL-
REVUE Kenntnis von einem To-
desfall hat. wird das Einrücken der
Todesanzeige auf der Verbandssei-
te der HOTEL-REVUE veranlasst.
Sofern die Familie oder die Sek-
tion eine besondere Todesanzeige
im Inseratenteil wünscht, muss die-
se der Inseratenabteilung extra in
Auftrag gegeben werden.

Todesanzeige

Wir haben die schmerzliche
Pflicht, die Vereinsmitgliedcr da-

von in Kenntnis zu setzen, dass un-
ser Veteranenmitglied

Adolf R. Zaehringer

Hotelier, Montagnola

Mitglied des Zentralvorstandes von
1927-1933. nach kurzer schwerer
Krankheit im Alter von 79 Jahren
verstorben ist.

Wir versichern die Trauerfamiiie
unserer herzlichen Anteilnahme
und bitten die Mitgliedschaft, dem
Verstorbenen ein ehrendes Anden-
ken zu bewahren.

Namens des Zentralvorstandes,
der Zentralpräsident
Charles Lcppin
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Aus- und Weiterbildung

Daten
Bad Kissingen Utohotei/5. Seminar 19.-21. Nov. 1973 Deutsche

Hotelschwimmbäder Gesellschaft für das
Badewesen,
Porscbekanzel 4,
43 Essen

Rüschlikon Hotel-Management 26.-28. Nov. 1973 Gottlieb-Duttweiler-
Institut,
8803 Rüschlikon

Grundkurs für kalte Küche der Sektion Zürich des Schweizerischen Kochverbandes:
siebe Inseratenteil, inc.-

Was tut sich in der Schulung?

Dürfen wir Sie orientieren?

Sagen Sie uns, für welche Kurse, Seminarien und Dienste unserer Abteilung
Sie sich interessieren. Wir senden Ihnen gerne eine umfassende Dokumenta-
tion!

Seminar SHV für Unternehmungsführung in Hôtellerie und Restauration;
mit Diplomabschluss (viermal 3 Wochen)

Betriebsleiterkurs SHV (5 Tage)

Seminaire de développement humain en Suisse romande (3 jours)

Seminar SHV für mittleres und höheres Kader (dreimal 1 Woche)

Kaderkurs SHV (4 Tage)

Fachkurse SHV/SWV zu Fragen der Rationalisierung (1 Tag)

Dokumentation über die gastgewerblichen Lehrberufe

Dokumentation über die gastgewerblichen Ausbildungsmöglichkeiten

Anmeldeformular für die Vermittlung von Kochlehrlingen und Köchinnen-
lehrtöchter

Wo erreicht Sie unsere Information?
Name: Vorname:

Adresse:

Tel. Nr.:

Wo erreichen Sie uns?
Schweizer Hotelier-Verein, Abteilung für berufliche Ausbildung,
Monbijoustrasse 31, 3001 Bern, Tel. Nr. 031 / 25 72 22

Noch 2 Wochen bis zur IGEHO
Sie finden die Hotel-Revue
in der Hotelhalle. Halle 25 — Stand 405

r
»
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Campagne vaudoise en faveur de la relève professionnelle

«Portes ouvertes»: opération réussie
Pour la deuxième année consécutive, la Commission professionnelle vaudoise pour les
cafés, restaurants et hotels a organisé, en collaboration avec les services de formation
professionnelle de la Société suisse des hôteliers, de la Fédération suisse des cafetiers,
restaurateurs et hoteliers, ainsi que de l'Union Helvétia, des journées «Portes ouvertes»
dans certaines localités du canton de Vaud.

Population étrangère: la troisième
initiative constitutionnelle
(PAM) Dans quelle mesure les politiques ou, du moins, certains d'entre eux acceptent-
ils de jouer encore le jeu de la démocratie? Du temps où l'on respectait entièrement
une décision du peuple, une affaire était classée, au moins jusqu'à ce que surgissent de

nouveaux éléments. Aujourd'hui, à peine tournée la page sur un sujet, les «vaincus» de

certains milieux reviennent à charge en essayant d'exploiter à la fois les facteurs qui
auraient pu leur être favorables et la crédulité ainsi que la lassitude du peuple; cette
dernière devrait du reste leur être fatale.

Elles ont obtenu les résultats suivants:
Château-d'Oex (Hôtel Beau-Séjour, Hôtel
de la Gare): 114 visiteurs.
Rolle (Hôtel de la Tête-Noire, Brasserie
Beauregard): 48 visiteurs.
Ste-Croix (Grand-Hôtel des Rasses): 154
visiteurs.
Le Brassus (Hôtel de France): 40 visi-
leurs.
Vevey-Mont-Pèlerin (Hôtel Mirador): 111
visiteurs.
Lausanne (Lausanne-Palace, Restaurant
«Le Lumen»): 169 visiteurs.

Des questions révélatrices

Rappelons que ces journées ont pour but
de mettre des jeunes filles et jeunes gens
en contact direct avec les différents
métiers de l'hôtellerie. Grâce à la collabo-
ration des orienteurs professionnels et des

enseignants, ce sont des classes entières
qui ont eu la possibilité de bénéficier de
cette information.
Tous ces jeunes se sont montrés générale-
ment,fort intéressés par ce qu'ils ont vu et
entendu. Nous en avons pour preuve les

nombreuses questions qui ont été posées,
soit aux organisateurs, soit aux apprentis
de l'établissement visité.
Les questions les plus fréquentes concer-

Heute mit Mathias Tromp, Lie. rer. po!.,
Sekretär der Volkswirtschaftsdirektion des

Kantons Bern

Start zur Starthilfe
HOTEL-REVUE: Die bernische Regie-

rung hat ihr erstes Programm zur Förde-

rung der Wirtschaft vorgelegt. Auch der
Tourismus hat darin seinen Platz. Er hat
seine Stellung sogar verbessern können: es

soll mehr Geld fliessen. Wie beurteilen
Sie die Bedeutung von Fremdenverkehr
und Hôtellerie für den Kanton Bern?

Dass in weiten Teilen des Kantons Bern -
vor allem im Oberland - dem Fremden-
verkehr eine bedeutende Rolle zukommt,
muss kaum mehr betont werden. Mit 8-9
Millionen Logiernächten in allen Beher-

bergungsformen (Hôtellerie: 4,7 Mio LN)
vermag der Fremdenverkehr wesentlich

zur Verbesserung der bernischen Wirt-
schaft beitragen. Weite Teile unserer Be-

völkerung verdienen ihr Einkommen, ganz
oder auch nur teilweise (Nebenerwerb)
aus dem Tourismus.

Der Kanton hat deshalb zur Förderung die-

ses wichtigen Wirtschaftszweiges- nach
und nach verschiedene Instrumente ge-
schaffen:

a) 1964 wurde das für die Schweiz damals

einzigartige Gesetz zur Förderung des

Fremdenverkehrs gutgeheissen. Mittels ei-

ner kantonalen Beherbergungsabgabe (20

Rappen pro LN) werden pro Jahr 1,2 Mio
Franken für touristische Infrastrukturan-
lagen (z. B. Sportanlagen) und Massnah-

men (z. B. Sicherung von Skipisten) be-

reitgestellt. Seit 1971 wird dieser Betrag
aus der Staatskasse verdoppelt. Dazu
kommen Beiträge an die Fremdenver-
Icehrswerbung in der Höhe von 600 000

Franken und die Nachwuchsausbildung
im Gastgewerbe in der Höhe von 40 000

Franken.
b) Das Wirtschaftsförderungsgesetz - auf-
gebaut auf dem Bericht Stocker/Risch —

sieht in erster Linie Unterstützung für die

Privatwirtschaft vor: Verbürgung von
Krediten zur Restfinanzierung, Zinsverbil-
ligungsbeiträge für die ersten Jahre, Be-

reitstellung von Land. Im touristischen
Sektor wird vorwiegend die Hôtellerie

naient surtout les salaires, les horaires de
travail, les vacances, les jours de congé.
D'autres exemples: «Le concierge est-il
encore rentable? Est-ce vrai qu'un bon
chef de cuisine gagne plus de 8000 francs
par mois?» On pense aussi qu'il est très
facile de devenir secrétaire d'hôtel! 11 est
à remarquer également que les jeunes fil-
les sont très intéressées par les métiers de
secrétaire de réception et d'assistante
d'hôtel, tandis que les jeunes gens
préfèrent la cuisine.

Une information sur les bons et mauvais
côtés d'un métier

Ces jeunes ont été impressionnés par l'or-
ganisation qui doit régner dans un hôtel:
réception, restaurant, cuisine, office, lin-
gerie, buanderie, chambres, économat, etc.
Ils ont pu voir fonctionner ces différents
départements puisque les hôtels où
avaient lieu ces visites accueillaient leur
clientèle habituelle.
11 faut cependant constater que certaines
prestations inhéttçptes à la profession
hôtelière ne plaisent guère aux jeunes;
relevons, parmi celles-ci, le travail du
samedi et dimanche, les heures supplé-
mentaires. la vie familiale perturbée et les
salaires des apprentis jugés trop bas,

von diesem Massnahmenpaket profitieren
können.
Die Hôtellerie im Kanton Bern zeichnet
sich durch die auch in andern Kantonen
ausgeprägte kleinbetriebliche Struktur
aus; ihre Komfortstufe ist aber niedriger.
Die stark ansteigende Zahl der bernischen
Gesuche bei der SGH beweist den

«Drang» zu Verbesserungen. Die berni-
sehe Wirtschaftsförderung soll ebenfalls
mithelfen; sie ist dort einzusetzen, wo kei-
ne Bundeshilfe möglich ist.

Bekanntlich besteht ein harter Zielkon-
flikt zwischen den dringlichen Massnah-
men zur Teuerungsbekämpfung und der
Förderungspolitik. Sind Sie der Ansicht,
dass die Konjunkturpolitik ein Hemm-
schuh der wirtschaftlichen Entwicklung
des Kantons ist?

Sicher wirken die Konjunkturdämpfungs-
massnahmen hemmend auf die Entwick-
lung unserer Wirtschaft. Angesichts der
hohen Teuerungsraten ist aber eine

Bremswirkung erwünscht; nur muss das
Bremsmanöver differenziert erfolgen. Es

gilt, das bezüglich der allgemeinen Exi-
Stenzbedingungen herrschende interregio-
nale Gefälle zu verringern. Dieses Ziel
könnte z. B. unter anderem mit einer dif-
ferenzierten Anwendung des Kreditbe-
Schlusses angestrebt werden. Die beschei-
denen Lockerungen (Härtekontingent von
200 Mio Fr. für Infrastruktur) genügen
nicht.

malgré le logement et la nourriture gra-
tuites.

Un regrettable point noir

Nous adressons nos plus sincères renier-
ciements aux hôteliers qui ont mis à dis-
position leur hôtel et restaurant, au per-
sonnel des établissements visités, aux
organisateurs des associations précitées, et
en particulier au bouillant président Guy
Froidevaux et à sa secrétaire Madame
Grosjean, qui ont été les artisans de la
réussite de ces journées, sans oublier les

représentants de l'Ecole hôtelière de Lau-
sanne.

• Malheureusement, uü point noir est à

A la suite de la forte minorité qui, en
1970. s'est dégagée en faveur de la deuxiè-

me initiative visant à la limitation arbi-
traire de la population étrangère en Suisse

- la première avait été retirée par ses

auteurs - l'«Action nationale contre l'em-
prise étrangère», domiciliée à Winter-
thour, a déposé une troisième initiative à
la .Chancellerie fédérale, initiative qu'il ne
faut pas confondre avec la quatrième, cel-
le des «Républicains», actuellement en

préparation.

500 (100 résidents, 150 000 saisonniers

L'article 64 quater que l'Action nationale
voudrait voir inscrit dans la constitution
fédérale prévoit, pour l'essentiel:
e la limitation à 4000 par an du nombre
des naturalisations;
• la limitation à 500 000 du nombre des

étrangers résidant en Suisse, à savoir dans
chaque canton un maximum de 12 pour
cent de la population, une dérogation à 25

pour cent au plus étant accordée à Genè-
ve;
© 150 000 saisonniers, résidant en Suisse
10 mois /au plus par année et n'y
ayant pas leur famille, 70 000 frontaliers,
le personnel des établissements hospita-
liers et les membres de représentations
diplomatiques et consulaires ne sont pas
compris dans les chirffres restrictifs sus-
mentionnés;
© les étrangers ,: naturalisés depuis le
1er octobre 1970 comptent-encore statisti-
quement, comme étrangers aux termes
des limitations prévues;

Wie auch das Bundeskonzepf zur Förde-
rung der Berggebiele legt die bernische
Förderungspolitik Wert auf die Bildung
von Regionen und macht regionale Ent-
wicklungskonzepte quasi zur Bedingung
für Hilfeleistungen. Wie weit ist die Re-
gionenbildung fortgeschritten? Können
Regionen überhaupt ohne einen besseren
Finanzausgleich, als wir ihn heute kennen,
funktionieren?

Die Bildung von Regionen im Sinne des

Bundeskonzeptes steht erst in der An-
fangsphase. Sie darf nicht von einem Bü-
ro aus erfolgen; die Regionen selbst müs-
sen sich konstituieren. Weit vorangeschrit-
ten sind lediglich die Arbeiten in der Re-
gion Oberes Emmental; sie kann als Mu-
sterregion für die ganze Schweiz dienen.
Anfänge sind auch im östlichen und west-
liehen Oberland sowie im Jura (Region
Inter-Jura) zu verzeichnen. Die Entwick-
lungskonzepte werden hier gemeinsam
mit der Regionalplanung erarbeitet.

Besteht nicht die Tendenz, auch innerhalb
der Regionen die bestehenden Kurorte,
welche oftmals schon aus den Nähten
platzen, durch die Hilfsmassnahmen noch
mehr «aufzupumpen»?

Es ist nicht Zweck unserer Förderungsbe-
strebungen, hochentwickelte Kurorte noch
weiter aufzublähen. In diesen Orten soll
in erster Linie eine qualitative Verbesse-

rung des gesamten Angebots erfolgen. Die
einzelnen Sektoren (Hôtellerie, Parahotel-
lerie, Verpflegung, touristischer Trans-
port, Zubringer, Sport und Erholung
usw.) sind optimal aufeinander abzustim-
men.

Das Programm der Regierung enthält be-
reils Vorschläge, wie das Wirtschaftsför-
derungsgesetz revidiert werden könnte.
Unter anderem wird vorgeschlagen, die
Beherbergungsahgabe zu erhöhen. Beste-
heil hier bereits konkrete Absichten?

Nach Gesetz hat der Regierungsrat die
Kompetenz, die Beherbergungsabgabe auf
maximal 30 Rappen zu erhöhen; eine Ge-
setzesänderung ist also nicht nötig. Ab-
sieht ist, für Hotels und Ferienwohnungen
die gesetzliche Marge voll auszunützen;
für Camping und Massenlager soll ledig-
lieh eine Erhöhung auf 20 Rappen erfol-
gen. Der Zeitpunkt der Erhöhung ist noch
nicht bestimmt. Dieser soll nach Anhören
der betroffenen Kreise, insbesondere der

relever: il s'agit du peu d'intérêt manifesté

par les hôteliers, restaurateurs et cafetiers
qui ne se sont guère dérangés, alors qu'une
telle campagne se déroulait à deux pas
de leur propre établissement. Et pourtant
ces messieurs devraient se rendre compte
que ces journées sont aussi organisées

pour résoudre le difficile problème du
recrutement du personnel.
Cependant, étant donné le succès rencon-
tré auprès des jeunes, nous ne doutons

pas que la Commission professionnelle
vaudoise poursuivra l'organisation de ces

journées d'information et les étendra à

tous les cantons romands.
Bernard Zaugg

• la réduction doit être achevée le 1er

janvier 1978.

Expulsion de 100 00(1 personnes

L'application de ces mesures (pratique-
ment plus d'admission dès 1975 et expul-
sion de 100 000 personnes en quatre ans)
aurait des effets déplorables. C'est ainsi
que nos entreprises devraient réduire de
50 pour cent les contingents d'étrangers,
sans possibilité de les remplacer par des

Suisses; car les auteurs de l'initiative se

sont bien gardés de résoudre les problè-
mes que posent leurs postulats, tant il est
vrai que l'augmentation des horaires de

travail, aussi bien que le coup de frein
mis à l'élévation du niveau matériel de

notre population seraient des mesures
éminemment impopulaires.

Un état de crise

Les idées de l'«Action nationale» ne
seraient réalisables qu'en cas d'une grave
crise économique avec un fort chômage.
A défaut, leur application entraînerait cet-
te crise par la désorganisation, la pénurie
de personnel et un renchérissement de la
main-d'œuvre, supérieur à tout ce que
nous avons vécu jusqu'à présent. Nous ne
parlons pas des difficultés qui nous
attendraient par la rupture de conventions
internationales auxquelles nous sommes
liés.
Dans son fond, comme dans sa forme,
cette initiative est aussi utopique que dan-
gereuse. Le nombre des étrangers est pris
en considération d'une manière totale-

Hôtellerie, bestimmt und rechtzeitig
(wichtig wegen des Drucks der Preisli-
sten) veröffentlicht werden.

Mit der erstmaligen Erhöhung der Beher-
bergungsabgabe seit 1964 im vorgesehe-
nen Rahmen werden sich Mehreinnahmen
in der Grössenordnung von 700 000 Fran-
ken ergeben. Dieser Betrag wird nach
zwei Jahren durch die Staatskasse verdop-
pelt. Zu diesem Zeitpunkt stehen dann
knapp 4 Millionen Franken jährlich für
touristische Anlagen zur Verfügung.
Das Förderungsprogramm erwähnt die
Zusammenarbeit der Berner Stellen mit
der Gesellschaft für Hotel- und Kurorts-
kredit. Kann die bernische Wirtschaftsför-
derung auch Kredite der SGH verbilli-
gen?

Das Gesetz liisst derzeit keine Zinsverbil-
ligungen für Darlehen, die nicht von der
Gesellschaft zur Förderung der berni-
sehen Wirtschaft verbürgt werden, zu. In
der kurzen Phase seit der Einführung des

Wirtschaftsförderungsgesetzes sahen wir
uns bereits mit diesem Problem konfron-
tiert. Zinsverbilligungsbeiträge für die ob-
genannten Kredite wären als Starthilfe,
Anpassungshilfe oder Ueberbriickungshil-
fe ebenfalls zu begrüssen. Die finanziellen
Aspekte - auch in bezug auf andere Ver-
biirgungsinstitute mit Selbsthilfecharakter
- sind näher zu prüfen.

Führen Ihrer Ansicht nach staatliche Mass-
nahmen zur Unterstützung der Wirtschaft
nicht zu einem auf lange Frist unerträgli-
eben Einfluss staatlicher Stellen auf die
Dispositionsfreiheit des einzelnen Unter-
nehmers?

Die Dispositionsfreiheit des einzelnen Un-
ternehmers wird in keiner Weise einge-
schränkt. Im Gegenteil: Die Wirtschafts-
förderung hat nämlich ihrem ganzen We-
sen nach nur subsidiären Charakter;
Kronfigur in unserem Wirtschaftssystem
ist der Unternehmer und Motor die Un-
ternehmerinitiative. Die staatlichen Mass-
nahmen sollen beitragen, Entwicklungsim-
pulse auszulösen und in der Slartphase zu
helfen. Allein schon bedingt durch die Be-
schränktheit der finanziellen Mittel kann
eine langfristige Hilfe nicht in Frage
kommen. Die Wirtschaftsförderungsorga-
ne wollen sich so rasch als möglich zu-
rückziehen und mit den vorhandenen Mit-
teln helfen, neue Impulse auszulösen.

(Siehe auch Artikel auf Seite 7)

ment indifférenciée, comme si ces gens
formaient une masse uniforme, les assimi-
lés depuis de nombreuses années étant
considérés comme de tout nouveau venus.
Et puis, comme nous l'avons vu, la limita-
tion ne touche pas seulement la totalité
des étrangers en Suisse, mais également la
part qu'ils peuvent, au maximum, repré-
senter dans chaque canton; or, dans plu-
sieurs d'entre eux, ils n'atteignent et n'at-
teindront longtemps pas le pourcentage
prévu, alors que, forcément, il le dépas-
sent dans d'autres.

Suicide économique?

La votation populaire sur cette initiative
devrait se dérouler, en principe, dans 12 à

18 mois. Si le Conseil fédéral voulait la
soumettre au peuple simultanément avec
un contreprojet, la consultation des

citoyens devrait être reportée au-delà des

prochaines élections parlementaires
fédérales, en automne 1975. Voilà qui
aggraverait encore le problème posé par
l'«Action nationale», d'autant plus que ce

«suspens» hypothéquerait certainement le
résultat de ces élections. Or, il semble que
notre peuple a pris acte des restrictions
sévères, déjà imposées par le Conseil
fédéral en ce qui concerne la main-d'œu-
vre étrangère; il sera assez intelligent
pour éviter un suicide économique, sans
la «solution du désespoir» que constitue-
rait un contreprojet.

Le Conseil fédéral répond
aux hôteliers jurassiens
(ATS) Le Conseil fédéral a répondu à la
lettre ouverte de la Fédération jurassienne
des hôteliers, cafetiers et restaurateurs
concernant la situation de la branche
hôtelière par suite de la pénurie de main-
d'œuvre. Le gouvernement rappelle qu'il
doit absolument «tenir sa promesse de
stabiliser l'effectif de la main-d'œuvre
étrangère» et qu'il n'a par conséquent pas
pu prévoir, dans son nouvel arrêté du
6 juillet dernier, «de réglementations
spéciales pour l'hôtellerie ou pour d'au-
très branches». Il n'est pas possible de
donner suite à la demande de l'industrie
hôtelière non seulement en raison de
l'excès de population étrangère, mais
«aussi à cause des initiatives qui ont été
déposées ou annoncées dans ce domaine
et dont la première réduirait la popula-
tion étrangère de résidence à la moitié de
l'effectif actuel».

Les cantons, poursuit le gouvernement,
devront se contenter d'utiliser les «contin-
gents modestes» qui sont à leur disposi-
tion pour la délivrance d'autorisations à

l'année. Ils pourront d'autre part conti-
nuer à délivrer des autorisations saison-
nières aux établissements de l'hôtellerie et
de la restauration ouverts toute l'année
mais qui enregistrent des périodes de
pointe dans leur activité. Le Conseil
fédéral souhaite pour conclure que l'hô-
tellerie puisse maintenir son rendement
malgré le manque de main-d'œuvre dans
notre pays.

Des semaines combinées
de tennis et de ski
(ONST) La station de Zweisimmen, dans
l'Oberland bernois, organise pour cet
hiver, chose toute nouvelle en Suisse, des
semaines combinées de tennis et de ski, et
cela sans interruption du 5 janvier jus-
qu'à Pâques 1974. Le prix de base de
510 fr. comprend 7 jours d'hôtel en
demi-pension, 6 jours d'abonnement
général aux téléphériques et téléskis de la
région, 25 leçons de tennis ainsi que
l'usage de la nouvelle halle de tennis, la
participation au tournoi de tennis et au
concours de ski, une partie de fondue sur
le Rinderberg suivie de la descente aux
flambeaux sur Zweisimmen. On peut aus-
si pratiquer le tourisme à ski sur la piste
de fond de 13 km entre Zweisimmen et la
Lenk, ainsi que sur la nouvelle piste de
fond de Mühleport.

si
vj
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IGEHO-Besuch
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Gastaufnahmevertrag 5

Neben verzögerten Zahlungen bieten An-
nullierungen von ordnungsgemäss verein-
harten Reservationen Schwierigkeiten.
Dies in erster Linie deshalb, weil die ge-
troffenen Vereinbarungen darüber keine
oder nur lückenhafte Bestimmungen ent-
halten.

Grundsätzlich ist bei solchen Annullierun-
gen zwischen Buchungen von Direktkund-
Schaft und solchen von Reiseveranstaltern
zu unterscheiden. Gegenüber Direktkund-
schaft finden die Richtlinien des Schwei-
zer Hotelier-Vereins und gegenüber Reise-
Veranstaltern die Konvention 70 Anwen-
dung. In beiden Fällen sind Rahmenbe-
dingungen festgehalten worden, die durch
gegenseitige Vereinbarung ergänzt werden
können. Diese Abänderungen sollten un-
ter allen Umständen schriftlich erfolgen.

Bei den vom SHV herausgegebenen
Richtlinien über die Entschädigungs-
pflicht bei Nichterfüllung des Gastauf-
nahmevertrages ist zu beachten, dass ei-
gentliche Annullierungsfristen nicht vorge-
sehen sind. Damit sind einmal vorgenom-
mene und durch das Hotel bestätigte Re-
servationen rechtsverbindlich und können
ohne Schadenersatzfolgen weder vom
Gast noch vom Hotelier rückgängig ge-
macht werden. Als Schadenersatz können
pro Person 3 Tage des Pauschalarrange-
ments oder der Preis für 5 Uebernachtun-
gen nebst der Hälfte der nicht bezogenen
Mahlzeiten in Rechnung gestellt werden.
Allenfalls darüber hinausgehender Scha-
den muss im einzelnen nachgewiesen
werden.

Eine Ausnahme der Nichtauflösungsmög-
1 ichkeit des Gastaufnahmevertrages bildet
der wichtige Grund gemäss OR 269. Aus
wichtigem Grund kann der Vertrag jeder-
zeit aufgelöst werden. Was als wichtiger
Grund betrachtet wird, ist im Gesetz
nicht näher ausgeführt und damit der
Auslegung des Richters anheimgestellt.
Als wichtiger Grund in diesem Sinn gilt
in der Regel nur höhere Gewalt, wie zum
Beispiel Feuersbrunst, Unpassierbarkeit
der Verkehrswege, Seuchen usw.

Krankheit des Gastes wird in der Regel
nicht als wichtiger Grund betrachtet.
Selbst wenn dies aber der Fall wäre,
bleibt darauf hinzuweisen, dass die Auflö-
.sung aus wichtigem Grund beim Mietver-
hältnis gemäss OR 264 nur unter Ersatz

Quand les investisseurs
perturbent le marché
(Suite de la page 1)

Conclusion

Compte tenu de ces différents éléments, il
ne fait aucun doute qu'un danger réel
existe; mais les interventions des associa-
tions hôtelières nationales et internationa-
les ne doivent pas être considérées comme
une opposition de principe, mais plutôt
comme des mises en garde, inspirées par
l'expérience.

Dans la mesure où les investisseurs, exté-
rieurs à la profession, s'étant entourés des
avis des spécialistes compétents non seule-
ment généralistes mais aussi pour la situa-
tion du marché local, sauront conserver à

leurs établissements leur qualité d'hôtel,
éviteront la surcapacité préjudiciable à

tous, et surtout géreront leurs entreprises
de façon indépendante sans subvention ou
compensation de déficit, à des prix clairs
et publiés, on ne pourra que se féliciter
d'un apport que le développement rapide
du marché rend certainement nécessaire.

Par contre, si des procédés contraires aux
règles normales de la concurrence provo-
quent des dislocations telles que l'activité
hôtelière locale en est désorganisée, force
est de souhaiter, soit une régulation exté-
rieure des investissements nouveaux ou
des prix minima, soit, lorsque cela ne

peut être fait parce que les autorités
publiques contribuent elles-mêmes au

désordre, des compensations adéquates
rétablissant la concurrence: subventions
égales pour tous, aides à la fermeture et
transformation des établissements sinis-
très, secours sous forme d'exception d'im-
pôts, de dons ou de prêts en capital, équi-
valant à ce qui est fait, par les nouveaux
établissements au bénéfice des hôtels exis-

tants, au moins pour la durée de la pério-
de de réadaptation due à une surcapacité
artificiellement provoquée.

Ce faisant, les associations hôtelières sont
conscientes de défendre non seulement
l'intérêt de l'hôtellerie, mais aussi celui de
l'économie en général; car le système
actuel de transfert des déficits sur les
hôtels gérés par les investisseurs exté-
rieurs conduit à faire exploiter l'économie
du pays de destination, souvent en déve-
loppement, au profit des économies du

pays des investisseurs, et au profit des

voyageurs favorisés par le système, qui
eux-mêmes sont plus riches que les tra-
vailleurs et investisseurs locaux.

des dem andern Partner erwachsenen '

Schadens möglich ist. Damit ist eindeutig
festgehalten, dass das Risiko, einen Gast-
aufnahmevertrag nicht realisieren zu kön-
nen, grundsätzlich bei demjenigen Partner
liegt, bei dem der Hinderungsgrund einge-
treten ist. Diese Schlussfolgerung ergibt
sich auch auf Grund von OR 257, wonach
Unmöglichkeit in der Benützung einer
Mietsache den Mieter aus seiner rechtli-
chen Verpflichtung gegenüber dem Ver-
mieter nicht entlässt.

Zusammenfassend kann festgehalten wer-
den, dass höhere Gewalt einen Grund
darstellt, eine rechtsgültig vorgenommene
Reservation entschädigungslos zu annullie-
ren. Hinderungsgründe, die nur in der
Person des Gastes begründet sind, wie
zum Beispiel Krankheit, berechtigen eben-
falls zur Auflösung des Gastaufnahmever-
träges, aber nur unter angemessener Scha-
denersatzleistung. Angemessen wären hier
die in den Richtlinien SHV vorgesehenen
Ansätze, sofern kein besonderer Schaden
nachgewiesen wird.

(Fortsetzung folgt) B. M.

Contrat d'hébergements
7.er aniiii/afioiir de réservulio/i régulière-
ment opéréer donnent parfo/r lieu à der
diy/lcu/lé.v, car /er orraugeme/i/r co/ic/iry
ne coii/ie/meiif le p/iiy roavenf par de dir-
porifi'oiiy à ce rnjef.
Ter e/ireclivey éd/efeer par /a .Soc/élé
rii/rre der /lôfe/ierr ronf va/aô/er pour 1er
rérervafionr individne//er, o/orr que /a
convention 70 erf app/icaWe aux orgaii/rn-
feurr r/e voyager. Fer deux c/ociimen/x
contiennent der d/rporùioiir cadrer qui
do/veuf être comp/éte'ex par écrit par der
orraugenienfr niufue/r.
Ley d/reef/vey c/e /A 55"// ne prevo/V/zf pay
de dé/ai d'amiu/afioii proprement dite, cor
l'on admet que /er rérervafionr ouf force
/éga/e et ne peuvent être dénoucéer par
/'une ou /'autre der portier. L'indemnité a
c/t' //.vû fro/y /owrs J'tfrrfl/?£e/??e/zf /or-
/o/fa/re ou à cinq nu/féer, p/ur /a moitié
é/h pr/x dey repay co/2.yo/??méy. Z)7zz/frey
dommager éveutue/x do/vent pouvoir être
prm/véy.
Se/on /'arfic/e 292 du Code der o/i/igo-
f/onr, xeu/er /er circonrfoncer graver /urf/-
fient une réri'/i'af/on du contrat. Cex c/r-
conrfaucer graver ne rouf par préc/réer
doux /a /oi, ma/y on couridère, en règ/e
géuéra/e, qu'/Z faut qit'j'/ y ait der car de
force majeure fe/r qu'incendier, imprafi-
ca/n/ifé der vo/er de communication, épi-
dém/er, etc.
En généra/, /a ma/ad/e du c/i'enf n'ert par
eoiiri'dérée comme c/rconyfance grave.
Même ri c'était /e car, /a rén'/iaf/on ne
peut avoir //eu qu'd /a condition que /e
dommage cauré par /'outre partenaire yo/f
réparé. Cette conc/ur/on rerrorf ourri de
/'arfic/e 257 du Code der où/igafiour,
re/on /eque/ /e preneur qui, par ra propre
faute ou par ru/fe d'un cor fortuit, ne peut
re rervir de /a c/iore /ouée n'en doit par
moi'iir acquitter foufey rer coutre-prerfa-
tionr.
En rérumé, /'on peut coii.rfafer que /er car
de force majeure permettent d'anmi/er
ranr indemnité der rérervafionr /éga/e-
ment opéréer. Der empêc/iemenfr qui ne
fouc/ienf que /e c/i'enf /ui'-même, par exein-
p/e /a ma/ad/e, jurt/fient éga/emeiit /o

réri/iafioii du contrat d'/iéùergemeiif,
ma/r contre paiement de dommager-
inférêfr. L'on peut conri'dérer comme
te/ /er indemiiitéer prévuer danr /er iiir-
fruef/onr de /a SS/7, pour autant qu'au-
cuti dommage rpéc/a/ ne pu/rre être prou-
vé. (à ru/vrej

PAHO

Auskunft/Avis
Von zuverlässiger Seite erhalten wir die
Mitteilung, dass das Reisebüro Broad Ho-
rizon Tours in New York seine Tätigkeit
eingestellt habe und wenig Erfolgsaussich-
ten zur Einbringung von Schulden be-
stehen würden.

Noiir apprenons de source Zuen informée
que /'agence de voyager Broad Horizon
Eonrr à New York a rurpendu ron act/v-
lté et qu'/Z n'y a guère de c/iauce de re-
couvrer /er sommer qu'e//e pourrait enco-
re devoir.

Schulferien-Termine 1974
Dates des vacances scolaires 1974

Eingänge

Der Jahreskongress 1973 der Vereinigung
Ehemaliger Hotelfachschüler Bad Rei-
chenhall findet in diesem Jahr vom
28. Oktober bis 2. November in Konstanz
statt. Der Kongress steht wiederum in
Verbindung mit dem Reichenhaller Semi-
nar, das als zehnte Veranstaltung von der
Vereinigung durchgeführt wird. Der Ho-
tel- und Gaststättenverband von Konstanz
wirkt kooperativ beim Seminar mit.

Der Stiftungsrat, unter der Leitung von
Dr. B. H. Anderegg, Verkehrsdirektor, hat
in seiner letzten Sitzung den neuen Di-
rektor des Kongresshauses Zürich ge-
wählt. Als Nachfolger von Oharies Höhn,
der während 14 Jahren die Geschicke
des Kongresshauses zur allgemeinen Zu-
friedenheit leitete, wurde Hermann Paul
Sahli-Brupacher gewählt. H. P. Saldi ist
am 19. November 1936 geboren, verheira-
tet. 2 Kinder. Er ist Inhaber des Diploms
SHV und seit 1967 Direktor der Restaura-
tionsbetriebe des Kongresszentrums Schin-
zenhof in Horgen. H. P. Sahli wird seine
Stelle am 1. April 1974 antreten.

Basel Bern Zürich
Winter/Hiver 1973/74 24. XII.-2. I. 22. XII.-6.1. 24. XII.-2. 1.

(1 Woche) (2 Wochen) (1 Woche)
Wintersportferien/ 2.-9. III. 10.-17. II. 11.-23. II.
Vacances de sports (I Woche) (1 Woche) (2 Wochen)
d'hiver 1974 30. III.—15. IV. 30. 111.-21. IV. 8.-22. IV.
Frühling/ (2 Wochen) (3 Wochen) (2 Wochen)
Printemps 1974
Sommer/Eté 1974 29. VI.-10. VIII. 6. VII.-18. VIII. 8. V1I.-10. VIII.
Herbst/Automne 1974 (6 Wochen) (6 Wochen) (5 Wochen)

28.1X.-12. X. 28. IX.-13.X. 7.-19. X.
(2 Wochen) (2 Wochen) (2 Wochen)

Winter/Hiver 1974/75 23. XII.-2.1. 21.XII.-5. 1. 24. XII.-4. I.
(IV« Wochen) (2 Wochen) (IV: Wochen)

Genève Lausanne St. Gallen
Winter/Hiver 1973/74 24. XII.-5.1. 22. XII.-7.1. 23.XII.-6. I.

(2 semaines) (2 semaines) (2 Wochen)
Wintersportferien/ 16.-25. II. 28.1.-16. IL
Vacances de sports (1 semaine) (gestaffelt:
d'hiver 1974 3x1 Woche)
Frühling/ 6.-20. IV. 30. III.—16. IV. 30. III.—21. IV.
Printemps 1974 (2 semaines) (2 semaines) (3 Wochen)
Sommer/Eté 1974 1. VII.-31. VIII. 6. VI1.-26.V1II. 13. VII.-18.V11I.

(9 semaines) (7 semaines) (5 Wochen)
Herbst/Automne 1974 pas encore fixées 19.-28. X. ' 5.-20. X.

(1 semaine) (2 Wochen)
Winter/Hiver 1974/75 pas encore fixées 21.XI1.-6. 1. 22. XII.-5. 1.

(2 semaines) (2 Wochen)

Bestens...
über ihren Berufsverband infor-

miert sind die Besitzer des neuen
«Ordner SHV».

Für Fr. 12- zu beziehen bei der
Materialverwaltung des Schweizer
Hotelier-Vereins, Monbijoustrasse
31, 3001 Bern, Tel (031) 25 72 22.

Winter/Hiver 1973/74
Wintersportferien/
Vacances de sports d'hiver 1974

Frühling/Printemps 1974
Sommer/Eté 1974
Herbst/Automne 1974
Winter/Hiver 1974/75

Winter/Hiver 1973/74
Wintersportferien/
Vacances de sports d'hiver 1974

Frühling/Printemps 1974
Sommer/Eté 1974
Herbst/Automne 1974

Winter/Hiver 1974/75

Winter/Hiver 1973/74
Fasnachtsferien 1974 (carnaval)
Frühling/Printemps 1974
Sommer/Eté 1974
Herbst/Automne 1974
Winter/Hiver 1974/75

Winter/Hiver 1973/74
Wintersportferien/
Vacances de sports.d'hiver 19f4
Frühling/Printemps 1974
Sommer/Eté 1974
Herbst/Automne 1974

Winter/Hiver 1974/75

üicl/ßiennc
22. XII.-13.1. (3 Wochen)

30.1II.-21.1V. (3 Wochen)
5. VII.-ll. VIII. (5 Wochen)
28. IX.-13. X (2 Wochen)
21.XII.-12. 1. (3 Wochen)

Winterthur
24. XII.-2.1. (1 Woche)
4.-16. II. (2 Wochen)

5.-20. IV. (2 Wochen)
8. VII.-10. VIII. (5 Wochen)
7.-19. X. (2 Wochen)
24. X1I.-4.I. (2 Wochen)
Luzern
23. XII.-2.1. (IVi Wochen)
16.11.-3. III. (2 Wochen)
11.-24. IV. (2 Wochen)
13. VII.-25. VIII. (6 Wochen)
5.-20. X. (2 Wochen)
24. XII.-5.1. (2 Wochen)
Neuchâte!
24. XII.-5. I. (2 semaines)

8.-2Q. IV. (2 semaines)
13. VII.-24. VIII. (6 semaines)
7.-19. X. (2 semaines)
23. X1I.-4.1. (2 semaines)

»
Aptitude des étrangers à

s'assurer
Coiifortiiéiiienf à /'ordomiaiice No 7 du
22 mary 1967 du Département fédéra/ de
/'économie pn/i/i'qiie coiiceniaiif /e rendre
de /'emp/oi, /er cond/t/onr à /'admi'rrion
d'étrangerr danx /'arriirance-c/iômage ont
été arronp/ier.
Sont déroriiioi.v arrnra/)/er /er fravai'/Zeiirr
éfrangerr yiiivanfr:

a) /er étrangerr éta/i/ir en Sibrre (permix
d'éta/d/rremenf C/verf);
/>) /ey Erançaiy (ranr aii/orirafi'on d'éfa-
6/irremenf et indépendaiiiiiient de /a
durée de /enr réjour);
c) /er rerrort/rrantr du L/ec/iteiirte/ii;
d) /er réfugier adini'r <5 réjoi/nier dnra/i/e-
ment en Snirre;
e) /er étrangère marier à nue Suirrerre;

f) /er rerrort/rrantr der payr rnivaiitr,
réjoiiniaiif en Bm'rre ranr iiiferriipfi'o/i
deputy cinq aux: Be/giqiie, Bépiiè/iqiie
fédéra/e d'/l //einagne, Daneinnrk, E/n-
/ande, Grèce, Grande-Bretagne, /r/ande,
/r/ande, /fo/i'e, En.vein/ioiirg, Bayr-Bar,
Norvège, /tiifri'c/ie, Borfiiga/, Suède, Erpa-
£/ze.
Dazzy /e.y ca/z/azzy ef co/;z/zzz//zey ûva/zf ///y-
ti'tné /'arriirance-c/iôinage o/i/igofoi're, cer
fravaiV/eiirr éfrangerr reronf proha/i/e-
ment anrri artreinfr à cette oWigalion an
même titre que /er Sm'rrer.

Ley éfrangerr fravoi7/anf danr /'/lôte/Zerie
ont font intérêt à ad/iérer à /a P/IWO, /a

cairre d'arrnrance-c/iômage propre à /a
/>ra/zc/ze e/ recozzm/e {/azzy tozz/e /a Szu'yse.

I/M//0, care poria/e 7Ö3, S039 Ziiric/i,
té/. 07 36 73 59)
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Tourisme équestre et utilisation du cheval
dans l'économie des loisirs
Noire civilisation mécanisée, bruyante, polluante, incite l'homme à se tourner chaque
jour davantage vers les grands espaces naturels où l'on respire la tranquillité, la solitu-
de, la liberté et la joie de vivre. Pour beaucoup d'hommes, le retour à la nature passe
par le cheval. La pratique de l'équitation, qui paraissait il y a quelques années encore,
uniquement réservée aux milieux aisés, s'est démocratisée.

Aujourd'hui, grâce aux installations de
tourisme équestre qui ont vu le jour dans

plusieurs régions du pays, chaque amou-
reux du cheval est à même de se familia-
riser avec la plus noble conquête de

l'homme, à des conditions fort intéres-
santés. Dans l'économie des loisirs,
qui a pris naissance au seuil de l'ère
postindustrielle dans laquelle nous som-
mes entrés, le cheval tient un rôle impor-
tant. Son utilisation est variée et multiple.
Pris comme animal de selle, le cheval sert
de plus en plus de compagnon de randon-
nées d'un jour ou de plusieurs jours (trek-
king). L'hippothérapie. qui n'en est qu'à
ses débuts, permet d'utiliser le cheval
comme moyen de traitement paramédical
pour combattre la sclérose en plaques.
Pris comme animal de trait, le cheval
offre de nombreuses possibilités. Le Jura
est en train de remettre à l'honneur les
randonnées attelées d'un ou de plusieurs
jours, que ce soit en calèches, en breaks,
en fiacres, en traîneaux ou en chariots
bâchés. Des le printemps 1974, des roulot-
tes attelées seront mises à disposition des
familles et de la jeunesse pour des voya-
ges forfaitaires d'une semaine à travers le
Jura, à des conditions très intéressantes.
Notre jeunesse a pris conscience que la
pratique des sports équestres est infini-
ment moins dangereuse que les sports
motorisés qui tuent chaque jour bon nom-
bre de nos jeunes.

Nécessité de mettre en place un dispositif
technique

La promotion du tourisme équestre en
tant que facteur du développement de
l'économie des loisirs doit s'accompagner
de mesures techniques appropriées. 11

serait vain, voir dangereux, de populariser
le sport équestre sans songer à mettre en
place, un véritable dispositif professionnel
et technique, sans éduquer le futur cava-
lier, sans lui inculquer l'éthique de l'équi-
tation et les principes qui la régissent. On
ne devient pas «homme de cheval» d'un
jour à l'autre.
L'Association suisse des professionnels de
l'équitation (ASPM) doit songer à organi-
ser sans tarder un programme national de
cours de formation et de perfectionne-
ment. Au plan technique, l'infrastructure
indispensable aux ébats des cavaliers
devra être créée là où elle fait défaut.
Nous pensons en particulier à la nécessité
de définir une politique en matière de cir-
culation équestre, à la nécessité de créer
ou de perfectionner les centres de forma-
tion et écoles professionnelles liées aux
activités équestres (centres de débourrage
des jeunes chevaux; centres de formation
pour atteleurs, maréchaux-ferrants, recon-

naissance de la profession de palefrenier
par l'OFIAMT, construction de relais hip-
pomobiles, etc.).

Pistes balisées et relais équestres

L'attachement au cheval manifesté par la
population jurassienne remonte à plu-
sieurs décennies. L'élevage de la belle
race des Franches-Montagnes a consacré
le Jura comme étant un pays du cheval.
Cet attachement au cheval, on le retrouve
dans le traditionnel Marché-Concours
national de chevaux de Saignelégier, on le

retrouve dans l'organisation de nombreu-
ses manifestations équestres, comme le

Concours hippique national de Tramelan
ou les épreuves militaires organisées cha-

que année à Bure par le club équestre le
Quadrille.
Le relief du Jura, avec ses vastes pâtura-
ges boisés, ses quelque 1600 km de sen-
tiers et de chemins en terre battue, le plus
souvent en lisière de forêt ou le long des

rivières jurassiennes, permet au cavalier
de s'ébattre dans un pays à la mesure de

l'homme et fait sur mesure pour le che-
val. Aux Franches-Montagnes, un vaste
réseau de plus de 160 km de pistes bali-
sées a été créé ces dernières années.

L'hébergement des cavaliers a également
été conçu en fonction des convois hippo-
mobiles qui sillonnaient le Jura au début
de ce siècle. Line soixantaine d'hôtels-res-
taurants du Jura possèdent encore des

écuries pour accueillir les montures du
touriste équestre.
L'Office jurassien du tourisme tient à la
disposition des amateurs de sports éques-
très une liste de 10 relais équestres. Quel-
ques-uns de ceux-ci, comme celui de la
Closure à La Chaux-des-Breuleux, celui
du Peu-Péquignot et celui de Develier,
ont été conçus spécialement pour accueillir
les cavaliers. A Saignelégier, le Centre
équestre dispose d'une trentaine de che-
vaux à deux pas des hôtels du chef-lieu
franc-montagnard. Les citadins, qui sont
nombreux à visiter le centre, peuvent
prendre des leçons d'équitation, accomplir
des randonnées à cheval de même que des
randonnées attelées sur des breaks ou de
grands chars aménagés spécialement. Bas-
secourt et Porrentruy possèdent des relais
équestres de premier ordre. A Develier,
l'Hôtel du Cerf organise le trekking, c'est-
à-dire des randonnées à cheval, de quel-
ques jours, sous conduite, à travers le
Jura. Les villes de Porrentruy, Delémont,
Moutier et Tramelan disposent de grands
manèges. De plus en plus, les hôteliers du
Jura organisent des week-ends forfaitaires
d'équitation et des semaines de randon-
nées à cheval. Citons encore la Fondation
du cheval du Roselet qui accueille chaque
année des milliers de visiteurs.

L'n certain bonheur de vivre

Le tourisme équestre du Jura offre de

nombreuses possibilités aux habitants des

villes, surmenés et fatigués par la vie
trépidante des grandes cités. Dans un
décor naturel grandiose, où la tranquillité,
le soleil et l'air pur sont offerts à profu-

sion, ceux et celles qui cherchent une
nouvelle jeunesse, un nouvel équilibre
physique et psychique, retrouveront dans
le pays du cheval par excellence le fidèle
compagnon de l'homme, prêt à prouver
une fois de plus, qu'il contribue puissam-
ment à un certain bonheur de vivre.

Francis Erard

L'exemple de la commune touristique de Klosters

Plan des zones et loi sur les constructions
Dans bien des communes des régions de montagne, les conséquences visibles d'une
construction active mais souvent désordonnée ont fini par persuader les propriétaires
fonciers, l'économie touristique et l'économie alpestre qu'une utilisation libre du terri-
toire communal, mais laissée au hasard en ce qui concerne la construction, ne peut que
nuire aux intérêts publics et privés.

Le développement économique d'une
commune qui vit en majeure partie du
tourisme dépend largement du fait que de

grands espaces conservent le caractère
d'un paysage de montagne et que les sites
locaux soient aussi bien que possible
protégés. C'est grâce àsila Compréhension
de cette situation qifen 1969 on a pris en
mains de façon nouvelle le problème de

l'aménagement local à Klosters Serneus et

qu'on y a préparé la revision de la loi de
1961 sur les constructions.' Le' 29 juillet
1973, le corps électoral de la commune a

accepté à une grande majorité la nouvelle
loi sur les constructions et le plan des

zones.

Une bonne information préalable
Ce résultat réjouissant est dû en particu-

Soyons vigilants!
Les résultats des récentes élections au
Grand Conseil genevois et surtout lu ren-
trée en force des «Vigilants» (parti pro-
Schwarzenbach) ne sont pas de bon augu-
re pour les futures consultations populai-
res sur les initiatives contre l'emprise
étrangère. La vigilance est de garde, ainsi
que le souligne L'ORDRE PROFES-
SIONNEL:

Enfin, le coup de semonce doit être
entendu dans toute la Suisse et tous ceux
qui sont résolus à combattre la «seconde
initiative Schwarzenbach», qui sera inévi-
tablement soumise au peuple et aux can-
tons, puisque ses auteurs ont exclu toute
possibilité de retrait. Que cela plaise ou
non. il est en effet incontestable que les

«vigilants» ont commencé à remonter le

courant le jour où ils se sont laissé entraî-
ncr dans le sillage de M. James Schwar-
zenbach. Leur succès, qui eût peut-être
été plus net s'ils n'avaient soufferts et de

lu concurrence de l'Alliance des indepen-
dants et de l'incertitude qui régnait sur
leurs chances d'atteindre le quorum, indi-
que que la lutte sera plus rude encore
qu'en juin 1970. Il faut s'y préparer par-
tout, et dès maintenant. (Victor Lasserre)

Lyon—Genève: cl 11 plomb
dans l'aile
Nous lisons notamment ce qui suit, dans
la TRIBUNE DE GENEVE, à propos de

la célèbre liaison aérienne Lyon-Genève:

Si on se réfère à une enquête publiée par
«Le Point», on constate que le renonce-
ment d'Air-France à une liaison Genè-

vc-Lyon s'appuie sur quatre raisons:

- La distance est trop courte - comme l'a
souligné M.Henry - et l'exploitation

d'un avion à réaction de petite taille
serait lourdement déficitaire. En outre,
le gain de temps ne serait pas assez
important.

- Depuis le mois de juin, des trains rapi-
des circulent entre les deux villes. Dans
cinq ans, deux autoroutes à péage vien-
dront doubler la RN 84 (170 km) qui
avec ses 10 000 véhicules par jour est
actuellement totalement engorgée.

- L'aéroport international lyonnais de
Satolas qui entrera en service en 1975 -
et qui aura coûté 300 millions de francs
- verrait son avenir hypothéqué si les

usagers prenaient l'habitude de partir
de Genève pour les vols à grande dis-
tance.

- Dans ces conditions, il n'y aurait aucu-
ne raison de faire «cadeau» de passa-
gers à Swissair en convoyant des Lyon-
nais vers ces avions.

Si ces deux derniers arguments paraissent
de courte vue, les deux premiers sont plus
convaincants. La liaison entre Genève,
place financière internationale dotée d'un
puissant secteur tertiaire, et Lyon, énorme
réservoir industriel, est nécessaire. Mais la
proximité de ces deux centres et l'amélio-
ration des liaisons ferroviaires et autorou-
tières paraissent en effet devoir reporter à

Un avenir assez hypothétique le projet de
liaison aérienne. (A. Rû.)

Morte saison
et stations mortes
Un excellent éditorial de l'hebdomadaire
français L'EXPRESS fait le procès des
villes touristiques qui vivent le temps de
la saison et qui meurent aux premiers
jours d'automne. C'est à la fois le problè-
me de l'étalement des vacances et celui de
l'hébergement complémentaire qui sont
évoqués ici:

Rien de plus troublant, au seuil de l'au-
tomne. qu'une visite à ces métropoles qui
s'appellent La Grande-Motte, Le Grau-
du-Roi, Port-Grimaud et autres marinas
innombrables. Dans le cas du Langue-

doc-Roussillon, par exemple, une consta-
tation s'impose, paradoxale, mais éviden-
te: cette côte est plus déserte qu'avant. Je

veux dire qu'avant que les promoteurs et
les architectes ne s'emparent de ces sites.
Hier, le littoral était inhabité; aujourd'hui,
à cette époque de l'année, il est vide: la
différence est grande. D'une grève solitai-
re et d'une citée abandonnée, seule la
dernière est triste. Une dune, un étang se

conçoivent fort bien sans aucune présence
humaine, mais je ne connais rien de plus
lugubre qu'un grand parking sans les 1500
voitures qui justifient sa platitude.
Pas de cordonniers dans les centres de

vacances, pas d'écoliers, pas de commè-
res, rien que des façades aveugles sur des

rues muettes. Le peu qui reste de vivant
est coagulé autour du seul hôtel ou du
seul restaurant ouvert «pour le passage».
Tout cela est immobile et froid comme
une nécropole. Chaque appartement, cha-
que villa, chaque immeuble est un îlot
d'absence dans un désert. Grouper de cet-
te façon des «foyers» prédestinés (comme
on dit du béton qu'il est précontraint) à

un abandon périodique est sans doute une
bonne idée de technocrate, mais l'huma-
nisme ne paraît pas compris dans le devis.

Fût-elle cent fois justifiée par les conclu-
sions implacables des ordinateurs, cette
sorte d'urbanisme ressemble à un mauvais
rêve. Je mets au défi le flâneur le moins
passéiste de rester une semaine d'hiver
dans l'un de ces Pompéi contemporains
sans ressentir un sentiment d'absurdité.

Parce que cette civilisation de l'objet à

jeter chavire dans l'excès. Fabriquer des
villes à jeter dix mois sur douze, cela
peut-il se justifier? Des villes en état de
marche, belles au bois dormant avec ton-
tes les apparences, mais seulement les

apparences de la vie, des villes surgelées
dans l'attente du soleil de juillet. Notre
société est-elle parvenue à un tel point de
surabondance générale qu'elle puisse
exposer aux yeux de tous ce fabuleux gas-
pillage? (Paul Guimard)

lier au fait que les projets de plans des

zones ont été rendus assez tôt accessibles
à tous les milieux de la population. La
commission de l'aménagement local a

recueilli de nombreux x'œux et de nom-
breuses suggestions en s'adressant aux
divers groupes de la population. 1-e projet
de nouvelle loi sur les constructions a été
adressé à tous les ménages en été 1972
déjà, expliqué dans diverses assemblées et
ainsi mis en discussion. Le message du
Conseil communal signale avec une satis*-

faction justifiée que «Les électeurs et en

particulier les propriétaires fonciers ont
pu, très tôt déjà, apporter leur collabora-
tion à toute l'œuvre de planification.»

L'équilibre du développement

J.e but que vise Klosters dans la loi sur les

constructions et dans le plan des zones,
c'est en particulier d'assurer pour les

besoins d'une commune de montagne
«une part suffisante de terrain favorable à

l'exploitation en vue du maintien d'une
agriculture saine à tous les échelons». 11

faut en outre «rendre possible un dévelop-
pement également équilibré en matière
économique et culturelle». En application
d'un principe important de planification
financière et de viabilisation, il convient
d'épargner à la commune les difficultés
économiques: «La viabilisation des zones
de construction prévues doit se réaliser
par étapes, compte tenu des possibilités
financières de la commune». C'est pour-
quoi la loi sur les constructions fait à la

commune l'obligation de viabiliser uni-
quement le territoire prévu pour la pre-
mière étape, alors que la viabilisation de la
seconde étape est mise intégralement à la

charge des propriétaires fonciers.

Zones agricoles prioritaires

Afin de conserver largement au pays son
caractère de vallée de montagne, on a

attribué à la zone agricole de bonnes par-
ties du terrain plat de la vallée qui se

seraient prêtées à la construction. En ces
endroits, et conformément à la législation
fédérale sur la protection des eaux, il ne

peut être établi que des constructions qui
ont besoin de s'y trouver et qui sont
affectées à l'utilisation agricole du sol.
Des constructions nouvelles ou transfor-
niées n'y sont admises que dans la mesure
oit elles servent à l'utilisation agricole du
terrain et aux besoins d'habitation de la
population paysanne. D'autre part, des

constructions et transformations ne sont
admises, en application de l'article 23 de

la loi de Klosters, que «si elles servent à

assurer le maintien de la paysannerie». 11

faudra sans doute encore interpréter cette
disposition compréhensible, mais qui va
loin, en particulier à cause de la loi
fédérale sur la protection des eaux.
Klosters montre le chemin à suivre. D'au-
très stations touristiques feront bien de se

renseigner sur ce qui s'y fait au moment
où elles s'apprêteront, elles aussi, à fixer
leur régime.

Loi sur le tourisme
fribourgeois

(ATS) Lors de la prochaine session extra-
ordinaire du Grand Conseil, session qui
précédera d'une semaine la session ordi-
naire de novembre, les députés fribour-
geois auront à s'occuper d'une nouvelle
loi sur le tourisme dont le projet a été

présenté à la presse par le président du
Conseil d'Etat M. Pierre Dreyer. Cette loi
qui devra remplacer la loi de 1964 est une
loi organique et «promotionelle» comme
le relevait M. Pierre Dreyer. Elle doit
mieux fixer le statut de l'Union fribour-
geoise du tourisme, elle prévoit également
la création d'un fonds d'équipement tou-
ristique et elle devra permettre à l'avenir
l'introduction d'une taxe de tourisme dis-
tincte de la taxe de séjour déjà perçue.
L'idée de cette taxe n'est pas nouvelle.
Vaud l'applique depuis 1969. La loi qui
sera discutée au Grand Conseil prévoit
cette perception, mais dans la pratique
rien n'est encore décidé, une taxe du tou-
risme pose en effet des problèmes sur le

plan pratique de la perception. La taxe
sera de vingt francs au minimum et de
mille francs au maximum. Quant au
fonds d'équipement touristique, il sera ali-
menté par un versement annuel de

150 000 francs. 11 sera encore alimenté par
cette taxe du tourisme dont le 10 pour
cent sera pourtant remis aux sociétés de

développement. L'Union fribourgeoise du
tourisme sera toutefois appelée à donner
son préavis sur les affectations de ce
fonds.

Nouveaux safaris mulets

Vu la réussite des essais pour le safari
mulet, Grimentz-Mayens de Riddes ou
vice-versa. Welcome Swiss Tour/Valais,
a d'ores et déjà prévu son programme
pour 1974. Dix safaris sont prévus. Ils
durent chacun 7 jours et débuteront le
5 mai pour se terminer le 10 octobre.

Les organisateurs rappellent qu'il n'y a

pas de limite d'âge, qu'une bonne condi-
tion physique est demandée et qu'il n'y a

pas besoin de connaître l'équitation! Un
muletier-guide suit le safari et chaque
participant passe la moitié du chemin sur
le mulet, le reste à la marche.

Les hôteliers de Sierre et la circulation

M. André Oggier vient de présider une
assemblée du groupement des hôteliers de

Sierre et environs. Il s'agissait de nommer
un nouveau délégué à l'association canto-
nale. en la personne de M. Marc Constan-
tin, de Salquenen, et un nouveau membre
du comité, M. Georges Staub, de Sierre,
en remplacement de M. W. Sutter qui
quitte la direction de l'hôtel Atlantic pour
un poste de professeur à l'Ecole hôtelière
de Lausanne. Le démissionnaire et son
épouse ont été fêtés et remerciés pour
tout le travail généreusement consenti en
faveur de la profession.

Les forfaits hôteliers pour l'été, complétés
par un certain nombre de prestations
intéressantes pour des stations des envi-
tons, ont été lancés pour la première fois
à Sierre. L'assemblée a décidé, à l'unani-
mité de charger son comité d'écrire au
Conseil communal pour lui manifester
son inquiétude au sujet des projets de

règlement de la circulation en ville qui
échappent à l'opinion publique et au sujet
de l'implantation d'une salle de congrès.

Cly
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Was Sie aus Kartoffeln
zaubern können, zaubern wir

aus Ihrem
Hotel-Reinigungsdienst.

vdi'ß iriarU »i

Aus unprosaischen Kartoffeln wird dank
Ihrem Können und Ihrer Erfahrung ein Gericht,
das Ihre Gäste überzeugt. Genauso kann aus
dem unattraktiven Hotel-Reinigungsdienst ein
Sauberkeits-Service werden, der es versteht,
Ihre Gäste zu beeindrucken.

Weil wir die Probleme der Reinigung aller
Gehäudearten aus langjähriger und intensiver
Erfahrung kennen und wissen, dass mit der

Organisation der Hotel-Reinigung die grössten
Schwierigkeiten verbunden sind, haben wir eine

Abteilung geschaffen, die sich ausschliesslich mit
den Problemlösungen der Hotel-Reinigung be-

schäftigt.

Das Programm des TASKI-Hotel-Service umfasst
neben dem bewährten und erfolgreichen Angebot von
Maschinen, Geräten und Produkten

- die Beratung durch Fachleute, die wissen, worauf es im
Hotel ankommt

- minuziöse Planung aller Arbeitsabläufe, und zwar auf
den unberechenbaren Hotel-Rhythmus abgestimmt

- eigene Schulungskurse für das Hotel-Reinigungs-Per-
sonal

- ein dichtes Netz von Servicestellen in der
Schweiz

ganzen

Coupon
Was bietet mir TASKI-HOTEL-SERVICE

Senden Sie mir Ihre Dokumentation.

Ich möchte gerne mit Ihrem Aussendienst-Mitarbeiter
unverbindlich über meine Reinigungsprobleme sprechen.

Name

Verlangen Sie unsere Doku-
mentation oder ein unverbind-

liches Gespräch. Hotelreinigung
und Kartoffeln haben nämlich"

eines gemeinsam: Man kann er-
staunlich viel daraus machen...

und Gäste damit beeindrucken.

Hotel/Restaurant

Adresse

„J* TASKI-Hotel-Service
Eine Spezialabteilung der

A. Sutter AG, Münchwilen,Tel. 073/262626
Zutreffendes ankreuzen und einsenden an
A. Sutter AG, TASKI-HOTEL-SERVICE,
9542 Münchwilen
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Das Programm der bernischen Wirtschaffsförderung

Auf dem Wege zum
Wohlstandsausgleich
Die bernische Wirtschaftsförderung kommt ins Rollen. Anfangs Oktober bat die Regie-

rung dem Grossen Rat ein erstes Programm vorgelegt, welches sich auf das vom Volk
Ende 1971 nur knapp angenommene «Gesetz über die Förderung der Wirtschaft» stützt.
Auch in anderen Kantonen sind ähnliche Bestrebungen im Studium. Es erscheint daher

angezeigt, am Modell Bern Ziele und Instrumente eines kantonalen Wirtschaftsförde-
rungskonzeptes darzulegen, unter besonderer Berücksichtigung des Fremdenverkehrs.

Wir verweisen dazu auch auf unser heutiges Interview, welches den gleichen Problemen

gewidmet ist.

In den Regionen soll beginnen

Gutem Brauch folgend, enthält das Ge-
setz über die Förderung der Wirtschaft
einleitend eine Absichtserklärung, wonach
der Wohlstand der Bevölkerung zu heben,
die bernische Wirtschaft zu stärken und
die volkswirtschaftlichen Grundlagen des

Kantons zu verbessern seien. In Artikel 1

des erwähnten Gesetzes wird diese Ab-
sieht etwas konkretisiert: Der Staat Bern
will demzufolge «Voraussetzungen für ein

gedeihliches und harmonisches Wachstum
der Wirtschaft unter Berücksichtigung der
Gebote des Umweltschutzes» schaffen.
Konkreter gesprochen geht es um die

langfristige Steigerung des realen Volks-
einkommen9 pro Kopf der Bevölkerung.
Auf solchen vagen Vorstellungen lässt
sich indessen keine konkrete Förderungs-
politik aufbauen. Den tatsächlichen Be-

dürfnissen und dem Entwicklungswillen
angepasste Ziele müssen durch die unmit-
telbar Betroffenen, durch die Bevölkerung
in der Region selber erarbeitet werden.
Das Förderungsprogramm des Kantons
Bern bewegt sich auf der Linie des «Ge-
samtwirtschaftlichen Entwicklungskon-
zeptes für das Berggebiet» des Bundes,
welches die Restfinanzierung von Infra-
strukturvorhaben im Berggebiet sicherstel-
len will. Die zu fördernden Projekte müs-

sen aber Bestandteil eines regionalen Ent-
wicklungskonzeptes sein. Auch die berni-
sehe Förderungspolitik stellt sich auf den

Standpunkt, dass die Prioritäten auf der
Stufe Region und nicht «von oben herab»

gesetzt werden sollen. Die Ziele der berni-
sehen Wirtschaftsförderung stellen somit
die koordinierte Summe von regionalen
Entwicklungskonzepten dar. Je nach ih-
rem Einsatzort kann die Regionalpolitik
als aktivierende Förderungspolitik oder
ab gestaltende Auffangpolitik (etwa t"n

Agglomerationen) wirken.

Initiative wird belohnt

Im Bestreben, die interregionalen Unter-
schiede im wirtschaftlichen Wachstum
auszugleichen und eine befriedigendere
Diversifikation des Produktionsapparates
herbeizuführen, sollen Massnahmen zu-
gunsten der wirtschaftlich bisher wenig
begünstigten Gebiete im Vordergrund ste-

hen. Unter diesen sollen wiederum jene
bevorzugt weiden, welche den «grössten
Entwicklungswillen und die fundierteste
Initiative» zeigen - etwa durch die Bil-
dung von Regionen zwecks Ausarbeitung
eines regionalen Entwicklungskonzeptes
nach den Richtlinien für die Berggebiets-
förderung. Auch hier wieder der Zusam-
menhang mit dem gesamtwirtschaftlichen
Entwicklungskonzept des Bundes.

In der Regel Verbürgung

Der Fächer der Instrumente kann grob in
die beiden Bereiche Finanzierungshilfe
und Landerwerbs- und -erschliessungspo-
litik eingeteilt werden. Die erste Kategorie
umfasst die Verbürgung von Darlehen bis

zu 3 Mio Fr., Ausrichtung von Beiträgen
zur Zinsverbilligung auf verbürgten Dar-
lehen und schliesslich die Gewährung von
Direktdarlehen aus dem Wirtschaftsförde-

rungsfonds. Im Vordergrund steht die
Darlehensverbiirgung. Die beiden anderen
Hilfeleistungen sollen nur ausnahmsweise
dann zur Anwendung kommen, wenn
Strukturverbesserungen, Rationalisierun-
gen, Erleichterungen für Geschäftsüber-
nahmen und -gründungen, die Erhaltung
von volkswirtschaftlich wichtigen, ent-
wicklungsfähigen Unternehmungen er-
reicht werden können. Dabei spielt die re-
gionalwirtschaftliche Bedeutung des Be-
triebs eine wichtige Rolle (Verbreiterung
des regionalen Branchenfächers, Nebener-
werbs-Arbeitsplätze).
Touristische Projekte bieten, so steht im
Programm zu lesen, in bezug auf die Be-
urteilung ihrer regionalwirtschaftlichen
Bedeutung besondere Schwierigkeiten,
wenn sie nicht eine Weiterentwicklung ei-

nes bestehenden, entwickelten Kurortes
darstellen. Die «Beratende Kommission
zur Förderung der Wirtschaft» wird daher
nur auf solche Gesuche eintreten, deren
Projekt Bestandteil eines regionalen touri-
stischen Konzeptes ist oder deren Ent-
Wicklungsfähigkeit «anhand gleichwertiger
Unterlagen» schlüssig nachzuweisen ist.

Keine Blankochecks

Gerade weil die Wirtschaftsförderung
(nur vorübergehende) Hilfe zur Selbsthilfe
und nicht ein Ersatz für die unternehme-
rische Initiative sein will, stellt sie an das

Projekt und den Empfänger der Kapital-
hilfe gewisse Anforderungen. So hat ein
klares Unternehmungskonzept vorzulie-
gen; Entwicklungsfähigkeit, Realisierungs-
reife und genügend Eigenmittel müssen

nachgewiesen werden.

Tourismusförderung verbessert

Das neue Wirtschaftsförderungsgesetz hat
als willkommenes «Nebenprodukt» eine

Verbesserung der Fremdenverkehrsförde-
rung gemäss Gesetz über die Förderung
des Fremdenverkehrs aus dem Jahre
1964 gebracht. In den durch die kantonale
Beherbergungsabgabe gespiesenen Frem-
denverkehrsfonds legt nun der Staat ein
dem Ertrag der Abgabe des Vorvorjahres
entsprechender Betrag ein, was zu einer
Verdoppelung der Mittel für die touristi-
sehe Infrastruktur geführt hat. In der Re-
gel sollen Einrichtungen' und Anlagen, an
die Beiträge aus dem Fremdenverkehrs-
fonds geleistet wurden, keine Hilfe auf
Grund des Wirtschaftsförderungsgesetzes
erhalten. Bei Anlagen von besonderer re-
gionaiwirtschaftlicher Bedeutung sollen
jedoch Ausnahmen gemacht werden.

Die Förderung von touristischen Vorha-
ben wird nach dem Programm vor allem
dort erfolgen, wo keine Bundeshilfe er-
hältlich ist. Dies betrifft zurzeit vor allem
Hilfemassnahmen bei Hotelneubauten
und -übernahmen (das Hotelkreditgesetz
wird bekanntlich in dieser Richtung revi-
diert) sowie - in bestimmten Landesteilen

- Erneuerungs- und Ausbauprojekte be-

stehender Hotels. Im übrigen arbeitet die
bernische Wirtschaftsförderung nach der
Restfinanzierungsformel arbeitsteilig mit
der Schweizerischen Gesellschaft für Ho-
tel- und Kurortskredit zusammen.

SCHWEIZ
Der Spekulation zuvorkommen

Von besonderer Bedeutung für den Tou-
rismus dürfte sodann der Landerwerbs-
fonds sein. Mittels diesem können Grund-
stücke erworben, andere Rechte an sol-
chen begründet und Erschliessungsmass-
nahmen durchgeführt werden. Das Land
kann zu Eigentum, im Baurecht oder zum
Gebrauch abgegeben werden. Hier besteht
die Möglichkeit, nicht bloss im Sinne ei-
ner aktivierenden Hilfe für «unterentwik-
kelte Gebiete» tätig zu werden, sondern
auch den vorsorglichen Erwerb von in,

Schlüsselpositionen gelegene Parzellen in
Kurorten zu unterstützen oder zu ermög-
liehen. Ohne eine zielgerichtete Lander-
werbspolitik sind die Kurorte nicht in der
Lage, im geeigneten Moment für die

Schaffung von Hotels, von Anlagen infra-
und suprastruktureller Art, von Erho-
lungs- und Grünzonen geeignete Terrains
zur Verfügung zu stellen. Wo Private und
Gemeinden diese Aufgabe nicht bewälti-
gen können, hat transitorisch der Lander-
werbsfonds in die Bresche zu springen.
Neben dem Erwerb von Parzellen in
Kernzonen von «aufstrebenden Kurorten»
ist an Terrains in der Nähe von Auto-
bahnknotenpunkten gedacht, um die An-
Siedlung von Industriebetrieben zu för-
dem. Der Landerwerbsfonds ist mit
30 Mio Fr. dotiert und soll nach dem

Prinzip des «Fonds de roulement» funk-
tionieren. Die in der Regel nach fünf Jali-
ren wieder in den Fonds zurückfliessen-
den Gelder sollten somit periodisch für
neue Aufgaben verwendet werden kön-
nen.

Das Wirtschaftsförderungsgesetz sieht im
weiteren eine staatliche Förderung für
Umschulung und Wiedereingliederung
von Arbeitskräften vor, welche durch
Strukturwandlungen, Betriebsschliessun-

gen, Zusammenschlüssen usw. den Ar-
beitsplatz verlieren. Mit diesem Problem-

Niemand wollte so recht wissen, das wie-
vielte Fest das nun seit der Eröffnung des

Nova Parks vor 11 Monaten sei. Nie-
mand, auch VR-Präsident Dr. Robert Ei-
bei und VR-Deiegierter René E. Hatt
nicht. Doch beide waren sibfi in ihren An-
sprachen einig, dass es noch andere Feste
geben werde. Spätestens in einem Jahr zur
Eröffnung des Night Clubs.
Letzte Woche galt es, zwei, Clubs anderer
Art zu eröffnen: Nova-Fitrfess-Club und
Nova-Audiovisions-Club. Ein wichtiges
Ereignis. Die Einladung sprach denn auch
von «Krönung des Nova-Park-Konzepts».

War die ganze Sache so wichtig?

Das wird sich erst noch erweisen müssen.
Ein Konzept muss zuerst funktionieren,
dann kann man es beurteilen. An den

Voraussetzungen für den Erfolg fehlt es

nicht. Alles ist beeindruckend. Wie es sich
für das grösste Hotel der Schweiz ziemt,
ist nur das grösste gut genug. So musste
auch das Fitness-Center das grösste sein.
Ueber 2000 Quadratmeter. Platz genug,
um mehr Geräte als anderswo unterzu-
bringen, darunter selbstverständlich eini-
ge, die es andernorts (noch) nicht gibt. Es
sind aber nicht die Superlative, die dieses
Center ausmachen. Es sind die Ideen. Der
Whirl-pool wird zur Grotte, der Swim-
ming-pool zur Dschungelpfütze. Beide se-
lien auch entfernt so aus. Ausruhen tut
man unter falschen Palmen vor einem
projizierten mobilen Landschaftsbild. Die
Sauna heisst Schwitzkästli, der Massage-
räum Knetstube. Sie sehen nicht anders
aus als gewohnt. Ausser besser, solider
und kurzweiliger in den Proportionen.

kreis konnten noch keine praktischen Er-
fahrungen gesammelt werden, eine in der
Tendenz aktivere Haltung wird jedoch ins

Auge gefasst.

Zwang zu regionalein Denken

Soweit die Darstellung der Instrumente
und ihrer «Einsatzdoktrin». Welches wer-
den die Auswirkungen dieses Massnah-
menpaketes sein? In erster Linie positiv
zu werten ist ohne Zweifel der mit der
Erlangung von Unterstützung verbundene
Zwang zur regionalen Planung. Gerade
im Bereich des Fremdenverkehrs ist die-
sem Postulat besondere Aufmerksamkeit
zu schenken, existieren doch hier genug
abschreckende Beispiele, seien es konzep-
tionslose Neuerschliessungen mit an-
schliessendem Ruin oder planloser «Aus-
bau» etablierter Kurorte mit der Gefahr
der touristischen Selbstzerstörung.

Hindernisse

Stellt man indessen die im Moment ver-
fügbaren Mittel in Rechnung - Lander-
werbsfonds: 30 Mio Fr.,. Wirtschaftsförde-
rungsfonds: 10 Mio Fr., Bürgschaftskapa-
zität der Förderungsgesellschaft: 20 Mio
Franken - so leuchtet ein, dass allfälli-
ge übertriebene Hoffnungen auf eine
grossangelegte Einspritzungsaktion fehl
am Platz sind. Zur Beschränktheit der
Mittel gesellt sich der permanente Ziel-
konflikt, welcher zwischen dem Postulat
der Teuerungsbekämpfung mit den dring-
liehen Massnahmen und den Bestrebun-
gen zur Förderung weniger entwickelter
Gebiete besteht. Sollte es auf die Dauer
nicht gelingen, hier die Gewichte in Rieh-
tung Strukturpolitik zu verschieben - was
eine aufgeklärtere und ohne direkte Ein-
griffe arbeitende Konjunkturpolitik vor-
aussetzt - wird jede Förderungspolitik,
auch die bernische, Stückwerk bleiben
müssen, welches den Aufwand kaum
rechtfertigt. GFK

Man wird vielleicht sagen, notfalls auch
ohne das Fitness-Center gesehen zu haben,
das gebe es in den Staaten schon lange.
Mag sein. Dann muss man sich aber
fragen, warum es nicht früher kopiert
worden ist. Im Kampf gegen langweilige
Räume und Einrichtungen ist Imitation
gestattet. Auch Kompromisse mit allzu
gutem Geschmack. Im Nova-Fitness-Cen-
ter findet man leicht Inspiration, wie in
einem selbst 15mal kleineren Hotel mit
wenig Geld sich kleine dekorative Aende-
rungen vornehmen lassen. Damit die Gä-
ste und vielleicht die eigenen Kinder ihren
Plausch daran haben. Clubmitglieder zah-
len vorläufig jährlich 800 Franken. Soviel
zum Fitness-Club.

Nun zum Audiovisions-Club

Da wurde bestimmt nichts kopiert. Man
feierte nämlich Weltpremiere. Man wird
da auch kaum Inspiration für eigene Ver-
wirklichungen suchen. Die Anlagen haben
viereinhalb Millionen gekostet. Ohne Ge-
bäude. Um den AV-Club verstehen zu
können, müssen die technischen Einrich-
tungen von der Idee getrennt werden. Zur
Technik: 50 Programme können gleichzei-
tig über 560 Fernsehapparate abgespielt
werden. Diese Apparate befinden sich in
den Zimmern, in grossen und kleinen
Räumen. Uebertragen werden Programme
des öffentlichen oder internen privaten
Fernsehens, oder auch individuell einer
von tausend Filmen der Videothek.

Soweit bietet der Nova Park nicht mehr
als andere mit Fernsehgeräten versehenen
Hotels, ausser der grossen Auswahl. Der
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Unterschied liegt auch hier in der Idee.
Wer (vorläufig) jährlich 600 Franken be-
zahlt, kann Mitglied des AV-Clubs wer-
den. Für Hotelgäste gibt es Tages-Mit-
gliedschaften. Im 48seitigen Nova Park
Magazin Nova Scene informiert er sich,
was er wann sehen will. Durchgehend von
11.00 bis 02.00 Uhr kann er sich Filme
folgender «Clubs» ansehen: Manager, Eva
Nova, Studien, Akademie, Futura, Reise,
Medico. Das sind die sogenannten Weiter-
bildungselubs. Die Programme werden in
komfortabel eingerichteten Kleinkinos ab-
gespielt. Kurz nach 18.00 Uhr setzen ver-
einzelt 'Musen- und Unlerhaltungspro-
gramme ein. Sie verdrängen sukzessive
die Weiterbildungsprogramme und mono-
polisieren ab 21.00 Uhr alle 10 Program-
me.

Der Gang, der zu den Kleinkinos führt,
heisst Unterhaltungsstrasse. Am Anfang
können mit einem Blick alle 10 Program-
me geprüft werden. Leichter geht es nicht
mehr. Der AV-Club dient aber nicht nur
einzelnen Mitgliedern. Er steht Firmen
und Organisationen offen für Seminare
und Tagungen.

Ein Ersatz für den Häugcrt?

Jeder Versuch, den Nova-AV-Club mit
Zahlen und Aufzählungen erklären zu
wollen, führt zwangsläufig ins Uferlose.
Es muss versucht werden, zur Idee vorzu-
dringen, die unter der Materie zu erstik-
ken droht. Das Nova Park will Erlebnis-
Zentrum sein. Unter dem Motto, «das Le-
ben erleben» möchte es Hotelgästen und
ortsansässiger Bevölkerung «intensives,
sinnvolles und lebensfrohes Erleben sein».
Hinter diesen etwas banalen Worten
steckt das ambitiöse Ziel, als Stätte der
Begegnung eine soziologische Funktion zu
erfüllen, die früher vom Dorfbrunnen, der
Kirche, der Gemeindeversammlung und
dem Stammtisch wahrgenommen wurde.
Der Nova-Park-Idee liegt eine offensicht-
liehe Erkenntnis und ein einfaches Bc-
kenntnis zugrunde. Die Erkenntnis: Die
Television ist, ohne jede Wertung, das
Kommunikationsmittel. Es hat aber den
zerstörerischen Nachteil, den Menschen
zu isolieren. Diese Isolation muss mit al-
len Mitteln bekämpft werden. Wer soll
das tun? Der Staat? Initiant René E. Hatt
bekennt sich zur freien Marktwirtschaft,
und als freier Unternehmer hat er sich
entschlossen, etwas zu tun.

Es ist natürlich jedermann unbenommen,
hinter Hatts Idee weniger sozialpolitisches
Engagement zu sehen als die Hoffnung
auf die süsse Melodie klingender Regi-
strierkassen. Für viele ist ja eine Idee nur
dann stubenrein, wenn die Realisierung
erleidet werden muss und nicht von tau-
senderlei Annehmlichkeiten begleitet ist.
Nach dieser Logik ist alles suspekt, was
Erfolg hat.

Es lässt sich nun aber einmal nicht weg-
diskutieren, dass das Nova Park steht. Es
kann also nicht ignoriert werden. Man
kann deshalb auch nicht das Konzept ein-
fach ignorieren. Man wird sich mit ihm
auseinandersetzen müssen. Wir haben es

hier mit der Frage zu tun, ob die Nova-
Idee auf dem Weg zur Nova-Philosophie
ist. Die Frage stellen, heisst nicht, sie zu
beantworten. Dazu ist es zu früh. Eine
Antwort wird sich gar ganz erübrigen,
wenn sich in einer näheren oder späteren
Zukunft erweisen sollte, dass in Hatt's
Mini-Kinos einsame Menschen in den zu
bequemen Sesseln eindösen oder sich, je
nach Finanzen, mit Bier oder Sekt über
die Trostlosigkeit des elektronischen Zeit-
alters hinwegtrösten.

Sollte aber aus den gleichen Mini-Kinos
das animierte Gespräch von Menschen in
den Gang dringen, die sich eben kennen-
gelernt haben, so wird der richtige Mo-
ment gekommen sein, ein neues Fest zu
feiern. MDT

Nova Park: Krönung
Erstes privates Fernsehen der Schweiz eröffnet - erster Audivisious-Club der Welt
eingeweiht - Neues Fitness-Center - Night Club in einem Jahr

Kör/>er/i'c/ie /««ess /st wi'c/if/g, doc/t kann das- 7>imm//rogra/um nuc/t zum /rö/i/ic/ten P/hhsc/i werde/t. Die Voraussetzungen dazu wurden t/n Swimming-/««)/ mit einer ge/ungenen D.vc'/liinge/deAoraliou der A'ünst/eim
/Inn /täegg/en gesc/ui//en. Die geräumige Gym««s(ik/ia//c ist m/l den neuesten Geräten /ür aktives' Körpertruin/ng ausgerüstet.
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Et, dans les cas où le lait La nouvelle Ovomaltine, Caotina, une délicieuse
fait défaut - une bonne la première boisson maltée boisson chocolatée chaude
solution pratique! Pront Ovo, en grand emballage, ou froide. Particulièrement
la seule boisson fortifiante qui se dissout instantanément appréciée des amateurs de
qui contient déjà le lait. dans du lait chaud ou froid, boissons au goût de chocolat.
Donc, pour la préparation
instantanée du Pront Ovo, de l'eau suffit.

Gros ou petits,
les produits Wander sont bons et sains

Plus de 50% des restaurants
tiennent actuellement le
Caotina dans leur assortiment.
C'est une preuve incontestable

' en faveur de la qualité de
notre délicieux produit
pour boisson chocolatée
froide ou chaude.

Pour le service par portions,
nos deux produits, Caotina et
Ovomaltine, sont maintenant

l'un et l'autre solubles également
dans le lait froid. L'Ovomaltine

est le premier produit malté
servi dans les restaurants, qui

soit soluble également
dans le lait froide



hotel revue SCHWEIZ Nr. 44 - 1. November 1973 Seite 9

cr7n**1,

>4(/s
t/erZenfra/-
scAwe/z

Umfahrung bringt nicht immer eitel
Freude

Die Umfahrungsstrasse von Kiissnacht
bereitet dem Verkehrsverein einige Sor-

gen. Bis anhin profitierten die Hôtellerie
und das Gewerbe vom starken Nord-Süd-
Passantenverkehr. So registrierte man im
Rigidorf 1971 noch 45 547 Logierniichte,
1972 aber nur noch deren 41 499. Das
Jahr 1973 soll laut Verkehrsvereinspräsi-
dent W. Barmettier noch schlechter sein,
weil diesen Sommer die Kantone Aargau,
Luzern und Zug den ganzen Verkehr über
Emmen -Gisikon-Rotkreuz-Risch-Immen-
see umleiteten. Somit wurde Küssnacht
diesen Sommer total umfahren. Die Lo-
giernächte vom Januar bis Juli zeigen es

deutlich. Hatte man während dieser Zeit-
période im Vorjahr noch 22 283 Logier-
nächte gebucht, waren es dieses Jahr nur
noch 17 940, also 4343 weniger. Man be-
fürchtet nun, dass der Rückwärtstrend in
den nächsten Jahren anhalten wird, und
fragt sich heute schon, wie sich in einigen
Jahren die Eröffnung der durchgehenden
linksufrigen Autobahn Luzern—Gösche-
nen auf Küssnacht auswirken wird.
Die Verantwortlichen hoffen allerdings
bis dahin neue Touristen zu gewinnen. Sie
sehen aber ein, dass Küssnacht mit einer
starken Konkurrenz anderer Orte rund
um den See rechnen muss, denn viele ha-
ben heute dieselben Probleme. Als vor
Jahren ein Fachmann die Küssnachter vor
den Rückschlägen warnte, welche die
Umfahrung zwangsläufig mit sich bringe,
glaubte niemand so recht daran, und man
Hess der Sache ihren Lauf. Nun macht
sich der Vorstand des Verkehrsvereins
doch Gedanken, wie und was für Mög-
lichkeiten bestehen, um aus dem Passan-
ten- einen Ferienort zu machen. Für den
nächsten Sommer soll erstmals ein Pau-
schal-Ferienarrangement zusammenge-
stellt und ausländischen Reiseorganisatio-
nen angeboten werden. Damit hofft man,
mindestens für 1974 den Krebsgang ab-
zubremsen. Der Rückschlag an Logier-
nächten kann nachgewiesen .werden, doch
fragt man sich- im Rigidorf auch, wie
gross die Umsatzeinbusse bei den Restau-
rants und dem Gewerbe sei. Zahlreiche
Gäste, die nur einen Halt machten', um
sich zu verpflegen, vielleicht noch einen
Bummel einlegten und dies und das ein-
kauften, bevor sie weiterreisten, sind aus-
geblieben.

Engelberg lässt sich in die Karten blicken

Am 19. und 20. November 1973 werden 50

Hoteliers aus Norwegen Engelberg besu-
chen, um sich am Beispiel dieses Kurortes
über die Organisation einer schweizeri-
sehen Wintersportstation orientieren zu
lassen. Zur Sprache kommen die Werbe-
Planung im Inland und Ausland, die
Marketing-Politik, die Zusammenarbeit
aller am Tourismus beteiligten Unter-
nehmen sowie die Preisgestaltung im
Gastwirtschaftsgewerbe. Das Seminar
steht unter der Leitung des Engelberger
Kurdirektors, Charles Christen.

Hocli-Ybrig jetzt FIS-B-Station

Die aktive Sportstation wartet wieder mit
einigen Neuigkeiten auf. Erstmals kann

Hoch-Ybrig diesen Winter ein FIS-B-Ab-
fahrtsrennen durchführen. Im März wer-
den dann zum zweitenmal die Internatio-
nalen Ski-Akrobatik-Konkurrenzen ausge-
tragen. Eine von der Viscosuisse entwik-
kelte neuartige Pistenmarkierung wird im
Hoch-Ybrig getestet. Sie ist schockfarbig
und kugelförmig und soll auch bei
schlechtesten Sichtverhältnissen dem Ski-
fahrer eine wirkliche Orientierungshilfe
sein. Für die Freunde des Skiwanderns
wurde der Skiwanderweg «Rund um den

Roggenstock» weiter ausgebaut und für
seine Wartung spezielle Pistenmaschinen
angeschafft.

Luzern spürt die Dollarschwäche

Gegenüber dem Vorjahr weist der August
einen massiven Rückgang an Ankünften

14,68 Prozent) und Logiernächten
(-14,64 Prozent) auf. Bei gleichgebliebe-
ner durchschnittlicher Aufenthaltsdauer
(2.23) ist die mittlere Bettenbesetzung um
15 Prozent auf 78 Prozent gesunken, wo-
bei eine höhere Zahl an verfügbaren Bet-
ten ebenfalls ins Gewicht fällt. Die gross-
te Einbusse ist bei den amerikanischen
Gästen mit rund 14 000 weniger Logier-
nächten zu verzeichnen, aber auch die an-
deren hauptsächlichen Touristennationen
weisen mehr oder weniger starke Rück-
gange auf. Eine Ausnahme bilden die Au-
stralier mit einer Zuwachsrate von fast
2000 Logiernächten. Gesamthaft gesehen
steht der August gegenüber dem Vorjahr
mit einem Manko von 23 468 Uebernach-
tungen zu Buch. Für die Periode Januar-
August sind rund 60 000 Logiernächte
oder 8.5 Prozent weniger zu verzeichnen,
als in der gleichen Periode des Vorjahres.

hb.

Neue Ostschweizer Sportzentren

In den nächsten Wochen werden in der
Ostschweiz zwei bedeutende Sportzentren
eröffnet, beide mit unterschiedlicher Be-

Ziehung zum Fremdenverkehr. Der Bau
einer Kunsteisbahn und Curlinghalle mit
Restaurant hat sich in Wildhaus als drin-
gend gewünschte Ergänzung des dortigen
touristischen Angebots aufgedrängt. Zwei-
fellos erhält der höchstgelegene Kurort
des Toggenburgs durch dieses im Dezern-
ber betriebsbereite Sportzentrum neue
Impulse. Die Gebäulicbkqiten werden
auch in der Zwischensaison bei der
Durchführung von Kongressen, kulturel-
lèn und sportlichen Veranstaltungen so-
wie von Ausstellungen wertvolle'Dienste
leisten. - Herisau als Hauptort von Ap-

I penzell-Ausserrhoden erhält eines der
grössten und grosszügig konzipierten
Sportzentren der Schweiz überhaupt. Als
erste bedeutende Veranstaltung finden im
März 1974 die Junioren-Europameister-
schaffen im Eishockey statt. Die bewusst
für polysportive Zwecke konzipierten
Räumlichkeiten bieten der einheimischen
Bevölkerung, den Vereinen und nicht zu-
letzt auch den dort stationierten militäri-
sehen Schulen und Kursen überaus viel-
seitige Möglichkeiten zur körperlichen Er-
tiiehtigung. Die Anlagen eignen sich auch
ausgezeichnet für die Durchführung von
sportlichen und kulturellen Veranstaltun-
gen. In Fremdenverkehrskreisen hofft
man auch zuversichtlich, dass dieses

Sportzentrum die eigentliche Initialzün-
dung für eine seit Jahren angestrebte Er-
höhung des bisher minimalsten Hotelbet-
tenangebotes in Herisau auslösen werde.

Ausflugs- und Naherholungsverkehr

Jn der breiten Oeffentlichkeit ist der
Fremdenverkehr heute noch weitgehend
mit dem traditionellen Ferientourismus
identisch. Das zeigt sich auch in den Sta-

tistiken, die sich auf Ankunfts- und Lo-
giernächtezahlen im Gastwirtschaftsge-
werbe beschränkt. Welch eminente Bedeu-

tung gerade in der Ostschweiz dem Aus-
flugs- und Naherholungsverkehr zu-
kommt, vermögen sporadisch eintreffende
Zahlen von Sportbahnen und weitern Pu-
blikumsattraktionen nur anzudeuten. So

meldete allein die Säntis-Luftseilbahn
kürzlich ein absolutes Spitzenresultat,
fuhren doch an einem einzigen Tag über
6000 Personen von der Talstation Schwäg-
alp auf den höchsten Ausflugsberg der
Ostschweiz. Der beliebte Kinderzoo in

Rapperswil im Stammquartier des Natio-
nalzirkus Knie feierte innert weniger Jah-

re bereits den dreimillionsten Besucher.
Diese beiden Zahlen seien nur als Beispiel
genannt. Sie könnten in Form möglichst
umfassender Frequenzmeldungen ausser-
ordentlich wertvolle statistische Informa-
tionen liefern.

St. Gallen als Messestadt

Entgegen aller Tradition war das sprich-
wörtliche Olma-Wetter während der elftä-
gigen 31. Schweizer Messe für Land- und
Milchwirtschaft ausgeblieben. Nicht aus-

geblieben dagegen sind die Besucher. Sie

kamen wieder in hellen Scharen. Allein
das Eintrittsgeld der rund 400 000 Gäste

ergab mehr als 1,2 Mio Franken. Die rund
1000 Standmieter brachten weitere
1.8 Mio ein. Die Gäste äusserten sich
ebenso zufrieden über 'die vielseitigen An-
geböte wie die Aussteller über die getätig-
ten Geschäfte.

Fiir Gäste von heute und morgen

Jugendliche Impulse vermittelt das am
3. November im St. Galler Stadttheater
erstmals zur Austragung gelangende Na-
tionale Schlagerfestival. Zwölf bekannte
Stars und aufgehende Sternchen werden
mit ihren neuesten Schlagern um die
Gunst des Publikums und einer promi-
nenten Jury werben. Gleichzeitig wird der

von den Lesern der «Schweizer Illustrier-
ten»' zum populärsten deutschsprachigen
Schlagerinterpreten gewählte Peter Alex-
ander mit dem...«Goldenen Bären» von
St. Gallen ausgezeichnet;/aöpr Verkehrs-
verein hat das Patronat dieser VeranStal-
tung übernommen, mit' deqt Wunsch, das-

St. Galler Schlagerfestival "£tf einem jähr-
lieh wiederkehrenden gesellschaftlichen
Grossereignis für jugendliche und jungge-
bliebene Schlage'rfans zu gestalten.

Touristische Zentren Europas

Unter dem Vorsitz des Salzburger Ver-
kehrsdirektors Heinz Rennau traf sich in
St. Gallen der Vorstand der Fédération
internationale de centres touristiques
CFICT). Die aus führenden Fremdenver-
kehrsfachleuten von Oesterreich, Belgien,
Deutschland, Frankreich, Italien, Monaco,
Schweden, der Niederlande und der
Schweiz zusammengesetzte Organisation
hält ihre nächste Generalversammlung
vom 22. bis 24. April 1974 in Antwerpen
ab. wb.

Ovronnaz wird Sportzentrum
Das im Jahre 1962 fertig erstellte Walliser Sportzentrum von Ovronnaz, soll sich durch
grosszügige Erweiterungsarbeiten zu einem «kleinen Magglingen» durchmausern. Ueber
einen diesbezüglichen Beschluss, der Investitionen in der Höhe von 8,3 Millionen Fran-
ken vorsieht, wird der Grosse Rat in seiner Novembersession zu befinden haben.

Wie Staatsrat Wolfgang Loretan, Vorste-
her des Finanz- und Militärdepartements,
kürzlich gegenüber der Presse ausführte,
müssten insbesondere die beiden veralte-
ten Baracken, die 60 Personen Unterkunft
bieten, durch neue Gebäude ersetzt wer-
den. Das von der Walliser Regierung vor-
gelegte Projekt sieht ausserdem die Er-
richtung zusätzlicher Spielfelder für
Handball, Volleyball und Basketball vor,
die durch Tennisplätze und eine weitere
Halle für Leichtathletik ergänzt würden.
Die Kosten der neuen Sportanlagen wer-
den nach Genehmigung durch den Gros-

sen Rat zu 30 bis 35 Prozent vom Bund
übernommen, während der Kanton für ei-
ne Summe von annähernd 6 Millionen
Franken aufzukommen hätte.
Das erneuerte Sportzentrum, dessen Um-
schwung von 212 000 Quadratmetern von
der Bürgergemeinde Leytron dem Kanton
auf 80 Jahre überlassen wurde, ist spe-
ziell als Ausbildungsstätte für Sportlehre-
rinnen und Sportlehrer gedacht. Darüber
hinaus zieht es alljährlich Tausende von
Jugendlichen an. wobei allein in diesem
Jahr mit 6500 Uebernachtungen gerechnet
wird. sda.

Unannehmbare Saisonnierzuteilung

Proben die Berner Oberländer
den Aufstand?
Die vom Arbeitsamt des Kantons Bern auf Grund der neuen bundesrätlichen Saison-

nierregelung dieser Tage vorgenommene Zuteilung von Saisonarbeitskräften stellt eine

ernsthafte Existenzbedroliung des Berner Oberländer Gastgewerbes dar. Dies ist das

Fazit einer am vergangenen Freitag in Grindelwald durchgeführten «Notstandssit-

zung», an welcher zahlreiche Mitglieder der Oberländer Sektionen des SHV, kantonale
Parlamentarier sowie Vertreter des Arbeitsamtes teilnahmen.

«Woche sicheres Skifahren»
Der Schweizerische Sporthändlerverband (ASMAS), die Fabrikanten von Ski-Sicher-
heitsbindungen mit BfU-Gütezeichen und die Schweizerische Beratungsstelle für Un-
fallverhütung führen in der Zeit vom 29. Oktober bis 3. November 1973 im ganzen
Lande die Aktion «Woche sicheres Skifahren» durch.

Im Mittelpunkt steht das Einstellen der
Sicherheitsbindungen in Sportgeschäften
und die Verbreitung der «Richtlinien für
das Verhalten der Skifahrer», herausgege-
ben von der Schweizerischen Kommission
für Unfallverhütung auf Skipisten
(SKUS).

Einerseits will die neue Aktion dem Fach-
handel deutlich vor Augen führen, dass er
seinen Kunden hinsichtlich Montage und
Einstellung der Bindungen ein Maximum
an Service bieten soll. Andererseits streben

die Veranstalter beim Skifahrer ein besse-

res Verständnis für die grosse Bedeutung
vorbereitenden Körpertrainings, einwand-
freien Schuhwerks und rutschhemmender
Bekleidung, richtig eingestellter und peri-
odisch kontrollierter Bindungen sowie
vernünftiger, also mit Praxis und Kondi-
tion übereinstimmender Ausübung dieses

Sportes an.
Gegen einen kleinen Unkostenbeitrag
kann während der angegebenen Zeit je-
dermann seine Bindungen in ASMAS-
Sportgeschäften oder in den dafür be-

390(1 weniger

Wie der Vorsteher des Kantonalen Ar-
beitsamtes, Lanz, einleitend ausführte, er-
gebe sich als Folge des Bundesratsbe-
Schlusses für den Kanton Bern auf dem
Saisonniersektor eine Minderzuteilung
von 773 «Einheiten», was auf den ersten
Blick nur einen geringen Abbau im Ver-
gleich gegenüber den 25 072 Saisonniers
des Vorjahres bedeute. Da jedoch die eid-
genössischen Behörden auf die Zusiche-

rungen und Einreisebewilligungen abstel-
Ien und nicht auf die Aufenthaltsbewilli-
gungen und da im vergangenen Jahr von
rund 32 000 vergebenen Zusicherungen
7000 aus unbekannten Gründen nicht be-

nützt wurden, hatte das Arbeitsamt bei
seiner (auf Grund des Vorjahresbestan-
des erfolgten) Zuteilung an die Hôtellerie
lediglich noch 6180 Saisonniers zu verge-
ben - volle 3900 weniger als im Vorjahr.
Die rund 750 Betriebe müssen sich jetzt
einen Abbau von durchschnittlich 38"/»
gefallen lassen, wobei die Reduktion für
Ganzjahresbetriebe mit zwei Saisonspit-
zen 60 °/o, für Ein- oder Zweisaisonbetrie-
be 30 "/o erreicht.

Rechenfehler?

Dass in der folgenden Diskussion sehr
harte Worte fielen, kann angesichts der
genannten Zahlen kaum erstaunen. In er-
ster Linie gerieten die Bundesbehörden
unter Beschuss. Befremdend wirkte vor
allem, dass von den gesamtsohweizerisch
abzubauenden 4000 Saisonarbeitern 3900
auf das bernische Gastgewerbe entfallen
sollen. Diese Methode - so erklärte der
Vorsteher des Arbeitsamtes - fühi'e hinge-
gen zu einem Gesamtabbau auf 150 000
statt der vom Bundesrat anvisierten
192 000 Saisonarbeitskräfte.

Bogen überspannt

Verschiedenen Voten von Hoteliers war
im weiteren zu entnehmen, dass die Wei-

terführung des Betriebes aufs ernsthafte-
ste gefährdet ist. Wenn Reduktionen von
30 auf 11. von 35 auf 14 oder gar von 40
auf 15 Ausländerstellen hingenommen
werden sollen, ist das Mass des nur auch

einigermassen Zumutbaren eindeutig
überschritten.
Viele Betriebsinhaber sehen sich vor die
Alternative gestellt, Ende August ihren
Betrieb zu schliessen, da - wie es im
Schreiben des Arbeitsamtes an die Bc-
triebsinhaber heisst - «Saisonpersonal,
welches auf Mitte Dezember angefordert
wird, unweigerlich Ende August ausreisen

muss» und die Zuteilung der bewilligten
ausländischen Saisonangestellten sowohl
die Bewilligungen für die Wintersaison
1973/74 als auch für die-Sommersaison
1974 umfasst. Da kann das Arbeitsamt in
seinem Schreiben lange «eindringlich auf
die Notwendigkeit hinweisen, den gestaf-
feiten Bezug der Bewilligungen für Win-
ter und Sommer äusserst sorgfältig einzu-
planen, damit auch für die Monate Au-
gust, September und Oktober des näch-
sten Jahres noch der erforderliche Mini-
malbestand zur Verfügung steht». Was
hier von den Behörden weniger «sorgfäl-
tig eingeplant» oder zumindest in Kauf
genommen wird, ist der Ruin tragender
Säulen jenes Fremdenverkehrs, der von
Staates wegen gefördert werden soll.

Intervention geplant

Die Frage nach dem weiteren Vorgehen
rief einige unkonventionelle Ideen auf den
Plan. Die Massnahmenskala reichte vom
Steuerstreik über den «Kursbesuch im Ju-
ra» bis zum Marsch auf Bern. Beschlos-
sen wurde endlich die Bildung einer Kom-
mission, welche unter dem Präsidium von
Marcel Burri, Gstaad, die Sektionspräsi-
denten SHV des Oberlandes sowie die
Vertreter im kantonalen und eidgenössi-
sehen Parlament vereinigt. Noch diese
Woche wird die erste Sitzung stattfinden.
Wir werden darüber berichten. GFK

Saisonnier-Postulat überwiesen
tfVor Jahresfrist hatte Natioiialrat W. Leutenegger (SVP. 7,H) ein Postulat betreffend die
ausländischen Saisonarbeiter eingereicht. In der vergangenen Hcrhstsession erhielt er
nun Gelegenheit, seinen Vorstoss zu begründen. Das Postulat ersuchte den Bundesrat,
folgende Punkte abzuklären:

stimmten Lokalen prüfen und richtig ein-
stellen lassen. Für Einzelheiten wird auf
Publikationen in der Lokalpresse verwie-
sen. bfu.

Fremden verkehrsgesetz
im Kanton Freiburg
Das neue Gesetz über den Fremdenver-
kehr im Kanton Freiburg ist eine der
Vorlagen, mit denen sich der Freiburger
Grosse Rat in der bevorstehenden ausser-
ordentlichen Session zu befassen haben
wird. Das Gesetz soll die Beziehungen
zwischen dem Staat und dem Freiburger
Verkehrsverband, der touristischen Dach-
organisation des Kantons, präzisep regeln.
Wie Staatsrat Pierre Dreyer erklärte, ist
eines der Ziele dieses Gesetzes, das jenes
von 1964 ersetzen soll, einen Ausstat-
tungsfonds und die gesetzlichen Grundla-
gen für die Einführung einer Fremden-
verkehrstaxe zu schaffen. 90 Prozent der
Einnahmen der geplanten Fremdenver-
kehrstaxe würden in den Ausstattungs-
fonds fliessen, der zusätzlich vom Staat
mit 150 000 Franken jährlich dotiert wer-
den soll. Die restlichen 10 Prozent der Ta-
xe sollen an die lokalen Verkehrsvereine
zurückgehen.
Die Idee dieser Fremdenverkehrstaxe, die
neben der Kurtaxe bei den Personen und
Betrieben erhoben wird, die aus dem Tou-
rismus Nutzen ziehen, ist nicht neu. der
Kanton Waadt kennt sie seit 1969. Staats-
rat Pierre Dreyer wies darauf hin, dass

man sich zurzeit noch nicht klar ist, wie
diese Taxe eingezogen werden soll. Der
Ausstattungsfonds soll zur Förderung von
Projekten dienen, die von grossem touri-
stischem Interesse sind und sich in einer
für die touristische Erschliessung geeigne-
ten Region befinden. sda

a) Erfassung aller Betriebe und Branchen,
deren Beschäftigung im jährlichen
Zeitraum von 9 Monaten nachweisbar
stärken saisonbedingten Schwankun-
gen unterworfen ist;

b) Erhebung über die Sozialstruktur der in
der Schweiz befindlichen ausländi-
sehen, Saisonarbeitskräfte;

c) Erweiterung der Liste der Herkunfts-
länder für Saisonniers;

d) Vereinfachung des administrativen
Verfahrens für Saisonbewilligungen
gemäss Bundesgesetz über Aufenthalt
und Niederlassung der Ausländer vom
23. März 1931.

In seiner Begründung führte Nationalrat
Leutenegger aus, dass durch den neuen
Fremdarbeiterbcschluss ein Postulatbe-
gehren erledigt ist, die anderen jedoch ih-
re Gültigkeit behalten haben.

Begriffliches

Von Bedeutung sei eine Begriffsbestim-
nuing, was unter echten und unechten
Saisonniers zu verstehen sei. - Der echte
Saisonnier habe keine Absicht, in der
Schweiz dauernden Wohnsitz zu nehmen.
Sein Aufenthalt beschränke sich auf hoch-
stens 9 Monate im Jahr. Er nutze hier le-
diglich temporäre Arbeitsmöglichkeiten,
bleibe aber mit seinem Heimatland ver-
wurzelt. Deshalb wünsche er auch nicht,
seine Familie in die Schweiz nachzuzie-
hen. Es sei deshalb falsch, wenn immer
wieder behauptet werde, das Verbot des

Familiennachzuges sei eine Diskriminie-
rung der Saisonniers.

Der Bundesrat sollte aus dieser Erkennt-
nis heraus den tatsächlichen Verhältnissen
in bezug auf die Struktur der Saisonal-
beitskräfte auf den Grund gehen. Es wäre
der Sache dienlich, wenn man deshalb
prüfen würde, ob nicht verschiedene Ka-
tegorien von Saisonarbeitskräften, inner-
halb der vom Bundesrat festgelegten Ge-
samtzahlen geschaffen werden könnten.
Sodann bedürfe der Saisonnier-Begriff ei-

ner netten rechtlichen Definition. Bewilli-
gungen über die «9-Monate-Begrenzung»
hinaus sollten aus rechtlichen und aus
menschlichen Gründen nicht mehr zuge-
lassen werden. Allerdings dürfe die in
letzter Zeit von den eidgenössischen Ver-
waltungsinstanzen von sich aus gehand-
habte verschärfte Bewilligungspraxis nicht
zu einer rigorosen Auslegung des Begrif-
fes «Saisonnier» hinauslaufen.

Zusätzliche Erhebungen

Für eine sachgerechte Beurteilung weite-

rer Aenderungen des Saisonnier-Statuts
und der einschlägigen fremdenpolizeili-
chen Vorschriften wird der Bundesrat
aufgefordert, sich zusätzliche Unterlagen
zu beschaffen. So solle der Saisonnierbe-
darf aller Betriebe erfasst werden, deren
Beschäftigung im jährlichen Zeitraum von
9 Monaten nachweisbar starken saisona-
len Schwankungen unterworfen ist. Eine
zusätzliche Erhebung über die Sozial-
struktur der in der Schweiz befindlichen
Saisonniers solle zeigen, ob der viel zitier-
te Vorwurf der Diskriminierung berech-
tigt sei oder nicht.

Eine weitere Untersuchung solle abklären,
ob die seit 1964 erlassene Weisung, keine
Arbeitskräfte aus «entfernteren» Ländern
zu rekrutieren, heute immer noch stich-
haltig sei. Das Gast- und Hotelgewerbe
weise beispielsweise nach, dass mit Rekru-
tierungsmöglichkeiten in solchen Ländern
der Qualitätsstandard der ausländischen
Arbeitskräfte angehoben werden, könnte.
Die im Postulat von Nationalrat Leuen-
berger postulierten Fragen sollen jedoch
nur im Rahmen der Stabilisierungsbe-
schlösse geprüft werden.

Bundesrat Brugger erklärte sich in seiner
Antwort bereit, das Postulat im Rahmen
der Stabilisierungspolitik entgegenzuneh-
men, worauf der Rat das Postulat über-
wies. sgz.

Beabsichtigen Sie den
Neu- oder Umbau Ihrer

Grossküche?
Unsere erfahrenen Küchen- und

Restaurant-Spezialisten planen Ihnen
eine rationelle Betriebs- und Küchen-

einrichtung. Auf Wunsch inklusive
Menü- und Rezeptplanung.

Fragen Sie uns bitte an, wir beraten
Sie gerne.

Hirschmattstrasse 50, 6002 Luzern
Telefon (041) 2210 22/37 25 47

Seit über 25 Jahren bekannt für gute
Maschinen und Apparate.

IGEHO, Halle 24, 1. Stock, Stand 364
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Le Mozambique, nouveau paradis
touristique?
Quelque 1 320 000 nuitées en 1970, 1 425 000 en 1971, 1 600 000 en 1972: le tourisme
dans l'Etat portugais du Mozambique progresse régulièrement et il est intéressant de

noter que ce mouvement touristique est essentiellement en provenance d'Europe et
d'Amérique puisqu'aussi bien les Africains du sud et les Kiiodésiens lie représentent que
30 pour cent du total des nuitées.

Ce succès, le Mozambique le doit d'abord
à son climat particulièrement agréable
pendant l'«hiver» austral qui dure de juil-
let à octobre. La température diurne
moyenne est alors de 25° et dépasse rare-
ment les 30°, les nuits sont fraîches, il
souffle une légère brise à la marée mon-
tante et les moustiques sont relativement
rares.
11 le doit ensuite à l'extrême beauté de ses

plages non polluées qui s'étendent à l'infi-
ni, bordées le plus souvent d'arbres et
d'arbustes. La baie de Lourenco-Marquès
est un endroit idéal pour le yachting; on
pratique aussi un peu partout la pêche
sous-marine car les îles, îlots et récifs tout
proches du rivage sont très nombreux.
Amateurs de coquillages et de corail y
trouvent aussi leur bonheur.

Des prix!

Un autre attrait du Mozambique, qui n'est

pas à négliger, c'est le côté «prix»; le

Mozambique est en effet 30 pour cent
moins cher que le Portugal continental.
Les hôtels et les restaurants sont très bon
marché, de même que les voyages par
avionnette, les consommations de bar. le

verre de whisky revient à fr. 2.50... Les
classes moyennes d'Afrique du Sud et de

Rhodésie ne s'y trompent pas, qui vien-
nent se «défouler» ici cependant que les

«riches» choisissent l'Europe! Aussi tous
les hôtels et motels de la côté sont-ils
archibondés entre novembre et février,
c'est-à-dire pendant l'«été» austral qui est

caractérisé par de très grosses chaleurs et
des orages fréquents!

Chasse et safari

Enfin, le Mozambique est indiscutable-
ment le paradis des chasseurs et des adep-
tes du safari-photo. Un peu partout en

Afrique, les animaux sauvages se font
plus rares. Ici, rien de tel et on peut voir
aux aurores, dans le nouveau parc de

Maputo, à 40 kilomètres seulement au sud
de Lourenco-Marquès, des éléphants se

baigner dans la mer. Cette région, toute
proche de la frontière sud-africaine et de

la cité industrielle de Johannesburg, intér-
esse d'ailleurs déjà des groupes hôteliers
internationaux à capitaux anglo-améri-
cains. Mais le parc le plus connu est bien
évidemment Gorongosa, à 3 heures de

voiture et à 25 minutes d'avion de Beira,
capitale du centre du Mozambique. Sur
80 kilomètres de longueur et 50 kilomè-
très de largeur, le tout clos par des riviè-
res, alternent forêts, savanes et lacs où se

trouvent en abondance éléphants, lions,
buffles, hippopotames, rhinocéros, croco-
diles, singes, antilopes, sangliers, oiseaux
d'espèces rares, etc. Nous avons eu l'occa-
sion de parler avec les «rangers» du Parc,
et il nous a été dit que la meilleure pério-
de pour la chasse était novembre, quand
l'herbe verte repousse sur les terres
brûlées au mois d'août et attire les ani-
maux. A Gorongosa même, les éléphants
sont habitués au bruit des voitures et il
n'y a rien à craindre en principe si l'on
s'arrête à bonne distance. Par contre, si

l'on rencontre un mâle isolé, mieux vaut
ne pas s'attarder. Un habitant du
Mozambique paie 1000 escudos le permis
annuel de chasse à pied et 2000 escudos le
droit de tir qui comprend, croyons-nous,
un éléphant, deux lions et trois buffles.
Pour ce qui est d'un safari organisé, cela
est évidemment beaucoup plus coûteux.

Sous l'égide de l'UIOOT

La participation à ce cours de six mois, à

suivre chez soi. ayant été beaucoup plus
abondante qu'on ne l'avait prévu,
l'UIOOT a décidé de renouveler ce cours,
qui reprendra donc vers le début de l'an-
née prochaine.

Au service du perfectionnement
professionnel

Cet enseignement de la «promotion des
services touristiques» s'est révélé comme
un moyen efficace permettant aux cadres
et au personnel des organisations et entre-
prises touristiques, officielles ou privées,
d'étendre, de compléter et de mettre à

jour leurs connaissances et leur compé-
tenêe professionnelles.
Le programme du cours est divisé en 6

sections: chacune d'entre elles comprend
un document d'étude, des devoirs (études
de cas, exercices et épreuves) et des notes
techniques complémentaires. Le corps
professoral examine, commente et annote
les devoirs des étudiants. Tous les partici-
pants ayant suivi le cours avec succès

reçoivent un certificat.

Des attraits méconnus

Pendant l'«hiver» austral, les Portugais
sortent peu, car ils trouvent le temps
encore trop froid. On ne voit guère les

Afrikanders, qui ont l'habitude d'aller en
brousse avec leurs caravanes, leurs boîtes
de conserves et leur bière, cependant que
les Sud-africains d'origine anglaise restent
dans la région de Lourenço-Marquès ton-
te proche de leurs frontières, et les Rho-
désiens dans la région de Beira. Ainsi, le
Mozambique s'offre-t-il, à sa meilleure
période, aux Européens tenus de prendre
leurs vacances en été dans des stations
surpeuplées et par des routes saturées.
Compte tenu des prix pratiqués ici, et
nonobstant le coût du voyage, il est cet-
tain que le Mozambique mérite ample-
ment de devenir demain un pôle d'attrac-
tion de premier ordre pour tous ceux, dis-

Elles révèlent que, dans l'ensemble, les
Anglais mangent moins et boivent plus.
Ceci est particulièrement notable dans la
consommation du pain, bien qu'ils aient
coutume de l'appeler «the staff of life» (le
soutien de la vie); elle a diminué de 30

pour cent durant ce laps de tamps, exacte-
ment de 196 livres anglaises (de 453 g) en
1955 à 158 livres par tête d'habitant. De
même, celle des pommes de terre a dimi-
nué de 234 à 219 livres par tête. Par con-
tie. celle des légumes a augmenté de 122
à 139 livres, du fait de la demande sans
cesse accrue des conserves et autres «con-
venience foods». Ces chiffres reflètent
sans doute en partie la crainte de grossir
qui hante nombre de Britanniques des
deux sexes.

Boom sur les poulets.

On peut en voir la confirmation dans le
fait que la consommation de la viande a
augmenté de 17 livres de 1955 à 1972;
toutefois, celle du bœuf a diminué, sur-
tout en raison de son prix élevé, de même
que celle du mouton et de l'agneau. Par
contre, celle du porc a légèrement aug-
menté; mais c'est surtout la volaille qui a
remplacé, non seulement la viande, mais
encore le poisson, dont la consommation
diminue régulièrement: du fait que les
poulets sont devenus relativement meil-
leur marché, grâce à un élevage mécanisé
et automatisé, les achats en ont augmenté
de 21 livres par tête, de 6,4 à 26 livres.
De même, la consommation des œufs a
passé de 210 par tête en 1955 à 251 en
1972.

De l'alcool dans le thé

Une des révélations les plus curieuses de

ces statistiques est que les Anglais, chain-
pions du monde de la consommation du
thé, en boivent sensiblement moins: de 10

livres, elle a passé à 8. 11 a été en partie
remplacé par le café, dont la consomma-
tion a presque quadruplé - de 1.3 à 4.7
livres - et peut-être aussi par les boissons
alcoolisées.

Le cours traite des aspects pratiques de la
planification et de l'exécution des campa-
gnes de promotion touristique, ainsi que
de leur efficacité. II explique:

- comment déterminer des objectifs réa-
listes et pertinents pour la réalisation
des campagnes de promotion: publicité,
matériel d'appui de la vente, relations
publiques;

- comment élaborer des plans de campa-
gne efficaces;

- comment établir des budgets globaux et

répartir les dépenses entre les diverses
activités et les différents marchés;

- comment mesurer les résultats des cam-
pagnes et contrôler les dépenses.

Le cours a été mis au point par l'UIOOT,
en collaboration avec «Market Develop-
ment Institute. SA», Genève.
Pour obtenir d'autres informations et

pour s'inscrire, s'adresser à: UIOOT CPC,
Palazzo del Lavoro, Corso Unità d'Italia
140, 10127 Turin (Italie) ou au Secrétariat
général de l'UIOOT (Case postale 7, 1211
Genève 20).

posant malgré tout de certains moyens,
qui souhaitent trouver à la fois un beau

temps assuré, un climat idéal, le calme et
l'isolement, un dépaysement complet, une
population aimable mais non servile, des

plages sans égal, des richesses animales
exceptionnelles et une cuisine plus que
convenable.

La gastronomie au Mozambique
Avec ses deux mille kilomètres de côte et
une industrie de la pêche en pleine expan-
sion, le Mozambique est le pays rêvé pour
les amateurs de poissons et de crustacés.
On trouve partout des crevettes, grosses et

moyennes, des huîtres assez grosses, des
clams, des langoustes et des crabes, d'ex-
cellentes dourades, ferras (poissons de

mer - avec deux r), merlans, «kingfish»,
et bien sûr des sardines. Le poulet piri-pi-
ri, un très bon riz, des fèves, des tomates
(petites) et des œufs de poule également
petits, des fromages de vache, des fraises
remarquables et des bananes constituent
l'ordinaire, le tout arrosé de vinho verde
ou de vin rouge du Dao. Nous avons per-
sonnellement beaucoup apprécié l'ananas
servi avec une tranche épaisse de jambon
fumé gras du Zambèze, le café et le sucre,
et aussi et surtout la viande de gazelle
dont la consommation est par ailleurs
interdite! Jacques Souvairan

Cette dernière augmentation a été si mar-
quée qu'elle commence à inquiéter non
seulement les sociologues, mais aussi les
autorités. Alors que, durant les vingt der-
nières années, la population du Royau-
me-Uni a augmenté d'un dixième environ,
la consommation de boissons a augmenté
dans les proportions qui suivent:
Bière; 42 pour cent; en moyenne, à raison
de 1.6 pour cent par an; mais, au cours
des deux dernières années, elle a augmen-
té de 8 pour cent au taux annuel de 3,8

pour cent l'an.
Bo/xso/is d/xti/ieer: 116.pour cent, soit à

un taux annuel de 4,3 pour cent; mais, au
cours des deux dernières années, l'aug-

En effet, 515 000 touristes ont visité Israël
de janvier à fin juillet 1973. Si l'on cons-
täte un recul de 1 pour cent par rapport à

la période correspondante de l'année
1972, on enregistre en revanche une aug-
mentation de 4,5 pour cent de la fréquen-
tation au cours du mois d'août. Le mou-
vement des passagers a suivi la même
évolution à l'aéroport de Lod. mais l'on
pense que les fêtes du nouvel an juif atti-
reront beaucoup de monde. Rappelons
que 239 000 personnes ont transité par
l'aéroport de Lod pendant le mois d'août
1973.

Le ministre du tourisme est satisfait

Alors que le président de l'Etat M.
Efraim Katzir. professeur, remettait le cer-
tificat de mérite à 32 entreprises qui ont
réalisé chacune plus de 1,5 million de dol-
lars de chiffre d'affaires, le ministre du
tourisme remettait, de son côté, des «cer-

mentation a été de 23 pour cent, à un
taux annuel moyen de 10,8 pour cent.
Fin; 307 pour cent, taux annuel de 7,9

pour cent; durant les deux dernières
années, elle a été de 28 pour cent, au taux
annuel de 14.1 pour cent.
Pour se rendre compte des quantités que
ces augmentations représentent, il con-
vient d'ajouter que les Britanniques boi-
vent maintenant 107 litres de bière par
tête et par an, contre 80 litres en 1955; 1

litre 94 de spiritueux contre 1 litre 03; et

un peu plus de 5 litres de vin contre 1

litre 54. Ces chiffres, à part la consomma-
tion de la bière, boisson nationale, font
du reste modeste figure quand on les rap-
proche des plus récentes statistiques suis-

ses à ce sujet, qui ont trait à la moyenne
de 1966 à 1970, et qui représentent certai-
nement des quantités moindres que celles
consommées en 1973, Selon elles, les Suis-

ses consommaient alors, par an et par
habitant, 77,5 litres de bière; 4,75 litres de

boissons distillées ou 40,2 litres de vin.

Une pauvreté relative

La consommation de tous les produits,
mais en particulier celle des boissons

alcoolisées, étant en partie fonction du
niveau de vie de la population, il convient
d'ajouter que, d'après une autre statistique
qui vient d'être publiée en Angleterre, le
record du produit social brut annuel par
habitant est maintenant détenu par la
Suisse, avec £ 2.870.83, qui devance la
Suède (£ 2.712.50), le Danemark (£ 2.650),

l'Allemagne de l'Ouest (£ 2.603,33) et les

Etats-Unis (£2.537.50). La Grande-Breta-
gne ne vient qu'en 14ème place avec
£ 1.266,67, très loin derrière la France
(£2.112.50), la Belgique (£2.016.67) et la
Hollande (£ 1904.17).
Malgré cette pauvreté relative, l'alcoolis-
me fait de peu désirables progrès en

Grande-Bretagne, où une récente étude
estime qu'on y compte actuellement
700 000 alcooliques invétérés et que ce

nombre sera vraisemblablement d'un mil-
lion en 1980. Cette même étude révèle

que l'alcoolisme touche toutes les classes

de la société: sur 2000 cas considérés, il y
avait, dangereusement, deux pilotes
d'avions de ligne, 63 automobilistes (y

compris des conducteurs d'autobus, d'au-
tocars et de camions), 12 médecins, 29

infirmières, 54 directeurs et gérants de

sociétés, 14 instituteurs, 11 fonctionnaires

- et 281 ménagères! René Elvin

tificats de mérite» à 177 entreprises tou-
ristiques et agences de voyages. M. Kol a
fait remarquer à cette occasion qu'en dépit
des tensions d'origines diverses et de l'in-
flation persistante, Israël avait réussi à

maintenir le niveau de son mouvement
touristique. De nombreuses croisières de

plaisance ont fait escale en Israël et 85

congrès, réunissant 40 000 participants,
ont eu lieu.

Heureux présages pour 1974...

Plus de 100 congrès internationaux comp-
tant quelque 50 000 participants sont déjà
prévus et la fédération des hôteliers a

accepté de ne pas augmenter les prix de

plus de 12 à 15 pour cent dès mars 1974.
et ce. pour une année. De son côté, le
ministère du tourisme assurera aux hôte-
liers les mêmes avantages qu'auparavant
et fera tout ce qui est en son pouvoir
pour promouvoir la création d'une «Auto-

Le rapport de l'OCDE sur le
tourisme est paru
I.e dernier rapport annuel du Comité du
Tourisme de l'OCDE, qui vient de parai-
tre sous le titre «Tourisme international
et politique du tourisme dans les pays
membres de l'OCDE - 1973», porte sur
l'évolution du tourisme et de la politique
gouvernementale en matière de tourisme
au cours de l'année 1972 et des premiers
mois de l'année 1973.*

11 constitue la source d'information offi-
cielle la plus complète et la plus récente

sur le tourisme international.

Chiffres et tendances

Le rapport de cette année contient des

renseignements détaillés sur l'évolution
des recettes et des dépenses en devises

provenant du tourisme dans les pays
membres de l'OCDE et en Yougoslavie
au cours de 1972 et au début de 1973, ain-
si que sur l'évolution des arrivées aux
frontières et sur celle des nuitées passées

par les touristes étrangers dans l'ensemble
des moyens d'hébergement. Il analyse
également les principales raisons qui
expliquent les tendances constatées et
donne une évaluation de l'incidence du
tourisme sur les économies nationales des

pays membres.

La politique gouvernementale
Comme précédemment, le rapport réserve

une place très importante à la politique et
à l'action gouvernementale dans le domai-
ne du tourisme. 11 examine notamment les

nouveaux efforts de réorganisation des

administrations publiques responsables en

matière de tourisme, l'action gouverne-
mentale portant sur l'offre touristique (en

particulier, le développement régional,
l'aide financière des pouvoirs publics à
l'industrie touristique, la formation pro-
fessionnelle), la promotion touristique, les

formalités aux frontières, les allocations
touristiques en devises ainsi que le problè-
me de l'étalement des vacances. De plus,
deux nouveaux sujets d'actualité sont trai-
tés cette année: l'aménagement touristique
de l'espace rural et la protection du tou-
riste en tant que consommateur.

Transports et trafic aérien

Un chapitre spécial est consacré aux
transports. On y trouve, pour la première
fois, des statistiques sur le trafic aérien

par vols d'affrètement entre les pays
membres. Un autre chapitre traite de

l'hébergement. L'évolution du tourisme
international au cours des premiers mois
de 1973 fait l'objet d'une analyse distinc-
te. Quelque 150 tableaux statistiques et des
séries de graphiques illustrent l'évolution
du tourisme international en fournissant
des données globales et des renseigne-
ments par pays.

* «Tourisme international et politique du
tourisme dans les pays membres de
l'OCDE - 1973», 160 pages, OCDE, Pa-
ris 1973. En vente chez tous les dépositdi-
res des publications de l'OCDE.

rité des côtes», dont l'importance touristi-
que est évidente.

Service courtois et souriant

Le président de la Fédération des proprié-
taires d'hôtels et directeur général de la
chaîne d'hôtels Dan a souligné qu'un ser-
vice efficace, courtois et souriant permet-
tra seul de progresser régulièrement vers
le but de 2 millions de touristes prévus
pour la prochaine décennie. Puissent ces

prévisions optimistes se réaliser quand
même. J. Aélion

3500 participants à l'ASTA
à Acapulco
Le célèbre congrès de l'Association amé-
ricaine des agences de voyages (ASTA)
s'est déroulé dans la grande station bal-
néaire mexicaine d'AcapuIco, du 21 au 26
octobre dernier. Quelque 3500 spécialistes
et surtout promoteurs de l'industrie tou-
ristique y participaient.
Une exposition commerciale (Trade
Show) était installée dans le Palais des

congrès. Notre journal se fera naturelle-
ment l'écho des grandes décisions prises
lors de cette importante «confrontation».

Hambourg:
10 000 congressistes à la fois
(UIOOT) Situé au cœur même de la ville,
le Centre de congrès de Hambourg peut
accueillir 10 000 personnes. Toutes les

conditions y sont réunies pour n'importe
quelle manifestation, de la plus petite réu-
nion à la plus grande assemblée. Il est

équipé de 10 ascenseurs et 9 escaliers rou-
lants. 11 comprend 7 étages, 2 garages sou-
terrains de 900 places, 17 salles transfer-
mables en fonction des manifestations en
cours.
Le nouveau Centre de congrès est situé à
10 km de l'aéroport, à deux minutes de
marche de la gare et du métro.
Four l'hébergement des congressistes, la
ville de Hambourg dispose de 18 000 lits
dans les hôtels et les pensions. Un hôtel
de 1160 lits est intégré au Centre de

congrès.

Lettre de Londres

Les Anglais mangent moins et boivent plus
C'est à une véritable révolution clans les habitudes des Britanniques en ce qui concerne
les plaisirs de la table qu'on assiste ces derniers temps, si l'on en croit les statistiques
récemment publiées par le Ministère de l'Agriculture et portant sur la période de 1955
(quand le rationnement cessa) à 1972.

Hôtellerie, allotments et tour operators

Cours de formation à la promotion des services touristiques
Le Centre international d'études supérieures de tourisme de l'UIOOT (CIEST) fait con-
naître que son cours par correspondance, intitulé «Promotion des services touristiques -
Planification, action, contrôle», organisé pour la première fois il y a un an, a connu un
très grand succès.

(AIH) L'évolution récente du marche du
tourisme et le développement des destina-
tions lointaines ont provoqué la création
d'un nouveau type de contrat hôtelier:
l'«alIotment», ou location par contingents
de chambres.

Cette nouvelle forme de location est dif-
férente de la forme classique, car l'hôte-
lier ne traite plus directement avec un
client pour une location réelle, mais ne
connaît au moment de la réservation
qu'un acheteur en gros, le «tour opera-
lor», qui réserve un stock de chambres

pour une vente ultérieure. Actuellement,
ce contrat n'a pas encore atteint un bon
équilibre. Certains «tour operators», en
effet, se refusent à admettre que l'achat
de ce stock de chambres les engage et

qu'il leur faudra, en cas de non vente,
payer pour le service demandé et pour le

risque important pour l'hôtelier de voir
ces chambres inoccupées alors que per-
sonnel et équipement devront être payés.
Préoccupée des dangers de la situation
actuelle, créée par des contrats unilaté-
raux imposés par des intermédiaires sou-
vent en position de monopole, l'Associa-
tion internationale de l'hôtellerie a
préparé un contrat type qui repose sur un
équilibre des obligations au bénéfice ulti-
me des touristes.

Israël

Garanties et prise de conscience

D'ores et déjà, il convient d'affirmer clai-
rement que les conceptions de certains
«tour operators» ne peut conduire qu'au
désordre et à l'«overbooking». Le «tour
operator» doit comprendre que s'il
demande à l'hôtelier de conserver un
stock de chambres disponible, il doit
accepter une compensation honnête du
probable manque à gagner résultant d'an-
nulation ou de «no show». Faute de telles
garanties, l'hôtelier majorera ses prix
pour inclure le coût du risque et s'assurer
les espèces nécessaires au paiement de son

personnel.

Faute d'une prise de conscience de cette
réalité, le marché des «allotments» ira au
désordre et des groupes ne pourront pas
avoir de chambres, car l'hôtelier ne peut
risquer des annulations massives sans

compensation. Sinon, il sera conduit à

revoir sa façon de penser et à appliquer la
logique de certains «tour-operators», en
considérant, lui aussi, que les réservations
faites par contrat d'«allotment» ne l'enga-
gent pas non plus, du moins aussi long-
temps qu'il n'a pas la confirmation de la
vente réelle de la chambre réservée, donc
le paiement effectif du prix convenu ou la
garantie effective de ce paiement.

750 000 touristes et 250 millions de dollars

«Tout permet d'ores et déjà d'évaluer à 750 000 le nombre des touristes qui auront visi-
té Israël en 1973 et à 250 millions de dollars les rentrées enregistrées par cette branche
économique» a déclaré, avant la guerre actuelle, M. Moché Kol, ministre du tourisme
d'Israël.
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Innsbruck meldet: Kongress bereit Kühe vor Touristen
Rücksefzung der touristischen Investitions-Präferenzen - Aufwerfung der Währung
kann Tourismus verteuern

Die zahlreichen westeuropäischen und
amerikanischen Gesellschaften, die in den

letzten Jahren bedeutende Touristik- und
Hotelbauvorhaben in Griechenland an die
Hand genommen haben, sehen sich auf
Grund der Beschlüsse der neuen Regie-

rung von Athen überraschend einer neuen
Situation gegenüber. Bisher genossen die
Investitionen im Sektor Tourismus und
Hotelbau Präferenzen, die in starkem
Masse genutzt worden sind. Zusätzlich
sind derartige Investitionen beispielsweise
durch Deutschlands Steuergesetzgebung
für deutsche Investoren in Griechenland
noch begünstigt worden. An die Stelle der
bisherigen Prioritäten für Hotel- und
Touristikinvestitionen tritt nun die Priori-
tiit von «Produktivitätsinvestitionen» im
Sektor Industrie und Landwirtschaft. So-
wohl die industrielle wie die agrarische
Produktion soll ohne Verzug stark ausge-
weitet werden, wobei die Agrarwirtschaft
gegenüber den Importen zusätzlich abge-
schirmt und deren Mindestpreise beinahe
verdoppelt werden sollen. Anderseits ist
allerdings auch geplant, die staatlichen In-
vestitionen in Industrie und Landwirt-
schaft zu kürzen, so dass die notwendigen
Mittel anderswie beschafft werden mtis-
sen.

Umschichtungen und Dispositionsünde-
rungen sind nicht auszuschliessen.

Die gleichzeitig vorgenommene Aufwer-
tung der nationalen Währung um 10 Pro-
zent «gegenüber allen ausländischen Wäh-
rungen» wird sich auf den Tourismus
nach Griechenland voraussichtlich im Sin-
ne einer .Frequenzschwächung auswirken.
Allerdings sind solche Aufwertungen nur
soweit möglich, als noch feste Paritäten
bestanden haben; also wird die Folge der
Aufwertung gegenüber dem flottierenden

Opernhaus mit Küche
Am 20. Oktober wurde in Sydney Austra-
liens Super-Opernhaus durch Königin Eli-
sabeth II eröffnet. Vor 15 000 Ehrengä-
sten verglich sie das architektonisch küh-
ne Bauwerk mit seinen Betonsegeln mit
den Pyramiden, die später als Weltwunder
anerkannt wurden.
Die Kosten der Eröffnungsfeier, die als
«Hafenkarneval '.und Südpazifische Fest-
spiele» zwei Wochen dauern, sind mit ei-
ner Million Dollar gegenüber der Bau-
summe des Opernhauses geradezu ein
Pappenstiel: Diese beläuft sich auf umge-
rechnet 500 Mio Franken.
Die Konzeption des Baus stammt vom dä-
nischen Architekten Jörn Utzon. Nach-
dem es jedoch während des Baus - ganz
ähnlich wie beim Münchner Olympia-
Zeltdach von Professor Behnisch - zu
enormen Verteuerungen kam, die zu Ver-
zögerungen, Streitigkeiten und innenpoli-
tischen Querelen führten, trat Jörn Utzon
1966 von der Bauleitung zurück. Das vom
Minister für öffentliche Arbeiten des au-
stralischen Staates New South Wales als
Nachfolger eingesetzte Architektenteam
veränderte die Konzeption der Innenein-
richtung so sehr, dass Jörn Utzon den Er-
Öffnungsfeierlichkeiten nicht beiwohnte.
Das Raumprogramm des Sydney Opera
House umfasst auf einer Fläche von
1,8 ha einen grossen Saal mit 2800 Püit-
zen, einen kleineren mit deren 1500, ein

Schweizer Franken erst noch abzuwarten
sein. Die griechische Regierung stützt sich
in ihrem Entscheid auf das Einvernehmen
mit dem Internationalen Währungsfonds
ab. was darauf hindeutet, dass man in der

Währungspolitik die internationale Ko-
operation beachtet. Soweit mit ausländi-
sehen Währungen in Griechenland weiter
investiert wird, werden grundsätzlich auch
diese Investitionen eine Verteuerung er-
fahren. Es ist offen, ob bei den neuen Pa-
ritiiten Investitionen in Griechenland wei-
terhin so attraktiv bleiben wie früher.

Es gibt bessere Entwicklungshilfe als
Tourismus

Der Entscheid Griechenlands, in bezug
auf die Investitionspolitik die bisherige
Präferenzliste abzuändern und Fremden-
Verkehrsinvestitionen gegenüber Investi-
tionen in Industrie und Landwirtschaft
zurückzustellen, ist deshalb besonders be-
achtlich, weil in neuerer Zeit seitens der
Entwicklungsländer immer wieder erklärt
wird, dass touristische Investitionen kaum
als echte Entwicklungshilfe zu betrachten
seien. Sie würden seitens der ohnehin ar-
men öffentlichen Hand in der Regel über-

mässig viele Aufwendungen für Infra-
strukturaufgaben zur Folge haben, oft
würden auch relativ wenig neue Arbeits-
plätze geschaffen. Schon wiederholt wur-
de daher gefordert, dass die Entwick-
lungshilfe eher an der .Basis, nämlich bei
der Landwirtschaft und beim Kleingewer-
be einsetzen sollte, dann auch bei der In-
dustrie, die ausgesprochene Massenartikel
für den lnlandverbrauch herstellen und
die allenfalls auch für den Export in Fra-
ge kommen könnten. Mehr und mehr wer-
den damit die Investitionen im touristi-
sehen Bereich denjenigen in Landwirt-
schaft und Industrie gegenübergestellt
und in bezug auf ihre Effizienz für die
nationale Wirtschaft gewogen, wobei of-
fenbar die touristischen Investitionen
nicht mehr wie bisher die erste Note er-
langen.
Ob andere Entwicklungsländer dem gric-
chischen Vorgehen folgen werden, bleibt
abzuwarten. Dass sich im übrigen aller-
dings auch die Bereitschaft zahlreicher
möglicher Investoren für touristische Un-
ternehmen in Entwicklungsländern in der
letzten Zeit geändert hat, ist ebenfalls
nicht zu übersehen. So sind zahlreiche
derartige und zum Teil bereits in Ausfüh-
rung begriffene Projekte in Spanien in
Schwierigkeiten geraten. Ueber den touri-
stischcn Investitionen scheint sichtlich
auch nicht zu allen Zeiten die Sonne.

Unsüsses Nichtstun in Rom
Rom, die »Ewige Stadt», ist ausgerechnet
bedingt eine Reise wert.

Nachdem zum ersten Mal seit Jahren in
den ersten sieben Monaten 1973 die Zahl
der ausländischen Besucher und die Dan-
er der Aufenthalte zurückgegangen sind,
hat der Präsident des unmittelbar betrof-
fenen Gaststättenverbandes, Angelo Bett-
oja, nach DPA-Meldungen aus Rom mit
einem ganzen Sündenregister Alarm ge-
schlagen.

400 Personen umfassendes Experimentier-
theater sowie .einen Kammermusiksaal
und ein Kino für 550 beziehungsweise 700
Besucher. Dazu kommen mehrere Restau-
rants. Das grösste ist das Bennelong Re-
staurant, das nach der Halbinsel benannt
ist, auf dem die Oper steht, dem söge-
nannten Bennelong Point. Dieses Restau-
rant, das seinen Gästen eine herrliche
Panoramasieht auf den Hafen von Sydney
bietet, ist in zwei Ebenen angeordnet. Es
umfasst 150 Plätze sowie in der Mitte ei-
nc Cocktail-Bar.
Unter dem Bennelong-Restaurant ist die
zentrale Produktionsküche angeordnet,
welche das Bennelong-Restaurant sowie
mehrere Satellitenküchen beliefert. Aus
wirtschaftlichen wie auch betrieblichen
Gründen wurde als Koch-Energie Gas ge-
wählt; Australien verfügt über umfangrei-
che Erdgasvorkommen. Die Gas-Geriite
zeichnen sich vor allem durch eine grosse
Flexibilität aus, wodurch sowohl Lei-
stungsspitzen wie auch vereinzelte Menu-
bestellungen mit optimaler Wirtschaftlich-
keit bewältigt werden können.
Die Feuerprobe hatte die Produktionskü-
che schon vor der offiziellen Eröffnung
des Opera House bestanden: Am 15. Juli
1973 fand hier ein internationaler Zahn-
ärzte-Kongress statt, während dem 2600
Gäste aus dieser Gas-Küche zu verpflegen
waren. St.

nach Ansicht ihres Hotelvcrbandes nur noch

Vor allem die nach seiner Ansicht «voll-
ständig gleichgültigen und unbewegli-
chen» Behörden seien schuld, dass die
54 508 Betten in den 1236 Hotelbetrieben
nur zu 50 Prozent belegt seien. Den Besu-
ehern werde es zunehmend schwerer ge-
macht, auf schlechten Strassen, in einem
zusammenbrechenden Verkehr oder über
einen Flughafen mit chaotischen Zustän-
den in eine schmutzige und unordentliche
Stadt wie Rom zu kommen.

Taxifahren ist nach Bettojas Ansicht in
Rom ein Abenteuer geworden. Im
Dschungel des Flughafens finde sich nie-
mand zurecht. Museen als wichtige Anzie-
hungspunkte seien zur falschen Zeit ge-
schlössen und alles in allem werde über-
haupt nichts unternommen, um Fremde
anzuziehen.

Post verhindert Hotelbuchung

Als typisches Beispiel dafür, wie eine An-
kurbelung des Tourismus am Behörden-
apparat scheitert, nannte Bettoja die Post.
So habe ein amerikanischer Reiseunter-
nehmer am 20. April in Kalifornien einen
Brief, mit Zimmerbestellungen für Juni
abgeschickt, der am 14. September endlich
in Rom zugestellt worden sei. Unter sol-
chen Umständen könnten auf dem nach
der Dollarabwertung schwierigeren ameri-
kanischen Markt keine Kunden gewonnen
werden.
Die «Cholerapsychose» hat nach Ansicht
der Hoteliers ihr übriges getan, um die
Gäste von Rom fernzuhalten. Die Bilanz
nach dem Ausbruch der Seuche werde
deshalb nicht rosiger aussehen.

Nicht erwähnt sind in dem Sündenkatalog
die Erfahrungen von Reisegruppen, die
sich weniger mit technischen Unzuläng-
lichkeiten abgeben: in der vergangenen
Woche wurden - soweit bekannt - vier
deutsche Touristen von jungen Italienern
auf Motorrädern in Rom beraubt. E. S.

£me yft/raÄ/i'o/i /m 7/niiv der zlttraAt/one/i «f dar Ben/ie/ong-Re.vf nnra/it, we/c/ie.y .vemc/i Gnrte/i in?/«/ einem ae/ir ge/;//egleii Service
eine /asziuierende Hiimic/iI n«/ den JJn/en Weier.

Am 21. Oktober 1973 fand in Innsbruck die Eröffnung des neuen Innsbrucker Kon-
gresshuuses statt, das zu den grössten Kongresshäusern Europas zählt.

Mit einem grossen Fest wurde dus «Geiviic/is/inus» /ür Kongresse e/ngetvei/ii.

Innsbruck verkehrstechnisch an der Auto-
bahn nach Süden und an der Eisenbahnli-
nie nach dem Westen liegt und in den
letzten Jahren nicht nur seine Verkehrs-
funktion, sondern auch seinen Fremden-
verkehr weiterhin ausbauen konnte. Dar-
über hinaus zählt Innsbruck zu den tradi-
tionsreichen Universitätsstädten Oester-
reichs. Abgesehen von diesem fremden-
verkehrspolitischen, kulturellen und geisti-
gen Ruf Innsbrucks wird die iDurchfüh-
rung der olympischen Winterspiele 1976
zusätzliche Impulse für das neue Kon-
gresshaus bieten. In diesem Zusammen-
hang wäre zu bemerken, dass bis zum
Jahr 1976 bereits über 100 Buchungen für
Kongresse und Veranstaltungen vorliegen.

GTWa

Aufgeklärte Touristen
Reisende in Entwicklungsländer sollen
über Probleme der Dritten Welt besser in-
formiert werden, vor allem durch eine
fachgerechte Betreuung von Reiseleitern.
Das ist das Ergebnis eines in Berlin
durchgeführten Seminars. Zwanzig Fern-
reiseleiter der TU1 (Touristik Union In-
ternational) aus Fernost nahmen an dem
fünftägigen Seminar teil, zu dem die Deut-
sehe Stiftung für internationale Entwick-
lung (DSE) und der Starnberger Studien-
kreis für Tourismus nach Berlin eingela-
den hatten. Völkerpsychologische und
entwicklungspolitische Fragen standen im
Vordergrund der Tagung.
Die Teilnehmer forderten in einer Résolu-
tion unter anderem die Koordination aller
Bemühungen zu Entwicklungsländer-Tou-
rismus im BMZ und verlangten vor allem
eine bessere Information der Reiseleiter
über Entwicklungspolitik und Projekte
der Entwicklungshilfe. Reisende in Fern-
ost seien sehr viel interessierter, als allge-
mein behauptet würde. Staatliche und pri-
vate Stellen sollten sich verstärkt um eine
bessere Information der Touristen küm-
mern. E. S.

Die 7>e/i/ieii vom /4/leii zum Neuen.

Das Kongresshaus wurde auf dem tradi-
tionellen Platz der «Dogana» unmittelbar
an der Innsbrucker Hofburg mit Gesamt-
kosten von rund S 200 Millionen errichtet.
Die oben erwähnte Dogana, die im Jahre
1702 noch als Zoll-Lagerhaus diente, wur-
de in eine Mehrzweckhalle umgewandelt,
die für öffentliche Veranstaltungen, Kon-
zerte, Ausstellungen usw. mit einem Fas-

sungsraum bis zu 1300 Personen vorgese-
hen ist. Durch eine Glaswand getrennt he-
steht der eigentliche Kongressaal, der
1500 Personen Platz bietet bzw. eine Büh-
nc. die für weitere 200 Mitwirkende ge-
schaffen wurde. Besonders die architekto-
nische Gestaltung des neuen Kongress-
hauses ist zweifelsohne bewundernswert.
Aber auch die technische Anlage ist zu
erwähnen, nämlich eine sechssprachige
Dolmetscheranlage mit 2 Studienräumen
mit allen Einrichtungen für Funk und
Farbfernsehen usw. Darüber hinaus ver-
fügt das neue Kongresshaus über ver-
schiedene kleine und grössere Konferenz-
räume für rund 30 bis 120 Personen, über
ein Restaurant, Presseräume. Postamt so-
wie Tiefgaragen für rund 800PKWs.
Die Stadt Innsbruck aber auch das Land
Tirol erwartet viel von dem neuen Kon-
gresshaus. In erster Linie deshalb, da

Haidenstrasse 27, 8045 Zürich
Telefon (01) 33 13 17

Spezialfabrik für Bar- und

Buffetanlagen,
Kücheneinrichtungen,

Kühlschränke usw.
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Je schwieriger die Aufgabe,
destomelir fälltdie Arbe/t

unsererPlanungsspezlallsten
^ Ins Geivlclit. Elnfaclie Probleme

**' lassen sieb m/tMaschinen läsen.
Kompliziertejedoch müssen mitguten
Ideengelost werden.

Die Aufgabe:
In der neuen Mensa der Kantons-
schule Aarau sollten über Mittag
350 Personen Verpflegt werden. Für
die Abwicklung wurde eine Selbst-
bedienungs-Organisation mit Ta-
bletts und konventionellem Kanti-
nen-Geschirr vorgesehen.

Wir stellten uns die Aufgabe,
die Geschirrwasch-Organisation
zu planen.

Die finanziellen Mittel waren Ii-
mitiert, die räumlichen Verhältnisse
gegeben. Verlangt wurde vor allem
das Einsparen von Bedienungs-
personal.

Unsere Planung:
Eine Nebensache wurde in unse-
rer Planung zur Hauptsache: an
der Geschirr-Rückgabestelle plan-
ten wir den neu entwickelten «Ci-
delveyor», ein Tablett-Transport-
Karussell, ein.

Mit dem «Cidelveyor» können
die Tabletts mit dem schmutzigen
Geschirr auf dem kürzesten Weg
in die Spülküche transportiert wer-
den. Gleichzeitig dient das Karus-
seil der geordneten Zwischenlage-

rung der Tabletts.
Die grosse Aufnahmekapazität

des Karussells entlastet das Ab-
waschpersonal so, dass ihm auch
die Grobabräumung und das Vor-
sortieren des Geschirrs zugemutet
werden kann.

Das Resultat:
Entstanden ist eine besonders
kompakte, rationelle und günstige
Geschirrwasch-Organisation.

Generalvertretung der Hobart- und Kitchen-Aid-Maschinen
J. Bornstein AG

Zeughausstrasse 3, 8021 Zürich
Telefon 01/23 3716, Telex 54 353

Dank unseren Planungs-Spezia-
listen, unserem Systemtisch-Pro-
gramm, unserem Transport-Karus-
seil, der Hobart-Geschirrwaschma-
schine und dank unseren Geschirr-
Staplern sind zwei Personen in der
Lage, das gesamte Geschirr und
Besteck von 350 Gedecken in ei-
nerStunde sauberzu waschen und
zu versorgen.

Resultat: wieder ein zufriede-
ner Bornstein-Kunde.

Beratungs-,Verkaufs- und Kundendienst-Büros in: Basel, Bern, Lausanne, Lugano, St. Gallen, Zürich.
Kundendienst-Büros in: Churwalden, Genf, Luzern, Martigny.
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Was enthält das Konjunkturdämpfungspaket?
Angesichts der alarmierenden Teuerungsrate verabschiedete das Parlament im Dezember letzten Jahres fünf dringliche Bundesbc-
Schlüsse zur Dämpfung der Konjunktur: Kreditbcschluss. Einschränkung der steuerlichen Abschreibungsmöglichkeiten, Stabilisierung
des Baumarktes, Uebcrwaehung der Preise, Löhne und Gewinne und Erhebung des Exportdepots.
Im folgenden werden ein einzelnen Beschlüsse, über die Volk und Stände am ersten Wochenende im Dezember abzustimmen haben,
näher erläutert.

Wichtigste Massnahme des dringlichen
Bundesbeschlusses für das Kreditwesen ist
die Kreditbegrenzung. Die Banken durf-
ten ihre Kredite bis zum 31. Juli 1973 nur
um 6 Prozent über den am 31. Juli 1972
ausgewiesenen Stand ausdehnen, also ins-
gesamt um etwa 6 Mia Fr. Die Zuwachs-
rate von 6 Prozent gilt auch für die Peri-
ode 1. 8.1973 bis 31. 7. 1974. Für besonde-
rc Härtefälle (im Wohnungsbau und In-
frastruktur) steht für das zweite Jahr der
gesetzlichen Kreditbegrenzung ein Härte-
kontingent von 500 Millionen Franken
zur Verfügung.
Die Banken sahen sich im ersten Jahr der
Kreditbegrenzung vor einschneidenden
Massnahmen, denn die Kreditzusagen in
der zweiten Hälfte 1972 hatten sich weit
über ein normales Mass ausgedehnt. Die
Banken waren gezwungen, ihre Kredite
einzuschränken. Ende Juli 1973 blieb
noch ein Uebergang von 900 Millionen
Franken übrig. Von diesen 900 mussten
rund 500 Millionen auf drei Monate bei
der Nationalbank hinterlegt werden.
Als Ergänzung zur Kreditbegrenzung
wurde eine Emissionskontrolle eingeführt.
Die Emissionskontrolle war notwendig,
denn sonst wären grössere Unternehmen
sowie Kantone und Gemeinden auf den
Kapitalmarkt ausgewichen. Die Emis-
sionskommission (Vertreter von Banken,
Industrie und öffentlicher Hand) legt An-
zahl und Höhe der Neuemissionen fest.
Das Emissionsvolumen- für das Jahr 1973
wird nur noch 3,5 Miä betragen, im Vor-
jähr waren es 4 Mia Franken. Die Anmel-
düngen mussten jeweils stark gekürzt wer-
den. 'VV
Ausserdem können von der Nationalbank
Mindestguthaben sowohl auf den Bestand
als auch auf derUZijwaehs der in- und
ausländischen Verbindlichkeiten erhoben
werden. Die Regelung über die Mindest-
guthaben auf Inländgeldern wurde bis
jetzt nicht schärfer angewandt,, als in der
auf die freiwillige Rahmenvereinbarung
von 1969 zwischen Banken und National-
bank abgestützten Regelung. Dies genüg-
te, da sich die Liquiditätslage der Banken
im ganzen gesehen im Rahmen, des Nor-
malen bewegt. Die* Mindestguthaben für
Auslandsgelde'r im Schweiber Franken wer-
den sowohl auf den Bestand als auch auf
den Zuwachs èr^hmÉSdiHesslich unter?
sagte der Bundesnatfdie. öffentliche- Wer-
bung für Kredite, Abzahlungsgeschäfte,
Kundenkonti und. Kreditkarten.
Am 25. Juni 197i .war als flankierende.
Massnahme zür -Aufwertung des Schwei-
zer Frankens im Mai ein dringlicher Bun-
desbcschluss über Massnahmen zur Stabi-
lisierung dès Baumarktes erlassen worden.
Dieser hätte bis zum 25. Juni 1974 Gel-
tung gehabt. Er erwies Sich.jedoch in dem
Hochkonjunktürjahr 1972 für die Bau-
Wirtschaft zu wenig durchschlagskräftig.
Ziel der Konjunkturdämpfung war, mög-
liehst umfassend alle kritischen Bereiche
zu erfassen. Dies bedeutete also auch die
Aufnahme des Baubeschlusses in das
Massnahmepaket. Der neue Baubeschluss
unterstellt die ganze Schweiz den bauwirt-
schaftlichen Massnahmen. Das Abbruch-
verbot wurde auf.däs ganze Land ausge-
dehnt. Ebenfalls würde die Ausführungs-
sperre für Geschäftshäuser, kostspielige
Wohnbauten und grössere Strassenbautcn
verstärkt. Der Baubeschluss ist so ange-
legt, dass die überbordende Nachfrage
mit den Leistungsmöglichkeiten unserer
Bauwirtschaft in Uebereinstimmung ge-
bracht wird. Gleichzeitig werden jedoch
mittels des Baubeschlusses Prioritäten ge-
setzt. Die Kreditbegrenzung kann und soll
nur global durchgeführt werden. Es müs-
sen daneben Möglichkeiten vorhanden
sein, die einer einseitigen Wirkung des
Kreditbeschlusses vorbeugen. Der Baube-
schluss sorgt dafür, dass Kredite.für die
Bauten verwendet werden, die der Allge-
meinheit am meisten nützen (Wohnungen
der billigen und mittleren Preisklasse und
dringliche öffentliche Bauten). Für be-
stimmte Gebiete wurde bis heute das Ab-
bruchverbot wieder aufgehoben und die
Ausführungssperrc gemildert oder befri-
stet.

Der Bundesbeschluss über die Einschrän-
kung der stcuerwirksauien Abschreibun-
gen soll das Investitionsverhalten der Un-
ternehmer beeinflussen. Die Einschrän-
kung der steuerwirksamen Abschreibun-
gen wird zu einem guten Teil infolge un-
seres Systems der Steuerveranlagung erst
verzögert wirksam. Jedoch wird die Inve-
stitionsneigung der Unternehmer schon
heute beeinträchtigt, denn Investitionen
werden ja immer längerfristig geplant.
Die Durchführung des Bundesbeschlusses
über die Ueberwacliung der Preise, Löhne
und Gewinne liegt seit Januar dieses Jah-
res vor allem in der Hand des Beauftrag-
ten des Bundesrates, Nationalrat Dr. Leo
Schürmann. Ueber die Meldestelle für
Preissteigerungen sowie deren Informa-
tionsdienst wird versucht, ein Gegenge-
wicht zur Inflationsmentalität zu bilden.
In die gleiche Richtung wirken die Rieht-
linien zur Beurteilung von Preiserhöhun-
gen.

In den Konjunkturzyklen der Nachkriegs-
zeit war vielfach die Nachfrage aus dem
Ausland stärkster Antriebsmotor. Der
Bundesrat verfügte deshalb schon 1970
über die Kompetenz ein Exportdepot ein-
zuführen. Diese wurde im Dezember 1972

um drei weitere Jahre bis Ende 1975 ver-
längert. Dieses Instrument musste noch
nicht eingesetzt werden, denn ab 21. Ja-

nuar dieses Jahres machten es die interna-
tionalen Währungsverhältnisse notwendig,
den Kurs des Schweizer Frankens freizu-
geben.
Das Zusammenwirken aller Massnahmen,
die die Konjunkturdämpfungsbeschlüsse
vorsehen, wird zu einer Dämpfung der
Ueberhitzung führen. Erfolge in allen
wichtigen Nachfragebereichen werden
sich jedoch erst nach einer Anpassungs-
zeit deutlich abzeichnen. Man kann nicht
in einem Dreivierteljahr eine Konjunktur-
überhitzung abbauen, die seit 1969 mit
immer wechselnden Stössen im Gange ist.

Wpk / Re

Starker Partner für Uto
Wie an dieser Stelle bereits kurz gemeldet, hat die Walter Siegmann Holding (Uto) in
Zürich mit der Suret (Schcepvaart Unie Reis- en Toerisme), einer Tochtergesellschaft
der Niederländischen Schiffahrts-Union (NsU), die International Uto-Hotel AG mit Sitz
in Zürich gegründet. Beide Unternehmen sind zu je 50 Prozent am Aktienkapital betei-
ligl.

Ziel dieser Partnerschaft ist vornehmlich
die Entwicklung und Förderung von Ap-
partement-Hotels in wichtigen Touristik-
Zentren, der Verkauf von Hotel-Apparte-
ments an Dritte sowie die damit geplante
Ausweitung der Uto-Hotels.

Die Walter Siegmann Holding umfasst
u. a. folgende Gesellschaften: die Uto-
Treuhand- und Verwaltungs-AG (Treu-
hand- und Verwaltungsgeschäfte), die Uto
Grundstücke AG (Kauf und Verkauf von
Liegenschaften), die Uto Wohnbau AG
(Bauträgerfirma), und die Uto-Ring AG
(Erstellung, Verkauf, Verwaltung, Ver-
mietung von Ferieneigentumswohnungen).
Die Uto-Ring-Kette betreut zurzeit
40 Häuser mit rund 10 000 Betten. Sie ver-
fügt über eine gut ausgebaute, internatio-
nal tätige Vermietungsorganisation. Uto-
Hotels bieten «Appartements mit vollem
Hotelservice».

-'VF? 'TT.
Vielseitige Holländer

Die Niederländische Schiffahrts-Union
beschäftigt über 2000 Personen und be-
steht nach einer 'Reorganisation im Jahre
1970 aus den fünf Departementen «Royal
Nedlloyd», «Royal Interocean Lines»,
«Holland Bulk Transport», «Ruys Trans-
port Group» und dem Reise- und Touri-
stik-Departement «Suret». Die Suret
(Scheepvaart Unie Reis- en Toerisme

Groep bv) ihrerseits umfasst folgende Ge-
Seilschaften:
das holländische Touroperator-Unterneh-
men «Airtouropa» für Charterflugreisen,
die «Airtour Holland» für Individual-Fe-
rienreisen, die Rhein-Kreuzschiffahrtge-
Seilschaft «Ketel», das Reisebürounterneh-
men «Lissone Lindeman & Ruys» und die
«Suret»-Hotel Management und Promo-
lion-Gescllschaft.
Die «Suret»-Hotelgeselischaft hat das Ma-
nagement sowohl der eigenen wie auch
verschiedener anderer Hotels übernom-
men. Diese befinden sich vornehmlich in
Spanien und Portugal. Die enge Zusam-
menarbeit zwischen den eigenen Reisebü-
ros. Touroperators und Hotels ermöglicht
es dem Unternehmen, auch auf dem Tou-
ristiksektor die Konzeption eines inte-
grierten Transporlsystems zu verwirkli-
chen;. Durch die Zusammenarbeit mit der
deu|schen Tqiïristik Union International
(TÖI), welche am Kapital der holländi-
sehen «Airtotlnjpa» mit 30 Prozent betei-
ligt ist, kann das Angebot zusätzlich ver-
tieft werden. Im weiteren ist die Nieder-
ländische Schiffahrts-Union zu 49 Prozent
an der holländischen Charterfluggesell-
schaft Martinair beteiligt.
Als erstes gemeinsam realisiertes Objekt
der International Uto-Hotel AG wird Mit-
te 1974 das Hotel «Cala Mayor» in Palma
de Mallorca eröffnet werden. kfs

Kooperation Howeg — Wirteverband
Der Schweizer Wirteverband (SWV) und
die Howeg (Einkaufsgenossenschaft fiir
das Hotel- und Wirtegewerbe), Grcnchen,
haben einen Zusammenarbeitsvertrag auf
dem Gebiete der Betriebsberafung abge-
schlössen. Zweck des Vertrages ist die
umfassende Beratung der Mitglieder des
SWV und weiterer Interessenten bei Neu-
und Umbauten, bei der Einrichtung und
bei der Führung von Gastbetrieben.

Die neugeschaffene umfassende Beratung

soll der Erhaltung eines leistungsfähigen
schweizerischen Gastgewerbes dienen.
Für rationelle Bauweise und optimale
Einrichtungen steht eine Arbeitsgemein-
schaft von Vertrauensarchitekten und Kü-
chenplanern, für Rationalisierung die Ab-
teilung Betriebsberatung der Treuhand-
stelle des SWV zur Verfügung. Wirtever-
band und Howeg empfehlen sich gegen-
seitig für die entsprechenden Beratungsge-
biete und ziehen einander als Experten
zu- sda.

l/lfoc/jen-O/firesf lHOt@l
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Reichtumssteuer-Initiative lanciert

Die Sozialdemokratische Partei der
Schweiz hat mit Unterstützung des Ge-
werkschaftsbundes eine eidgenössische
Volksinitiative lanciert, die eine wesent-
lieh höhere Besteuerung der Einkommen
über 100 000 Franken, der Vermögen über
1 Million sowie der Erträge juristischer
Personen vorsieht. Die Maximalbelastung
von Bund, Kantonen und Gemeinden zu-
sammen erreicht beim Einkommen natür-
licher Personen nach dem Wortlaut der
Initiative 50 Prozent.

Gewcrkschaftsbund gegen Uebcrwachungs-
beschluss

Der Schweizerische Gewerkschaftsbund
hat zum Kredit-, dem Bau- und dem Ab-
schreibungsbeschluss die Ja-Parole ausge-
geben, empfiehlt dagegen den Ueberwa-
chungsbeschluss zur Verwerfung. Dies
wurde damit begründet, dass die Gewerk-
schatten keine staatlichen Eingriffe in ih-
re Verhandlungsfreiheit akzeptieren könn-
ten.

Weiterhin gute Exportkonjunktur

Die schweizerische Einfuhr stieg in den

ersten neun Monaten des laufenden Jah-
'res um 2740 Millionen oder 11,5 Prozent
über den Vergleichsstand des Vorjahres.
Gleichzeitig hat die Ausfuhr um 2675 Mil-
lionen Franken oder 14,3 Prozent zuge-
nommen. 81 Prozent der Einfuhren sind
jetzt durch Ausfuhren gedeckt, gegenüber
nur 79 Prozent vor einem Jahr. Der An-
teil der Ueberseeländer am schweizeri-
sehen Export ist mit 31,2 Prozent prak-
tisch unverändert geblieben. Es zeigt sich,
dass die Wechselkursänderungen den
Fremdenverkehr stärker getroffen haben
als die Warenausfuhr.

Befestigung des Dollars

Nach Beendigung des Nahostkrieges ver-
zeichnete der amerikanische Dollar auf
allen europäischen Plätzen eine deutliche
Befestigung. In Zürich notierte er vor-
übergehend auf Fr. 3.05. Falls diese Ten-
denz anhält, dürfte der Höhepunkt des

Kursanstiegs der D-Mark gegenüber dem
Schweizer Franken überwunden sein.
Weiter bestehen immer noch Spekulatio-
nen auf eine neue Aufwertung des nieder-
ländischen Guldens. Der französische
Franken befestigt sich erneut, nachdem
die Abwertungsgerüchte verstummt sind.
Auf dem Euromarkt sinken die Zinssätze
- ein Zeichen beginnender Beruhigung an
der Währungsfront. Trotzdem bleibt die
Schweiz in Europa eine Niedrigzins-Insel.

R. S.

Un bond en avant dans les investissements
ferroviaires
L'actualité est riche en décisions gouvernementales concernant de grands investisse-
inents ferroviaires en Europe, et la majeure partie de ce bulletin leur est consacrée.
Toutes ces décisions s'inscrivent dans le cadre du «Plan directeur du chemin de fer
européen de l'avenir» adopté récemment par le Comité de Gérance de l'Union interna-
tionale des chemins de fer (UIC).

en optimisant l'utilisation de la capacité
totale - anciennes et nouvelles lignes - de
«démocratiser» la grande vitesse jusqu'ici
réservée, à l'intérieur de l'Europe tout au
moins, à la faible partie de la population
qui peut, pour des raisons de coût,
emprunter le transport aérien. Il y a là un
aspect de politique sociale dont l'impor-
tance ne saurait être sous-estimée.

Enfin, bien entendu, il y a la rentabilité
pour l'entreprise et pour la collectivité,
qui est la justification des décisions d'in-
vestissements.

Coopération Fer-Air

Certaines de ces opérations mettent égale-
ment en lumière une approche nouvelle
de la coordination des investissements de

transport. Devant l'importance énorme de

tels investissements dans le budget d'équi-
pement d'une nation, il est évident que
cette coordination s'impose beaucoup plus

que dans le passé. En particulier dans le

cadre géographique de l'Europe, la coor-
dination qui s'amorce entre les investisse-

ments ferroviaires et aéroportuaires se

révélera bénéfique pour la collectivité. On
notera à ce sujet qu'aux USA la coopéra-
tion Fer-Air gagne le secteur de l'indus-
trie, puisque deux des plus importants
constructeurs américains de matériel
aéronautique viennent de se diversifier
avec succès dans la fabrication du maté-
nel ferroviaire.

Ii est intéressant de souligner certains

aspects fondamentaux que l'on retrouve
dans telle ou telle des opérations signa-
lées.

Priorité à la vitesse...

La construction de voies ferrées à très

grande vitesse répond à des objectifs
précis. En premier lieu, la nécessité de

pallier, après plus d'un siècle d'utilisation,
la saturation des plus grands axes ferro-
viaires européens. Il est, à ce propos,
remarquable de constater que la capacité
extrêmement élevée d'une voie ferrée per-
mit d'assurer pendant aussi longtemps, au
prix d'améliorations progressives mais

non structurelles, le développement conti-
nu du trafic aussi bien voyageurs que
marchandises. Ce phénomène de satura-
tion s'est en effet produit beaucoup plus
rapidement pour les grands axes routiers
et surtout pour les aéroports, et l'on a su

en tirer les conséquences en matière d'in-
frastructures. C'est maintenant le tour du
chemin de fer qui, comme les autres
modes, utilise les derniers développements
techniques pour ne pas construire de nou-
velles lignes ayant les mêmes normes que
les anciennes.

et à sa démocratisation

Ensuite, la spécialisation au trafic voya-
geurs des capacités additionnelles offertes

par les lignes nouvelles va permettre, tout

Un tunnel alpestre entre la Suisse et l'Italie
(ATS) La conférence permanente de la
Chambre de commerce des régions fron-
talières italo-suisses existe depuis plu-
sieurs années. Cette organisation se réunit
chaque année pour étudier les questions
d'actualité touchant ces régions.

Récemment à Coire sous la présidence de

M. G. Om. Capuani, président de la
Chambre de commerce de Novarre, les

représentants des provinces italiennes
concernées et des délégués des cantons du
Tessin, du Valais et des Grisons ont
présenté leur point de vue sur la question
des voies de communication entre la Suis-

se et l'Italie.
Le prof. Matteo Matternini, directeur des

routes et du trafic de l'école technique de

l'Université de Trieste, a évoqué le pro-
blême sous l'angle italien. Du côté suisse,

M. Renzo Lardelli, président de la Cham-
bre de commerce grisonne et ancien con-
seiller d'Etat, a fait un tour d'horizon des

projets de communications routières et
ferroviaires existants.

Amélioration des voies d'accès

Les exposés et les discussions ont prouvé
une nouvelle fois l'insuffisance technique
des traversées alpestres compte tenu du

volume sans cesse croissant du trafic. La
nécessité de moderniser ces grandes voies
de communications, aussi bien la route
que le chemin de fer - ce qui constitution
véritable problème européen et intéresse
la Suisse et l'Italie au plus haut point - se

fait sentir chaque jour avec davantage
d'acuité.
La solution de modernisation la plus
appropriée consiste à percer un tunnel
sous les Alpes. Cette réalisation nécessite

toutefois une amélioration des voies
d'accès tant routières que ferroviaires. La
dynamique du trafic et les exigences
croissantes qui en découlent justifient
cependant la construction du tunnel. Cer-
tains milieux financiers internationaux
ont aussi manifesté de l'intérêt pour de

tels projets, significatifs tant pour l'inté-
gration européenne que des points de vue
social et économique. L'initiative privée
pourrait, à cet égard, accélérer les prépa-
ratifs gouvernementaux. Le succès de ces

efforts ne saurait cependant se passer de

coordination.

Les villes les plus chères

Comme nous l'apprend le bulletin de la
Chambre de commerce suisse en Fiance,
la Sté Business International SA. à Genève,
vient de publier une enquête sur le coût
de la vie menée en mai 1973 dans 46

grandes villes du monde entier. Il en
résulte que les villes les plus chères sont
Tokyo, Osaka et Kobe (Japon), suivies

par dix villes européennes, dont Zurich et
Genève; New York ne vient qu'au quator-
zième rang. L'enquête, destinée aux com-
pagnies multinationales (qui l'utilisent
pour adapter leurs prestations aux condi-
tions locales), porte sur les catégories sui-
vantes: aliments («panier de la ménagé-
rc»), boissons alcooliques, ménage, soins
personnels, tabac, eau, gaz et électricité,
habillement, aide ménagère, loisirs, trans-
ports. Des indications sont en outre don-
nées sur le prix du logement, de l'éduca-
tion et des soirées d'affaires. L'indice de
Business International cite Stockholm,

Oslo, Paris et Düsseldorf comme les villes
les plus chères d'Europe, suivies de

Francfort, Zurich, Genève, Copenhague
et Vienne. Bruxelles est approximative-
ment aussi chère que New York. Les vil-
les les moins chères d'Europe sont, dans

l'ordre: Madrid et Barcelone, puis Lisbon-

ne, Milan, Rome, Londres, Athènes et

Amsterdam.

International Uto-hôtel SA
(ATS). Le Holding Walter Siegmann SA

(UTO), à Zurich,- a, avec la SURET
(Scheepvaart Unie Reis-en Toerisemc),
une filiale de l'Union néerlandaise de

navigation, créé l'International Uto-Hôtel
SA, avec siège à Zurich. Les deux entre-
prises possèdent chacune 50 pour cent des

actions de la nouvelle société. L'objectif
de la société est avant tout le développe-
ment et la promotion d'hôtels-apparte-
ments, la vente de ces appartements à des

tiers ainsi que l'extension des hôtels-Uto.

La CEE et les importations de

fruits et légumes
(CRIA) Lu Suisse, afin d'assurer l'écoulé-
ment de la production indigène, peut fer-
mer ses frontières aux importations de

fruits et légumes étrangers.

11 s'agit du fameux système des trois pha-
ses (importation autorisée, contingentée,
prohibée) qui peut être comparé à un
robinet s'ouvrant plus ou moins et se fer-
niant au gré des besoins de la consomma-
tion et des possibilités, pour la produc-
tion. de satisfaire la demande indigène.
La CEE, elle aussi, s'est dotée d'un systè-

me lui permettant de protéger la produc-
tion communautaire des importations de

pays tiers. Outre la protection générale
(droits d'entrées et protection supplémen-
taire de certains produits à des périodes
déterminées par le système des prix de

référence), la Communauté se réserve le
droit d'intervernir lorsque des situations
particulières se présentent et de prendre
des mesures pour se protéger contre de

sérieuses perturbations du marché. Si ces

perturbations compromettent l'évolution
adéquate des prix-production de la Com-
munauté. celle-ci peut arrêter les importa-
tions, dans le temps ou géographique-
ment. D'autre part, elle peut recourir tout
simplement à une augmentation des droits
d'entrée. Cependant, ces mesures ne peu-
vent être prises que pour autant et aussi

longtemps qu'elles sont strictement néces-
saires. Elles peuvent être limitées à certai-
nés provenances, origines, destinations,
qualités, classes de grandeur ou groupes
de variétés. L'initiative de la prise de tel-
les mesures revient à la Commission de la
CEE ou à la demande d'un état membre.

Steaks d'Irlande
(CRIA) Au terme de la période couvrant
les huit premiers mois de l'année, nos
importations de gros bovins de boucherie
ont augmenté de 12 pour cent par rapport
à la période correspondante en 1972.

L'Irlande est devenue notre plus impor-
tant fournisseur de gros bétail de bouche-
rie. Viennent ensuite, à quelque centaines
de pièces, la France, puis la Pologne et le

Danemark.

Transportprobleme
im Betrieb?

COSMOS
hilft sie lösen

Servier- und Abräumwagen,
Abfallsackrolli und
-Ständer, Wäsche-

und Etagendienstwagen

Cosmos B. Schild & Co. AG.
2501 Biel Tel. 032 28334



Tägliche Höchstmeng«.
die frr Erwachsene
als unschädlich gilt: 88 Würfel
ASSUGRIN vollsüss bzw.
50 Würfel ASSUGRIN »«Insüss

3,5 g Cyclamat).Spezialist für Hotelwäsche
und Personal - Bekleidung

LAUFENDEN KOSTEN

PFEIFFER +
Für Hôtellerie H

8753 MOLLIS
TEL. 058/3411 64

- Gastronomie

Das
Hassler-

Sortiment
löst

Teppich-
Probleme im Hotel!

Die Böden in Ihrem Hotel sind intensivster Beanspruchung Strapazierfähigkeit getestet wurden. Und die gleichzeitig
ausgesetzt: derbe Sohlen, spitze Absätze, schmutzige und rasch und einfach zu reinigen sind,
nasse Schuhe... alles müssen sie übersieh ergehen lassen!

Lassen Sie sich von Ihrem Fachhändler beraten: er hat auch
Für solch ausserordentliche Ansprüche ist das Hassler- für Ihr Teppich- oder Bodenbelags-Problem im Hotel die
Hotel-Sortiment zuständig. Es umfasst nur solche Teppiche richtige Hassler-Lösung bereit!
und Bodenbeläge, die unter härtesten Bedingungen auf ihre

7*£/7/?M- £77^/ZÖSW7#.'
das Hassler-Sortiment

HASSLER
Hans Hassler AG, Kasinostrasse 19, 5001 Aarau, Telefon 064 / 22 21 85 t
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sicher, es isch scho derbi
ASSUGRIN®= moderner
künstlicher Süssstoff
auf Basis von Cyclamat

ASSUGRIN Portionenbeutel erhältlich bei derLucul
Nährmittelfabrik AG, 8052 Zürich, Telefon 01502794

Verlangen Sie noch heute den 84seitigen
ANGELICA-Farbkatalog. Er liegt für Sie abrufbereit.

L_

gezielt
inserieren

ist
besser!

Inserieren
heisst informieren!

Erweitern Sie Ihren Kundenkreis in
Hôtellerie und Gastgewerbe mit einer

gezielten Werbung in der Hotel-Revue, der offiziellen
Fachzeitung des Schweizer Hotelier-Vereins.

Die Technische Beilage der Hotel-Revue behandelt
das weitgespannte Gebiet der Hoteltechnik, deren Entwicklung

im vollen Gange ist. Werben Sie deshalb nicht irgendwo für Ihre
Produkte, sondern dort, wo Ihr Inserat von Fachleuten gesehen

und gelesen wird, in der Hotel-Revue, dem Fachblatt für den Fachmann.

Inseratenverwaltung der Hotel-Revue

Monbijoustrasse 31, 3001 Bern, Telefon (031) 25 72 22

ANGELICA senkt Ihre Kosten und hebt
Ihr Image

Die äussere Erscheinung Ihres Personals spielt eine
bedeutende Rolle für den Erfolg Ihres Hauses.

Mit ANGELICA-Personalbekleidung
sind Sie sicher, die beste Lösung
für Ihren Betrieb gefunden zu haben.
ANGELICA-Uniformen sind dank ihrer speziellen
Gewebezusammensetzung von überaus langer
Lebensdauer und, dank der ANGELICA-PREST-
Veredlung, permanent bügelfrei.
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Die Anatomie des Sales Managers
EBÜM
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Persönlichkeitsprofil des Sales Managers

Zielbewusstsein

Konsequente Zielbestimmtheit des Handelns. Dieses entscheidende Wesensmerkmai sei-

ner Person wird durch zwei komplementäre Fähigkeiten mitbestimmt: Nüchterne, ratio-
nale Disposition und diplomatisches Kalkül.
Diese Fähigkeiten wird er situationsgebunden ausschliesslich für die Erreichung der
Verkaufsziele aktivieren.

Vitalität

Geistige und physische Vitalität für die Arbeitsdurchführung. Eine typologisch bedingte
Extrovertiertheit begünstigt seinen Einsatz für den Abbau persönlicher und technischer
Widerstände im Arbeitsprozess.

Soziabilität

Ausgeprägte Soziabilität als Voraussetzung für den Aufbau von Kontakten. Persönliche
Initiative für die Auseinandersetzung mit gesellschaftlichen und mitmenschlichen Pro-
blemen als wesentliche charakterliche Veranlagung für die Gestaltung der Beziehungen
zu Kunden und Mitarbeitern.

Fiihrungsverhalten • • x-

Anpassungsfähigkeit im Führungsverhalten für die Lösung differenzierter Führungspro-
bleme. Fähigkeit zum Aufbau einer Führungsautorität durch den Gebrauch direktiver
und nondirektiver Führungsmittel. ,7.
Dies mit dem Ziel, die zentralen Managementfunktionen wie Planung, Steuerung und
Kontrolle mit der Forderung nach wirkungsvoller Mitärbeitermotivation in Deckung zu
bringen.

- Erarbeitung der Langzeitbesuchsplanung (Häufigkeit, Intensität, Dauer)
- Erstellung bzw. Aenderung von ADM-Anforderungsprofilen sowie bei der Ermittlung und Bespre-

chung der Eignungsprofile im Rahmen der periodischen Mitarbeiterbeurteilung des Personalwesens

- Personalbedarfsermittlung der ADM und IDM
- Erarbeitung und Ergänzung des ADM-Handbuches sowie der Verkaufsrichtlinien für die ADM
- Eliminierung verlustbringender, nicht entwicklungsfähiger Kunden

- Vervollständigung des ADM-Argumentenkataloges
- Schulung von Hotelmitarbeitern die im direkten Kontakt mit den Gästen stehen.

Einzel-Aufgaben im Sinne einer forcierenden Akquisitionsunterstützung der ADM

- Erschliessung neuer Abnehmerkreise

- Erreichung der festgelegten Verkaufsziele und Besuchsleistungen

- Persönliche «Betreuung auf Zeit» der neuen ADM im Verkaufsgebiet (Einführungsphase)

- Funktionsgerechte Ausstattung der ADM mit produkt-, verkaufsförderungs- und organisationstechni-
sehen Hilfsmitteln im Sinne einer optimalen Ausführung der Aussendiensttätigkeiten

- Sinnvolle Einflussnahme auf die Wochen-Tourenplanung sowie auf die Arbeitszeiteinteilung der
ADM im Hinblick auf die leistungs- und kostengünstigsten Relationen zwischen Reise-, Warte-, In-
formations-/Verkaufsgesprächs- und Berichtszeiten

- Gemeinsame Kundenbesuche mit dem zuständigen ADM zur Pflege enger Kontakte mit wichtigen
Kunden, Interessenten und Meinungsbildnern und zur Forcierung des Verkaufsgeschäftes

- Abschluss von Grossaufträgen und von Aufträgen bei schwierigen Kunden sowie bei Sonderkondi-
tionen

- Auswertung der ADM-Berichte und aktive Unterstützung bei berichteten Schwierigkeiten, aufgetre-
tenen speziellen Kundenproblemen, insbesondere auch bei ADM-Bezirken mit starken Wettbewerbs-
Verhältnissen

- Unterstützung der ADM bei schwierigen bzw. aussergewöhnlichen Reklamationsvorgängen

- Vorbereitung und Durchführung der monatlichen ADM- und IDM-Besprechung im Sinne von Erfah-
rungsaustausch (Berichterstattung zur Verkaufssituation, Interpretation von Anweisungen, Richtli-
nien, Informationen der Gesellschaft, bzw. Hoteldirektion) sowie Protokollerstellung für die Ver-
kaufsleitung.

Einzel-Aufgaben im Rahmen der IDM- und ADM-Kontrolle

- Ueberwachung der Einhaltung der Langzeitbesuchsplanung sowie der Wochentourenpläne im Sinne
einer wirtschaftlichen Reisetätigkeit und einer sinnvollen Besuchsleistung

- Kontrolle der ADM-Angebotsverfolgung
- des termingerechten Ablaufes aller verkaufsfördernden und werblichen Massnahmen - soweit sie in

den Zuständigkeitsbereich der ADM-Bezirke fallen - sowie der ordnungsgemässen Verwaltung von
Produkt- und Werbemittelbeständen

- des ADM-Leistungsstandards und eventuell Einreichung von Vorschlägen zur Aus- und Fortbildung
der ADM und IDM

- der ordnungsgemässen und sinnvollen ADM-Berichterstattung im Sinne eines optimalen ADM-
; Berichtswesens
•jtg&f

- der Erfüllung von ADM-Absatzplanungen sowie rechtzeitige Einleitung von wirkungsvollen Mass-
nahmen, um das Absatz-/Umsatzziel zu erreichen
-'er ordnungsgemässen Führung und Auswertung der Kundenkartei

pr Reise- und Bewirtungskosten entsprechend der Reisekostenordnung und im Sinne eines vertretba-
Reisekostenaufwandes

der Einhaltung der Preis- und Rabattrichtlinien
der im, Verkaufsgebiet eingesetzten Geschäftswagen im Hinblick auf Zustand, Service u. ä.

der '.monatlichen' ADM-Erfolgsübersichten «Umsatz - Kosten - Leistung im Sinne von Suchen nach
leistungsfördernden Massnahmen und Korrekturmöglichkeiten bei Ergebnismängeln.

Stellenbeschreibung Hotel Sales Manager

Zielsetzung der Planstelle

- Planmässige Steuerung und Kontrolle der Aussendienstmitarbeiter ADM) seines Verkaufsgebietes
nach den Grundsätzen

- einer zielorientierten Motivierung der ADM und IDM (=» Innendienstmitarbeiter)
- einer fachgerechten Koordinierung der ADM
- eines wirtschaftlichen rationellen Einsatzes der ADM; mit dem Ziel,

in den einzelnen ADM-Bezirken durch eine möglichst hohe Leistungseffizienz der ADM
- die festgelegten Absatz-Umsatzziele durchzusetzen, zu erreichen bzw. zu überschreiten

- die Marktanteile zu vergrössern

- die Verkaufsergebnisse im Verhältnis zu Umsatz/Leistung/Auslastung/Kosten zu verbessern

- mittelfristig die Basis für die angestrebte aussergewöhnliche Expansion im Markt zu schaffen.

Spezielle Befugnisse des Sales Managers

- Der Sales Manager ist berechtigt mit zu entscheiden, wenn Absatzplanungen der ADM-Bezirke zu
korrigieren sind, und wenn es um Aenderungen der Bezirksgrenzen geht

- nicht übliche Preisnachlässe und Konditionen entsprechend den Richtlinien des Hoteldirektors (Kon-
zern)

- die Einsatzanforderungen der ADM zu prüfen, zu genehmigen und an die Direktion weiterzuleiten

- die eingereichten wöchentlichen Tourenplanungen der ADM zu korrigieren
- über den Einsatz von Privat- bzw. Leihwagen zu entscheiden, wenn der Firmenwagen nicht einsatz-

bereit ist

- zu entscheiden - soweit vertraglich nicht geregelt, dass der ADM den Firmenwagen zu Privatfahrten
entsprechend den Richtlinien der allgemeinen Verwaltung benutzen kann

- die Reisekostenabrechnung sowie die Bewirtungskosten der ADM durch Visum zu genehmigen

- über die Anerkennung von Reklamationen bis zu einem Wert von 500 DM selbst zu entscheiden.

Hauptaufgaben des Sales Managers

- Verantwortliche Mitwirkung bei der Erstellung der Absatzplanung und der daraus resultierenden

Aktionsprogramme für die ADM-Bezirke seines Verkaufsgebietes (Absatzplan-Mitverantwortung)

- Planmässige, wirtschaftliche Realisierung der Absatzplanungen und Aktionsprogramme im Sinne der

festgelegten Zielsetzungen (Durchführungs-Verantwortung)

- Auftragsgerechte Einsatzanforderung für den anwendungstechnischen Beratungsdienst sowie Durch-
führung von Koordinierungsaufgaben zwischen den Funktionsstellen des Hotels bzw. Gesellschaft
und der ADM und umgekehrt IDM (Koordinierungs-Verantwortung)

- Fachgerechte Unterstützung der ADM im Rahmen ihrer Betreuungsfunktionen gegenüber den Kun-
den und Absatzmittlern, insbesondere bei der Vorbereitung und beim Abschluss von schwierigen bzw.

aussergewöhnlichen Akquisitionsvorgängen (Fach-Verantwortung)

- Führung der ADM und IDM im Sinne der allgemeinen Führungs-Richtlinien des Unternehmens
(Führungs-Verantwortung)

- Wirksame Ueberwachung der Aussendiensttätigkeiten und Innendiensttätigkeiten im Sinne von Lei-
stung und Kosten (Kontroll-Verantwortung).

Interne Ausschüsse / Arbeitskreise

Der Sales Manager ist Mitglied folgender Ausschüsse und Arbeitskreise:

1. ständiges Mitglied
- ADM-Besprechung, IDM-Besprechung

- ADM-Ausschuss

- Arbeitskreis Absatzplanung

- Geschäftsführung der Hotelleitung

2. wahlweises Mitglied
- Vertriebsbesprechung
- Produktanalyse (Produkt-Management)

Einzel-Aufgaben im Rahmen der Ahsatzvorbereitung

- Mitarbeit bei der Ermittlung der Bezirkspotentiale

- Festlegung der Bezirksgrenzen

- Beurteilung von Marktanalysen, die im Verkaufsgebiet durchgeführt wurden

- Beobachtung des Marktes, insbesondere im Hinblick auf die Wettbewerbssituation

- Auswertung der periodischen Kundenstrukturanalysen und dre Erarbeitung der daraus resultierenden
Einzelmassnahmen

- Gestaltung des Verkaufsprogrammes, der Vertriebsmethoden und des anwendungstechnischen Bera-
tungsdienstes

- Aufstellung der Absatz-/Umsatz- und Aktionsprogrammplanungen für die ADM-Bezirke

- Erarbeitung und Verbesserung von Prämiensystemen für ADM
- Planung, Vorbereitung und Durchführung von Verkaufswettbewerben

Verantwortlichkeiten des Sales Managers

- Der Sales Manager ist verantwortlich für:
die ziel- und sachgerechte Interpretierung und Durchsetzung der von der Verkaufsleitung (Hoteldi-
rektion, Konzern usw.) gegebenen Richtlinien hinsichtlich der Vertriebs- und Preispolitik, Vertriebs-
planung und -methoden

- die aktuelle Marktberichterstattung gegenüber den ADM, IDM und der Gesellschaft, insbesondere
auch im Hinblick auf die Wettbewerbssituation

- die fachlich-technische Fortbildung seiner IDM, ADM im Sinne von «Up-lo-date-Sein»

- die sinnvolle Vorbereitung sowie die termingerechte und erfolgreiche Durchführung von Aktions-
Programmen, Sonderaktionen und Massnahmen, die von der Verkaufsleitung, Hoteldirektion, Ge-

schäftsleitung usw. zur Durchführung angewiesen werden

- die Erreichung der festgelegten Verkaufsziele (Umsatz -Leistung - Kosten) im Rahmen seines Ver-
kaufsgebietes. Peter Wisst



Total Sound
E. Müller, dipl. Ing., Mulek AG, Kloten

Unzählige Unterhaltungsbetriebe gibt es heute auf
dieser Welt.
Alle, die einen solchen Betrieb führen, besitzen, oder
einmal Besitzer sein werden, ob Hotelier oder Dan-
cinginhaber, ob Architekt oder Bauherr, alle werden
konfrontiert mit Problemen. Neue Einrichtungen, bes-
sere Technologie, Rationalisierung, Umbau, Unter-
halt, alles prasselt auf sie herab. Alle sollten alles
können, von allem eine Ahnung haben, sollten wissen,
wie man ein «Entrecôte Café de Paris» macht, was
eine «Atomic-Lady» ist, warum die Lautsprecher im
Konferenzsaal pfeifen usw. Noch lange könnten wir
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Als letztes Glied hängt in der Kette vom Tonerzeuger
zum Ohr jedoch nicht etwa der Lautsprecher, sondern
der Raum in welchem sich dieser befindet. Seine
Akustik ist letztlich für eine einwandfreie Uebertra-
gung der Sprache oder der Musik vom Lautsprecher
zum Ohr verantwortlich.
Es ist eine alte Binsenwahrheit, dass eine Kette nur so
stark ist wie ihr schwächstes Glied. Bei der Planung
einer Sound-Anlage darf daher keines ihrer Glieder
vernachlässigt werden.
Die Berücksichtigung der rein übertragungsmässigen
Eigenschaften einer Anlage genügt hingegen bei der
Konzeption einer Sound-Anlage nicht. Grösste Anfor-
derungen sind an die einfache Bediènbarkeit zu stel-
len. Bei einem klar und logisch aufgebauten Zentral-
pult - hat man beispielsweise mit einem Blick die
Uebersicht darüber, wo welches Programm, mit wel-
eher Lautstärke gesendet wird. Dass er vom Zentral-
pult aus unter Umständen Teile der Anlage steuert,
die sich weitweg von seinem Standort befinden,
braucht ihn in keiner Weise zu kümmern. Das Panel
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aufzählen und würden trotzdem nicht fertig mit all
den Problemen eines modernen Dienstleistungsbetrie-
bes.

Der Sinn dieses Artikels soll nun aber nicht sein, Mit-
leid mit sich selbst zu wecken. Er soll vielmehr Ein-
blick in ein Gebiet geben, mit welchem fast jeder, der
mit dem Bau oder dem Betrieb einer Unterhaltungs-
und/oder Gaststätte befassen muss, konfrontiert wird:
der Unterhaltung der Gäste mit Musik.
Kann man sich heute die Musik überhaupt noch aus
dem Leben wegdenken? Ist nicht die Musik zu einem
ständigen Begleiter des Menschen geworden? Beim
Aufwachen die Pizzicato-Polka - piano - versteht
sich. Zwischen Frühstück und Mantel den Radetzky-
marsch - allegro ma non troppo Die Cavalleria
rusticana> im Auto vom Stereorecorder; doch Ach-
tung: Rechts hat Vortritt! Zur Berieselung «am lau-
fenden Band» Mantovani. Mittags den Tageshit zur
Aufmunterung. Zum fife o'clock tea James Last.
Abends ' däs Forellenquintett, im Bett die Kleine
Nachtmusik und morgens - da capo, da capo.
Zu all dem braucht es aber viel Technik... kalt,
nüchtern, nur zweckbestimmt... so beurteilen viele
Leute den Stil der Technik. Das ist ein oberfläch-
liches Urteil! Beobachten Sie doch einmal, wie inter-
essant moderne Bauten sein können, wie Autobahn-
konstruktionen elegant wirken, wie viel Mühe sich
Formgeber für alle möglichen Artikel geben. Die
Technik von heute hat einen Stil, der bereits in die
Zukunft weist. Es ist erstaunlich, wie es immer wieder
gelingt, die technischen Voraussetzungen, die ein Gerät
mit sich bringt, mit dem Geschmack des Designers zu
vereinigen.
Doch nun zu jenen Problemen, die sich bei der Pia-
nung der Unterhaltung des Menschen mit Musik in
Unterhaltungs- und Gaststätten stellen. Auf den er-
sten Blick mag es scheinen, die Aufgabe bestehe
lediglich in der problemlosen Anschaffung eines Plat-
tenspielers, eines leistungsstarken Verstärkers und
einiger Lautsprecher. Doch nur auf den ersten Blick!
Sobald die Ansprüche über den schlichten Wunsch
nach Geräten, die ganz einfach irgend einen Klang
reproduzieren sollen, hinausgeht, wird die Wahl
schwierig.

Soundanlagen

Dabei stellt sich die Frage, welche Kriterien für die
Zusammenstellung einer optimal aufeinander abgc-
stimmten Sound- oder Disco-Anlage entscheidend
sind. Hier müssen grundsätzlich die zwei Gebiete ge-
trennt und anschliessend einzeln betrachtet werden.
In Unterhaltungs- und Gaststätten finden sie in fol-
genden hauptsächlichen Formen Anwendung:

Musik- und Sprachübertragungsanlagen
Rufanlagen
Konferenz- und Dolmetscheranlagen
Lehranlagen
Wechsel- und Gegensprechanlagen

Am Beispiel einer Musik- und Spraehübertragupgsan-
läge für ein Hotel soll der Aufbau einer solchen An-
läge näher erläutert werden. Das «Herz» einer sol-
chen Anlage ist das Zentralpult. Von ihm aus können
alle Einheiten (Einheit Raum mit Lautsprechern,
bzw. Teil eines Raumes mit Lautsprechern) mit
Musik oder Sprachübertragungen beschallt, oder für
den lokalen Betrieb freigegeben werden. Das Zentral-
pult, die Kommandozentrale, enthält im wesentlichen:
Tonerzeuger wie Plattenspieler. Tonbandgeräte. Kas-
settenrecorder, Radio- oder Telefonrundspruchemp-
fänger, Mikrofon, Gong usw.
Schaltelemente für die Wahl der Tonerzeugungen. Be-
Stimmung der Einheiten (Räume) welche beschallt
werden sollen.

Mischpulte
Lautstärkeregler

Anzeigegeräte für gewählte Schaltungen, Lautstärke-
Überwachung, Funktionsüberwachung der Anlage
selbst.
Am Zentralpult angeschlossen sind die Verstärker. Sie
haben die Aufgabe, die relativ schwachen Signale der
Tonerzeuger so zu verstärken, dass sie im Lautspre-
eher einen Schalldruck zu erzeugen vermögen, der
das Signal für das Ohr hörbar macht.

eines Zentralpultes soll so konzipiert sein, dass kein
Denken punkto Knöpfe und Schalter notwendig ist
und auch nicht speziell qualifiziertes Personal ohne
lange Schulung den fehlerfreien Umgang mit der An-
läge erlernen kann.
Eine Sound-Anlage kann mono, stereophon oder gar
quadrophon ausgelegt sein. Die meisten Anlagen
sind heute noch nur für Mono-Signale ausgelegt. -
Zu Recht?
Stereophonie, aus den altgriechischen Wörtern stereas
(was soviel wie körperlich, räumlich bedeutet) und
phonein (was nichts anderes als tönen, klingen heisst)
zusammengesetzt, bedeutet Raumklang. Dieser Raum-
klang wird erreicht, indem der von einer Quelle (z. B.

Orchester) sich ausbreitende Schall von zwei räumlich
getrennt angebrachten Mikrophonen stellvertretend
für die beiden menschlichen Ohren aufgenorraiten, in
der Anlage getrennt verarbeitèt (Platten, Toftpander,
Rundfunk) und schliesslich von zwei Lautspifechern
wieder ausgesandt wird. Auf diese Weise karfn ein
Musikinstrument, welches im Orchester auf d,ep rech-
ten Seite placiert ist, bei der Uebertragung wlèderum
rechts geortet werden. Mit diesem, hier starfcfyerein-
facht beschriebenen 2-Kanal-Stereo-System lasst sich
eine erstaunlich gute Räumklang-Wirkung erzielen.
Noch wirkungsvoller ist der Raumklangeffekt der
Quadrophonie (4-Kanal-System).

Mit Stereo- und Quadrophonieanlagen lassen sich bei
Sound-Anlagen durch die räumlich plastische Wir-
kung erhebliche Steigungen der Qualität der Darbie-
tung erreichen.
Da eine spätere Umstellung einer Mono-Anlage auf
Stereophonie oder gar Quadrophonie nur mit enor-
mem Aufwand, wenn überhaupt, möglich ist, sollten
bei der Anschaffung einer Sound-Anlage die höheren
Kosten einer stereo- oder quadrokompatiblen Anlage
nicht gescheut werden. Eine solche Anlage läuft ja
nicht nur ein oder zwei Jahre, sondern sollte ihrer
Aufgabe über Jahre hinaus gerecht werden. Schade,
wenn da die Zukunft «verbaut» wäre.

Auf welche Punkte bei der Anschaffung einer Sound-
Anlage geachtet werden soll, sei hier kurz zusammen-
gefasst:-

- Die Anlage muss genau ihrem Verwendungszweck
entsprechend konzipiert und dimensioniert sein.

- Frühzeitige Absprache zwischen Bauherr, Archi-
tekt, Akustiker und Lieferant der Anlage ist eine
wesentliche Bedingung für das Gelingen einer: ein-
wandfreien Anlage.
- Die Anlage sollte es erlauben, dass gewisse Räume
(z. B. ein Saal, der unter anderem auch für Vorträge
gebraucht wird) von der zentralen Beschallung abge-
trennt und als selbständige Einheit eingesetzt werden
kann. Diese Umstellung soll ohne kompliziertes, zeit-
raubendes Umstecken von Kabeln, zentral : vom
Steuerpult aus erfolgen können.

- Die Anlage soll, auch wenn es sich um eine kompli-
zierte Anlage handelt, einfach zu bedienen sein. Ein
auf dem Panel- des Zentralpultes dargestelltes Raum-
schema (zu vergleichen mit dem Gleisschema eines
Eisenbahn-Stellwerks) erleichtert die Aufgabe des Be-

dienungspersonals gewaltig.

- Die Anlage soll ausbaufähig sein, d. h. eine spätere
Erweiterung oder Anpassung sollte beispielsweise ein-
fach durch den Einbau zusätzlicher, auf Steckkarten
zusammengefasster elektronischer Elemente bewerk-
stelligt werden können.

- Die Anlage, insbesondere das Zentralpult, soll so

gebaut sein, dass sich Servicearbeiten, die ein Aus-
schalten der Anlage bedingen, in wenigen Minuten
bewerkstelligen lassen. Diese Forderung wird tech-
nisch z. B. durch streng modulare Bauweise aller Ele-
mente der Steuerung und der Verstärker erreicht.

1st eine solche Anlage überhaupt auf- dem Markt?
Kann diese Anlage auch bezahlt werden? Sind solche

Anlagen auch für den Kleinbetrieb 'erschwinglich, -
Es sind heute, viele Anlagen auf dem Markt, die sich
relativ gut bewährt haben. Eines jedoch ist gewiss:
nicht die hilligste Anlage ist oft die beste, sondern
einzig diejenige, die eine unverbaute Zukunft garantie-
ren kann. So steht der Weg offen, immer eine zweck-
miissige und moderne Anlage zu besitzen. Ein ideales

Baukastensystem bietet aber jedem Betrieb, ob klein
oder gross, eine passende Lösung, so dass kein Be-

trieb den Nachteil hat, ein günstiges Kompaktsystem
ohne Erweiterungsmöglichkeit zu besitzen.
Bis jetzt trat oft der Fall ein, dass bewährte, oft
schon seit langem bekannte Sound-Anlagen in
modernsten Hotels installiert wurden und niemanden
richtig befriedigen konnten oder das zu bieten ver-
mochten, was heute verlangt wird. Gerade auf diesem
Gebiet kann man unmöglich jahrelang nach dem glei-
chen Prinzip elektronische Anlagen herstellen. Nir-
gends geht der Fortschritt und die Entwicklung mit
solch galoppierenden Schritten vorwärts wie auf dem
Gebiet der Elektronik.

Discothek-Aulagen

Discothek-Anlagen sind spezielle Sound-Anlagen für
Vergnügungslokale. Die wesentlichsten Unterschiede
zwischen einer normalen Sound-Anlage und einer
Musikanlage für eine Discothek bestehen vor allem
darin, dass an die Tonqualität einer Discothek-Anlage
viel höhere, ja höchste Anforderungen bezüglich Ton-
qualität, und ganz spezielle Forderungen für die Be-
dienung der Anlage gestellt werden.
In den meisten Fällen wird heute in Discotheken das
akustische Geschehen auch noch mit optischen Dar-
bietungen kombiniert.
Die Musikanlage einer Discothek besteht normaler-
weise aus:

Mikrofon
Plattenspieler (meist mehrere)
Tonbandgerät
Mischpult
Verstärker
Lautsprechern
Die Lichtanlagen umfassen etwa folgende Elemente:
Raumbeleuchtung
Tischbeleuchtung
Scheinwerfer
Diaprojektoren -•

Filmprojektoren

Effektgeräte wie Liquid-Lights-Projektoren, Schein-
werfer mit Farbeffekten, Stroboskop.
Leider sind in vielen Discotheken Musik- und Licht-
anlagen vollständig getrennte Einheiten. Dies stellt
das Bedienungspersonal, die Disc-Jockeys (DJ's) oft
vor fast unlösbare Probleme, beispielsweise dann,
wenn die optischen Darbietungen genau mit Musik
synchronisiert, oder wenn gar eine Lichtschau gebo-
ten werden soll. Derart anspruchsvolle Unterhaltung
kann nur auf zwei Arten realisiert werden. Entweder
stehen mehrere, aufeinander eingespielte DJ's oder
eine einfach zu bedienende kombinierte Anlage zur
Verfügung.
Es scheint sich zu erübrigen, dass eine solche Anlage
nicht mit Verstärkern aus dem Super-Discountladen,
Schaltern vom Hauselektriker und Scheinwerfern aus
dem Do-it-yourself-Center zusammengebastelt werden
können.
Nur ganz wenige, spezialisierte Firmen sind heute in
der Lage, Anlagen für Discotheken herzustellen, die
den gestellten Anforderungen zu entsprechen vermö-
gen. Diese Anforderungen sollen in der Folge kurz
beschrieben werden:
Musik- und Lichtanlage sollen durch ein einziges
Steuerpult bedient werden können. Dieses Steuerpult
muss so übersichtlich wie nur irgendwie möglich kon-
zipiert sein. Sämtliche Bedienungselemente wie Schal-
ter, Knöpfe usw. müssen äusserst robust und harten
Bedingungen gewachsen sein.
Die Verstärker müssen nicht nur hohe Tonqualität
mit grosser Leistung produzieren können, sondern sie
sollen auch dem harten Dauerbetrieb in einer Disco-
thek gewachsen sein. Das gleiche gilt für die Laut-
sprechen Verstärker und Lautsprecher sollten aus die-
sem Grunde leistungsmässig unbedingt überdimensio-
niert werden.
Beim Mischpult ist darauf zu achten, dass jeder Ein-
gang über Kopfhörer vorhörbar sein sollte.
An die Elemente der Lichtanlage wie Projektoren,
Effektgeräte usw., müssen grundsätzlich die gleichen
qualitativen Bedingungen gestellt werden wie an die
Elemente der Musikanlage. Zudem müssen diese Ge-
räte aber unbedingt so weit.als nur möglich fernbe-
dienbar sein.
Ganz generell kommt nun aber zu den bereits aufge-
zählten Anforderungen an eine Discothek-Anlage

Technische
Beilage
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noch hinzu, dass eine solche Anlage einen individuel-
len Ausbau und spätere Erweiterungen erlauben
sollte. Diese Flexibilität wird dann erreicht, wenn die
Anlage in einem zweckmässigen Baukastensystem
aufgebaut ist. Die ständige Entwicklung hat auf die-
sem Gebiet zu einer Neuerung geführt, die es verdient,
hier erwähnt zu werden. Eine renommierte Schweizer
Firma bietet ein erweitertes Baukastensystem unter
der Bezeichnung «Wabensystem» an, welches eine bis-
her unbekannte Flexibilität und enorme Vorteile für
den Service bietet. Dieses Wabensystem setzt sich aus
kleinen modularen Kompakteinheiten, den Waben, j

zusammen, welche durch ein einziges Kabel mit Stek-
ker mit der Anlage elektrisch verbunden sind. Solche
Waben können nach den jeweiligen Wünschen in be-
liebiger Kombination zusammengebaut und deren
Zahl vermehrt werden.
Jede Wabe - und dies ist für den Service von enor-
mer Bedeutung - besitzt eine Anzeigelampe, die
solange aufleuchtet, als diese Wabe störungsfrei
funktioniert. Brennt in einer Anlage die Lampe einer
Wabe nicht mehr, so ist diese Wabe auszuwechseln,
was kaum länger als eine Minute dauert und auch
durch einen Nichtfachmann ausgeführt werden kann!
Mit Absicht wird in diesem Artikel nicht auf techni-
sehe Daten eingegangen. Für den Fachmann sind
diese zwar unentbehrlich: demjenigen jedoch, der sich
mit dem Bau, dem Ausbau oder Umbau einer Disco-
thek zu befassen hat, ist vielmehr angeraten, anstelle
des Studiums und Vergleichs von technischen Daten,
bereits bestehende Anlagen im Betrieb der Hersteller-
firma zu besichtigen. Vor einer guten Anlage wird
kein Besitzer die Türe verschliessen, vielmehr wird er
sein «Paradepferd» gerne und mit Stolz vorführen.

1 Eine sehr moderne mittelgrosse Steueranlage mit
dem Wabensystem, wie sie heute in Discotheken,
Konferenzräumen und Theatern eingesetzt wird. Mit
dieser Anlage können mehrstündige Licht- und Ton-
Programme automatisch gespeichert und anschlies-
send wieder abgerufen werden. Im linken Schubladen-
korpus sind die Ton- und Speichergeräte unterge-
bracht und im rechten die Elektronik.

2 Eine Grosssteueranlage wie sie im heutigen «Black-
out» beim Zürcher Flughafen in Kloten zu finden ist.
Die Aufnahme vermittelt einen Eindruck, wie über-
sichtlich das Steuerpult gestaltet ist. Obwohl die An-
läge technisch höchst kompliziert ist, lässt sie sich
leicht auch von technisch nicht versierten Leuten
nach einer kurzen Einführung bedienen.

3 Ein Teil des erweiterten Baukastensystems (Waben-
system). Diese Waben können durch Stecker mit der
Anlage verbunden werden und ermöglichen jeden in-
dividuellen Aufbau. Die Kontroll-Lampen geben
jederzeit Aufschluss über Funktion des Objektes. Der
Vorteil liegt aber nicht nur in der Flexibilität des

Systems, sondern auch darin, dass jeder sie selbst er-
setzen kann. Bis heute gibt es etwa 20 verschiedene
Typen und es werden laufend mehr.
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HOWEG/Bonduelle-Tiefkühlgemüse sind preis-
lieh besonders günstig! Diese Behauptung lässt
sich beweisen; rechnen Sie ungeniert nach:

- Frischgemüse weist bei grossen Qualitäts-
unterschieden sehr schwankende Preise auf;
bei HOWEG/Bonduelle-Tiefkühlgemüse bleiben Quali-
tat und Preise stabil.

- Die Kosten für Küchenhilfskräfte lassen sich mit Tief-
kühlgemüse bis zu 80 % reduzieren, der Zeitaufwand
bei der Zubereitung um ebenfalls 20 %.

- Rüstabfälle gibt es überhaupt keine (bei Frischgemüse
20-70 %), und der Kochverlust ist bei Tiefkühlgemüse
bedeutend geringer als bei frischer Ware (nur 10-20 %
gegenüber 15-35 %).

- Beim Vergleich aller Faktoren ist HOWEG/Bonduelle-
Tiefkühlgemüse bei höchster Qualität und Frische
preislich im Vorteil!

Unser grosses Angebot an HOWEG/Bonduelle-Tiefkühl-
gemüsen umfasst alle Sorten, die der Gast im Sommer mit
Genuss verspeist und auch im Winter nicht missen
möchte.

„Generativ
ist

der elegante und
problemloseTeppichboden

Preis per kg bei einmaligem Bezug (auch kombiniert)
Original- Packun- 1-9

Art-Nr. karton gen KartonsArtikel
Blumenkohl extra (Röschen) 300 740
Bohnen sehrtein 300400
Bohnen fein 300 580
Butterbohnen gelb 300153
Broccoli, Spitzenqualität 300155
Erbsen extrafein 300 230
Erbsen sehr fein 300 310
Flageolets fein (Kernb.) 300 910
5-Gemüsemischung geschn. 300152
Karotten Primeur 301 040
bauch grün, ganz 300154
Maiskörner (Sweet corn) 300 157

4 X 2Vi kg
4 X 2'/i kg
4X2'/i kg
4 x 2'/i kg
4 x 2'/i kg
4 x 2Vi kg
4X2Vi kg
4 X 2Vi kg
4 x 2Vi kg
4 x 2Vi kg
4X2Vi kg
4X2'/i kg
4 x 2Vi kg
4 X 2Vi kg
4 X 2Vi kg
4X2'/i kg

/>n7i»f //in«! w/iri //wen Kwin/en

Rosenkohl extra
Schwarzwurzeln geschn1- Neue, exklusive Farben für den

Wohnbereich
Die neue heuga-Lux-Kollektion hat für
jeden Geschmack und für jeden Bedarf den
richtigen Farbton.

Problemlose Verarbeitung und
Pflege
heuga-Lux-Teppichböden lassen sich in
kürzester Zeit verlegen. Die einzelnen
Platten sind spielend leicht zu reinigen oder
auszuwechseln.

Sellerieherzen
Spinat gehackt
Spinat in Blättern 4 X 2Vi kg

4X2'/i kgTomates concassées
günstige Staffelpreise bei grösseren Bestellungen

2. Fussfreundliche und dauerhafte
Weichheit
Die neuen heuga-Lux-Teppichplatten
behalten ihre angenehme Weichheit über
Jahre hinaus.

5. Vernünftige Preise
Mit hcuga-Lux können Sie dem Kunden für
sein Geld eine echte Gegenleistung bieten.

Bestellen Sie
telefonisch

Grenchen
065-87021

3. Hervorragende Strapazier-
Qualität
Auch nach längerem Gebrauch dürfen sich
heuga-Lux-Teppichböden noch sehen
lassen.

- jetzt aktueller denn je
Telefonieren Sie uns. Unser qualifiziertes
Beraterteam steht Ihnen jederzeit zur Verfügung! AUF IHREN GÄSTETISCH — ZU JEDER STUNDE ERNTEFRISCH

die besten Gemüse aus der grössten Farm Europas,
von Frankreichs Sonne gereift, durch Kälteschock lose eingefroren

heuga (schweiz) a.g.
6002 Luzern
"Neustadtstrasse 8
Telefon 04122 50 26



Rationalisation - progrès et non-retour en arrière

La liste suivante doit animer la discussion sur les mesures de rationalisation possibles dans un hôtel. Il s'agit de savoir sur-
tout si la rationalisation entraîne automatiquement une diminution ou un abaissement du niveau des prestations. Utilisez cette
liste comme test et examinez si - en tant qu'hôtelier et client - vous êtres disposé à exécuter ou accepter ces mesures de
rationalisation. - Il est évident que plusieurs de ces mesures ne seraient pas opportunes dans certains établissements. L'hôtel-
lerie suisse est caractérisée heureusement par sa diversité. Dans chaque établissement les problèmes se posent autrement.
Peut-être que telle ou telle suggestion de rationalisation sera approuvée et comprise par des hôteliers et leurs clients.

1 2 3
Hébergement

- Opérer la fusion de la conciergerie et de la

réception
- Laisser les clients téléphoner directement

- Bagagettes (utilisées par le client, par le por-
tier)

~ Utiliser des meubles mobiles (qui facilitent le
nettoyage)

- Changer les verres à dent et les savonnières
au lieu de. les nettoyer en chambre

- Chariots d'étage pour femmes de chambres
(pour le nettoyage des chambres)

- Chariots à linge (dans les étages)

- Louer le linge au lieu d'acheter son propre
linge

- Utiliser ce qu'on appelle les «lits allemands»

- Installations de recherche de personnes pour
les chefs, portiers, gouvernantes, femmes de
chambres, hôtes

- Faire faire les nettoyages par des équipes de
nettoyeurs (de l'hôtel même, employés à
temps partiel, service de nettoyage)

Restauration — Production

- Utilisation de produits répondant aux besoins
(Convenience-Food)
- Produits bruts préparés (désossés, parés,

épluchés, etc.). Produits partiellement pré-
parés

- Produits préparés (en portion, coupés, oui-
sinés). Produits prêts à la cuisson

- Produits cuisinés (produits préparés et con-
servés, par exemple produits congelés)

- Produits prêts à être dressés

- Produits prêts à être consommés

- Produire selon le programme de production
et le budget de vente

- Produire selon les recettes de base précises
et au moyen d'appareils modernes (convec-
tomats, appareils de cuisson sous pression,
appareils de décongélation et de régénéra-'
tion (p. ex. fours à micro-ondes)

- Installations gastronormes
- Réunir certains postes de travail

- Echelonner le début et la fin du travail

1 convient 2 conviendrait éventuellement 3 ne convient pas

1 2 3
Restauration — Vente

- Adapter l'offre à la demande (réduire et spé-
cialiser)

- Faire chercher les mets à la cuisine directe-
ment par le personnel de service

- En cas de trop long chemin ou de différen-
ces de niveau, installer des cuisines satellites

- Vente à partir de la voiture (mets, boissons)

- Instituer le service assiette

- Introduire le libre service pour la clientèle
(buffet de petit déjeuner, de salades, de bois-
sons)

- Supprimer ou réduire le service dans les

étages
- Installer des caisses enregistreuses à la sor-

tie du restaurant au lieu de faire encaisser
par le personnel de service

Postes de distribution

- Postes pour le débit de boissons courantes
(au lieu de bouteilles)

- Transport et entreposage des boissons cou-
rantes dans les harasses

- Remplacer, au débit de boissons, la cave du

jour par un entreposage
- Libre-service pour les sommeliers (boissons,

éventuellement certains mets)

- Utiliser des chariots comme rayonnages mo-,
biles de débarassage et de rangement

- Ranger la vaisselle propre sur des chariots

- Utiliser de la vaisselle à jeter (attention! étu-
dier le problème de l'élimination des déchets)

Stockage et livraison

- Confier le stockage général à une seule per-
sonne

- Réduire les quantités de marchandises en
stock (si possible s'en remettre aux fournis-
seurs)

- Entreposer les boissons courantes en haras-
ses ou en emballages originaux

- Utiliser des palettes, de petits élévateurs et
chariots de transport

Organisation
et rationalisation

Quelques
nouveautés
techniques
et idées
pratiques
A l'image de tous les secteurs de l'éco-
nomie, l'hôtellerie et la restauration sont
placées devant la nécessité d'adapter
leur organisation, leurs méthodes et
leurs techniques de travail dans le but
de compenser les lacunes découlant de
la réduction du personnel par le main-
tien des prestations de qualité désirées
par la clientèle. C'est la raison pour
laquelle cette page technique contient
aujourd'hui quelques informations pro-

près à faciliter le travail de l'hôtelier
dans certains secteurs de son entre-
prise.

Le transport des bagages
Le Service technique de la SSH a, par
exemple, mis au point la Bagagette SSH
(système Trippi/Geiger) qui est appelé à
résoudre le problème du port des baga-
ges. Il propose en fait l'introduction,
dans les hôtels qui s'y prêtent, du libre-
service. Dispose-t-on en effet toujours du
personnel nécessaire à ce travail?
De construction solide en tuyau d'acier
chromé brillant, cette «bagagette» peut
transporter 250 kg de bagages. Elle est
dotée de roues à pneu et d'un frein; inu-
tile de préciser qu'elle est également
conçue pour ne point rayer les parquets!
(290 fr., SSH Berne, Service du matériel).

Programme d'achats

Sous le nom de «Caterplan» (contraction
de «catering» qui signifie approvisionne-
ment et «plan» qui signifie projeter), la
S. A. des produits alimentaires Knorr a
créé un nouveau programme de services
destiné exclusivement aux gros consom-
mateurs. Il comprend de nombreux pro-
duits et marques connus, tels que Knorr,
Alsa, Fiesta, Maizena, Dextro et Pittjes
(snacks). Le «Caterplan» est une grande
entreprise qui réalise, en Europe seule-
ment, un chiffre d'affaires de quelques
200 millions de francs. L'offre va de
l'apéritif au dessert, tous les produits
ayant été conçus et essayés spéciale-
ment pour les consommateurs en gros.
Ceux-ci se rangent dans les différentes
catégories qui composent ce que l'on
appelle désormais la «catering industry»
et qui comprend les établissements de

restauration collective, les grandes cuisi-
nés, les restaurants, etc. Synonyme de
«programmation systématique des offres
aux gros consommateurs», «Caterplan»
offre ses conseils dans les questions
professionnelles, ses recueils de recet-
tes, ses solutions aux problèmes de cal-
cul et de rendement, ses cours de per-
fectionnement spéciaux, etc. (S. A. des
produits alimentaires Knorr, Dreikönig-
Strasse 7, 8002 Zurich).

Une calculatrice de poche

Hewlett-Packard S. A. a sorti récemment
une puissante calculatrice électronique
de poche, appelée HP-80. Elle ne pèse
que 225 grammes et est dotée d'une
mémoire à semi-conducteurs similaire à
celle d'un ordinateur, qui permet prati-
quement tous les calculs financiers

impliquant une relation entre temps et
argent. Et comme «time is money»
Rapide, précis, complet, ce nouveau
bijou de l'électronique miniaturisée corn-
porte un calendrier de 200 ans, «stocké
dans la mémoire» et particulièrement
utile pour effectuer la projection des
coûts, de l'intérêt, de la valeur future ou
d'autres données financières; son utilisa-
leur peut déterminer rapidement le nom-
bre de jours entre deux dates comprises
entre le 1er janvier 1900 et le 31 décem-
bre 2099. Cette puissance de calcul sera
utile pour les opérations suivantes:
intérêt composé, fonds d'amortissement,
remboursement d'emprunts, dépréciation
et amortissement, calculs de taux réels
de prêts et analyse de placements.
L'avenir, si éloigné soit-il, n'appartiendra-
t-il pas à ceux qui savent compter?
(Hewlett-Packard, 7, rue du Bois-du-Lan,
1217 Meyrin 2 GE).

Dans les chambres de
vos hôtes

L'accueil tient parfois à de petites atten-
tions; l'une d'elles ne manquera pas de
surprendre agréablement votre hôte lors
de son arrivée dans sa chambre: l'Hôtel-
Service. Il s'agit d'un cadeau individuel,
sous forme d'un choix de produits de
marque offert dans une petite boîte qui

comprend aussi une carte de bienvenue
en quatre langues, avec la marque indivi-
duelle de l'hôtel. L'assortiment de base
contient 8 articles; savon de toilette,
additif pour le bain, serviette rafraîchis-
santé, chiffon à chaussures, friandise au
chocolat ou bonbon, cigarettes, allumet-
tes, dentifrice. Ce petit cadeau... qui
entretiendra l'amitié de votre client est
très avantageux. (Present-Service SA,
Beethovenstr. 11, 8002 Ziirich).
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•••• der
Schlüssel

zur
Gastlichkeit

Innenausbau und
Möblierung

erfolgte durch:

Möbelfabrik Gschwend
3612 Steffisburg
Tel. 033 374343

Kaffeemaschinen
gebaut in der Schweiz für die |

recht unterschiedlichen
Schweizer Kaffeegewohnheiten

Zum Beispiel die
«colibri»

Die <colibri> ist eine Klein-Kaffeemaschine
mit einer beachtlich grossen Stundenleistung.

<egro> baut auch weitere Kaffeemaschinen
wie die <domino>, <micado>, <simplex>

und die (universal).
Welche für Sie am idealsten ist,

darüber sollten Sie sich einmal mit Fachleuten
von <egro> unterhalten.

Schliesslich hat <egro> auf diesem Gebiet
eine jahrzehntelange Erfahrung.

Übrigens: mit <egro> entscheider\Sie sich
auch für die Vorteile eines gut
ausgebauten Service-Netzes.

Le chef o son heure de congé
également en leasing, à Fr. 106.

par mois
et cela ne vous empêche pas de ser-
vir des repas froids à vos clients. Les

plats préparés le matin par le chef se
conservent longtemps frais dans la

Cleveland de SILAG-Detroit et ils s'y
présentent de manière fort
appétissante.

Autres avantages intéressants:
-mobile, mais aussi livrable sans
' chariot'' -

- peut eh tout temps être posé sur
une table livrée prête à être bran-
chée, avec dégivrage

-1 an de garantie
- service rapide et soigné dans toute

la Suisse

Veuillez me faire parvenir un pros-
pectus «Cleveland» détaillé
Nom:
Rue:
NPA, localité:
Coupon à expédier à:
SILAG Siegrist&Leiser SA,
Diggelmannstr. 22,8047 Zurich

Aktion L o a
saubere-r / 3s ^ Jp

Schweiz
VORSCHRIFTEN

über das Erscheinen der Inserate an
einem bestimmten Platz in der
Hotel-Revue werden immer nur als
Wunsch, jedoch nicht als
Bedingung entgegengenommen.

Hersteller:
Egloff & Co. AG, 5443 Niederrohrdorf (bei Baden)

Verkauf:
Christen & Co. AG, 3001 Bern, Marktgasse 28, Tel. 031 22 56 11

Heer + Rossi AG,
4102 Binningen, Bruderholzstrasse 6, Tel. 061 47 35 38

Grüter-Suter AG,6002 Luzern, Hirschmaltstrasse 8,Tel.041 23 11 25
Autometro AG, 8001 Zürich, Rämistrasse 14, Tel. 01 47 42 13

1200 Genf, rue de Berne 23, Tel. 022 32 85 44

Internationale Fachmesse ^

Gemeinschaftsverpflegung
Hôtellerie, Restauration

IGEHf
16.-22. November
in den Hallen der
Schweizer Mustermesse

Basel
Hotel Eurotel

Restaurant und Bar
Les Diablerets

über 500 Aussteller
aus 9 Ländern —

mit öffentlicher Sonderschau
«Gesunde Ernährung»
durchgeführt von der ^Eidg.Alkoholverwaltung^^

IGEHO

Auskunft:
IGEHO 73, Postfach, CH-4021 Basel
Tel. 061 32 38 50, Telex 62685 fairs ch
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Therma Grossküchen
8952 Schlieren, Zürcherstr. 125, Tel. 01 981871

1006 Lausanne, 64, Avenue d'Ouchy, Tel. 021 27 6464
6593 Cadenazzo, Tel. 092 6216 06

Distinctions pour de fidèles employés

' JIM BEAM

WOHLDE FINEST

BOURBON

SINCE 1795

§bar.fachLhule§

Haecky Import AG 4153 Reinach 1 BL

Neuzeitliche Fachausbildung für MIXEN und BAR-
SERVICE.

Langjährige Kursleiterin.
Tages- und Abendkurse in Deutsch, Französisch und
Englisch.

SCHÜLER MIXEN selbst

Unsere BAR-Kurse beginnen:
19. November, 3. Dezember 1973,
28.Januar 1974

NEUE BAR-FACHSCHULE
M. Fürer, Kursleiterin, Leonhardstrasse 5,

8006 Zürich, neben Hotel Leoneck, Tel. (01) 32 04 64/
Tel. (01) 34 92 55

111

Wir planen und bauen Grossküchen in bewährter Qualität.
Langjährige Erfahrung und neueste technische Errungen-

schatten auf dem Gebiet der Grosskücheneinrichtungen
garantieren eine den Bedürfnissen und Anforderungen des

Betriebes entsprechende Anlage.
Unterbreiten Sie uns Ihre Küchenprobleme. Wir lösen Sie

Besuchen Sie uns an der IGEHO 73. Wir zeigen eine Reihe
imposanter Grossküchenapparate und -einrichtungen, sowie

interessante Neuheiten, die Sie gesehen haben müssen.

Non seulement les fidèles employés méritent
de temps en temps d'être l'objet d'une atten-
tion personnelle, mais, à l'heure actuelle, c'est
même un devoir pour les employeurs clair-
voyants qui sont parfaitement conscients de la
valeur d'un tel geste. Un cadeau spontané
peut causer un très vif plaisir. Ce n'est donc
pas sans raison que de nombreux employeurs
font depuis longtemps usage de la possibilité
que leur offre la Société suisse des hôteliers
de remettre à leurs fidèles employés des ca-
deaux témoignant de leurs nombreuses an-
nées de service. Notre proposition d'offrir aux
fidèles employés, après 5 ans de service, une
médaille de bronze gravée; après 10 ans de

service une médaille d'argent et. après une
collaboration de 15 ans, une médaille d'or
accompagnée d'un magnifique diplôme a tou-
jours été source de joie pour les heureux
destinataires. En outre, tous les noms des
personnes ayant fait l'objet de cette distinction
sont publiés au début de l'année dans l'Hôtel-
Revue. Pour les collaborateurs qui comptent
plus de 20 ans dans le même établissement,
nous vous adressons volontiers notre prospec-
tus de montres et réveils qui donnent une
note plus personnelle à ce souvenir.

Voici les prix des médailles, diplômes corn-
pris; bronze Fr. 35.—, argent Fr. 45.—, or Fr.

192.—, diplôme seul Fr. 5.50. Nous sommes
malheureusement contraints d'accepter les
importantes augmentations de prix décrétées
par les fournisseurs.

Pensez à temps à ces témoignages de fidé-
lité. Le délai de livraison pour des objets gra-
vés est d'au minimum 3 semaines. La formule
ci-dessous facilitera votre commande.

SOCIÉTÉ SUISSE DES HOTELIERS
Service du matériel
Monbijoustrasse 31, 3001 Berne
Téléphone (031) 25 72 22

Diplôme en Médaille de
Monsieur _ allemand bronze
Madame Années français or Numéro du Date à inscrire
Mademoiselle Nom Prénom de à de service italien argent cadeau sur le diplôme

19 à 19.

19 à 19

19 à 19

19 à 19

19 à 19

19 à 19

19 à 19

19 à 19

Hôtel: (Sceau) Date:

Lieu; Signature:

statt 2.95

•2.50
3 statt 2.20

irl^L
ilo Statt 3.30
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Vertrieb

Der «Bottle-Eater» von Bilco
Leistung: ca. 1800 Vjo-Liter-Flaschen
(ca. 600 kg) pro Stunde
Volumenzerkleinerung: ca. 85%
Behälterinhalt: ca. 57 kg oder
170 Vio-Liter-Flaschen
Elektrischer Anschluss: 220 V
Motorleistung: 1,2 PS, n=1500 U/min
Preis: Fr. 2450.—

Bilco an der IGEHO, Stand Nr. 22.571

A / Bäckerei/Konditorei-, Küchen-und Restaurationsbedarf
Hohlstrasse 216 (beim Hardplatz)

VJJ 8004 Zürich Tel. 01/44 9141
(Wir haben immer Parkplätze für Sie)

ELLEMA AG, Leichtmetallbau
Fahrweid, 8953 DIETIKON 1

Tel. 01/889370

19 bis 19

Aus alt IHRE ALTE POLSTERGRUPPE!

überziehen wir günstig wie neu. Beste Ausführung und
fachmännische Verarbeitung. Es lohnt sich (fast) immer.
Unser Fachmann zeigt Ihnen Stoffmuster und macht eine
unverbindliche Preisofferte! Auf Ihren Wunsch berät er
Sie gerne auch abends.

19 bis 19

19 bis 19

19 bis 19

19 bis 19

Service- und Transportgeräte
in Aluminium

GASTRO-NORM
Chariots de service
et de transport en métal léger

Bilco's Flaschenfresser frisst viele Flaschen
Jetzt bringt Bilco den «Bottle-Eater» —
den Flaschenfresser mit den vielen Vorteilen.
Flaschengrössenbiszu 160 mm 0 verarbeitet
er mühelos: auch Chianti-Flaschen, Gläser,
ja sogar Blumentöpfe. Ein doppelt
gelagertes Schlagwerk und Schläger aus
Manganstahl garantieren eine immer
konstant bleibende Granulatgrösse. Diese
kann vorher bestimmt werden, von Griess

bis ganz grobes Granulat. Dieses fällt in einen
sauberen, fahrbaren Kunststoffbehälter.
Es gibt eine Ausführung mit Einfüllstutzen
und eine mit Sammelbehälter. Verschlüsse
fallen nicht in das Granulat, sondern bleiben
in der Maschine. Wird der Granulatbehälter
nicht untergeschoben, fällt das Granulat
ohne Schleudergeschwindigkeit auf den
Boden: also keine Unfallgefahr.

IGEHO 73 - Halle 22, Stand 532

Ehrung von treuen Angestellten

Herr
Frau
Frl. Name Vorname

Dienst-
jähre

Diplom
in dt.,
frz., ital.

Medaille
bronze
silber
gold

Ge-
schenk-
Nr.

auf dem
Diplom
einzu-
setzende»
Datum

Treuen Angestellten von Zeit zu Zeit et-
was persönliche Aufmerksamkeit zu
schenken lohnt sich nicht nur, sondern ge-
hört mit zu den Pflichten eines vorzügli-
chen Arbeitgebers. Ein spontanes Ge-
schenk kann viel Freude bereiten. Des-
halb machten viele Arbeitgeber seit Jah-
ren Gebrauch von den vom Schweizer
Hotelier-Verein empfohlenen Dienstal-
tersgeschenken. Unsere Anregung, treuen
Angestellten nach 5jähriger Mitarbeit eine
gravierte bronzene, nach lOjähriger Mit-
arbeit eine silberne und nach 15jähriger
Mitarbeit eine goldene Medaille zusam-

men mit einem gediegenen Diplom zu
übergeben, hat bereits viel Freude gespen-
det. Zudem erscheinen alle Namen der so
ausgezeichneten Personen anfangs Jahr in
der Hotel-Revue. Für Personen mit mehr
als 15 Jahren Betriebstreue beraten wir
Sie gerne mit Prospektmaterial für Uhren
oder Wecker.
Hier noch die Preise der Medaillen inklu-
sive Diplom: Bronze Fr. 35.-, Silber
Fr. 45.-, Gold Fr. 192.-, Diplom allein
Fr. 5.50. Wir sind leider gezwungen, die
massiven Preiserhöhungen der Lieferfir-
men zu akzeptieren.

Denken Sie rechtzeitig an diese Treuege-
schenke. Die Lieferfrist für Gravuren be-
trägt mindestens 3 Wochen. Das untenste-
hende Formular wird Ihnen die Bestel-
lung erleichtern.

Schweizer Hotelier-Verein,
Material Verwaltung,

Monbijoustrasse 31,

3001 Bern,

Tel. 031/25 72 22.

Jetzt ist noch Zeit, auf die neue Saison Ihre Polster zu reparieren. Bettfedem-
reinigung und Nachfüllen, Matratzenfabrikation!

Telefonieren Sie uns noch heute (055) 64 26 86.

G. + P. Landheer, Polsterwerkstätte, Ringstr. 4, 8854 Siebnen.

P 19-12

19 bis 19

Hotel: (Stempel) Datum:

Ort: Unterschrift:

«Schwimmen» Sie in
Zeitnot? Überlassen Sie
uns Ihre Drucksachen-
sorgen; wir beraten Sie
fachmännisch

Die Druckerei Ihrer
Zeitung
F. Pochon-Jent AG
Effingerstrasse 1, Bern
Telefon 256655
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becndorf
js? luzern

^ Wo gut ^
gegessenwird
ist auffallend

oftauch
Berndorf dabei

Bestecke
Tafelgeräte Bauscher-Hotelporzellan

Speisenverteilanlagen :

caldomet • multimet; •

L gastromet A

Practico AG

Spezial-
fabrik

Tel.
071/276324

Practico AG

Spezial
fabrik

»? » - Tel.
071/276324

Àbegglen-Pfister AG Luzern

Management im Gastgewerbe
2 '/> mtg. FÜHRUNGSLEHRGANG für Selbständige,
Vorgesetzte und Nachwuchskräfte. Prospekt anfordern.
CH-1854 Leysin HOSPRA S.A. • Tel. 025/62524

9014
St. Gallen

BLAETTLERS SPEZIALFACHSCHULE
6003 Luzern Murbacherstr.16 Tel. 041 44 69 55

bietet die moderne stufenweise Serviceausbildung bis zum Dipiomabscbluss. Unser Kurs-
Programm umfasst folgende Kurse, die einzeln oder aufeinander folgend absolviert werden
können. — -

Service-, Verkaufsförderung und Weinservice-, Barmix-, Flambier-Tranchier-,
Chef de service- und kaufmännische Barbetriebsführungs-Kurse.
Verlangen Sie unverbindlich die Sie interessierenden Kursunterlagen, unseren Fachschul-
Prospekt und unser Kursprogramm.

Hôtellerie
Hôtes internationaux visitant la Suisse

MeneervanderDEM,
personnalité bien
connue aux Pays-
Bas, a pris part à
un important sémi-
naire à la Salle
des Congrès du
Palais de Beaulieu.
Agréablement
impressionné par le
cadre, ce gentleman
a exprimé le désir
de visiter l'exposi-
tion «Swiss dem
Hôtellerie».
Il s'en est déclaré
enchanté.
Le mobilier de la
Salle des Congrès
a été fourni par la
maison dem.
Créer une image
exceptionnelle pour
VOTRE Hôtel, c'est
notre spécialité.
Lors de votre
prochain voyage à
Lausanne, venez
donc visiter notre
exposition perma-
nente :

HÔTEL-MODÈLE à

Dru
sachen

benötigen
können wir Ihnen in

kürzester Zeit liefern.

Ein Anruf, Telefon
(031) 25 66 55, genügt.

Druckerei des «Bund»
F. Pochon-Jent AG

Effingerstrasse 1,

3001 Bern

9014
St. Gallen

Wir stellen aus
an der IGEHO

in Halle 22, Stand 436

Kofferböcke
Metall, aus Stahlrohr, glanzverzinkt, mit
Wand- und Bodenschoner, Tragkraft 150

kg, stapelbar. Höhe total 58 cm, Breite
38 cm, Länge 60 cm, Höhe bis Tragfläche
43 cm.
Preis per Stück Fr. 37.—

ab 10 Stück, per Stück Fr. 36.50
Telefon (041) 22 55 85

Chavannes/Renens;
nous sommes
certains que vous -

y trouverez des
idées attrayantes
pour VOTRE éta-
blissement.

DEM - 1022 CHAVANNES-RENENS
Tél. 021 3445 31 Télex 25165 Sarim CH

Association Suisse des Marchands de Papiers
Peints
Grosfillex S.à r.l., 1211 Genève 26, meubles de ter-
rasses et jardins
Hapag S.A., 5022 Rombach, appareils ménagers
Happy le bon lit, A. Fröhlich & Cie, 9202 Gossau
Hausammann Textiles S.A., 8400 Winterthur
Hoirs d'Aug.Gehr S.A., 1196 Gland, lustrerie
Misteli & Baur S. A., 1000 Lausanne 16, ferronnerie,
verre à vitres et g laces
Möbelstoffweberei, 4900 Langenthal, tissus
d'ameublement
NuferCristallhausS.A.,1010 Lausanne, porcelaine,
verrerie, argenterie
Olympia-Express, machines à café, 1024 Ecublens
Pfeiffer & Cie, 8753 Mollis, lingerie et vêtements
hôteliers
Sabag Lausanne S.A., 1000 Lausanne 13, cuisines,
carrelages, appareils sanitaires
Storenstoff S.A., 5033 Buchs, stores et tentes
Tapigroup S.A., 1007 Lausanne, revêtements et
tapis de sol
Unicobois S.A., 1110 Morges, revêtements et pan-
neauxde bois

\
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Damit Ihre Gäste eindeutig
wissen woran sie sind, bieten wir Ihnen Möglichkeiten,
es ihnen deutlich su sagen.

Klare Preisanschrift

Textauszug derVerordnung über Anschrift
der Detailpreise (vom 12. Juni 1973)

Art. 8, Gastgewerbe
1. In Betrieben, in denen gewerbsmässig

Speisen und Getränke abgegeben werden,
sind die Preise an geeigneten Orten

anzuschlagen oder dem Gast in leicht
zugänglicher Form zur Verfügung zu halten.

seit I.Juli 1973

2. Bei der Preisanschrift ist deutlich
anzugeben, ob das Bedienungsgeld im Preis
inbegriffen ist oder nicht.
3. Aus der Anschrift von Spirituosen, Wein,
Bier und Mineralwasser muss hervorgehen,
um welche Masseinheiten es sich handelt.

!K,r

B Selbstklebesymbol für (Service inbegriffen)
(Fensterkleber)

150X120 mm 10 Ex. Fr. 5.-
100 Ex. Fr. 40.-

A Tischpyramiden aus Kunststoff
mit 4-sprachigem Aufdruck

(Bedienung inbegriffen)
85x85 mm 10 Ex. Fr. 8.50

100 Ex. Fr. 75.-

0 Service inbegriffen
g)

Hi
* " -

- -i
0

D Selbstklebe-Rondellen
(Bedienung inbegriffen)

4-sprachig, geeignet
zum Aufkleben auf Menukarten,

Rechnungen, Offerten usw.
32 mm p 100 Ex. Fr. 5.-

1000 Ex. Fr. 40.-

C Waridplakate (Bedienung inbegriffen)
4-sprachig auf leuchtendem
orangem Karton
320x160 mm 1 Ex. Fr. 2.-

/>

Hi
Bedienung
inbegriffen
Service compris

E Tischreiter (Menuhalter)
(Bedienung inbegriffen)

aus Kunststoff
mit 4-sprachigem Aufdruck
110x55 mm 10 Ex. Fr. 8.50

100 Ex. Fr. 75.-

/

Machen Sie bald von diesen
Möglichkeiten Gebrauch.

Bestellen Sie telefonisch oder\ schriftlich (vielleicht mit diesem

^Bestellschein).

/
Schweizer Hotelier-Verein

Wir liefern prompt und zuverlässig.

' Materialverwaltung >

Monbijoustrasse 31,3001 Bern

/ Telefon 031 257222

//
Wir sind für Klarheit

Hiermit erteilen wir Ihnen folgenden Auftrag,
den Sie bitte umgehend erledigen wollen.

\ \
//

A Ex.Tischpyramiden B Ex. Selbstklebesymbol
(Fensterkleber)

C Ex. Wandplakate

\ \ \/\ \ \ \

D Ex. Selbstklebe-Rondellen

Unsere Adresse:

Hotel/Restaurant

Strasse

PLZ/Ort

H Ex. Tischreiter (Menuhalter) \////
*
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In manchem älteren, nicht renovier-
ten Hotel wird man ein leises Gefühl
der Feuerangst nicht los. Unbrennbare
Decken aus PAVAROC-Mineralfaser-
platten würden nicht nur schön,
sondern auch beruhigend wirken.
PAVAROC, die unbrennbare Mineral-
faserplatte eignet sich bei Hotel-
Renovationen zur Erfüllung von
Feuerschutz-Vorschriften ganz beson-

ders. Ein technisch perfektioniertes
Abhängesystem ermöglicht eine
einfache, saubere und preisgünstige
Montage. Und viele moderne Dessins
verbessern das Image auch optisch.
Unser Beratungsdienst erteilt Ihnen
gerne jede Auskunft.

PAVAROC hilft Brände verhüten.

PavatexAG
Rigistrasse 8
6330 Cham

i • • Tel. 042/36 55 68 : i:avarac K 73 j

Die perfekte Gastfreundschaft
schSiesst Schutz vor Feuer ein

/frifri prdsefif/erf frifriV
Das Frifri-Programm: unentbehrliche und

rationelle Küchenapparate.
Bain-Marie Frifri bedeutet für Sie stets gleich hohe
Leistung, Sicherheit.
Die stufenlose Temperatureinstellung von 30° bis
110° C erlaubt das Warmhalten von Speisen und
Saucen jeder Art.
Robuster Rohrheizkörper aus Chromnickelstahl.
SEV-geprüft. Gastronorm.
Mit Bain-Marie Frifri sind Sie immer Herr der Lage.
Bei 24-Stunden-Dauerbetrieb und in Stosszeiten.

A
y.\jOC

Bain-Marie
E/'nes der 710 Qua//'fäfserzeygn/sse vor? Fr/fr/

Frifri Küchenapparate ARO AG, CH-2520 La Neuveville, Tel. 038/51 2091-93

Beratung
Planung

Fabrikation Installation

für Grossküchen-Einrichtungen,
Buffet - und Selbstbedienungs -
anlagen hat schmid kühlmöbel

eine grosse Erfahrung
Seit Jahren planen, bauen Architekten oder dem Bau-
und installieren wir indi- herrn direkt abgewickélt.
viduelle Anlagen. Funktions- Unsere Referenzen umfassen
fähigkeit und Wirkungsgrad bedeutende Bauten wie
einer Grossküche oder einer Mövenpick-Restaurants,
Getränkeausgabe hängen Hotel Tschuggen, Swiss-
weitgehend von der richtigen Center London usw. Es lohnt
Planung ab. Küchenplaner sich, bei Neu- oderUmbauten
und Innenarchitekt bilden ein unseren Rat einzuholen,
erfahrenes Team von Fach- Unsere Erfahrung ist Ihr
leuten. Das Gesamtprojekt Vorteil,
wird in Zusammenarbeit mit

schmid kühlmöbsi ag
Verkaufsbüro Basel-Bern-I.uzern:
Schmid Kühlmöbelfabrik AG ^4324 Obermumpf (AG) • •©•••••••
Tel. 0064 6317 97 ©

Unser Fabrikationsprogramm • (ro|JPQwi
umfasst: •
Gfossküchen-Einrichtungen, ©
Buffet-, Bar- und Officean- ©
lagen, Gastro-Norm-Kühl- © Name:
möbel, Selbstbedienungs- © c,
anlagen für Schwimmbäder,
Ladeneinrichtungen usw.

9320 Arbon
071 4639 22

HR 8

Sefiden Sie uns Ihre aus-
fuhrliche Dokumentation.

Ort:

Grundkurse für kalte Küche
Die Sektion des Schweiz. Kochverbandes Zürich führt am 17. und 18. November
1973 in Zürich einen Grundkurs in der kalten Küche durch.

Kursziel: Der Teilnehmer soll die wichtigsten Grundkenntnisse über die Zuberei-
tungsarten der kalten Küche aufgrund der Demonstrationen erhalten.

Teilnehmer: Küchenchefs und Köche aus der Region Zürich

Daten und Ort: Samstag, 17. November und Sonntag, 18. November, jeweils von
8.00 bis 18.00 Uhr im Kochstudio Dreikönigstrasse 7, 8002 Zürich

Referenzen und Mitarbeiter: Herren J. Ammann, F. Christen. A. Furrer, R.
Schär, Küchenchefs - sowie die freie Runde der diplomierten Küchenchefs

Auszug aus dem Programm: Zubereiten von Fischsulze, Farcen für Pasteten,
Terrinen, Galantincn sowie für warme und kalte Gerichte, Farce für Pulpo und
andere Fischgerichte
Zubereiten von Salm für kalte Platten, Mousse de champignons. Crème de foie
de volaille, gefüllte Wachteln, diverse Spezial-Saucen, diverse Salate, Amuse-
bouche lind neuzeitliche Coctails
Klassische Gerichte und moderne Anrichte-Technik der Fleisch- und Fischgc-
richte

Kursgeld: Für Mitglieder des Schweiz. Kochverbandes Fr. 90.- (ohne Verpfle-
gung)
Es besteht in der Nähe des Kursortes Gelegenheit zur Verpflegung

Beitrag: Mitglieder der PAHO (Paritätische Arbeitslosenversicherungskasse für
die Schweiz. Hôtellerie lind das Gastwirtschaftsgewerbe) erhalten einen Beitrag
von Fr. 40 - an die Kursauslagen

Teilnehmerzahl: Minimum 30 Personen

Ausstellung: Die fertigen Platten werden am Sonntag. 18. November 1973 um
19.00 Uhr im Foyer des Koehstudios in Form eines kalten Buffets ausgestellt
und für die Kursteilnehmer und geladenen Gäste zur Degustation freigegeben

Anmeldung: 10. November 1973 an das Zweigbüro der Union Helvetia, Freigut-
Strasse 10, S002 Zürich. Das Ktirsgeld ist mit der Anmeldung einzuzahlen auf das
Postcheck-Konto: 80-15427 Union Helvetia
Zweigbüro Zürich, 8002 Zürich

Dieser Kurs bildet eine wertvolle praktische Demonstration für alle Köche. Er
ist den Interessenten für die höhere Fachprüfung für Küchenchefs als Vorberei-
Hing sehr zu empfehlen.

Schweiz. Kochverband, Sektion Zürich

Der Präsident: Rudolf Roth

An die Union Helvetia, Freigutstrasse 10, 8002 Zürich
Der Unterzeichnete nimmt am Grundkurs «Kalte Küche» vom 17./1S. 11.1973 in
Zürich teil.

Name, Vorname, Adresse >

Mitglied Nr.

Datum

Unterschrift:
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Offres d'emploi

Inseratenschluss: Freitag, 11 Uhr

Gesucht nach Saas Fee für die Wintersaison:

1 Commis de cuisine
1 Büropraktikantin
Serviertöchter

für Restaurant - Bar - Dancing.

Guter Lohn, geregelte Freizeit.

Offerte an:

Hotel Walliserhof
Saas Fee

Tel. (028) 4 82 31

7398

Gesucht nach Arosa In lange Wintersaison

2 Serviertöchter
2 Officemädchen
1 Zimmermädchen

Eintritt 1. Dezember.

Wir bieten Ihnen gute Entlohnung sowie familiäre
Behandlung.

Fam. Schwendener

Restaurant Burestübli
Pension Arienwald
7050 Arosa

7392

ITT Sheraton International
One of the fastest expanding hotel groups in Europe, Africa and the Middle
East, is looking for a

Food and Beverage
field Supervisor

He will be responsible to, and will assist, the area Food and Beverage Director
in providing operational support to our existing hotels and to new openings.
This is an excellent opportunity for a young man, preferably single, with seve-
ral years' of practical food and beverage experience in first class international
hotels. He will be based at our Brussels Head Quarters but must be free to
travel extensively. If you are interested in this challenging opportunity for
career development, please write with full details of your professional back-
ground, enclosing copy certificates, references and a recent photograph of
yourself, to:

Peter W. Tischmann, Food and Beverage Director, ITT Sheraton International,
Eame, Manhattan Center, 4th Floor, Avenue du Boulevard 21, 1000 Brussels,
Belgium.

7580

Gesucht auf Jahresende

Chef de réception
mit dem Willen und der Fähigkeit, auch im Küchen-
und Servicesektor organisatorische Aufgaben zu
übernehmen.
Der Bewerber sollte eine abgeschlossene Ausbil-
dung im Hotelfach mitbringen sowie eine gute Allge-
meinbildung und positive Einstellung zum Tragen
von Verantwortung haben.
Die Stelle, die ich bieten kann, ist attraktiver als der
Text dieses Inserates.

Bitte nehmen Sie mit mir telefonischen oder schrift-
liehen Kontakt auf.

O. Winzeier

Hotel Neues Schloss
Stockerstrasse 17

8022 Zürich
Telefon (01) 36 65 50

7483

Wir suchen
für kommende, sçhwungvolle^intersaisprt îvom t., Dezember 1973 bis

Küche:

Ende April 1974 in; Saison- ocfgr^Jphra^s^tfei

Saucier/Söus-chef
Tournant

i2 Commis de cuisine
Buffetbursche oder -tochter

2 Ehepaare
(Küche und Reinigung)

1 Küchenhilfe

Wir bieten: - den Leistungen entsprechende Salarierung
- vorzügliches Arbeitsklima
- geregelte Arbeits- und Freizelt
- moderne, schöne Unterkünfte
- neuzeitliche Sozialleistungen

Als Gegenleistung erwarten wir vollen Arbeitseinsatz.

Ihre Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Foto) richten Sie
bitte an:
Familie J. P. Scherz, 7500 St. Moritz Bad, Tel. (082) 3 30 22

112

frOTe.bRGIRÖNTGG
Wir suchen in Jahresstelle mit
Eintritt per sofort oder nach
Uebereinkunft freundliche

Serviertochter
gewandt im Speiseservice,

Hoher Verdienst, angenehmes
Arbeitsklima und eigenes Perso-
nalhaus gegenüber dem Hotel.

Schreiben oder telefonieren Sie
9475 Sevelen,
Telefon (085) 5 54 22.

6322

Palace Hotel, Mürren
sucht für Winlersaison

Loge:

Service:

Küche:

Nachtporiier
Telefonist(in)
Chef de rang
Demi-chef

Chef pâtissier
Cher garde-manger

Offerten mit Foto und Zeugnissen an
Fritz Ritter, Dir. Palace Hotel, 3825 Mürren,
Tel. (036) 55 24 24

6272

Gesucht nach Saas Fee für die Wintersaison

1 Saaltochter
1 Büropraktikantin
1 Mädchen
für Zimmer und Lingerie

Guter Lohn und geregélte Freizeit.

Offerten sind erbeten an Julius Bumann

Sporthotel, Saas Fee
Tel. (028) 4 83 44

7384

Hôtel de premier rang à Lugano cherche pour
entrée le 1er décembre ou date à convenir

secrétaire de réception
éventuellement débutante, connaissances ' de lan-
gues exigées.

Faire offre avec curriculum vitae, photo et copies
de certificats sous chiffre 7485 à l'Hôtel-Revue, 3001
Berne.

Anmeldeformular
für Stellensuchende
(Gebührenfreie Vermittlung)

Bewerber, die sich für einen Arbeitsplatz in einem
unserer Mitgliederbetriebe interessieren, wollen bitte
nebenstehenden Coupon in Blockschrift gut leserlich
und vollständig ausfüllen und an folgende Adresse
einsenden:

SCHWEIZER HOTELIER-VEREIN
Stellenvermittlung
Postfach 2657
3001 Bern

o
!c

Formule d'inscription pour
employés cherchant une place
(Le placement est exempt de taxes)

Les candidats qui désirent trouver un emploi dans
un des hôtels membres de notre société sont priés
de remplir complètement et lisiblement en lettres
capitales le coupon ci-contre et de le retourner
à l'adresse suivante:

Société suisse des hôteliers
Service de placement
Case postale 2657
3001 Berne

Name
Nom *
Cognome
Apellidos
Name

Vorname
Prénom
Nome
Nombre
Christian Name

Wohnadresse
Domicile (adresse exacts)
Indirizzo attuale
Domicilio
Permanent Address

Nationalität
Nationalité
Nazionalità
Nacionalidad
Nationality

Bisherige Tätigkeit
Activité antérieure
Attività svolta
Actividad anterior
Professional Activities up to now

Wünscht Stelle als
Désire place de
Desidera posto di
Desea puesto de
Post desired

y.v;:
•

AviôLw .>•*. ^ i iÇ5h.iijW• -

Art der Bewilligung für Ausländer
Genre de permis pour étrangers
Genere di permesso per stranieri
Permiso para extranjeros que posee
Kind of Labour-permit for Foreigners

3 letzte Arbeitgeber
3 derniers employeurs
3 Ultimi datore di lavoro
3 Ultimos patronos
3 last Employers

Sprachkenntnisse
Langues étrangères
Lingue straniere
Conocimientos de lenguas extranjeras
Languages spoken

Geboren am
Né le
Nato il
Nacido el
Date of Birth

Telefon
Téléphone
Telefono
Teléfono
Telephone

Jahres- oder Saisonstelle
Place à l'année ou saisonnière
Posto annuale o staglonale
Puesto anual/temporero
Annual/Saesonal employment

Bemerkungen
Observations
Osservazioni
Observaciones
Remarks

Gewünschtes Eintrittsdatum
Date désirée d'entrée en fonction
Entrata in servizio desiderata
Feoha de comienzo que se desea
Desired Date of Entrance J
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Ihre
Stelle,fK
beim W-SERVICE
In grossen, interessanten Verpflegungsbetrieb in
Zürich suchen wir versierten

Chef de partie
Wir bieten:

guten Lohn, Sozialleistungen, Aufstiegsmöglichkeit,
geregelte Freizeit.

Gerne erteilen wir Ihnen weitere Auskunft:

-SERVICE
Schweizer Verband Volksdienst
Neumünsterailee 1, 8032 Zürich, Tel. (01)32 84 24, in-
tern 23

44-855

La Fondation «Le Temps Présent» qui ouvrira au
début de l'été 1974 un homme capable d'accueillir
une vingtaine de personnes âgées à La Chaux-de-
Fonds cherche:

directeur, directrice
ou / /

couple directeur
Date d'entrée:
A convenir

Adresser offres et curriculum vitae par écrit à:

Maître Daniel Huguenin, Jardinière 87

2300 La Chaux-de-Fonds

28-130680

Gesucht für lange Wintersaison ein

Commis de cuisine oder
Jungkoch

Im weiteren jüngere

Saalkellner

Hotel Alpenrose
3823 Wengen

Tel. (036) 55 16 51

7513

Buffet de la Gare CFF
2000 Neuchâtel

Nous cherchons pour date à convenir

chef de service/
aide de direction

désireux de se créer par une activité dynamique et
par une attitude loyale une place d'avenir bien rému-
nérée. Même si vous êtes débutant, mais par contre
empreint du «feu sacré», écrivez-nous.
Nous vous offrons tous les avantages d'un établisse-
ment important: horaires de travail et congés régu-
liers, caisse de pension, etc.

Prenez contact avec

L. Gétaz, Buffet de la Gare CFF
2000 Neuchâtel
Tél. (038) 25 48 53

7512

U-T.H.
Chaîne hôtelière
Internationale

en pleine expansion, implantée en

AFRIQUE DU NORD

AFRIQUE OCCIDENTALE

PACIFIQUE - ASIE

recrute

directeurs d'hôtel
pour unités 250 à 300 chambres et postes

d etat-major au siège à Paris.

Adresser curriculum vitae et photo récente à

DIRECTION du PERSONNEL,
U.T.H. 19, bd Malesherbes, 75008 PARIS.

P 46-3905-43

Warum nicht in die Maschinenindustrie?

Sprachkenntnisse sind auch hier erwünscht, vorab französisch und englisch.
Als Ersatz für heiratshalber ausgeschiedene Mitarbeiterin suchen wir

Sekretärin
für Korrespondenz und Angebotswesen. Modernste Büroeinrichtungen stehen
zur Verfügung, u. a. elektronischer Schreibautomat für saubere Reinschriften
und mühelose Abschriften. Wir sind ein kleines dynamisches Team und wissen
den persönlichen Arbeitseinsatz Izu schätzen. Geregelte Arbeitszeit und zeit-
gemässe Sozialleistungen.

Setzen Sie sich für weitere Auskünfte mit uns in Verbindung oder richten Sie
Ihre Bewerbung an

E. Beutler AG, Maschinenfabrik
6130 Willisau

Telefon (045) 81 25 55.

OFA 62163004

Gasthof-Restaurant
Grizzlybär
amDittligsee,3611 Längenbühl

Dort wo Fuchs und Hase einander «gute Nacht» sagen sind wir nicht!; aber
dennoch in ruhiger und erholsamer Gegend und trotzdem nur 7 km von der
Stadt Thun entfernt.

Wir suchen per 15. Januar eventuell per 1. Februar 1974 zur Eröffnung unseres
neu erbauten Gasthofes mit Rôtisserie, Bar, Gaststube und Konferenzräumen
nette, tüchtige Mitarbeiter, die willens sind, in gemeinsamer Arbeit einen
jungen modernen Betrieb aufzubauen.

Wir bieten Ihnen:

- modern eingerichtete Arbeitsplätze,

- grosszügige Entlohnung,

- interessante Arbeitszeiten,

- Kost und Logis im Hause,

- Pensions- und Krankenkasse.

Folgende Arbeitsplätze sind offen:

Küchenchef
evtl. versierter Koch oder Köchin
(4-Zimmer-Wohnung steht zur Verfügung)

Sous-chef

Küchenhilfspersonal

Serviceangestellte

Barmaid

Buffeftochfer oder Buffetbursche

Allround-Person
für Lingerie, Ablösung usw.

ältere Person
für allgemeine Hausarbeiten

sowie

Aushilfen
für sämtliche Sparten. (Aushilfen werden auf Wunsch
abgeholt.)

Wenn Sie uns schreiben oder telefonieren, so ist das für Sie ganz unverbind-
lieh, denn Sie sollen uns und unseren Betrieb zuerst kennenlernen.

Familie H. U. Streit-Kaufmann, Unterrainstrasse 42 N,
3114 Niederwichtrach / BE, Telefon (031) 92 87 44.

7515

Wir sind ein gut eingeführtes Unternehmen der chemischen Branche mit Sitz
in einer grösseren Ortschaft des Mittellandes.

Wir suchen für die Leitung unseres Teams von gut ausgebildeten Beratern
einen

Chef
mit guten Fachkenntnissen sämtlicher Tätigkeiten im Bereiche der Lingerie,
der Reinigung und des Unterhaltes, in Hotels und Gastgewerbe.

Ihre Aufgaben sind:

- Führung einer Gruppe von Aussendienstmitarbeitern,
- Einführung und Weiterbildung von Mitarbeitern,
- persönliche Beratung der anspruchsvollsten Kunden im Bereich Gross-

hotels, Kantinen, Spitäler.

Wir erwarten von Ihnen:

- Kaufmännische und fachtechnische Grundausbildung,
- Sprachen: Deutsch, Französisch und evtl. Englisch,
- Erfahrung in der Personalführung,
- Gewandtheit im Verhandeln mit Kunden,
- Idealalter 32-35 Jahre.

Interessenten bitten wir, dem unterzeichneten Personalberater eine Bewer-
bung mit Lebenslauf, Zeugniskopien und handschriftlichem Begleitbrief ein-
zureichen. Er erteilt Ihnen auch gerne auf telefonische Anfragen weitere Aus-
künfte.

Dr. A. Gaugier
Alfred-Escher-Strasse 26

8002 Zürich
Tel. (01)3616 36, Montag bis Freitag 11-12 und 16-18 Uhr, ausgenommen
einzelne Tage, an welchen Sie über das Sentaphon erfahren, wann ich wieder
erreichbar bin.

Inseraten-Kenn-Nr. 5S9

P 44-790-559

HOTEL BAUR AU LAC
ZÜRICH

Wir suchen zum Eintritt sobald wie möglich

Telefon-
zentrale:

Etage:

Grill-Room:

Küche:

Economat/
Office:

Hotelkeller:

Telefonistin

1. Etagengouvernante

Chef de rang
1. Commis pâtissier
Commis de cuisine

Economathilfe
Chef des Hauptoffice
Officebursche
Officemädchen

Kellereiangestellter
(Ausgabe)

Für Ausländer nur wenn mit Permis «B» oder «C».

Sehr gute Bedingungen, geregelte Freizeit, zeitge-
mässe Sozialleistungen, angenehmes Arbeitsklima,
auf Wunsch mit Kost und Logis.

Telefonieren Sie unserem Personalchef (01) 23 16 50
oder schreiben Sie uns.

HOTEL BAUR AU LAC
Talstrasse 1, Postfach, 8022 Zürich 1

(Eingang Börsenstrasse)

7538

Spezialrestaurant
Casa Barba, Thun

sucht nach Uebereinkunft

Jungkoch
Commis de cuisine
Köchin

neben Patron.

Offerten sind erbeten an

Familie I. Barba, Telefon (033) 2 22 27.

7548

Tessin, 50 Meter über dem Lago Maggiore

In Dauerstelle gesucht

Hotelsekretärin
mit Eintritt auf Mitte Januar 1974.

Wenn Sie neben sprachlichen auch die nötigen Vor-
aussetzungen für den Gästeempfang, Korrespondenz
usw., zur selbständigen Führung des Hotelbüros
haben, senden Sie bitte die üblichen Unterlagen,
samt Foto und Gehaltsansprüchen, an
H. Vetter, Direktor,

Hotel Brenscino, 6614 Brissago
Telefon (093) 651421.

7518

Lenzerheide
Für die Wintersaison suchen wir ein

Zimmermädchen
und ein junges

Mädchen
für allgemeine Arbeiten in einem Hotel garni.

Offerten mit Lohnanspruch an

Familie Bergamin

Hotel garni Touring
Telefon (081) 3414 73.

7529

Hotel Bristol, Saas Fee
sucht für die Wintersaison:

1 Restaurationstochter
1 Buffet- und Zimmerhilfe
1 Kochlehrling

Telefon (028)4 8434/35.

7523
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Bergrestaurant
Egginer/Felskinn

Oberhalb Saas-Fee

Wir suchen für lange Wintersaison ab Dezember
1973/74

Koch

Commis de cuisine

Buffettöchter

Kassierinnen

Serviertöchter

Offerten an Tel. (027) 5 15 18
(Fr. Schnyder verlangen)
Montag bis Donnerstag: 19 bis 21 Uhr.

7511

Das führende Erstklasshaus mit 200 Betten
Hallenschwimmbad 8 x 14 m
Sauna mit Kaltwasserbassin
Massage
Solarium
Schönheits- und Fitness-Center
Neptun-Bar
Spielzimmer für Erwachsene
Kindergarten
Konferenzräume für 15-300 Personen.

Infolge eigener Geschäftsübernahme des bisherigen
Stelleninhabers suchen wir einen qualifizierten

Chef de réception
für den äusserst interessanten und vielseitigen
Posten.

Setzen Sie sich mit uns in Verbindung, wir sind
gerne bereit, Sie über Ihr neues Arbeitsgebiet zu
orientieren.

Joe L. Gehrer, Direktor
Telefon (036) 22 46 21

7508

Restaurantkette
sucht für ihre Betriebe im in- und Ausland

Geschäftsführer
Küchenchefs
Souschefs
Maître d'hôtel
Hostessen

Schweizer(innen), die über die notwendi-
gen Voraussetzungen für eine dieser Stel-
len verfügen und gute Deutsch-, Englisch-
und Französisch- sowie eventuell auch Spa-
nischkenntnisse mitbringen, verlangen bit-
te Bewerbungsformulare bei der

Swissair,
Personaldienste Bodenpersonal/PBI,
8058 Zürich,
Telefon (01) 8121212, intern 4071.

P44-1312

Das bekannte und gut eingeführte Café-Restaurant

und Disco-Dancing sucht einen jungen und initiati-

ven

KELLNER/
CHEFVERTRETER

Guter Verdienst

Heimelige Atmosphäre, geregelte Arbeitszeit.

Melden Sie sich bei Herrn Persehl zwischen 11

und 14 Uhr.

SET, Poststrasse 14, 9000 St. Gallen

Telefon (071) 22 6417

OFA 63784002

Gesucht

für die
IGEHO 73
(16.-22. November)

junge
nette
Servier-
töchter
für die Hotelhalle des Schweizer
Hotelier-Vereins.

Wenn es Ihnen Spass macht,
sieben abwechslungsreiche Tage
in einer netten Atmosphäre zu
arbeiten, so senden Sie uns bitte
Ihre Eilofferten mit Foto.
Unterkunft, Verpflegung,
Versicherung, guter Verdienst
sowie ein Arbeitszeugnis des
Schweizer Hotelier-Vereins.

Sich melden bei

A. Egli,
Landgasthof Riehen,
4125 Riehen

7612

Hotel-Restaurant an der Stadtgrenze von Zürich sucht für sofort oder nach
Uebereinkunft

Serviertochter
Hohen Verdienst und geregelte Arbeitszeit können wir Ihnen zusichern.

Hätten Sie Lust, in einem jungen Team unsere neue Mitarbeiterin zu werden?

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

H. Hausheer-Teuscher

Hotel Sonnental, 8600 Dübendorf
Telefon (01) 85 61 52

7272

•* " TLiÖL.

Hotel Eden au Lac
>' Î'V/" -v

Zürich

TirUi
saT

unser langjähriger

erster Oberkellner/
Chef de service

verlässt uns Ende dieses Jahres.

Als Nachfolger suchen wir eine Persönlichkeit:

- die bereit ist, eng mit der Direktion zusammenzuarbeiten,

- die es versteht, eine mittlere Brigade mit natürlicher Autorität zu führen und
einen guten Teamgeist zu pflegen,

- die nötigen Umgangsformen und Sprachkenntnisse besitzt, um die gute
Bedienung bieten zu können, die unsere Gäste aus dem In- und Ausland
im Eden erwarten.

Die gute Besoldung, die wir bieten, entspricht der verantwortungsvollen Auf-
gäbe, ebenso die Regelung der Arbeitszeit (Fünftagewoche). Die Alters- und
Hinterbliebenenfürsorge wird gewährleistet durch unsere Personalfürsorge-
Stiftung.

Eintritt im Dezember 1973 oder nach Uebereinkunft.

Wir erwarten gerne Ihr Angebot mit den üblichen Unterlagen an die Direktion
HOTEL EDEN AU LAC, 8023 Zürich, Tel. (01) 47 94 04.

6809

Berghaus Nagiens
7017 Flims Dorf/
Graubünden

Treffpunkt der Sportwelt inmitten der WEISSEN ARENA von Flims-Laax mit
100 Betten und modernstem Selbstbedienungsrestaurant, sucht auf Winter-
saison 1973/74, eventuell Jahresstelle

Koch
Kassiererin

Kost und Logis im Hause. Hoher Verdienst. GRATIS-Skiliftabonnemente.

Sporthotel
Pontresina

Haben Sie Lust, den Winter im ENGADIN zu verbrin-
gen als

Barmaid
Restaurationstochter
Demi-chef de rang
Kochlehrling
(ab Frühling 1974)

Senden Sie die üblichen Unterlagen an die Direktion
des
Sporthotels 7504 Pontresina
oder telefonieren Sie uns unter (082) 6 63 31.

7608

Hostellerie du Vignier
1631 Avry-devant-Pont

(Lac de la Gruyère)

demande un

chef de cuisine
Appartement à disposition.

Entrée de suite ou à convenir.

Téléphone (029) 5 21 95

7586

«Am Reinit» St. Moritz
sucht

Sous-chef
(Jahresstelle)

Wir bieten gute Anstellungsbedingungen, angeneh-
me, geregelte Arbeits- und Freizeit. Auf Wunsch Zim-
mer im Hause. Eintritt 15. Dezember 1973.

Offerten an I. Santschi, Restaurant Dancing Au Re-
duit, St. Moritz, Telefon (082) 3 66 57.

7549

Gesucht für Wintersaison

Koch

Küchencommis

Buffettöchter

Serviertöchter
mit mindestens einer Fremdsprache

Barmaid

Schriftliche Anfragen mit Foto und Zeugnissen an

H. J. Schubiger

Restaurant-Bar Grischuna
7050 Arosa

eventuell Telefon (081) 31 16 14 oder 31 17 01.

7030

7391

Welche nette, freundliche

Restaurationstochter
hätte Freude bei uns zu arbeiten? Wir führen ein

erstklassiges Speiserestaurant und erfreuen uns
einer sehr guten Schweizer und internationalen
Kundschaft. Einer servicegewandten Tochter bietet
sich guter Verdienst.

Sprachkenntnisse von Vorteil. Zimmer auf Wunsch
im Hause.

Kurzofferten erbeten an

Restaurant Aklin, Zug
Fräulein M. Aklin, Telefon (042) 21 18 66.

7544

-1
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Posthotel, Arosa
sucht für lange Wintersaison

Economat-Office-
Gouvernante

Offerten mit Unterlagen erbeten an:
Hermann J. Hobi.

7542

Les Résidences
Rosablanche
1961 Super-Nendaz VS

Appatotel, 500 lits - piscine - patinoire - dancing
cherche encore pour la saison d'hiver ou à l'année:

gérante d'un
drugstore
(1er décembre)

chef économe
(entrée de suite ou convenir)

réceptionniste
(NCR)

femme de chambre
(15 décembre)

portier de nuit
(1er décembre)

dame de buffet/
caissière
(15 décembre)

fille de salle/sommelière

Faire offres avec prétentions de salaire, photogra-
phie à

Ph. Annen, directeur, téléphone (027) 4 57 55.

7537

Hotel Alpina
8784 Braunwald

sucht für lange Wintersaison, zum Teil in Jahres-
stelle, Eintritt nach Uebereinkunft

Chef de partie
Commis de cuisine
Saaltochter
Anfangs-Saaltochter
Buffettochter
oder-bursche

Offerten mit den üblichen Unterlagen erbitten wir an

Familie R. Schweizer, Hotel Alpina, 8784 Braunwald
Telefon (058) 84 32 84.

7535

Gesucht nach Wengen für lange Wintersaison

1 Älleinkoch
2 Saalpraktikantinnen

Sich melden mit Lohnanspruch an

Hotel Schweizerheim
3823 Wengen

Telefon (036) 5511 12.

7533

Die Hotel-und
Restaurationsbetriebe
der Thermalquelle AG
inZurzach

suchen:

i
Hotelsekretärin

Kassiererin

Restaurationskellner

Pâtissier
für das Selbstbedingungsrestaurant

Bei uns finden Sie eine aufgeschlossene Atmosphäre, eine gute Honorierung
und ein kameradschaftliches Arbeitsteam. Auch erhalten Sie schöne Unter-
kunft, geregelte Arbeits- und Freizeit sowie Gratis-Eintritt ins neue Thermal-
bad Zurzach. Es können jedoch nur Schweizer, Entplafonierte oder deutsche
Grenzgänger engagiert werden.

Offerten bitte senden an: Turmhotel, M. Jordan-Kunz, 8437 ZURZACH,
Telefon (056) 49 24 40.

7514

Hotel Fiüela, Davos
sucht für die Wintersaison folgende Mitarbeiter mit Eintritt Ende November

2. Telefonistin
sprachenkundig i

Büropraktikant(in)

Etagengouvernante
auch Anfängerin

Restaurationstochter
für Stübli

Commis de rang
für Grill-room, deutsche Sprachkenntnisse

Bergrestaurant Pischa (2485 m)

Modernes Bergrestaurant, Freikarte für Bahn und Skilifte

2 oder 3 Köche

Offerten mit den üblichen Unterlagen an

Andreas J. Gredig, Hotel Flüela, 7260 Davos Dorf
oder rufen Sie uns an Telefon (083) 3 57 21

7554

hotel sonne
7513 silvaplana

Hotel, Restaurant, Bar-Dancing, mit Personalhaus,
sucht für lange Wintersaison sofort oder nach Ueber-
einkunft:

Büro/
Réception:

Etage:
Saal:
Küche:
Office:

2. Sekretärin (CH)
Nachtportier (CH)
Zimmermädchen (CH)
Saaltöchter (CH)
Commis de cuisine (CH)
Hausbursche und
-mädchen

Verstehen Sie etwas von schöner Hotelwäsche?

Dies ist die Voraussetzung, welche wir von unserer neuen

Lingerie-Gouvernante
erwarten, denn unsere Wäsche ist wirklich erstklassig. Damit Sie diese
Wäsche auch sorgfältig und der Qualität entsprechend pflegen können, haben
wir unsere Lingerie neu und grosszügig eingerichtet.

Aber nicht nur sollten Sie das «besondere Gefühl» für diese schöne Wäsche
mitbringen, sondern auch den Wäscher, die Büglerin und die viér Lingerie-
mädchen selbständig führen und überwachen können.

Natürlich handelt es sich

- um eine Jahresstelle (Eintritt 1. Februar 1974)

- mit geregelten Ferien und Freizeit

- und mit einer überdurchschnittlichen Entlohnung.

Die Kost und eine freundliche Unterkunft stehen ebenfalls zur Verfügung.

Wenn Sie sich grundsätzlich für diese interessante und vielseitige Aufgabe
interessieren, rufen Sie uns am besten gleich an oder schreiben uns mit den
üblichen Unterlagen. Wir behandeln alle Bewerbungen diskret.

Schloss Mammern
CH-8265 Mammern am Bodensee

Herrn Dir. G. Näpflin verlangen - Telefon (054) 8 65 71

7552

Richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unter-
lagen an
die Direktion des Hotels Sonne, 7513 Silvaplana.

7509

--- 1

I Hotelgouvernante/ 1

I Hausdame ®

I I
mit umfassender Ausbildung, Führungsqualitäten und Verantwor-

f J tungsbewusstsein wird zum sofortigen Eintritt gesucht.

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften und Angaben

von Referenzen an

Direktion Hotel «Greif»

Hotel Eden

7050 Arosa

sucht für lange Wintersaison

Caviste

Kellerbursche

Offerten erbeten an H. Kühne, 9410 Heiden.

7484

Hotel
Zürich

8001 Zürich
Neumühlequai 42
Telefon (01) 60 22 40

i
l

1-39100 Bozen/Italien, Waltherplatz 7, Telefon 0471/27057

7550 J

Unser vielseitiges Bankettgeschäft
benötigt für sofort oder nach
Uebereinkunft einen

2. Bankett-Chef
In dieser Position arbeiten Sie
sehr selbständig. Ein gutes Orga-
nisationstalent sowie absolute zeit-
liehe Flexibilität sind Vorausset-
Zungen für diesen Posten.

Nähere Auskunft erteilt Ihnen un-
ser Personalchef P. Eggermann.
Telefonieren oder schreiben Sie
uns.

j 2E
Hotel Zürich

7449

Grand Hôtel du Parc
1884Villars-sur-Ollon

cherche à partir du 15 décembre 1973 pour saisons
d'hiver et d'été (contrat de 4 à 9 mois) selon les
postes

loge/réception: un portier de nuit
un stagiaire de réception
(homme)

un demi-chef de rang
deux commis de rang
un stagiaire

un chef entremetier
un commis

une aide gouvernante
ou stagiaire

divers: un ice man pour curling

restaurant:

cuisine:

caféterie et
économat:

Faites offres écrites avec copies de certificats et
photographie à la direction.

7435

Hotel Bahnhof Döttingen
sucht für sofort oder nach Uebereinkunft:

Saaltochter
für Speiseservice

Serviertochter oder
Kellner

in Restauration

Sich bitte melden bei:
Farn. Monti, (056) 45 10 50

7374
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C/\era Gn/c/yu/\a

Per 1. Dezember 1973 suchen wir möglichst in Jahresstelle qualifizierten

Sous-chef/
Saucier

Mitarbeiter für das grösste Hotel der Schweiz,

Kommen Sie nach Zürich ins
Hotel Nova-Park.

Das wird ein Markstein
in Ihrer Karriere sein.

Wir bieten: sehr gute Verdienstmöglichkeit, geregelte Freizeit und gutes
Arbeitsklima. Wohnung kann eventuell zur Verfügung gestellt werden.

Offerten an Hans Guler, Hotel CHESA GRISCHUNA, 7250 Klosters,
Telefon (083) 4 22 22.

7524

Hotel Schweizerhof
Pontresina

sucht für lange Wintersaison 1973/74 und Sommer-

saison 1974 mit Eintritt zirka Mitte Dezember 1973

noch einen qualifizierten

Sous-chef/
Chef saucier

Offerten mit Zeugniskopien, Foto und Gehaltsansprü-
chen sind erbeten an die Direktion Hotel Schweizer-

hof, 7504 Pontresina, Telefon (082) 6 64 12.

7531

teeo)

Wir suchen per sofort oder nach Uebereinkunft

Küche:

Restaurants:

Cocktailbar:

Chef de partie
Tournant
Commis de cuisine

Chef de rang
Commis de rang

Barmaid
Barhostess
Anfangsbarmaid
Commis de bar

Nehmen Sie unverbindlich - telefonisch oder schriftlich
- Kontakt auf mit unserem Personalchef, Herrn F. Gass-
mann. Selbstverständlich wird Ihre Bewerbung vertraulich
behandelt.

803

PWHotel Nova-Park - wo man sich trifft

Gesucht auf 1.1.1974 oder nach Uebereinkunft'

Geranten-Ehepaar
(er Koch, sie Serviertochter) zur Uebernahme eines
Kleinbetriebes in der Zentralschweiz.

Fähigkeitsausweis A erforderlich.

Offerten erbeten unter Chiffre 7480 an Hotel-Revue,
3001 Bern.

Serviertochter
gesucht auf anfangs November in Spezialitäten-
restaurant.

Sehr guter Verdienst.

Offerten erbeten an

A. Lang

Hotel Rütli
6440 Brunnen

(Telefonischer Kontakt wegen Betriebsferien nicht I

möglich)

7479

Hotel-Restaurant Bahnhof
Pontresina

Gesucht auf 15. Dezember Fräulein als

k k

^oteiFRHAUS
(300 Betten)

CH-7500 St. Moritz

Wir suchen für die kommende Wintersaison, Ski-WM (Mitte Dezember bis Ende
April 1974), zuverlässige, erfahrene Mitarbeiter als

Journalführer/
Kassier(in)

(NCR 42, keine Anfänger)

Hotelsekretär(in)
Zimmer mit Dusche Nähe Hotel steht zur Verfügung. Geregelte Arbeitszeit.

Bitte telefonieren oder schreiben Sie uns.
K. Uli, Direktor, Telefon (082) 3 37 12.

6563

Chef de service
Aide du patron

Guter Verdienst, geregelte Arbeitszeit.

Offerten an
FL. D. Arbagaus, Hotel-Restaurant Bahnhof
Pontresina, Tel. (082) 6 62 42

Hotel Belvédère
3700 Spiez,Thunersee

sucht in Jahressteile, mit Eintritt per 6. Januar 1974 oder nach Uebereinkunft:

2 Commis de service
Chef saucier
Chef garde-manger
Chef entremetier

7478

Offerten an die Direktion.

Hotel Limmathaus
Zürich

sucht per sofort oder nach Uebereinkunft

Chef entremetier

Commis de cuisine

Kochlehrling

Hotelsekretärin
(eventuell Praktikantin)

Nachtportier

Wir bieten Ihnen eine sehr angenehme Zusammenar-
beit und eine gute Belohnung sowie eine geregelte
Arbeitszeit.

Offerten sind erbeten mit den üblichen Unterlagen
an

Herr Hausammann-Voney, Hotel Limmathaus,
8031 Zürich
Telefon (01) 42 52 40.

6904

Wir suchen in Saison oder Jahresstelle in modernem
Kurort mit Hallenbad folgende Angestellte für unser
Hotel-Restaurant.

Serviertöchter
für A-la-carte-Service

Kellner
Buffettochter
Commis de cuisine
Küchenburschen

Auskunft erteilt H. Vogel

Hotel-Restaurant
Simmenfälle, 3775 Lenk

7278

Tel.(030)310 89

7352
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Schilthornbahn
Miirren

sucht einsatzfreudigen

Chef de service
für das Drehrestaurant Piz Gloria-Schiit-
horn. Organisatorisches Talent Vorausset-
zung. Nur bestausgewiesene Bewerber
kommen in Frage.

Gute Entlohnung. Eintritt nach Ueberein-
kunft.

Bewerbungen mit Unterlagen an den Leiter
der Restaurationsbetriebe Schilthornbahn,
Herrn Walter Feuz, 3825 Mürren, Telefon
(036) 55 27 38.

OFA 54816004

The place to go!
Neues Erstklasshotel

Erstklasshotel

(Eröffnung Winter 1971/72)

250 Betten / Hallenbad / Sauna / Fitness-

Center / Dancing «Go-in» / Snack / Tea-

room / Rôtisserie

Sunstar Hotel, 3818 Grindelwald
Membre de la chaîne des Rôtisseurs

sucht für lange Wintersaison oder im durchgehenden Engagement bis anfangs
Oktober 1974:

Saal: Chefs de rang
Demi-chef de rang

Offerten mit den üblichen Unterlagen bitte an Sunstar Hotel, 3818 Grindelwald,
Tel.(036) 53 17 17.

5790

ßs!
HOTEL BAUR AU LAC

Wir suchen zum Eintritt sobald wie möglich oder
nach Uebereinkunft an unsere sehr moderne Tele-
fonzentrale (elektronisches Modell Hasler)

Telefonistin
Wenn möglich mit PTT-Lehre. Deutsch, Französisch
und Englisch uneriässlich.

Sehr gute Bedingungen, geregelte Freizeit, zeitge-
mässe Sozialleistung, mit Kost und Logis (sehr
modernes Einzelzimmer mit TV-Anschluss im Neubau
für unser Kader-Personal auf dem Hotel-Areal).

Telefonieren Sie unserem Personalchef (01) 2316 50
oder schreiben Sie uns.

HOTEL BAUR AU LAC

Hôtel Président
Genève

cherche

caissier N.C.R.
(bonnes notions d'anglais indispensables)

Adresser offres à

Talstrasse 1, Postfach, 8022 Zürich 1

(Eingang Börsenstrasse)

7539

Hôtel des Bergues à Genève
cherche

Direction Hôtel Président
47, quai Wilson
1201 Genève

7350

1 gouvernante
d'économat

Age minimum: 30 ans.

Place stable; nourrie, logée.

Date d'entrée à convenir.

Faire offres avec curriculum vitae, photo et copies
de certificats à la direction
Hôtel des Bergues, 1211 Genève 1.

7526

Crans Montana
Hôtel du Golf

Cherchons

femme de chambre/
tournante

et

portier tournant
Place à l'année, date d'entrée à convenir.

Faire offre à la direction avec prétentions de salaire.

7521

Parkhotel Beausite, Wengen
sucht

bestausgewiesenen

Masseur(in)

Bademeister(in)
für lange Wintersaison, mit Eintritt 1. Dezember 1973.

Eilofferten an Park-Hotel Beausite, 3823 Wengen.

7519

öl
WASCHEREI AG

Aktiengesellschaft für Hotel und Reisen

Wir suchen einen

Schulungsleiter
der als Spezialist die Personalinstruktion für unsere vier Zürcher Partner-Ho-
tels Atlantis, International, Nova Park und Zürich betreut und übernimmt. Seine
Tätigkeit umfasst:

- Planung der Schulungsprogramme,

- Durchführung der Kaderschulung,

- Mithilfe bei Einführung und Fachschulung der Mitarbeiter,

- On-the-job-Training im Betrieb,

- Erarbeiten von Kursunterlagen,

- Erstellen von Organisations- und Führungshilfsmitteln für die Betriebe,

- Studium zur Verbesserung von Arbeitsabläufen in den Betrieben.

Die Aus- und Weiterbildung von Mitarbeitern ist eine interessante und an-
spruchsvolle Aufgabe. Der Bewerber sollte über eine genügende Praxis in den
verschiedenen Bereichen der Hôtellerie verfügen, mit Personal- und Führungs-
Problemen vertraut sein und die Fähigkeit besitzen, sein Wissen weitergeben
zu können.

Schriftliche Offerten sind erbeten an:
PROHOTEL AG, Postfach, 8058 Zürich-Flughafen.

6721

Hotel Savoy, Bern
sucht in Jahresstelle nette, freundliche

Hotelsekretärin
für Empfang, Kassa, Korrespondenz usw. Deutsch-, Französisch-, Englisch-
Italienisch- oder Spanischkenntnisse erwünscht.

Gut honorierte Posten, geregelte Arbeitszeit.

Offerten mit Zeugniskopien und Foto sind erbeten an:

R. Tanner, Hotel Savoy, 3000 Bern, Telefon (031) 22 44 05

7212

ZC Hotel
ZurzacherhoP
8437 Zurzach

Neueröffnung
Erstklasshaus mit 100 Betten

sucht:

Chef-Barman
(für zwei Bars)

Barmaid

2. Oberkellner

Chef de rang

Schriftliche Offerten mit den üblichen Unterlagen
sind zu richten an die Direktion.

Ausländer nur mit Bewilligung B.

7291

Kornhauskeller
Grande Cave, Berne

sucht in Jahresstelle

Buffetdame oder -tochter
Restaurationskellner
Restaurationstochter
Koch/Patissier
Garde-manger
Saucier
Kochlehrling
Herbst

Zeitgemässe Entlohnung, Ausländer nur mit gültiger
Jahresbewilligung.

Th. Gerber, Restaurant Kornhauskeller, 3000 Bern 7,
Telefon (031) 2211 33.

5567

Säroen SMen

Wir suchen in unser bekanntes Fischspezialitäten-
Restaurant am rechten Zürichseeufer (15 Minuten
von Zürich)

Jungkoch
Commis de cuisine

neben Küchenchef.

Geregelte Arbeits- und Freizeit.
Einzelzimmer im Hause.

Bitte telefonieren Sie:

(01) 73 43 03 (Donnerstag geschlossen)
W. Wolf
Hotel J-öwen, 8706 Meilen.

6773

A
Crystal Hotel

Modernes Erstklasshotel in St. Moritz hat für die
kommende Wintersaison noch folgende Stellen zu
vergeben:

Kontrolleur
Saisondauer Ende November bis Ostern.

Bitte richten Sie Ihre Offerten mit Zeugniskopien an
die Direktion.

6316

Hotel Bellevue
Täsch bei Zermatt

Gesucht

Alleinkoch
Kellner

für Bar und Restaurant

Tel. (028) 7 85 43, Farn. E. Lauber

7469
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Hotel Schweizerhof
Pontresina
Loge:

Saal:

Küche:

Restaurant:

Telefonist / Logentournant
mit Fahrbewilligung

Nachtportier

Chef de rang
Saaltochter

Saalpraktikantin

Sous-chef / Saucier

Restaurationstochter
(Kenntnisse eines gepflegten A-la-carte-Service
erforderlich)

Mitarbeiter für das grösste Hotel der Schweiz.

Kommen Sie nach Zürich ins
Hotel Nova-Park.

Das wird ein Markstein
in Ihrer Karriere sein.

Offerten mit Zeugniskopien, Foto und Gehaltsansprüchen sind erbeten an

die Direktion Hotel Schweizerhof, 7504 Pontresina, Telefon (082) 6 6412.

7532

Adressänderung
Alte Adresse
Name:

(bitte in Blockschrift)

Vorname:

Betrieb:

Strasse: Ort:

Postleitzahl:

Mitglied

Neue Adresse
Name:

Abonnent

Vorname:

Betrieb: » ' O
' '

« r.

Strasse: Ort:

Postleitzahl:

Mitglied

Zu senden an:

Abonnent

HOTEL-REVUE, Abteilung Abonnemente
Monbijoustrasse 31,3001 Bern

Changement d'adresse (en lettres capitales, s.v.p.)

Ancienne adresse
Nom : Prénom :

Entreprise:

Rue : Localité :

Numéro postal d'acheminement :

Membre

Nouvelle adresse
Nom :

Abonné

Prénom :

Entreprise:

Rue : Localité :

Numéro postal d'acheminement :

Membre

A envoyer à :

Abonné

HOTEL-REVUE, Service des abonnements
Monbijoustrasse 31,3001 Berne

T.,

HO tiö

Wir suchen per sofort oder nach Uebereinkunft

Frontdesk: Reservationssekretärin
Réceptionist
Kassier
Night Auditor

1. Gouvernante
Zimmermädchen

Administration: Lagerchef
Debitorenbuchhalterin
Hilfsbuchhaiter

Nehmen Sie unverbindlich - telefonisch oder schriftlich

- Kontakt auf mit unserem Personalchef, Herrn F. Gass-

mann. Selbstverständlich wird Ihre Bewerbung vertraulich
behandelt.

804

JÖH HO'

1'p.hVV i -

PWHotel Nova-Park - wo man sich trifft

Hotel-Restaurant an der Stadtgrenze von Zürich
sucht ab sofort oder nach Uebereinkunft

Serviertochter
Sehr hoher Verdienst, geregelte Arbeitszeit können
wir Ihnen zusichern.
Hätten Sie Lust in einem jungen Team unsere neue
Mitarbeiterin zu werden?

Gerne erwarten wir Ihren Anruf.

H. Hausheer-Teuscher

Restaurant Sonnental
8600 Dübendorf

4921

Per sofort oder nach Uebereinkunft
suchen wir versierten Fachmann als

Geschäftsführer
eventuell Aushilfe

für einige Monate
in mittleren Hotel- und Restaurations-
betrieb.

Weitere Auskünfte erteilt die Eigentü-
merin.

c-e 3ÜMIIS
P 09-550

C/\m Gri/(7\uf\2t.

Per 1. Dezember 1973 suchen wir in Jahresstelle qualifizierten und
dynamischen

Chef de service/
Oberkellner
Wir bieten: sehr gute Verdienstmöglichkeit, geregelte Freizeit und gutes
Arbeitsklima. Wohnung kann eventuell zur Verfügung gestellt werden.

Offerten an Hans Guler, Hotel CHESA GRISCHUNA, 7250 Klosters,
Telefon (083) 4 22 22.

7525

Palace Hotel, Wengen
sucht für lange Wintersaison und zu besten Bedingungen

Chef départie
Gouvernante (Etage)
Hilfsportier
Chef de rang
Commis de rang
Offerte bitte an die Direktiorf, Telefon (036) 55 26 12

7553

Inseratenschluss: deden Freitag morgen um IWJhrl
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Hotel Bären und Adler
3715 Adelboden

Wir suchen für Wintersaison, teilweise auch in Jah-
resstellen

Serviertochter
(für Restaurant)

Serviertochter
(für Dancing-Bar-Restaurant)

Barmaid

Saaltochter

Eintritt 1. bis 15. Dezember 1973 oder nach Ueberein-
kunft.

Offerten an

P. Trachsel, Tel. 033/73 21 51

6949

Hôtel-restaurant Tête de Ran
2208 Les-Hauts-Geneveys

Téléphone (038) 53 33 23
Jura neuchätelois, 1425 m
Ouvert toute l'année
Place à l'année
Date d'entrée à convenir

cherche:

aide-directrice
personne dynamique, apte à seconder et remplacer
le directeur.

Cours de français gratuits.
Tous les skilifis de la région gratuits.

Faire offres à la direction avec curriculum vitae, '

copies de certificats et photo.

7576

Stella Maris
Stella Maris 8 München 80 Möhlstr. 2

Wir sind ein internationales Touristikunternehmen mit Ferienparks in
vier Ländern (Schweiz, Griechenland, Spanien und Portugal).

Für unsere Anlagen in

Galata - Mallorca - Ibiza - Vais (Graubünden)
suchen wir verantwortungsbewusste, ideenreiche und engagierte Mitar-
beiter als

Arrangeure
für Spiel und abendliche Unterhaltung in Diskothek und Night Club

Kindergärtnerinnen
für die Betreuung unserer Junioren im Miniclub

Hostessen
für Reiseleitung und Ausflugsbegleitung auf unserem Schiff in
Griechenland.

Gute Allgemeinbildung, psychologisches Einfühlungsvermögen und
Teamgeist sind neben deutschen, englischen und französischen Sprach-
kenntnissen Voraussetzung.

Bewerbungen mit Lichtbild und tabellarischem Lebenslauf an:
STELLA MARIS, D-8000 München 80, Möhlstrasse 2

Frl. Schubert, Telefon 0049/89/47 30 80

781

Ferienparks in: Mallorca BALEARES

Bad Vais swiss Menorca baleares

Ibiza baleares Fusrteventura canarias

Galata greece Algarve PORTUGAL

FITNESS-KURORT Für unser Apart-Hotel Salina mit Meerwasser-Hallenbad
BREITEN ond Fitness-Zentrum suchen wir auf Anfang Dezember

1973 noch folgendes Personal:

Pour notre établissement de la Riponne à Lau-
sänne, nous cherchons un

chef de restaurant
Responsable de notre département vente (brigade
de 60 collaborateurs) dynamique et bon organisa-
teur, doué pour le contact avec la clientèle et ca-
pable de diriger et d'industrie le personnel.

Si vous avez:

- suivi une école hôtelière ou un apprentissage
de service

- de l'éxperience comme maître d'hôtel ou chef de
service

- de bonnes connaissances des langues (français,
allemand et anglais)

Nous vous offrons:

- un bon salaire

- les avantages sociaux d'une grande entreprise

- de nombreuses possibilités de promotion

- un logement à disposition

Nous vous prions d'adresser vos offres manuscri-
tes avec curriculum vitae et documents usuels à

H. J. Appelt, directeur Mövenpick Riponne
I, place de la Riponne, 1000 Lausanne

P 44-61

mOvcNrtcK
it une entreprise,cent professions

y. et métiers, cent carrières d'avenir^

1 Hotelsekretärin
Empfang, Büroarbeiten

1 Kassiererin
für Meerwasser-Hallenbad

2 Zimmermädchen

1 Ehepaar
für Putzarbeiten Hotel/Bar

AnmeldungliWrtteiärr

Herrn Peter Osterwalder
Hotel Salina, 3983 Breiten-Mörel, VS
Telefon (028) 5 3817

7502

BUFFET

H

ZURICH

Wir suchen per sofort oder nach Uebereinkunft in Jahresstelle

Chef de servies
Für diesen Posten ist die Fähigkeit, einen grösseren Personalstab führen zu
können, Voraussetzung.

Anfangs-Cnef de service
Jüngerem, strebsamem Kellner mit gründlichen Berufskenntnissen bieten wir
Gelegenheit, sich in die Tätigkeit eines Chefs de service einzuarbeiten.

Wir bieten interessanten und vielseitigen Wirkungskreis bei zeitgemässer Ent-
löhnung, geregelte Arbeits- und Freizeit. Auf Wunsch Zimmer im Personal-
haus.

Unser Personalchef, Herr A. Steurer, gibt Ihnen gerne unverbindlich jede ge-
wünschte Auskunft.

Rudolf Candrian, Bahnhof-Buffet Zürich-HB
Postfach, 8023 Zürich, Telefon (01) 23 37 93

Mot-Hotel Landhaus, Giswil
Wir suchen auf zirka 15. November 1973 in Jahres-
stelle

Réceptions-Sekretârin
(Führung der Réception, Kassa, Korrespondenz, Kon-
takt mit den Gästen.)

Es wird auf selbständiges Arbeiten Wert gelegt.

Offerten mit den üblichen Unterlagen sind zu rieh-
ten an:
P. Muheim, Motel Landhaus, 6074 Giswil
Telefon (041) 68 13 13

6722

Hotel Waldhaus
7514 Sils-Maria

(Engadin)

sucht für die Wintersaison 1973/74

(Mitte Dezember bis zirka 20. April):

Büro: 1 Sekretärin-Kassierin
(Sweda-Buchungsmaschine) '

Schweizerin (Winter- und Sommer-
saison, evtl. in Jahresstelle)

Loge: 1 Skiman/Chasseur
(Schweizer)

Etagen: 1 Zimmermädchen/
Tournante

1 Hilfszimmermädchen

Saal: 1 Wine-Butler
(möglichst Schweizer)
evtl. auch Sommersaison 1974,
interessante Aufgabe für jemand,
der Freude an der Weinkunde hat

1 Commis de rang
Küche: 1 Commis pâtissier

möglichst Schweizer

2 Kiichencommis
möglichst Schweizer

1 Communard
oder Personalköchin

Lingerie: 1 Glätterin
2 Lingeriemädchen

Diverse: 1 Kinderfräulein
(Schweizerin), zur Betreuung unserer
Gästekinder, sprachenkundig,
Kindergärtnerin bevorzugt
1 Hausmechaniker
ab Frühjahr 1974, in Jahresstelle
(Schweizer oder Ausländer mit
Niederlassung, wird vom Vorgänger
eingeführt)

Offerten mit den üblichen Unterlagen erbeten an
R. Kienberger.

7578

6896

LI UMfiNi^V
HOTEL LA MARGNA, 7500 ST. MORITZ

Für lange Wintersaison, November bis April, suchen
wir noch folgendes Personal:

| Gesucht für unser Dancing vom 27. No-
vember bis 15. Dezember 1973

Kellner-Aushilfe
(Militärdienstablösung)

Sehr hoher Verdienst.

Auskunft erteilt Tel. (071) 22 60 47

ab 20.30 Uhr.

P 33-3927

ranr

s

I

Le Richemond,1201 Genève
cherche pour entrée immédiate ou à convenir

commis de rang

commis pâtissier

mécanographe NCR

Faire offre complète au bureau du personnel.

Nachiportier
Logentournant
(wenn möglich mit
Fahrbewilligung)

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung mit den ubli-
chen Unterlagen oder einen Telefonanruf für nähere
Auskunft.

E. Hofmann, Direktor

7582

Tel. (082) 3 35 51

Chef de service

6200

Jahresbetrieb in Interlaken sucht erfahrenen Chef
de service in Jahresstelle.

Offerten erbeten unter Chiffre 7583 an Hotel-Revue,
3001 Bern.
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Hotel Guarda Val
Wir suchen für lange Wintersaison - I.Dezember
1973 bis Ostern 1974 oder in Jahresstelle

2 Kellner
(tranchier- und flambierkundig)
1 Entremetier
2 Commis de cuisine
1 Barmaid für Hausbar
2 Zimmermädchen
2 Küchenhilfen

Hoher Lohn, geregelte Arbeitszeit.

Fur unser

Restaurant Crap Naros
suchen wir in Saison- oder Jahresstelle

2 freundliche
Serviertöchter

Hoher Garantielohn.

Angebote bitte an:

Herrn R. Koskamp, Hotel Guarda Val
7078 Lenzerheide/Sporz, Telefon (081) 34 22 14.

7226

Restaurant Moulin
3906 Saas Fee

sucht für lange Wintersaison eine tüchtige, freund-
liehe

Serviertochter
eine

Buffettochter
Wird auch angelernt.

Hoher Lohn zugesichert.

Anfragen an Telefon (028) 4 86 76.

FLUGHAFEN-RESTAURANT AG
8058 ZÜRICH-KLOTEN
Telefon (01)813 77 66

In Jahresstellung für sofort sind bei uns folgende
Posten zu besetzen:

Serviertochter
Chef de partie
Commis de cuisine
Barhelfer
Officepersonal
Wir bieten Ihnen:
48-Stunden-Woche, im voraus geregelte Frei- und
Arbeitszeit, Zimmer in Arbeitsnähe, Personal-
restaurant, Leistungslohn.

Wenn Sie gerne mehr über diese Stellen erfahren
möchten, schreiben Sie uns, oder rufen Sie uns
an. Unser Herr Grohe wird Sie gerne zu einer
persönlichen Besprechung einladen.

5801

Hotel Couronne
3900 Brig

Fretz Hotels

In unser Erstklasshotel in Brig (80 Betten) suchen wir eine sprachenkundige

Hotelsekretärin
Wir erwarten gerne Ihren Anruf. Telefon (028) 3 20 21.

Familie W. Brantschen-Fischer

7060

Die Schweizerische Speisewagen-Gesellschaft
sucht für das

Bahnhofbuffet Ölten
ein tüchtiges

Direktions-Ehepaar
Für die Leitung dieses Betriebes benötigen wir sehr gut ausgewiesene Fach-
leute.

Die Uebernahme erfolgt auf 1.5. 1974, so dass ein baldiger Eintritt er-
wünscht ist.

Offerten sind erbeten an die Direktion der

Schweizerischen Speisewagen-Gesellschaft
Postfach 272, 4600 Ölten 1, Telefon (062) 21 10 61

7527

6893!

Palace Court Hotel
Bournemouth, England

Place à l'année ou saisonnière

bar: barman
(English speaking)

cuisine:

restaurant:

ristorante
italiano:

réception:

étages:

chef tournant
commis
commis pâtissier

demi-chefs de rang
commis de rang

cuoco gastronomia
assistante cuoco/pizzaiolo
chefs de rang
(English speaking)

portier de nuit
(English speaking)

femmes de chambre
portiers

Offres avec prétentions de salaire à

G. C. RONCO, M.H.C.I.M.A., directeur, Palace Court Hôtel,
Westover Road, Bournemouth, England

7536

Ganzjahresbetrieb in DAVOS sucht auf Wintersaison oder nach Uebereinkunft

versierte Buffettochter
Sehr hoher Verdienst und geregelte Freizeit sowie Einzelzimmer im Personal-
haus und Kost im Hause.

Bitte melden Sie sich unter Chiffre 7506 an Hotel-Revue, 3001 Bern.

'••••
Flughafen-Restaurants Zürich

Wir suchen eine tüchtige

Sekretärin
(evtl. Anfängerin)

Unser Betrieb ist jung und lebensfroh. Sind Sie dies auch, dann rufen Sie uns
bitte an.

Kongresszentrum Schweizerhof
8810 Horgen, Telefon (01) 725 27 05 (Herrn oder Frau Sahli)

7585

Valhella-Lenzerheide
Bar-Dancing - Night-Club

Valbella Club

auf den 26. November 1973 wird folgender
Vertrauensposten vakant

Barmaid
in Jahresstelle.

Direktion Hotel Waldhaus, Valbella-Lenzer-
heide, Tel. (081)3411 09.

7573

Scheidegg Hotels
Kleine Scheidegg

suchen ab 17. November 1973 bis Anfang Oktober
1974 (bezahlte Ferien im Mai und Oktober)

Büro: Privat-Sekretärin
(Jahresstelle)

Küche: Saucier
Entremetier
Tournant

Service: Barmaid
(Winter bis Anfang Mai 1974)

Buffetdame
Restaurationstöchter
Kellermeister

Portier

Hausmeister
Spediteur

Etage:

Diverse:

Offerten mit den üblichen Unterlagen und Angabe
des Lohnanspruches sind zu richten an

f
Fritz von Almen, Scheidegg Hotels,
3801 Kleine Scheidegg
Tel. 036/551212

6570

Gesucht auf Frühjahr 1974

Hoteldirektor
(eventuell Ehepaar)

in aufstrebenden Kurort des Kantons Graubünden;
selbständige Aufgabe für initiativen Fachmann.

Offerten an:

Hotel Treuhand AG
7500 St. Moritz

7581

Kulm Hotel, St. Moritz
Haus allerersten Ranges

Für die Wintersaison 1973/74 ab Ende November/
Anfang Dezember suchen wir noch folgende Mitar-
beiter:

Glätterin
Hilfszimmermädchen
Eisplatzgehilfe
Schwimmbad-Gehilfe

Offerten mit Zeugniskopien und Foto sind zu richten
an:
Direktion Kulm Hotel, 7500 St. Moritz
Tel.(082)211 51

• • 7579

Wenn Sie sich entschliessen können, eine Stelle als

Serviertochter
in gut geführtem Landgasthof in der Nähe von Bern
anzunehmen, dann überlegen Sie nicht lange!

Sie schreiben mir eine Kurzofferte und legen eventu-
eil Zeugniskopien und Foto bei.

Ich antworte Ihnen umgehend und werde Ihre

Offerte verschwiegen behandeln.
Chiffre OFA3102B, Orell Füssli Werbe AG, 3001 Bern.

54.466-506
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Unsere 1. Sekretärin heiratet!
Sie verlässt uns mit einem lachenden und einem weinenden Auge.
Einerseits freut sie sich auf ihr Eheglück, andererseits ist sie doch ein wenig
traurig (und wir auch), dass sie ihren «tollen Job» bei uns aufgeben muss. |

Der tüchtigen

Tel. (061) 4312 40

Wir suchen für sofort oder nach Uebereinkunft

Küchenchef
in kleine Brigade

7467

Hotel Bünda
7260 Davos-Dorf

sucht für Wintersaison (Anfang Dezember bis Ende
April)

2 Chefs de partie
Serviertöchter
Buffettöchter
Tournante
(im ganzen Hause)

Offerten mit den üblichen Unterlagen bitte an

H. Cavegn,
Hotel Bünda, 7260 Davos Dorf
Tel. 083/3 72 08

6924

Nachfolgerin
möchte sie die freigewordene Stelle wie folgt beschreiben:

1. ist die Arbeit sehr vielseitig und interessant, weil man sich mit allen Ré-
ceptionsarbeiten befassen kann - Reservationsplanung, Korrespondenz,
Telefon, Kassa (NCR 42) und zum Teil auch Personalwesen.

2. sind unsere internationalen Gäste, die meistens drei Wochen bleiben,
immer sehr nett und dankbar. Auch die schwer erlernten Sprachen wer-
den viel gebraucht.

3. herrscht unter den drei jungen Damen an der Réception (es sind eine 2.
Sekretärin und die Praktikantin da) ein ausgezeichneter Teamgeist.

4. wird gute Arbeit sehr geschätzt und auch gut entlöhnt.
5. ist man am schönen Untersee «auf dem Lande» und doch in der Nähe

von allem.
I

Natürlich handelt es sich um eine Jahresstelle mit Eintritt zirka 1. Februar!
1974, geregelten Ferien und Freizeit. Die Kost und eine freundliche Unter-)
kunft sind «inbegriffen».

Wenn Sie finden, dass Sie sich bei uns - unter diesen Umständen - wohl-
fühlen und die notwendigen Qualifikationen mitbringen könnten, würden wir
uns sehr freuen, Sie bald kennenzulernen. Vielleicht rufen Sie uns mal an
oder schreiben uns mit den üblichen Unterlagen.

Schloss Mammern
CH-8265 Mammern am Bodensee

Herrn Dir. G. Näpflin verlangen - Telefon (054) 8 65 71

7551

* Hotel Walhalla
9001 St. Gallen

sucht für seinen erstklassigen Hotel- und Restaura-
tionsbetrieb per sofort oder nach Uebereinkunft in
Jahresstelle:

Garde-manger
Entremetier
Gouvernante
(Aide de patronne)

Buffettöchter

Etagenportier

5,
WÄSCHEREI AG

Aktiengesellschaft für Hotel und Reisen

-iù'

y'#Wir bieten Fünftagewoche.

Offerten sind zu richten an E. und B. Leu-Waldis,
Hotel Walhalla, St. Gallen, Telefon (071) 22 29 22.

7339

Hotel-Restaurant Gypsera
1711 Schwarzsee FR

sucht für lange Wintersaison

Commis de cuisine
Kost und Logis im Hause.

Eintritt: 1. Dezember, oder nach Uebereinkunft.

Familie Nussbaumer,
Tel. 037/3211 12

Wir suchen einen

Sales Promotions Manager
der als Spezialist die Verkaufsförderung unserer 4 Partner-Hotels in Zürich
sowie 6 weiterer uns angeschlossenen Hotels in Basel, Bern, Interlaken, Lu-
zern und St. Moritz selbständig übernimmt. Seine Tätigkeit umfasst:

- Kontaktherstellung und -pflege mit der internationalen Touristik in Ueber-
see, Europa und zum Teil in der Schweiz,

- Erarbeiten gemeinsamer Verkaufswerkzeuge, ^
- Organisieren und Leiten der periodischen Sales-Manager-Sitzungen,
- Zusammenarbeit mit Luftverkehrsgesellschaften,
- Auswertungs- und Produktverbesserungsaufgaben.

ssjsi •• msD lü.-

Die gemeinsame Verkaufsfö/däriineFTtY®der Hôtellerie ist eine interessante
und anspruchsvolle Aufgabe. Eine intensive Reisetätigkeit ist damit verbunden.

Der Bewerber soll über eine genügende Praxis im internationalen Tourismus
verfügen und Erfahrung im Bereich des Verkaufs oder Marketings besitzen.
Eine gute Kenntnis des Hotelfachs ist ebenfalls erwünscht.

7409

Hotel Weisses Kreuz
3818 Grindelwald

Gesucht auf 1. November oder nach Uebereinkunft

tüchtige, sprachenkundige

Restaurationstochter
Offerten bitte an:
Farn. Konzett, Hotel Weisses Kreuz,
3818 Grindelwald
Tel. (036) 53 24 92

Schriftliche Offerten sind erbeten an:
PROHOTEL AG, Postfach, 8058 Zürich-Flughafen.

7503

Bürgenstock
Hotels
Für unsere drei Hotels und Nebenbetriebe suchen

wir

Jahresdirektor

7382

Hotel-Restaurant
Dancing-Bad
1711 Schwarzsee

Tel. (037) 3211 04

sucht für die lange Wintersaison, eventuell auch
Sommersaison

Serviertochter oder
Kellner

für beide Bedienungsarten.

Guter Garantielohn zugesichert, Kost und Logis im
Hause.

17-1095

Aufgabenkreis:

Leitung und Koordination der drei Hotels mit ins-

gesamt 400 Betten. Organisation nationaler und

internationaler Kongresse. Werbung. Personalwe-

sen.

Eintritt: baldmöglichst, nach Vereinbarung.

Führungspersönlichkeiten, die sich für diesen viel-

seitigen, anspruchsvollen Posten interessieren,
sind gebeten, sich direkt an Herrn Fritz Frey, Be-

sitzer der Bürgenstock Hotels, zu wenden.

Briefanschrift:

Herrn Fritz Frey, Bürgenstock Hotels,

Hirschmattstrasse 32,6000 Luzern.

Telefon Sekretariat (041) 22 43 55.

7546)

Gesucht für lange Wintersaison

Commis de cuisine
Restaurationskellner

sprachenkundig

Restaurationstöchter
sprachenkundig

Per Eintritt ab 1. November 1973.

Offerten mit Zeugniskopien und Foto an

Hotel Eiger, 3823 Wengen
Familie Fuchs
Telefon (036) 55 11 32

6186

Chance für tüchtige Serviertochter

Wenn Sie als Serviertochter über langjährige Erfah-
rung verfügen, vorwärtskommen möchten und sich
doch nicht vom Service trennen können, dann bieten
wir ihnen eine interessante Stelle als

Chef de service/
Buffetgouvernante

in lebhaftem Snack-Bar-Betrieb.

Sie finden bei uns im Derby in Wil eine verantwor-
tungsvolle Aufgabe, gute Entlohnung und angeneh-
me Zusammenarbeit in einem jungen Team.

Wil ist übrigens eine reizende kleine Stadt mit
grossen Einkaufs- und Unterhaltungsmöglichkeiten,
preiswerten Wohnungen und ist nur 40 Minuten von
Zürich und 15 Minuten von St. Gallen entfernt.

Rufen Sie uns einmal an (Telefon 073/22 26 26) und
verlangen Sie Herrn Jost.

Derby Hotel, Wil
7482

Zur Eröffnung eines Dancingbetriebes

suchen wir tüchtigen

Chef de service als
i Geschäftsführer

Wir bieten:
gutbezahlte Jahresstelle
Umsatzbeteiligung
selbständige Führung des Betriebes

Wir wünschen:
Erfahrung im Unterhaltungsgeschäft
Führungsqualitäten
zuverlässige Referenzen
Eintritt baldmöglichst

Offerte mit Unterlagen erbeten unter Chiffre 7481 an
Hotel-Revue, 3001 Bern.

Hotel Cresta, Flumserberg
sucht für Wintersaison

Alleinkoch

Tel. (085) 317 44 oder (085) 9 27 22

7464

sucht für lange Wintersaison

Sekretärin
(sprachenkundig, Schweizerin)

Chauffeur/
Conducteur/
Nachtportier
Commis de cuisine
(Schweizer)

Bitte senden Sie Ihre ausführlichen Un-
terlagen an: 7528

HOTEL
MARGNA

S.D.Müssgens-Hürzeler
7515 Sils-Baselgia, Engadin

Telefon 082/45306

I
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Kellner
für Restaurant/Dancing für die Wintersaison. Hoher
Lohn plus freie Station, geregelte Freizeit (nur
Schweizer).

Hotel Grächerhof
Grächen, Zermattertal VS

Telefon (028) 4 01 72 oder 4 03 13.

7603

Berghotel Crap Sogn Gion
7131 Laax

2220 m ü. M.

Möchten auch Sie mitten in einem herrlichen Skige-
biet arbeiten?
Modernste Gipfelüberbauung mit Hallenbad, Sauna
und Kegelbahn!

Wir suchen für die kommende Wintersaison noch
das folgende Personal:

Commis de cuisine
Köchin
Koch-Praktikant
Saaltochter
Serviertochter
Buffettochter
(muss skifahren können)

Bademeister
Wir bieten gute Entlohnung, Kost und Logis im Haus,
Wintersportabonnement der Bergbahnen Crap Sogn
Gion.

Offerten sind zu richten an:
A. Cathomen, Berghotel Crap Sogn Gion, 7131 Laax,
Telefon (081) 39 21 93.

7605

Wir suchen für die Wintersaison (3. Dezember 1973
bis Ende April 1974)

Kindermädchen
zur Betreuung unserer Kinder im Alter von IV2 bis
9 Jahren.

Ihre Offerte richten Sie bitte an Farn. Hasler-Fässler,

Hotel Raetia, Arosa
7596

Spanien

Wir suchen zur Unterstützung der Direktion

jüngeres Fachehepaar
das Ambitionen und Interesse an langjährigem Kon-
trakt in einem Erstklasshotel an der Costa Brava hat.

Beide Ehepartner sollten im Hotel verantwortlich mit-
arbeiten und bereits Erfahrung in ähnlicher Position
haben.

Bewerbungen mit Foto an

Hotel Cap Roig
Playa de Aro, Costa Brava

7490

Sind Sie Jungkoch?

Unser Auftraggeber sucht für sein

neueröffnetes Steak-House in Davos Platz

im Rätia-Center, einen flotten jungen

Grill-Koch
Saisonstelle, evtl. Jahresstelle, Kost und Logis
im Hause. Eintritt: 16. November 1973 oder
1. Dezember 1973.

Bitte nehmen Sie Kontakt mit uns auf.

P 02-627

CATI\roUlÄt
Konz. Stellenberatung + Vermittlung
Bahnhofplatz 1 5400 Baden 0,56/2290 23

Wir suchen per 1. März 1974 für die Führung unseres Mothotels in Chur

einen gut
ausgebildeten Direktor

(evtl. Direktionsehepaar)

Unser Haus ist ein im Jahre 1969 erbautes und in den folgenden Jahren
erweitertes Erstklasshotel, welches heute folgende Sparten umfasst:

- Hotelbetrieb mit rund 100 Betten,

- Appartements mit 16 Betten,

- Restaurants mit 110 Plätzen (im Sommer zusätzliche Gartenbestuhlung von
30 Plätzen),

- Bar/Dancing mit 150 Plätzen,

- Doppelkegelbahn,

- Minigolf-Anlage,

- schöne Gartenanlage,

- Parkplätze in genügender Zahl.

Anforderungen:
Die Grösse des Hauses wie auch die sehr hohen Frequenzen der einzelnen
Sparten verlangen für die Führung einen ausgebildeten Hotelier, der gewillt
ist, im Interesse des Gastes und der Gesellschaft einfe optimale Leistung zu

erbringen. Wir stellen uns unseren Direktor als jungen, tüchtigen, gut ausge-
bildeten Fachmann vor, der es versteht, mit modernen Führungsmethoden
gute Mitarbeiter zu gewinnen und wie bis anhin überdurchschnittliche Lei-

stungen zu erzielen.

Wir bieten:

- im Rahmen der Stellenbeschreibung selbständiges Handeln und

Entscheiden,

- festes Gehalt,

- neue, schöne Dienstwohnung,

- freie Verpflegung,
- Spesenentschädigungen,

- Umsatzbeteiligung,

- Gewinnanteil auf dem Betriebsergebnis I,

- durch Versicherungen abgedeckte Kranken- und Unfallentschädigungen auf
die Dauer von zwei Jahren,

- Pensionskasse nach einer gewissen Einführungszeit.

Interessenten melden sich beim Delegierten des Verwaltungsrates der Motel
Sommerau AG,

U. Engel, Reisebüro T. & U. Engel,
Bahnhofstrasse 4, 7000 Chur, Telefon (081) 22 84 55.

OFA 55317001

Vielseitige Unternehmung auf dem Platze Zürich (Kreis 10) sucht auf 15. No-
vember 1973 oder nach Uebereinkunft,jüngeren

Kaufmann
(26- bis 30jährig)

für unsere 10 Restaurations- und Hotelbetriebe, der nach Einführung den
Posten des Leiters der Administration bekleidet.

Wir erwarten:
initiativen, selbständig arbeitenden, dynamischen Mitarbeiter mit Italienisch-
und Französischkenntnissen und der gewohnt ist, Mitarbeiter erfolgreich zu
führen und im gastgewerblichen Sektor Erfahrung hat.

Hauptaufgaben:

- Führung und Kontrolle der Administration der Betriebe und Verwaltung,

- Rechnungswesen,

- Erstellung der Betriebsabrechnungen,

- Revisionen im Bereich der Administration.

Wir bieten:
der Position entsprechende Verantwortung, Kompetenzen und Entlohnung.

Gerne erwarten wir Ihre Offerte unter Chiffre 7562 an Hotel-Revue, 3001 Bern.

Sasso Boretto
Ascona

Hotel
Restaurant, Hallenbad, Sauna
Eigentumswohnungen

Dieser neuerstellte Betrieb wird im März 1974 eröffnet!

Wir suchen für die Direktion eine selbständige

Hoielsekretärin(-sekretär)
Diese interessante Stelle bietet einer verantwortungsbewussten Person alle
Vorteile.

Wir können Ihnen offerieren:

- grosszügige Bezahlung

- interessante und abwechslungsreiche Arbeit

- Logis im Hause.

Interessentinnen melden sich bitte bei:

TREWI Treuhand- und Revisions-AG, Römerstrasse 25, 8400 Winterthur
Telefon (052) 22 58 78
oder bei der Direktion SASSO BORETTO:
Herrn Hans Hollenstein
6648 Minuslo
Telefon (093) 33 21 21

P41-23678

Restaurant Gentiana
Davos

sucht für kommende Wintersaison jüngeren, tüchti-
gen

Koch
(à-la-carte-kundig)

Offerten erbeten an H. Buchli, Tel. (083) 3 56 49.

7344

Hotel Bellevue, Flims
sucht für kommende Wintersaison

Barmaid
für Caverna-Bar-Dancing.

Offerten an:
Farn. Joos, Hotel Bellevue, 7017 Flims,
Telefon (081) 3912 32.

7606

Hotel Engadinerhof
7550 Bad Scuol

Erstklasshotel mit 130 Betten
Tel. (084) 914 41

Für die kommende Wintersaison sowie für die Som-
mersaison 1974 suchen wir noch folgende Mitarbei-
ter:

Saal:

Hallenbar:

Kellner
Tochter

Anfangsbarmaid

Interessenten sind freundlich gebeten, Offerten mit
Zeugnissen und Lebenslauf an die Direktion zu
senden. Wir garantieren geregelte Arbeits- und Frei-
zeit und überdurchschnittliche Verdienstmöglichkei-
ten.

7574

Z Hobel
ZurzacherhoP
8437 Zurzach

Neueröffnung
Erstklasshaus mit 100 Betten

sucht:

Commis de rang

Serviertochter

Garde-manger/Metzger

Schriftliche Offerten mit den üblichen Unterlagen
sind zu richten an die Direktion.

Ausländer nur mit Bewilligung B.

7293

Gesucht für kommende Wintersaison in bekannten
Kurort im Graubünden

Küchenchef
zu mittlerer Brigade. Idealalter ca. 40 Jahre.

Offerten mit den üblichen Unterlagen und Lohnansprü-
chen unter Chiffre 6664 an Hotel-Revue, 3001 Bern.

Gesucht in bestbekannten Bündner Sportplatz für
neueren Hotel-, Restaurant-, Bar-Betrieb:
Fachkundiges Ehepaar

Er:

Küchenchef

Sie:

Sekretärin oder
Allgemein

wo die Gelegenheit geboten ist, denselben nach Ver-
einbarung selbst zu übernehmen.

Interessenten richten ausführliche Offerten unter
Chiffre 7368 an Hotel-Revue, 3001 Bern.
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kaisers hotel garni
7250

Wir suchen für lange Wintersaison 1. Dezember bis
Ende April

qualifizierten

Alleinkoch
restaurationskundig

für unsere Snackbar

Kellner oder
Serviertochter

Geregelte Arbeitszeit, angenehmes Betriebsklima,
gute Entlohnung.

Offerten erbeten an Leo Kaiser, 7250 Klosters
Tel. (083) 4 25 25.

7399

MÖVENPieg

Liebe Kollegen,

ich heisse Urs Grossmann und bin der Küchenchef
des zweiten Holiday Inn und Mövenpick, das letzte
Woche in Zürich-Regensdorf eröffnet wurde.
Das Hotel umfasst 150 Zimmer mit fünf verschiede-
nen Restaurants, diverse Bankett-Räumlichkeiten bis
zu 1000 Personen sowie ein Hallenbad.

Zur Ergänzung meiner Brigade suche ich per sofort
oder nach Uebereinkunft

Chefs de partie
Commis de cuisine
Hilfsköche

Nebst den auf das modernste eingerichteten Küchen
bieten wir Ihnen:

- gute Möglichkeiten zur sportlichen Betätigung:
z. B. freie Benützung des Hallenbades, Fussball-
platz und Vita-Parcours, nur zirka 200 m vom Be-
trieb entfernt.

- Modernes Personalhaus.

- Messer und Uniform werden zur Verfügung gestellt

- Zeitgemässe Entlohnung mit den Mövenpick-
üblichen Sozialleistungen.

Ich würde Sie gerne kennenlernen und erwarte Ihren
Anruf.

Urs Grossmann, Holiday Inn und Mövenpick, Post-
fach 8105 Regensdorf, Tel. (01) 71 25 20

P 44-61

Hôtel Strasbourg, Genève
cherche pour de suite ou à convenir

une secrétaire de réception
de formation hôtelière.

Langues exigées.
Place à l'année.

Faire offre avec copies de certificats et photo à la
direction.

6930

/Atlantis Hotel
Zürich
Döltschiweg 234
8055 Zürich
Tel. 01 350000

Eine Insel der Gast-
freundschaft inmitten eines c?

Meeres von Grün und Ruhe und
reiner Luft am Waldesrand.

Wir suchen :

Telefonistin

Officegouvernante

Zimmermädchen

Demi-chef de rang
Commis de rang
Commis de bar

Nehmen Sie doch bitte unverbindlich tele-
fonisch oder schriftlich Kontakt mit unserem
Personalchef, Herrn Wolf, auf.

Wir werden Ihre Bewerbung selbstverständ-
lieh vertraulich behandeln.

7234

Gasthof Rössll, 3144 Gasel b. Bern

sucht per sofort oder nach Ueberein-
kunft tüchtige, freundliche

Serviertochter

Geregelte Arbeits- und Freizeit. Sehr
guter Verdienst. Zimmer im Hause.

Familie Wenger-Käch,
Telefon (031) 84 02 11

OFA 54.752.005

Ascona
Gesucht auf Weihnachten 1973 bis
November 1974

guter

Koch
und

Personal für Küche/Office/
Buffet/Zimmer und Lingerie

Alleinportier
Hotel-Restaurant Carcani am See

6885

Hotel Gletschergarten
3818 Grindelwald

sucht in Jahresstelle mit Eintritt
15. Dezember 1973

zuverlässigen, tüchtigen

Aüeinkoch

Offerten mit Lohnanspruch und Zeug-
niskopien an

Frau H. Füllemann,
Telefon (036) 53 1 7 21

6913

Berghaus Eggli, Gstaad
sucht für lange Wintersaison 1973/74

Chef de partie

Jungköche

/%. ' •••aaLlflMaa

Offerten; .erbeten an Dieofe

mann, Chalet Rotlimatt, 3780 Gstaad.:

-

Merksem-
Antwerpen
175 Zimmer

Eröffnung Anfang 1975

sucht ab sofort

Sales Manager

Food und
Beverage Manager

Für beide Stellen sind folgende
Sprachen erforderlich: Niederlän-
disch. Französisch, Englisch,
Deutsch.

Vollständige Bewerbungen richten
Sie bitte an

Herrn Fritz Zbinden, Innkeeper
Holiday Inn Brugge
Boeveriestraat 2, 8000 Brugge

Hôtel + Restaurant
Robinson
Crans-sur-Sierre (Valais)

engagerait pour la saison d'hiver ou
éventuellement à l'année, à partir du
1er décembre 1973

1 demi-chef de rang
1 commis de rang
1 sommelière

Faire offre avec certificats à la direc-
tion

téléphone (027) 7 13 53.

7407

Hotel d'Angleterre,
Genf
sucht

Hiifsgouvernante
Hotelpraktikantin
Eintritt sofort oder nach Ueberein-
kunft.

Offerten an dla Direktion oder Tele-
fon (022) 32 81 80, jeden Nachmittag.

7092

Hôtel Crans
Ambassador, Montana

cherche pour longue saison d'hiver:

contrôleur

chef saucier

barmaid

Prière de faire offres écrites à:

Hotel Crans-Ambassador,
3962 Montana

Hotel Tyrol
6100 Seefeld/Austria

sucht für Wintersaison

Chef de cuisine
Sous-Chef

Pâtissier

Zeugnisabschriften und Lichtbild er-
beten.

Hôtel de premier ordre
cherche

un chef de réception

Faire offres sous chiffre T 920658-18
à Publicitas, 1211 Genève 3.

Wir suchen für unsere

Snack - Bar - Cafeteria

Sportplatz in Graubünden

Chef

Barman

Gérant
Stellvertreter

Eintritt sofort oder nach Ueber-
einkunft. Die Stelle bietet einem
einsatzfreudigen Mitarbeitereine
selbständige, interessante Aufga-
be.'Wir beteiligen unsere Chef-
Mitarbeiter am Ergebnis.

Sl
Wir erwarten gerne Ihre Offerte
mit den üblichen Unterlagen un-
ter Chiffre OFA 3651 Ch an Orell
Füssli Werbe AG, Postfach,
7002 Chur.

Hotel National
7018 Fiims Waldhaus

sucht für Wintersaison 1973/74

1 Jungkoch
(Commis de cuisine)

1 erste Saaltochter

1 Buffettochter
(auch Anfängerin)

Offerten an H. Schneider-Truninger
Telefon (081) 39 12 24.

7406

Bei uns sind Sie so richtig richtig.

Wir suchen nach Uebereinkunft

Chef saucier
und

Chefs de partie

sozial - dynamischModern -
gerecht.

lohn-

Bitte rufen Sie uns an, Herr Ruch,
eidg. dipl. Küchenchef, gibt Ihnen
gerne Auskunft, bitte intern 13 ver-
langen.

Bahnhofbuffet Olfen, Tel. (082) 21 56 31.

7135

Restaurationsbetriebe im
Kunst- und Kongresshaus
6002 Luzern

Das fortschrittliche und vielseitige gastronomisch®
Unternehmen in der Zentralschweiz sucht in Jah-
resstelle:

Chef de partie
Köche
Hilfsköche

Wir bieten: einen angenehmen Arbeitsplatz mit über-
durchschnittlicher Entlohnung.

Wir verlangen: Einsatzfreudigkeit und korrektes Ver-
halten.

Wenn Sie Freude haben, in einem jungen, dynami-
sehen Team mitzuwirken, richten Sie Ihre Offerte
mit den üblichen Unterlagen an:
Direktion Restaurationsbetriebe
Kunst- und Kongresshaus, 6002 Luzern
oder verlangen Sie telefonisch
(041) 22 40 23 Frl. E. Amstad

7597

ES
(iUÖVSLR MON I IUI \

V.;. .-;;. Tei.021/61 3802

Sie lieben den Kontakt mit Menschen aus den ver-
schiedensten Nationen.
Kennen sich bereiis aus im Hotelfach.
Stenografieren in Französisch und Deutsch.
Verfügen ausserdem über gute Kenntnisse in Italie-
nisch und Englisch und korrespondieren in diesen
beiden Sprachen.
Besitzen Handelsdiplom oder ähnliche Ausbildung.
Legen Wert auf einen Dauerposten.
Dann sind Sie die

Direktionssekretärin
die wir suchen.
Wir sind über Montreux und dem Genfersee gelegen.
Wir bieten einen vielseitigen Posten und sichern an-
genehme Arbeitsverhältnisse zu.
Offerieren ein entsprechend interessantes Salär und
bieten Ihnen Wohnmöglichkeit und Verpflegung im
Hause.

Handschriftliche Offerten mit den üblichen Unterla-
gen sind zu richten an
H. Tuor, Dir., Kurhotel Valmont, 1823 Glion-sur-Mon-
treux.

7107

sucht nach Uebereinkunft

Commis de cuisine
Restaurationstochter

(A-la-carte-Service)

Buffettochter
P. Halter, Limmatquar42
8001 Zürich, (01)47 95 90

7372

HECHT
ST. GALLEN
das gute
HOTEL

Für Eintritt nach Uebereinkunft suchen wir in Jahres-
stelle für unser gepflegtes Stadtrestaurant

Serviertochter oder
Kellner

(Chef de rang)

sowie versierte

Buffetdame oder
-bursche

Geregelte Arbeitszeit, überdurchschnittlicher Ver-
dienst, gutes Arbeitsklima.

R. Studer, Hotel Hecht, Marktplatz, 9004-St. Gallen,
Tel. (071) 22 65 02

7418
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Hotel Kreuz
3823 Wengen Jf-'

sucht für die Wintersaison:

1 Serviertochter
(in gutes kleines Speiserestaurant)

1 Tochter für Saalservice
(Anfängerin)

Einerzimmer mit fliessendem Wasser und Zentralhei-
zung.

Eintritt Anfang oder Mitte Dezember 1973.

Offerten bitte an
F. Brunner, Tel. (036) 55 11 61

7571

b iaami

Hôtel Mirabeau
Montana/VS

cherche pour la saison d'hiver

barmaid
commis de cuisine

Offres à:

Direction Hôtel Mirabeau
3962 Montana

7 3912- '

7567

Parkhotel Gemmi
3718 Kandersteg
Hotelhallenbad
Telefon (033) 75 11 17.

Telex 32771

sucht für kommende Wintersaison (eventuell auch
Sommer 1974)

Saucier
(eventuell Chef de partie)

Commis de cuisine
Reslaurationstochter
Saalkellner
Buffettochter
(Serviceablösung)

Chauffeur-Hallenportier

Offerten mit Unterlagen und Gehaltsansprüchen an:
F. Horber, Parkhotel Gemmi, Kandersteg

7563

Bar-Grill-room «Simmental»
3770 Zweisimmen
Berner Oberland

Wir suchen für die kommende Wintersaison tüchtige,
freundliche, an selbständiges Arbeiten gewohnte

Barmaid
Nur Schweizerin. Französischkenntnisse erforderlich,
eventuell Englisch.

Daselbst suchen wir tüchtige, freundliche

Restaurationstochter
ebenfalls Schweizerin, Französischkenntnisse erfor-
derlich.

Angenehmes Arbeitsklima, guter Verdienst, geregelte
Arbeitszeit.

Einzelzimmer mit fliessendem Wasser im Hause.

Offerten erbeten an Familie F. Balsiger-Glauser, Tel.
(030)21715

7561

Stella Maris
Stella Maris 8 München 80 Möhlstr. 2

Wir sind ein internationales Touristikunternehmen mit Ferienparks in
vier Ländern (Schweiz, Griechenland, Spanien und Portugal).

Für unsere Anlagen in

| Galata - Mallorca - Ibiza - Menorca i
suchen wir für die Saison 1974:

mit spanischen, deutschen, französischen und englischen Sprachkennt-
nissen

Empfangschefs
Empfangssekretäre
Telefonisten/Telefonistinnen
Restaurant-Barmanager

mit spanischen und deutschen Sprachkenntnissen

Night Auditor (NCR 42)

Controller
Küchenchefs
Sous-chefs
Chefs de partie
Diätköche (Köchln)
Hausdamen

Bewerbungen bitte mit Lichtbild, Referenzen und tabellarischem Lebens-
lauf an
STELLA MARIS, D-8000 München 80, Möhlstrasse 2

Telefon 0049/89/47 30 80

780

Ferienparks in: Mallorca BALEARES

Bad Vais swiss Menorca baleares

Ibiza baleares Fuerteventura CANARIAS

Galata GREECE Algarve PORTUGAL

r SWISSAIR-Steward ist so etwas wie
: 1. : zv — >.

'

ggf mm

Aber noch viel mehr.

Natürlich entlockt er der unscheinbaren Bordküche die köst-
lichsten Leckerbissen. Und empfängt Komplimente von Gästen
über das fachgerecht aufgebaute Buffet océanique

Wenn er nicht gerade vorbereitet, begrüsst, kontrolliert, hilft,
abrechnet oder improvisiert irgendwo zwischen Hamburg und
Abidjan.

Möchten Sie wissen, was der SWISSAIR-Steward sonst noch
tut?

Verlangen Sie Unterlagen bei

SWISSAIR
Personaldienst Kabinenpersonal/PFK
8058 Zürich shr7

Ihre Adresse:

Der SWISSAIR-Steward ist für sprachbegabte Schweizer ab 21

wieder aktuell. Ab Herbst 73 laufend Ausbildungskurse. Für
Interessenten ausserhalb des Gastgewerbes: Wir führen Sie

I zwei Wochen vorher in die Geheimnisse der SWISSAIR-
vGastronomie ein.

HOTEL BAUR AU LAC
Für den Posten einer

1. Etagengouvernante
(Generalgouvernante)

suchen wir eine Persönlichkeit mit ruhigem, freund-
lichem Wesen, viel Takt und guten Umgangsformen
im Verkehr mit unserer internationalen Kundschaft
einerseits und im Umang mit Personal anderseits.

Sehr gute Bedingungen, zeitgemässe Sozialleistun-
gen, angenehmes Arbeitsklima, auf Wunsch mit Kost
und Logis.

Für Ausländerinnen nur geeignet, wenn im Besitze
von Permis B oder C.

Telefonieren Sie unserem Personalchef, Telefon
(01) 23 16 50 oder schreiben Sie uns.

HOTEL BAUR AU LAC
Talstrasse 1, Postfach, 8022 Zürich 1

(Eingang Börsenstrasse)

7540

Hotel Merkur
Rôtisserie
«Le Mazot»

U^V/V am Bahnhofplatz

Wir suchen auf Frühjahr 1974 in unsere aufs modern-
ste eingerichtete Küche

Kochlehrling
Offerten sind erbeten an die Direktion, Telefon
(036) 22 55 66.

7520

Strandhotel Schmerikon
am Zürichsee

sucht nach Uebereinkunft tüchtigen

Küchenchef
(Brigade)

Hoher Verdienst, eventuell Wohnung vorhanden.

Telefon (055) 86 11 34.

P44-1312

7547

Vous avez

- des qualités de gestionnaire et d'organisateur;

- de l'agressivité commerciale;

- des qualités humaines pour recruter, former, ani-
mer et diriger du personnel,

alors nous vous proposons le poste de

directeur
de notre futur hôtel à Dakar.

300 chambres **".
Ouverture début 1975.

Adresser offre manuscrite et curriculum vitae à

Gesthotel S.A.
14, Conseil-Général, 1205 Genève.

7545

Posthotel, Arosa
sucht für lange Wintersaison

Bartochter
(auch Anfängerin)

Restaurationstöchter
(-keilner)
Buffettochter (-burschen)
Chef entremetier
Chef de garde
Commis de cuisine
Saalkellner

Offerten mit Unterlagen erbeten an:
Hermann J. Hobl.

7541

l
-t

4 9 G
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Gesucht mit Eintritt nach Uebereinkunft im Laufe
November:

Servicetöchter
oder Kellner

Praktikantinnen
und Lehrtöchter
Praktikantinnen werden angelernt und
erhalten Fachschulunterricht, Vertrags-
dauer mindestens ein Jahr)

Badgehilfe
(Thermalbäder)

Küchengehilfen

Lingeriemädchen

Wäscher

Offerten von Schweizer oder ausländischen Ange-
stellten mit Ausweis B oder C erbitten wir an Herrn
E. Müller

Hotel Limmathof
CH-5400 Baden

zu richten. Tel. (056) 22 60 64.

7367

Hotel Raetia, Arosa
Wir suchen für die Wintersaison, Mitte Dezember J3is
Mitte April

Pâtissier
Bewerbungen sind erbeten an

Familie Hasler-Hofer, Hotel Raetia, 7050 Arosa

6823

Parkhotel Bellevue
Lenk im Berner Oberland

(Renommierter Zweisaisonbetrieb)

sucht auf die Wintersaison:

Büro:

Küche:

Saal:

Bar-Dancing:

Buffet:

Sekretär
(Sekretärin) NCR
ausgesprochener Vertrauensposten
eventuell Jahresstelle

Pâtissier
(Alleinpatissier)
Saucier
Commis de cuisine

Oberkellner
(Chef de service)

Kellner
Tournant
(Bar und Saal) (Anfänger)

Buffettochter

Gutes Arbeitsklima und zeitgemässe Löhne.

Offerten mit Zeugnisabschriften, Foto und Angaben
der Lohnansprüche an den Besitzer S. Perrollaz,
Telefon (030)317 61.

7093

DO
seehotel meierhof

8810 horgen

Loge:

Etage:

Haus ersten Ranges mit 136 Zimmern sucht für sofort
oder nach Uebereinkunft:

Chauffeur

Generalgouvernante
(verantwortlich für Etage und Haus,
Ueberwachung von Office/Economat)

Portier
Zimmermädchen

Küche: Chef de partie Restaurant
Pâtissier
Commis de cuisine

Service: Demi-chef de rang
Commis de rang
Lehrling: Kellner oder
Serviceangestellte

Offerten mit Zeugnisabschriften und Foto sind erbe-
ten an F. Lüscher, Direktor, Tel. (01) 725 29 61

7451

In unser Altersheim In der Stadt
Zürich, das 165 Pensionäre beher-
bergt, suchen wir auf I.Januar 1974

oder nach Vereinbarung

Koch oder Köchin

Die Küche Ist neuzeitlich und gut ein-
gerichtet. Selbständiger Posten und
gute Anstellungsbedingungen.

Interessenten sind gebeten sich zu
melden bei der

Verwaltung des
Altersheimes
der Gemeinnützigen
Gesellschaft von
Neumünster

Minervastrasse 144

8032 Zürich
Tel. (01) 53 67 15

7569

Sie suchen eine tüchtige und zuver-
lässige

GOUVERNANTE, AIDE DU PATRON
ODER CHEF DE SERVICE

Dann schreiben Sie mir.
Seit mehr als 10 Jahren bin ich im
Wirtefach tätig und suche nun auf an-
fangs Januar 1974 eine Stelle im Raum
Basel.

Chiffre OFA 3115 B,
Werbe AG, 3001 Bern.

an Orell Füssli

6002 Luzern
sucht in Jahresstelle per sofort

2. Réceptions-Sekretârin
oder

Réceptionspraktikantin
sprachenkundig (Englisch)

für Réception, Bedienung der Telefon-
zentrale, Journalführung (Anker-
Buchungsmaschine).

Für Ausländerin Ausweis B erforder-
lieh.

Offerten mit den üblichen Unterlagen
sind zu richten an das Personalbüro
Hotel Schiller, 6002 Luzern.

7560

Restaurant Grill-room

Fribourg

Nous cherchons pour entrée de suite
ou à convenir

cuisinier
(remplaçant du chef)

commis de cuisine

apprenti de cuisine

apprenti sommelier
(Restaurant Français)

Nous vous offrons:

- logis
- congés réguliers
- vacances d'été
- bon salaire.

Les intéressés sont priés d'adresser
leurs offres avec copies de certificats
et photo, ou téléphoner à

Monsieur N. Jeracltano, dir.
Restaurant Rex, 1700 Fribourg,
téléphone (037) 22 45 45

7568

Mitten inSt.Gallenj|
Hotelzimmer und reservierte^

Hotënii Parkplätze

Kellner
und

Officemädchen
in modernsten Hotelbetrieb mit jungem
Team gesucht. Für Leute mit rieh-
tigern Professional-Stolz, die aber
auch die weniger ernsten Seiten des

Lebens schätzen!

Ehepaar käme in Frage.
OFA 63.268.012

giiijTeufenerstrasse 95, St. Gallen,
Tel. (071) 22 53 17, Telex 71350.

Anrufe anderer Zeitungen unerwünschtl

Hotel Huldi und Waldhaus
3715 Adelboden

sucht für kommende Wintersaison,
eventuell in Jahresstelle,

Chef de service
(Aide patron)

Jüngere Kraft, welche an gepflegtem
Restaurations- und Saaiservice Freude
hat

Restaurationskellner
mit Berufskenntnissen

Saalkellner/-tochter

Otterten mit den üblichen Unterlagen
sind an die Direktion erbeten.

Waldhotel Fletschhorn
3906 Saas Fee

Wir suchen für die kommende Winter-
saison 1973/74 noch folgende Ange-
stellten:

1 Kellner oder

Serviertochter
(sprachenkundig)

1 Zimmermädchen-

Lingère
1 Kindermädchen

Offerten sind erbeten an:

Familie A. Anthamatten, Hotel Fletsch-
horn
3906 Saas Fee.

7457

Gesucht für Wintersaison Dezember
bis April in bekanntes Bergrestaurant
einfache, tüchtige

Serviertöchter

(kein Nachtbetrieb). Sehr guter Ver-
dienst, Kost und Logis im Hause.

Offerten an

O. Hadorn, Berghaus Strelapass,
zur Zeit 3125 Toffen/BE,
Seftigenstrasse 27, Tel. (031) 81 17 42

Anrufe anderer Zeitungen unerwünscht!

OFA 56.867.001

Hôpital cantonal
universitaire
de Lausanne

engagerait pour ses différentes cuisi-
nés

cuisiniers et cuisinières

au bénéfice de certificat fédéral de
capacité ou titre jugé équivalent.

Offres détaillées à adresser à la
direction de l'Hôpital cantonal, 17.

rue du Bugnon, 1011 Lausanne.

60.482.002

Necesitamos en seguida o por mas
tarde

Ayudantes de cocina

puestos apropiados para hombres,
mujeres y matrimonios, para trabajar
en cocina toda moderna en un Hotel.

Ofrecemos: Manutenciôn y alojamiento
en casa, buen salario, condiciones de

trabajo agradables.

Volverse del senor Meier en el

Hotel Löwen, Sihlbrugg,
teléfono (01) 729 91 09.

6840

VERBIER (VS)

Le restaurant
«Au Vieux Moulin»

cherche pour la saison d'hiver 1973/74

1 jeune commis de cuisine

1 garçon de cuisine

Faire offre avec copies de certificats
et références.
Tél. (026) 7 27 74 ou (026) 7 13 06

7604

Palace Hotel, St. Moritz

sucht für Wintersaison 1973/74

1. Kassier
(mit Erfahrung)

Telefonistin
(sprachenkundig)

Chauffeur
Hilfszimmermädchen
Personalzimmermädchen
Kaffeeköchin
Glätterinnen
Lingeriemädchen
Hilfskrankenschwester
Chef de rang
Maître de rang
Haushaltangestellte

Offerten mit Zeugniskopien und Foto an:
Palace Hotel, 7500 St. Moritz
Telefon 3 38 19

7577

Hotel Dom, Saas Fee

sucht für lange Wintersaison

Büropraktikantin
Oberkellner
Restaurationstochter
oder Kellner
Saaltöchter
oder Kellner
Commis de cuisine
Lingère

Offerten an:
Farn. Supersaxo, Hotel Dom, 3906 Saas Fee

7361

In Wädenswil steht ein über 220 Jahre altes wunder-
schönes Riegelhaus. Dieses soll im kommenden Jahr
in ein Restaurant umgebaut werden. Die Eröffnung
ist auf Oktober 1974 geplant. Ich suche deshalb ein
jüngeres

Wirte-
Ehe

das Freude hat, einen neuen Betrieb in einer Region
mit einem beinahe unerschöpflichen Potential an
guten Gästen aufzubauen.

Eine neue 4'A-Zimmer-Wohnung sowie Personalzim-
mer stehen im gleichen Haus zur Verfügung.

Wenn Sie Freude an gutbürgerlicher Gastlichkeit und
Interesse an Zürcherischem haben, bitte ich um Ihre
schriftliche Bewerbung unter Angabe Ihrer jetzigen
Tätigkeit, Ausbildung und Referenzen an Ruedi F.

Blattmann, Burgstrasse 230, 8706 Meilen.

Mosse 97.177.03

Hotel Elite, Saas Fee
sucht für lange Wintersaison

Saaltochter
Tochter

(für 3jähriges Kind).

Offerten mit Unterlagen an: Hotel Elite, A. Anthamat-
ten, 3906 Saas Fee.

7387

Hotel Bahnhof
3770 Saanenmöser

sucht für kommende Wintersaison 1973/74

2 Restaurationstöchter
1 Koch oder Köchin

Offerten an Familie Pilet-Roux,
Tel. (030) 415 06

7411
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ZÜRICH-REGENSDORF

Für unser neu eröffnetes Restaurant inmitten des
Shopping-Centers Regensdorf, suchen wir per sofort
oder nach Uebereinkunft

Gesucht

Restaurant-Manager
Trauen Sie sich zu, dass Sie mit aktiver Unterstüt-
zung von 2 Chefs de service

- eine Brigade von ca. 30 Angestellten leiten kön-
nen, inkl. Erstellen von Arbeitseinsatzplänen,
usw.?

- diesen neuen Typ Restaurant mit ca. 130 Sitzplät-
zen führen können, in sämtlichen Bereichen wie
Bestellwesen, Ueberwachung, Organisation des
Buffets usw.?

- unsere internationale Kundschaft zu betreuen?

Wenn Sie bereits Erfahrung in einer ähnlichen Posi-
tion haben, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Christina Baumann, Personalchef, Holiday Inn und
Mövenpick, Postfach, 8105 Regensdorf, Telefon
(01) 71 25 20

44-61

Als gut ausgewiesene

Gerantin oder
Aide du patron

können Sie in meinem Landgasthof (Personalbestand
9 Personen) eine verantwortungsvolle Stelle beset-
zen. Sie werden die engste Mitarbeiterin des Patrons
sein, und Ihre Verschwiegenheit entgelte ich mit
grossem Vertrauen.

Wenn Sie an abwechslungsreicher Arbeit Freude
haben und ein angenehmes Betriebsklima zu schät-
zen wissen, schreiben Sie mir kurz Ihren Werdegang
und legen Zeugnisabschriften und Ihr Passbild bei.

Ihre Bewerbung wird verschwiegen behandelt und
rasch beantwortet.
Chiffre OFA3103B, an Orell Füssli Werbe AG, 3001
Bern

54.466-506

Gesucht nach Pontresina für lange Wintersaison:

Alleinsekretärin
Barmaid/
Restaurationstochter
Etagenportier

Es kommen nur Bewerber schweizerischer Nationa-
lität oder Ausländer mit Ausweis C in Frage.

Offerten erbeten an:

Hotel La Collina
CH-7504 Pontresina

7447

Grand Hotel Belvédère
7270 Davos

sucht für die kommende Wintersaison:

Büro: Praktikant(in)

Loge: Tournant

Saal: Chef de rang

Etage: Commis d'étage

Grill-room: Commis de rang

Halle: Commis de hall

Kaffeeküche: Kaffeeköchin

Lingerie: Glätterin

Diverses: Gouvernante-Tournante

Offerten mit den üblichen Unterlagen sind zu richten
an:
Toni Morosani jr., Grand Hôtel Belvédère,
7270 Davos Platz.

7410

Hôtel de tout premier rang à Genève cherche pour
sa lingerie:

laveur

Faire offre avec références sous chiffre 7210 à l'Hô-
tel-Revue, 3001 Berne.

Restaurations-
Serviertochter

Eintritt auf die Wintersaison, zirka
15. Dezember 1973.

Sich melden bei

Restaurant Chez Heini
3920 Zermatt

Telefon (028) 7 85 88.

Buffetdame
gesucht ab sofort.

Sehr gute Bezahlung.

Restaurant Guggernill
N. Zivy, Drahtzugstrasse 61, Basel
Telefon (061) 32 12 36.

P 03-104301

Hôtel Eden
1936 VerbierVS

Nous cherchons encore les collabora-
teurs suivants pour la saison d'hiver,
15 décembre au 20 avril 1974:

1 jeune chef de partie-tournant
1 1er sommelier

«Carnotzet»
1 Commis

«Carnotzet»
1 femme de chambre
1 garçon de cuisine

Téléphonne: (026) 7 12 02.

7413

Hotel-Restauirant Belvoir

•W*' *v'

8803 Riischlikon Zürich
Restaurant mit unvergleichlicher Aussicht

Inhaber: E. Schriber-Rust

(01)72418 03

sucht

Restaurant Parsennhütte
Davos

Zu unserem jungen Team suchen wir
noch folgende Mitarbeiterinnen:

3 oder 4 nette
Buffetmädchen

Gute Bezahlung, gratis Skifahren,
kein Spätdienst.

Eilofferten mit Gehaltsansprüchen und
Foto senden Sie bitte an Familie
Nägeli, 7076 Parpan, Chalet Geissbo-
den.

56.703.004

Clinique d'altitude

«La Manufacture» à Leysin
cherche pour le 1er janvier 1974 ou
date à convenir

chef de cuisine
ou

cuisinier
et

cuisinière diététicienne
Place à l'année, caisse de pré-
voyance.

Faire offre avec copies de certificats,
photo et prétentions de salaire à la
direction de la clinique, 1854 Leysin,
tél. (025) 6 21 71

7517

Restaurant
Au Rendez-vous
Grindelwald

sucht für kommende Wintersaison

Buffettochter
auch Anfängerin

Kellner
Serviertochter

Wir bieten geregelte Arbeits- und
Freizeit bei zeitgemässer Entlohnung.

Offerten erbeten an
£i- ßorel. Rendez-votfsi J**-' '
3818 Grindelwald, Tel. (036) 53 11 81.

Chance

Wir bieten einer absolut selbständigen, im Hotelfach
bewanderten

Sekretärin

Saucier

Officebursche
und -mädchen

Einzelzimmer im Hause. Hoher Lohn.
Direkte Busverbindung Zürich Bürkli-
platz-Hotel Belvoir, Nr. 65.

NB. Ab I.April 1974 übernehmen wir)
an der Morgartenstrasse in Zürich ein, |

nach allerneuesten Prinzipien einge
richtetes Zunftrestaurant mit Rôtisse
rie. Haben Sie Interesse?

Wir brauchen

Chef départie
Commis de cuisine

Serviertöchter und

Kellner

Officepersonal

Hotel Schützen,
6362 Stansstad
Rôtisserie Mühlerad

Wir suchen per sofort oder nach
Uebereinkunft in Jahresstelle

versieite(n), fachkundige(n)

Serviertochter/Kellner
Wir bieten Ihnen im voraus geregelte
Arbeits- und Freizeit, Zimmer im
Hause, Leistungslohn, Pensionskasse,
Wintersportmöglichkeiten im nahen
Engelberg.

Eilofferten sind zu richten an

Robert Näpflin-Ritter.

Wir suchen per sofort oder nach
Uebereinkunft

Küchen-Hilfspersonal

geeignete Stellen für Frauen, Männer
und Ehepaare in modernst eingerich-
teter Hotelküche.

Wir bieten; Zimmer und Verpflegung
im Hause, gute Entlohnung und ange-
nehmes Betriebsklima.

Melden Sie sich bitte bei:

Hotel Löwen, Sihlbrugg,
Herr Meier, Telefon (01) 729 91 09.

6838

Hotel d'Angleterre,
Genf

Demi-chef de rang
Eintritt sofort oder nach Ueberein-
kunft.

Offerten an die Direktion oder Tele-
fon (022) 32 81 80, jeden Nachmittag.

7091

Grand Hotel Kurhaus
7078 Lenzerheide

sucht noch folgende Mitarbeiter für
die nächste Wintersaison:

Büro:

Büropraktikant
Night-Auditor

(Deutsch, Englisch, Französisch)

Bar:

Barmaid
6ervice:

Commis de rang
Küche:

Commis de cuisine

Bewerbungen mit Foto und Zeugnis-
kopien sind zu richten an die Direk-
tion Grand Hotel Kurhaus, 7078 Len-
zerheide.

Auskunft erteilt R. Poltera,
Telefon (081) 34 11 34

7575

Gelegenheit, die Führung eines grösseren Hotel-
Garni zu übernehmen und sich dadurch eine verant-
wortungsvolle und überdurchschnittlich gutbezahlte
Position zu schaffen. (Berühmter Bündner-Kurort.)

Wenn Sie sich über die für diesen Vertrauensposten
erforderlichen Fähigkeiten ausweisen können, so er-
warten wir gerne Ihre Bewerbung unter Chiffre
41-900585 an Publicitas, 9001 St. Gallen.

Wir suchen für unsere renommierte Rôtisserie (Jah-
resstelle) per I.September oder Uebereinkunft, best-
ausgewiesene Mitarbeiter (Schweizer oder Niederlas-
ser) als

Chef de rang
Damen oder Herren
Demi-chef de rang
Commis de rang
Restaurationstöchter
Chef départie
Commis de cuisine
sowie für Delphin-Bar:

Barmaid
(gut präsentierend)
nicht unter 25 Jahre alt
Dienstzeit ab 18.00 Uhr

Bewerbung erbeten mit Ausweisen über bisherige
Tätigkeit und Lichtbild neueren Datums an
Dir. Charles Delway

Hotel Metropol, 9320 Arbon
Telefon (071) 46 35 35.

5715

Hotel-Restaurant zur Au
8108 Dällikon/Zürich

mit direkter Busverbindung nach Zürich.

Wir suchen per sofort oder nach Uebereinkunft

Saucier-Souschef
Entremetier
2 Serviertöchter
1 Buffet-Ehepaar

Sehr guter Verdienst. Kost und schöne Logis im
Hause.

Offerten mit den üblichen Unterlagen mit Lohnan-
Sprüchen sind zu richten an

Familie Brun-Reiter, Telefon (01) 71 45 50.

7263

Restaurant

Liiiiliüiil"
Dietlikon

Tel. 01 / 93 07 88

Restaurant

LIM)
KtLLLÜJ
lÄlü

KJoten

Tel. 01/813 01 55

Wir suchen per sofort oder nach Ueber-
einkunft in unsere lebhaften, gepflegten
Betriebe folgende Mitarbeiter:

KELLNER (Chef de rang)
RESTAURATIONSTOCHTER
SERVIERTOCHTER
BUFFETTOCHTER
KOCH
KÜCHENBURSCHE
ODER -TOCHTER

Wir bieten für tüchtige Bewerber verschie-
dene 1- bis 4-Zimmer-Wohnungen oder
Zimmer, geregelte Arbeits- und Freizeit.

Wenn Sie Freude haben, In einem modern
geführten, lebhaften Betrieb, bei über-
durchschnittlichem Verdienst, unsere Gä-
ste zu verwöhnen, so setzen Sie sich bitte
mit uns in Verbindung.

H. Lusli, Tel. (01) 93 07 88 oder
R. Zanconato, Tel. (01) 813 01 55.

7145
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Wir suchen per sofort oder nach
Uebereinkunft

Hotelpraktikant(in)
(Einarbeitung an Réception, Buffet,
evtl. Service)

Saucier
Commis de cuisine
Serviertöchter oder
Kellner

Bitte telefonieren Sie (01) 57 44 55

Hotel Restaurant
Kronenhof
8046 Zürich

6610

HOTEL SIGOTTHÀRD

JÖÄ, ZURICH
iO*—jY!L' Bahnhofstrasse 87 v?
^THÄrfS^ Telefon 01 72317 90; Tf '

Für den Hochbetrieb der Wintersaison
oder in Ganzjahresstelle suchen wir
per sofort oder nach Uebereinkunft:

Küche:

Chef garde-manger
Chef party-service
Commis

auf den verschiedenen Posten

Service:

Serviertöchter
Chefs de rang
Commis de rang ou d'étage

Buffet:

Buffetburschen/
-töchter

Reinigung:

Putzer
Abwascher

Diverse:

Chauffeur
Hilfe

in der Personalkantine

Kellerbursche

Auskunft erteilt jederzeit gerne:
G. Roncagalli, Personalchef,
Telefon (01) 23 17 90,

Grand établissement-hôspitalier de la
place engagerait pour tout de suite ou
date à convenir

Riederalp
Hotel Bergdohle

Wir suchen für die kommende Winter-
saison Mitte Dezember 1973 bis Ende
April 1974

Alleinkoch

Saaltochter

Gerne erwarten wir Ihren Anruf oder
Offerte.

Viktor Albrecht, 3981 Riederalp
Telefon (028) 5 33 37.

7351

ovJ. MÖVENPiCK

bietet Gelegenheit für

Hotelmechaniker
Elektromechaniker

aus verschiedenen Berufen der Kälte-,
Sanitär- und Klimabranche, sich in
einem aufgeschlossenen Team zu ent-
falten.

Leistungslohn und vorzügliche Sozial-
leistungen.

Für eine persönliche Besprechung
stehen wir Ihnen jederzeit zur Verfü-
gung.
E. Wyss, Holiday Inn und Mövenpick,
Postfach, 8105 Regensdorf,
Tel. 71 25 20

44-61

Wir suchen'für die Sommersaison 1974

ins Berner Oberland bestausgewie-
senes

Ehepaar

oder Direktor
zur Führung eines bestbekannten, mit-
teigrossen Hotel-Restaurants (100 Bet-
ten).

Setzen Sie sich über die Details mit
uns in Verbindung.

Orell Füssli Werbe AG, Postfach,
3001 Bern.
3001 ern.

cuisiniers

Faire offres détaillées à la Direction
de l'Hôpital Cantonal, 1011 Lausanne.
Tél. (021) 41 20 12.

22-100325

Wir suchen für unser

Restaurant Stammbaum
in Hegnau

mit Bauernstube und Rôtisserie:

Geranten- oder
Geschäftsführer-Ehepaar

(Mann gelernter Koch/Küchenchef).

Wirtepatent vorerst nicht erforderlich.

Einsatzfreudigen Bewerbern, die vor-
zügliche fachliche und menschliche
Fähigkeiten mitbringen und Freude
haben an einem sehr lebhaften Jah-
resbetrieb, wird Gelegenheit geboten,
den Stammbaum mit zirka 16 Mitarbei-
tern weitgehend selbständig zu füh-
ren, bei einem späteren Neubau mit-
zuwirken und diesen dann zu über-
nehmen. * Neuzeitliche Bedingungen
und Sozialleistungen, geregelte Frei-
zeit und Ferien. Auf Wunsch 2- oder
3-Zimmer-Wohnung zur Verfügung.

Senden Sie Ihre Bewerbung mit voll-
ständigen Unterlagen an

Restaurationsbetriebe Fred Tschanz,
8604 Volketswil.

7446

Hotel
Glockenhof
Zürich

Erstklasshaus mit 160 Betten, im Zen
trum der Stadt, sucht per sofort oder
nach Uebereinkunft tüchtige, zuverläs-
sige

Mitarbeiterin oaer

Mitarbeiter
für die selbständige Verwaltung des
Economat.

Dieser Posten umschliesst Lagerung
und Verwaltung sämtlicher Lebensmit-
tel, Weine, Spirituosen, Mineralwas-
ser, Putzmaterialien usw. sowie Be-
stellwesen und Karteiführung.

Sind Sie an einer gut bezahlten
Dauerstelle, die Ihnen viel Selbstän-
digkeit bietet, interessiert, so richten
Sie Ihre Offerte mit den üblichen Un-
terlagen an die

Direktion des Hotels Glockenhof,
Sihlstrasse 31, 8023 Zürich
oder telefonieren Sie uns unter
Nr. (01) 23 56 60.

7445

Hotel Alpina & Savoy
3963 Crans-sur-Sierre

cherche pour saison d'hiver:

demi-chefs de rang

barman

commis de cuisine

Faire offre avec copies de certificats
et photo à la direction.

Thermalbad Lostorf AG
Kur- und
Restaurations-Betriebe
4654 Lostorf
Nur noch wenige Mitarbeiter fehlen
uns:

Commis de cuisine

Serviertöchter

Kellner

Möchten Sie mithelfen, unsere neuen
Restaurants dem Betrieb zu überge-
ben?
Ein junges Team und ein junger Be-
trieb freut sich auf Ihre Mitarbeit!
Eintritt sofort oder nach Ueberein-
kunft.

Schreiben oder telefonieren Sie uns.

Telefon (062) 48 24 24, Hr. Kurt Meier.

Gesucht in Jahresstelle

Commis de cuisine

Eintritt nach Uebereinkunft.

City Hotel Basel
Henric-Petri-Strasse 12, 4000 Basel 10,

Telefon (061) 23 78 11.

«••••

Hotel-Bar-Restaurant, Falkenstrasse 6

8008 Zürich, Telefon 47 76 00

Wir suchen per 1. Oktober oder nach
Uebereinkunft:

Commis de cuisine
in mittlere Brigade.

Hotel Wüscherhof
Seehofstrasse 15, 8008 Zürich

sucht per sofort:

Réceptionspraktikantin
Zimmermädchen und
Portier

(eventuell Ehepaar)

Auf Wunsch Zimmer in unserem Per-
sonalhaus.

Telefonieren Sie uns (01) 47 76 00

(Herrn Nef verlangen) oder schreiben
Sie an die Direktion.

7356

RESTAURANT
FEÏ-DSCHI.08SCHEN

REGENSDORF

Gesucht per sofort oder nach Ueber-
einkunft

Berghotel
Hahnenmoospass
3715 Adelboden

sucht in guteingerichteten Passanten-
betrieb (Restauration, Selbstbedie-
nung, 17 Gastbetten)

Küchenchef
(eventuell Zwei-Saison-Stelle)

Commis oder Köchin
Serviertochter
Zimmermädchen '

Bursche
für Buffet und Haus.

Wir bieten:
Gute Verdienstmöglichkeiten in fort-
schrittlichem Arbeitsklima;
Zimmer mit fliessend Wasser im
Hause;

Freikarten für die Wintersportbetriebe.

Familie W. Spori-Reichen
Berghotel Hahnenmoospass,

3715 Adelboden
Telefon (033) 73 21 41, wenn keine Ant-
wort Telefon (033) 73 19 58.

Restaurant «Bären»
3604 Thun-Dürrenast

Postfach

sucht

Saucier oder
Entremetier

al Chef-Stellvertreter
(eventuell als Chef in Brigade von
6 Mann ab Frühling 1974).

Commis de cuisine
(auch Köchin)

in sehr gut bezahlte Jahresstellen.
Unser Betrieb ist modern eingerichtet
und liegt am Thunersee.

Offerten mit den üblichen Unterlagen
oder Telefon (033) 2 56 00.

Hotel Obersee, 7050 Arosa

sucht für die Wintersaison

Commis de cuisine
Restaurationstochter
Restaurationskellner
Saaltochter
Portier

(Etage und Bahndienst, Deutsch spre-
chend, kann angelernt werden).

Schriftliche Offerten bitte an

Familie Weber, Hotel Obersee,
7050 Arosa.

7383

junger Koch

oder Köchin

Gesucht für die Wintersaison einfache,
nette

Serviertochter
(eventuell Anfängerin) in Restaurant
mit Stossbetrieb.

Ueberdurchschnittlicher Verdienst.

Frau Stuckl

Hotel Alpenblick,
7050 Arosa

Tel. (081) 31 14 28

13-29120

in kleinere Brigade in neueren Betrieb
bei Zürich.

Guter Lohn, Schichtbetrieb, Sonntag
geschlossen.

Sich melden bei: R. Sauter

Restaurant Feldschlösschen
Telefon 71 20 30, 8105 Regensdorf.

7400

Hotel-Restaurant
Bernerhof
3823 Wengen

sucht für lange Wintersaison 1973/1974
oder in Jahresstelle folgende Mitar-
beiter:

Alleinbarmaid
(Hotel-Restaurantbar, sprachenkundig)

Restaurationstöchter
Buffettöchter
Köchin-Tournante
Commis de cuisine
Zimmermädchen

(sprachenkundig)

Wâscherin-Lingère
Eintritt: 1./15. Dezember 1973.

Offerten an:
Direktion Hotel Bernerhof
3823 Wengen BO
Telefon (036) 55 27 21, Herr Schneider.

6202

Hotel Beau-Site, Saas Fee
sucht für die Wintersaison 1973/74,
15. Dezember bis Ende April,

Küchenchef
(kein à la carte)

Bürovolontärin

Offerten an die Direktion.
Telefon (028) 4 81 02.

6851

Cercasi per subito o più tardi

Aiutanti di cucina

posti appropriati per uomini, donne e

coppie, per lavori in cucina d'un al-
bergo tutto moderno.

Offeriamo: Vitto ed alloggio in casa,
buon stipendio, rapporto di lavoro pia-
cevole.

Rivolgersi dal signor Meier,

Albergo Löwen, Sihlbrugg,
telefono (01) 729 91 09.

Hotel Bären

4900 Langenthal

sucht in Jahresstelle freundliche und
qualifizierte

Restaurationstochter
sowie

Buffettöchter
(eventuell Anfängerin).

Eintritt nach Uebereinkunft.

Gerne erwarten wir Ihre Offerte oder
Ihren Anruf

P. und M. Hunziker,
Telefon (063) 2 29 41

Hotel du Commerce, Basel
sucht als Ferienvertretung

Réceptionistin-
Sekretärin

(Dezember-Februar)

Nachtportier
(Dezember und Januar).

In Jahresstelle

Zimmermädchen

Portier
(für Etage, Réceptions-Ablosung, Tele-
fonbedienung)
Deutsch sprechend.

Offerten mit den üblichen Unterlagen
und Anfragen an

W. Weibel, Telefon 32 96 16.

7462

Gesucht für lange
Wintersaison im Sport-
Kurort San Bernardino

junge, selbständige

Barmaid

für Nachtlokal/
Diskothek. Nur Nacht-

arbeit. Guter Verdienst
mit Kost und Logis
im Hause, Familien-

anschluss.

Offerten an

Club-Internazionale,
6549 San Bernardino,
Tel. (092) 94 11 88/

94 1212

Gesucht nach AROSA

2 Zimmer-
mädchen

für lange Wintersaison
bis nach Ostern in

Hotel garni. Guter Ver-
dienst, schönes Zimmer.

Offerten erbeten an
Hotel Viktoria-Garni,

7050 Arosa,
Tel. (081) 31 12 65.

7396

Les annonces de

l'Hötel-Revue sont

lues dans toute

la Suisse.

6839

On cherche

couple ou famille
pouvant assurer l'exploitation d'un
restaurant de 160 places.

Faire offres sous chiffre 87-50 410, An-
nonces Suisses SA «ASSA», 2001 Neu-
châtel.

Gesucht wird per sofort oder nach
Uebereinkunft

junger Koch
oder Köchin

sowie

Haus- und
Kellerbursche

(eventuell älterer Mann) in Jahres-
stelle.

Guter Lohn sowie geregelte Freizeit
zugesichert! Kost und Logis im Hause.

Anfragen an:

Familie Meier

Hotel Bahnhof und Post
8280 Kreuzlingen/Boden-
see

Telefon (072) 8 20 73.

74021
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Stand 405

vom 16. bis 22. November 1973
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Sind Sie ein
Koch aus Leidenschaft,
dem es Freude bereitet, für an-
spruchsvolle Kundschaft mit Verständ-
nis für kulinarische Leistungen eine
Küche wirklich ganz ««soigné» zu füh-
ren?

Wenn Sie die nötige Ausbildung und
Erfahrung besitzen und unterstützt
werden von einer fachtüchtigen Ehe-
trau, dann bieten wir Ihnen Gelegen-
heit, als

Geranten-Ehepaar

einen eigenen Betrieb zu führen.

Wir offerieren entsprechenden Ver-
dienst mit Beteiligung, schöne Woh-
nung und klare Anstellungsbedingun-
gen, Unterstützung durch eine gut ein-
gespielte Organisation, der 8 Betriebe
angehören, jedoch grosse Selbstän-
digkeit in der Betriebsführung. Gere-
gelte Freizeit und Ferien. Spätere
Pacht nicht ausgeschlossen.

Eintritt 1. Dezember 1973 oder Anfang
1974.

Bei dieser anspruchsvollen Aufgabe
handelt es sich um die Leitung des
vor einem Jahr renovierten, gut einge-
richteten Landgasthofes

Sunnehalde in Wermatswil
(an der Hauptstrasse Uster—Pfäffikon)
mit A-la-carte- und Bankettbetrieb.

Offerten an Restaurationsbetriebe Fred
Tschanz,
8604 Volketswil, z. Hd. von Herrn Her-
wig.

7543

Alteingesessener, gepfleg-
ter, schön gelegener Ten-
nisclub in Zürich sucht auf

Frühjahr 1974

Platzwart-
Ehepaar

Alkoholpatent vorhanden;,
gute Verdienstmöglichkei-
ten, da Restaurationsbe-
trieb auf eigene Rechnung
geführt werden kann.

Offerten sind erbeten unter
Chiffre 7522 an Hotel-Re-
vue,3001 Bern.

Wir sucherr für lange Wintersaison,
eventuell Jahresstelle

Alleinkoch

Serviertochter
(eventuell Ehepaar)

Hoher Lohn und angenehmes Arbeits-
klima.

Offerten sind zu richten an

Farn. X. Grab-Müller

Hotel Tourist, 3825 Mürren
Telefon (036) 55 13 27

7301

Sporthotel Krone
7188 Sedrun

sucht für die Wintersaison, zirka Mitte
Dezember

Alleinsekretärin
Küchenchef
Commis de cuisine
Barmaid
Serviertochter

Offerten sind erbeten an

Hotel Krone, 7188 Sedrun
Familie K. de Vries-Berther
Telefon (086) 9 11 22.

7373

Autobahn Inter Rest N 1 Seuzach/Win-
terthur

sucht per sofort oder nach Vereinba-
rung

Commis de cuisine
oder

Hilfskoch
sowie

Küchen-Gehilfe
Gute Verdienstmöglichkeiten. Auf
Wunsch Unterkunft im Betrieb.

Melden Sie sich bei:
Direktion Inter Rest, 8472 Seuzach

Tel. (052) 22 36 40

41-802

Gesucht nach Zug

Haus- und Küchenbursche
(eventuell Tochter)

Gute Entlohnung, Zimmer im Hause.

Farn. Knüsel,
Restaurant Kollermühle, 6300 Zug
Tel. (042) 21 00 60

25-12561

Landgasthof Hirschen
4468 Kienberg

Wir suchen nette

Serviertochter
in gepflegten Betrieb.

Sehr guter Verdienst, geregelte Frei
zeit.

R. u. E. Bannwart-Baumberger
Tel. (064) 49 11 01

29-46327

Hotel Derby,
Crans-Montana

sucht für die Winter-Saison

Koch/Köchin

Tel. (027) 7 32 15

36-33290

Für die Wintersaison in Bergrestaurant
bei Chäteau-d'Oex suchen wir

1 Hilfsköchin
1 Hausburschen

Eintritt 15. Dezember 1973.

Sehr guter Verdienst, familiäres Be-
triebsklima, Möglichkeit zum gratis
Skifahren.

Melden Sie sich bei

Familie H. Keller jun.

Tea-room Wendelsee
3653 Oberhofen

Telefon (033) 43 14 04.

P 05-25249

Gesucht per sofort oder nach Lieber-
einkunft

Koch
in kleine Brigade in Spezialitätenre-
staurant.

Restaurant Ressliryti, Basel
Telefon 33 44 33.

P 03-104420

Gesucht per I.Januar 1974 oder nach
Uebereinkunft entweder

Gouvernante
Aide du patron

oder

Directrice
in Spezialitätenrestaurant in Basel.
(Möglichkeit später als selbständiger
Gérant oder Pächter.)

Auskunft unter Chiffre C 104421 an
Publicitas, 4001 Basel.

Gesucht per sofort oder nach Ueber-
einkunft selbständige

Restaurationstochter
sowie

Barmaid

in gutes Speiserestaurant.
1-Zimmer-Wohnung kann zur Verfü
gung gestellt werden.
Wir bieten sehr hohen Garantielohn
und geregelte Freizeit.

Bitte melden Sie sich bei:

Hotel Im Portner
Familie Egll
Bankgasse 12. 9000 St. Gallen
Telefon (071) 22 97 44.

Riederalp Wallis
Ein Berghotel und Restaurant am Rande zweier Ski-
pisten sucht für die kommende Wintersaison:

Serviertochter (Kellner)
Buffettochter

Gute Entlohnung, geregelte Freizeit, Kost und Logis
im Hause sind bei uns selbstverständlich.
Geeignet auch für Freundinnen oder Ehepaar.

Sollten Sie sich dafür interessieren, so schreiben Sie
an:

Familie F. Marin-Kummer

Hotel-Restaurant Riederfurka
3981 Riederalp

Telefon (028) 5 38 38

7248

Beau ffivrae
1200 GENÈVE II

cherche pour entrée immédiate ou à convenir:

téléphoniste

chef de rang

commis de restaurant

chasseur

chasseur de nuit

lingère

Faire offre avec copies de certificats et photo à

l'Hôtel Beau-Rivage, 1211 Genève 1,

téléphone (022) 31 02 21.

Hotel
ZurzacherhoP
8437 Zurzach

Neueröffnung
Erstklasshaus mit 100 Betten

sucht:

Sekretärin
Büro-Volontärin

Nachtportier
Chasseur

Schriftliche Offerten mit den üblichen Unterlagen
sind zu richten an die Direktion.

Ausländer nur mit Bewilligung B.

7292

Le chef de cuisine du Grand-Hôtel à Leysin cherche
pour son hôtel (35 lits) pour la saison d'hiver:

cuisinier seul ou

commis de cuisine

femme de chambre

fille de salle
(débutante)

garçon de maison

Faire offre à

L. Bonelli

Hôtel Sylvana, 1854 Leysin
téléphone (025) 6 21 36.

7211 | 7249

7050 Arosa
Hotel Furka

sucht für Kommende Wintersaison

Töfdorm-Jf Viar..
Saaltochter oder -kellner

Tournante
(Ablösung im Service, Zimmer, Buffet)

Guter Lohn, geregelte Freizeit.

Offerten sind erbeten an M. Schmid.

7572

P 33-3601

Es neus Restaurant
En Interessante Betrieb
Es agnehms Arbeitsklima
En guete Lohn
Wo?? Bi eus im Restaurant:

Hotel Corbetta
1622 Les Paccots

On demande

1 cuisinier
1 commis de cuisine
1 serveuse

ntrée 15 décembre. Place à l'année
ou saison.

R. Zamofing, tél. (021) 56 71 20

7584

KkUt
Als:

Chef de partie
(auch einen Jungkoch suchen wir).

Rufen Sie mich doch einmal an.

L. Blunschl, Tel. (052) 22 82 51

Hotel Volkshaus,
8400 Winterthur

Gesucht nach

für unsere lange Wintersaison 1973/74,
eventuell Wiederengagement für Som-
mersaison 1974, in ruhiges Sport- und
Familienhotel ohne Restauration:

1 Gouvernante
für Economat und Office

2 Commis de saile

oder

Saaltöchter
für unseren Speisesaal, keine Restau-
ration.

Offerten mit Zeugnisabschriften, Foto
und Lohnansprüchen richte man bitte

Sporthotel Bellavista,
7270 Davos-Platz 2,

Tel. (083) 3 51 83

7564

Hôtel Rhodania, Verbier
cherche pour 15 décembre

femme de chambres

garçon de maison

garçon ou fille d'office
fille de vestiaire
fille de lingerie
garçon de cuisine
barmaid débutante
nurse

Faire offre avec copie de certificat,
photo et prétention de salaire.

7375

6002 Luzern
sucht in Jahresstelle sprachenkundi-
gen

Etagenportier

Hallentournant

Eintritt nach Uebereinkunft.
Für Ausländer Ausweis B erforderlich.
Geboten wird gutbezahlte Jahres-
stelle. (Fixlohn zuzüglich Gepäckgel-
dir.)

Schriftliche Offerten mit Zeugnisko-
pien und Foto sind zu richten an das
Personalbüro, Hotel Schiller, 6002 Lu-
zern, Tel. (041) 22 48 21

7559

Hotel Bellevue, 3855 Axalp
Restaurant - Bar - Dancing

sucht für lange Wintersaison
nette

Barmaid
in gemütliche Kellerbar-Dancing

Serviertöchter/Kellner

Restaurationstochter

Köchin
neben Chef

Tochter
mit Kochkenntnissen

Eintritt 20. Dezember 1973 oder nach
Uebereinkunft.

Offerten an:

P. Bierl
Telefon (036) 51 17 72

7309

Berghaus Bärtschi
Engstligenalp
3715 Adelboden

sucht für kommende Wintersaison

Koch oder Köchin

Serviertochter

Guter Verdienst, Kost und Logis im
Hause, gratis Skifahren.
Teiefon (033) 73 13 73.

7288

sucht per sofort

Etagengouvernante

und nach Uebereinkunft

Küchenchef/Alleinkoch
Moderne Sozialleistungen.

7165

Economy-class
130Zimmer-200 Betten
Geheiztes Swimmingpool

Tel.061-327777
Telex 63444
Rosentalstr. 5
Mustermesse

^unftstube
Restaurant/Grill Tel. 071-241112
9008StGallen Espenmoosstrassa 1

In unser rustikal eingerichtetes
Spezialitäten-Restaurant
suchen wir

erviertochter oder

ltritt sofort oder nach
reinbarung.
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Liegenschaftsmarkt Vente et achat d'immeubles ^École supérieure pour l'hôtellerie
et le tourisme de Saint-Cergue

Communiqué officiel
«A la recherche du temps perdu» a donné ses lettres de noblesse à l'hôtellerie.

A l'époque déjà, la belle époque, le label de qualité helvétique, grâce à l'audace et à l'esprit d'entre-
prise de ses pionniers, dont Ritz est le symbole, marqua de son empreinte ce nouveau secteur écono-
mique et social.

Les années ont passé, les goûts, les besoins également, le monde évolue vite, l'hôtellerie et le tourisme
plus rapidement peut-être encore.

Aux dix-neuvième siècle déjà, les professionnels de l'hôtellerie créèrent des foyers culturels, des écoles
devenus des modèles enviés, et il est habituel d'entendre dire, de dire dans le monde hôtelier «La cé-
lèbre école de Lausanne».

L'école de Saint-Cergue sera un nouveau fleuron à une couronne bien garnie et, noblesse oblige, son
objectif est la formation irréprochable d'un personnel qualifié, opérationnel, dont les établissements hô-
teliers ont le plus urgent besoin.

L'école de Saint-Cergue vient à son heure dans le contexte actuel de la profession.

La structure de l'école, l'élaboration de ses programmes sont l'aboutissement de longues réflexions, il
fallait tenir compte de nombre de facteurs qui conditionnent l'existence même des établissements hôte-
liers, leurs besoins quant à la qualité du personnel, le profil de l'étudiant, futur professionnel à proposer
au marché d'aujourd'hui, tenir compte enfin de la situation de la Suisse et des pays à vocation touristique.

Depuis quatre ans déjà, les promoteurs de l'école sont sur le métier, la réussite de l'école cautionnée
par l'approbation des milieux professionnels sera la récompense de leurs efforts.

L'école de Saint-Cergue s'est fixée pour ambition le pari de surmonter un double faisceau de contrain-
tes: originalité et classicisme.

Classique, l'école l'est par la conception de son enseignement qui se doit d'être au niveau des meilleurs
et qui est volontairement concentré sur les trois piliers fondamentaux de l'enseignement hôtelier:
cuisine - service - administration.

Le cycle complet des études est de 21 mois et forme une symbiose entre cours théoriques et formation
pratique dans les établissements hôteliers.

Le nombre total d'heures d'enseignement dépasse celui normalement requis d'une école supérieure
d'hôtellerie.

Les cours, en langue française, sont donnés dans des locaux spécialement conçus et aménagés et le
logement est prévu dans des chambres spacieuses qui se prêtent tout à la fois au travail personnel et à
la détente.

L'école est un internat d'adultes, 18 à 30 ans, placé sous l'autorité d'un chef d'internat et est ouverte aux
étudiants des deux sexes, pourvus d'un baccalauréat ou d'un titre jugé équivalent.

L'originalité de l'école réside dans son financement. L'école de Saint-Cergue a le souci d'éviter aux
étudiants le coût d'écolages élevés.

Le financement est donc particulier puisqu'il ne repose pas sur les épaules des étudiants. Il est assuré
par le jeu des relations établies avec les établissements hôteliers du pays qui disposent par contrat et
de manière continue d'étudiants opérationnels et qui en contre-partie versent à l'école un émolument
modeste.

Originalité encore, en ce sens que, aux fins de donner un aspect réaliste et complémentaire aux ac-
cords passés entre les autorités de notre pays et les autorités des pays à vocation touristique, l'école
de Saint-Cergue a choisi de collaborer au départ avec le pays d'origine de son fondateur, la Grèce, elle
participera ainsi au développement de son tourisme et à la formation de sa main-d'œuvre.

Les 100 premiers étudiants de l'école de Saint-Cergue sont de nationalité hellénique et le diplôme con-
féré par l'école sera officiellement reconnu par les autorités grecques.

Mais à l'avenir cependant, des étudiants de toute nationalité pourront accomplir des études à Saint-Cer-
gue, y compris, si tel est leur désir, des ressortissants suisses.

L'école de Saint-Cergue est née au pays du tourisme, elle insufflera, à n'en pas douter,(line sève'nou-
velle et vigoureuse à cette profession qui nous est chère, l'hôtellerie.

Nicolas Repapis
Fondateur de l'école de Saint-Cergue

7598
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Hotel-Immobilien
G.FRUTIG, 3000 BERN
Amthausgassa 20, Telefon (031) 22 53 02

Spezialisiertes Vermittlungsbüro für

Hotels, Restaurants,
Tea-rooms, Pensionen,

Motels

Verkäufer + Käufer, Vermieter -f Mieter

Verlangen Sie bitte Anmeldeformulare

109

Zu verkaufen

Hotel-Restaurant

in Andalusien (Südspanien)

Gelände: 5600 m*

Bebaut: 1500 m'
Wasserzufuhr: Eigene Quelle und Ge-
meindezufuhr.
Zufahrt: Nationalstrasse Madrid-Cadiz.
Elektrizität: Eigene Anlage und Ge-
meindezufuhr.
Hotel: 40 Betten.
Restaurant: 3 Esssäle für maximal 300

Personen gleichzeitig.
Grund für Verkauf: Trotz grosser Ren
tabilität mangelndes Interesse des Er-
ben.

Interessenten sind gebeten, sich zl
wenden unter Chiffre 7280 an Hotel-
Revue, 3001 Bern.

Cherche
à acheter ou louer

hôtel-restaurant
avec salle.

Suisse romande.

Faire offres sous chiffre 7271 à l'Hô-
tel-Revue, 3001 Berne.

Selbstkäufer sucht nach Uebereinku.nft

Hotel garni
(ohne Speiseservice) nur an guter Ge-
schäftslage, Raum Ostschweiz/Grau-
bünden bevorzugt.
Diskretion zugesichert.

Offerten unter Chiffre 33-920255 an
Publicitas, 9000 St. Gallen.

BAR-SNACK-RESTAURANT

auf erstem Platz einer Stadt im Kan-
ton Bern gelegentlich zu vermieten.
Grosser Umsatz vorhanden. Privat-
wohnung und Angestelltenzimmer kön-
nen übernommen werden. Notwen-
diges Uebernahmekapital 250 000 bis
300 000 Franken.

Näheres erhalten Sie durch
G. Frutig, Amthausgasse 20, 3011 Bern

108

Zu vermieten

Motel mit Restaurant
Tessin, Hauptdurchgangsstrasse.

Offerten mit Unterlagen der bisheri-
gen Tätigkeit an
Höfel Treuhand AG, 7500 Sf. Moritz

P 13-2406

VILLE DE NEUCHATEL

En raison du départ du tenancier
actuel, la direction des bâtiments
de la ville de Neuchâtel offre à
louer, pour le 1er mai 1974, ou
date à convenir, le

restaurant de
l'Hôtel Dupeyrou
à Neuchâtel

L'établissement comporte plu-
sieurs salons de style, ainsi que
toutes dépendances et installa-
tions utiles. Chiffre d'affaires in-
téressant. Loyer modéré. Cuisine
gastronomique exigée.

Adresser offres écrites, avec
photo, curriculum vitae et copies
de certificats, jusqu'au 30 no-
vembre 1973, à la direction des
bâtiments de la ville, Hôtel corn-
munal, 2001 Neuchâtel.

P 28-22110

Junges, fachtüchtiges Ehepaar sucht
auf Anfang 1975

Hotel-Restaurant
zu kaufen oder mieten.

Kapital und beste Referenzen vorhan-
den.

Offerten unter Chiffre 7507 an Hotel-
Revue, 3001 Bern.

Wir verkaufen in prealpinem Bezirks-
hauptort der Westschweiz eine neuere

Hotel-Restaurant-
Liegenschaft

Bestehend aus:

Snack-Bar
Restaurant

Dancing
Hotelzimmer mit
Dusche

Hotellerwohnung

50 Plätze

50 Plätze
110 Plätze

16

3 Zimmer

Der Betrieb eignet sich bestens für in-
itiativen Restaurateur-Küchenchef zur
Gründung eines Familienbetriebes.

Interessenten wenden sich unter Chif-
fre L 901289 an Publicitas, 3001 Bern.

Zu verpachten Im Tessin
mit Inventarübernahme ab sofort oder
nach Uebereinkunft, modernes

Hotel-Restaurant
mit zirka 100 Betten und grossem
Parkplatz, verkehrstechnisch günstig
gelegen.

Offerten sind zu richten unter Chiffre
T 27450 an Publicitas, 6900 Lugano.

Zu vermieten
BERGHOTEL-RESTAURANT UND BAR

(2-Saison-Betrieb)
40 Betten, diverse Wirtschaftslokalitä-
ten, grosser Autoparkplatz, in schön-
ster Aussichtslage in beliebter und in
starker Entwicklung begriffener Sport-,
Touristen- und Feriengegend des Ber-
ner Oberlandes. Für Kochehepaar
oder Familie schöne Existenz.

Schriftliche Anfragen erbeten unter
Nr. 2627 an
G. Frutig,
Hotel-Immobilien, Amthausgasse 20,
3011 Bern

108

e'\s)

verpachten
in Herzogenbuchsee

Hotel
Restaurant

JURA
Neuerer, gut eingerichteter Betrieb.
Gaststube 35 Plätze, Sali 30 Plätze,
9 Fremdenzimmer mit total 13 Betten,
Wohnung und Angestelltenzimmer.
Automatische Kegelbahn, Parkplatz.
Umsatz zirka Fr. 250 000-
Es werden nur Bewerber berück-
sichtigt, die sich über eine erfolg-
reiche, praktische Tätigkeit

im Beruf ausweisen können.

Pachtbeginn sofort oder nach
Uebereinkunft.
Weitere Auskünfte erteilt die
Eigentümerin

Treuhand Gerber S Co.
3360 Herzogenbuchsee
Telefon (063) 5 27 31

Materialverwaltung des Schweizer Hotelier-Vereins, Monbijoustrasse 31,
3001 Bern, Telefon 031 25 72 22

P 09-550

Inserieren bringt Erfolg!
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Wirtefamilie sucht auf anfangs Dezember oder Früh-
jähr 1974 in Pacht oder Gérance

mittleren Betrieb
Hotel-Restaurant, eventuell Garni, Tea-Room, Café
oder Snack-Bar.

Graubünden bevorzugt.

Offerten unter Chiffre 7363 an Hotel-Revue,
3001 Bern.

Zur Erweiterung unserer Restaurant-Kette suchen wir
im Räume Zürich oder Umgebung

Restaurationsbetriebe
auch mit Bar oder Hotel zur Pacht.

Offerten erbeten an:

Betriebsgesellschaft für
Restaurants AG

Bahnhofstrasse 33, 8305 Dietlikon
7444

Zu vermieten in Bahnhofnähe grösserer Zürcher Vor-
nrtsgemeinrie

bestfrequentierter
Restaurationsbetrieb

mit Speiserestaurant, neuerstelltem Saal, verschiede-
nen Sitzungszimmern, Gartenterrassen und Doppel-
kegelbahn.
Der Betrieb befindet sich in sehr gutem Zustand und
bietet grosse Entwicklungsmöglichkeiten.
Gut ausgewiesenen und dynamischen Bewerbern mit
Gewähr für eine fachlich einwandfreie Führung bietet
sich, auch mit wenig Eigenkapital, eine ausgezeich-
nete Chance.

Offerten sind zu richten an die Treuhandstelle des
Schweizer Hotelier-Vereins, Lidostrasse 5, 6000 Lu-
zern.
(Es werden nur schriftliche Bewerbungen entgegen-
genommen.)

7424

Aus Gesundheitsgründen

zu vermieten bestens eingeführte

Hotel-Pension
30 Betten

in wunderbarer Panoramalage auf dem Golf von
Lugano.

Anfragen unter Chiffre AS 7156 LU an Schweizer An-
noncen A.G. «Assa», 6901 Lugano.

Gesundheitshalber ist in der Stadt Bern per sofort
oder nach Uebereinkunft
zu vermieten

Hotel
(110 Betten)

mit Café-Brasserie, zirka 60 Sitzplätze, Restaurant-
Français, zirka 45 Sitzplätze, Bar, zirka 15 Sitzplätze.
Käuflich zu übernehmen ist das gesamte Klein- und
Wareninventar.
Benötigtes Kapital zirka Fr. 100 000 - bis 120 000.-.

Hotel-Revue-Inserate
werden in der ganzen Schweiz

gelesen!

GuterRufverpflichtet

Offerten sind zu richten an:

Treuhandstelle SHV AG
Zweigstelle Bern
Postfach 95
3000 Bern 9

7566

Zu verpachten, eventuell zu verkaufen,
auf anfangs 1974 oder Frühling 1974,

im Berner Oberland

Jeune couple suisse

capable, mari chef

de cuisine avec

neurenovierter Gasthof patente, cherche

mit Bar und 30-35 Betten. Jahresbe-
trieb. gérance

Offerten sind erbeten unter Chiffre
7380 an Hotel-Revue, 3001 Bern.

d'un café, restaurant,

hôtel.

Restaurant mit Bar

in Adelboden ist für die Wintersaison
zu vermieten.

Prière faire offres

sous chiffre 7592

à l'Hôtel-Revue,

Offerten unter Chiffre J 306084 an

Publicitas, 3001 Bern.
3001 Berne.

Das sind Qualitätskriterien,
auf die Sie sich verlassen können:

Natürliche Aufzucht.
Ständige Veterinärkontrolle.

Verarbeitung nach strengsten
Lebensmittelgesetzen.

Deutsches
Qualitäts-

geflügel

Landgold
für alle, die Wert auf

Frischgeflügel legen.

Landgold-Brathähnchen.
Landgold-Poularden (Poulets).
Landgold-Suppenhühner.

Frischgeflügel - bratfertig
und zum Grillen.

/V

Centrale Marketinggesellschaft
der deutschen

Agrarwirtschaft mbH.
D-53 Bonn-Bad Godesberg,

Koblenzer Straße 148

Importeur:BischofbergerAG,
8050Zürich, Hagenholzstraße,

SupplyAG,
6430Schvvyz/SZ,Postplatz1

Bitte wenden Sie sich
an den Importeur oder direkt an den

Bundesverband der Geflügelschlachtereien,
D-53 Bonn, Niebuhrstr.53.

TREFF-

Der Schweizer
Hotelier-Verein
und die Hotel-Revue'
laden Sie
freundlich ein.
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Spitzenqualität (lang) für erstklassige
Küchen.

Hotelpacht

Zufolge Ablauf des bisherigen Pachtvertrages wird das

Hotel Oberalp, Nanz
auf den 1. Mai 1974 neu zur Verpachtung ausgeschrieben.

Die vor fünf Jahren total erneuerte Hotelliegenschaft umfasst unter anderem
55 Gastbetten, 3 Restaurationsräume mit total zirka 150 Plätzen und einer
Hotelbar. Alle Zimmer mit Privat-WC, grösstenteils mit Bad oder Dusche.
Zentrale Lage. Ganzjahresbetrieb.

Ueber die Pachtbedingungen erteilt das Liegenschaftsbüro der Graubündner
Kantonalbank, 7002 Chur, Auskunft.

Schriftliche Bewerbungen von Interessenten sind bis zum 20. November 1973
an die gleiche Stelle zu richten.

P13-301

HOTEL AM BODENSEE
einmalig schöne Lage
direkter See-Anstoss

zu verpachten, evtl. zu verkaufen

Ausführliche Beschreibung und Auskunft
durch Telefon 01 / 54 55 00, intern 66

(Herr Bischof)

Anfragen sind zu richten an:

Fortima-Import
2540 Grenchen Postfach
Telex 34177, Tel. (065) 8 91 61 (intern
19)

P 37-130895

Chasseur, à la Parisienne, Salvagnien.
Das sind nur drei von 460 kulinari-
sehen Begriffen, die im neuen

ABC
für Feinschmecker stichwortartig er-
klärt sind. Ideal als Neujahrspräsent
für Ihr Personal.

775

BON HR

Bitte senden Sie mir 1 Gratismuster
mit Offerte für Stück ABC für
Feinschmecker.

Polyprint-Gastronomie, Postfach,
3001 Bern.

7534

Wer vermietet auf Herbst 1974/anfangs 1975

jüngerem Hotelfachmann

Speiserestaurant
Hotel
Hotel garni
Bar etc.

Umsatz zirka 1 Million Franken und mehr.

Gute Referenzen und grösseres Kapital vorhanden.

Offerten unter Chiffre 7369 an Hotel-Revue, 3001 Bern.

Y Rf ;

3b b.

Gästekarteikarten
erleichtern Ihnen
die individuelle Betreuung
Ihrer Stammkundschaft

Fm DOCH

Name Vorname

Hr. Frau Frl.

Beruf

Titel Nationalität

Geboren am.

Adresse

Heimatort.

Ankunft Abreise MED Zimmer Nr. *
SHV Bern Nr. 620

Preis

A«=Logement
C=Daily rate

B=Logement und Frühstück
D=Halbpension E=Pension

Bemerkungen

beidseitig bedruckte Karte im Format 105x148 mm

Unsere Preise:
100 Karten Fr. 3.50
500 Karten Fr. 16.—

1000 Karten Fr. 29.—
Passender
Karteikasten Fr. 12.40

Schweizer Hotelier-Verein, Materialverwaltung, Monbijoustrasse 31
Telefon 031 25 72 22, 3001 Bern

Vi iLiegenschaftsma ü
Junges Schweizer Ehepaar, dynamisches Team, beide
mit Diplom der Hotelfachschule Lausanne, bietet
sich an als

Ihre rechte Hand
Wir suchen die Möglichkeit, in Ihrem Betrieb eine
Spitzenposition erlangen zu können und sind an
selbständiges Arbeiten gewöhnt.

Offerten richten Sie bitte unter Chiffre 7516 an Hotel-
Revue, 3001 Bern.

Junger Küchenchef
sucht Stelle mit geregelter Arbeitszeit,

eventuell als Alleinkoch

Offerten unter Chiffre OFA 3844 ZU an
Orell Füssli Werbe AG, Postfach,
8022 Zürich.

Sekretärin
(ohne Hotelerfahrung)
22jährig. Sprachen: Deutsch, Franzo-
sisch, Englisch, Italienisch, sucht leb-
hafte Stelle für Wintersaison 1973/74.

Offerten unter Chiffre 79-9044 der
Schweizer Annnoncen AG, «Assa»,
Neuengass-Passage 2, 3001 Bern.

Fachtüchtiges

Hotelier-Ehepaar
gesetzten Alters, mit langjähriger Betriebserfahrung,
sucht Direktion oder Gérance.
Jahresstelle bevorzugt.
Eintritt Anfang 1974 oder nach Uebereinkunft.

jr
f

Offerten sind zu richten unter Chiffre 7412 an Hotel-
Revue, 3001 Bern.

7412

T
27jähriger Italiener
sucht per Ueber-

einkunft eine Winter-
saisonstelle, hat Er-
fahrung in Dancing

und Speiselokal.
Als

BARMAN

Dancing- oder
Speisekellner

Sprachen Italienisch,
Deutsch und
Französisch.

Offerten unter Chiffre
7556 an Hotel-Revue,

3001 Bern.

Continental Employment
Agency

43, New Briggate,
Leeds 1. GB.,

Tel. 26030 (Tag-/
Nachtservice).

BITTE GEBEN SIE
UNS IHREN PERSONAL-

BEDARF BEKANNT!

Wir haben stets an-
ständige Leute zu
offerieren und sind

seit 12 Jahren bemüht,
unsere Kundschaft im
In- und Ausland zu-
frieden zu stellen.

7491

Deutscher, 26,

Chef saucier

längere Zeit in der
Schweiz tätig, sucht
Stelle für kommende

Wintersaison.

Offerten erbeten unter
Chiffre 7591 an Hotel-

Revue, 3001 Bern.

Bin Oesterreicher,
21 Jahre, suche

STELLE

für kommende Winter-
saison (Portier).

Sprachen: Englisch.

Zuschriften erbeten an

Egger Hermann,
Kirchbichl Ort 86,

6322 Tirol, Oesterreich
7590

CHEF DE CUISINE
(30 ans),

sérieuses références,
cherche place en
Suisse romande.

Restauration française
soignée.

Ecrire sous chiffre
7589 à l'Hôtel-Revue,

3001 Berne.

Couple
français,

sous-chef,
réceptionniste,

sérieuses références,
cherche place à

l'année en Suisse
romande.

Ecrire sous chiffre
7588 à l'Hôtel-Revue,

3001 Berne.

Junge Sekretärin sucht
Wintersaisonstelle im
Berner Oberland als

SEKRETÄRIN/
RÉCEPTIONIST1N

Spreche Deutsch.
Französisch und habe
Englischkenntnisse.

Offerten erbeten an:
R. Moser
Erligut

3285 Galmiz

7599

Schweizerin, 25jährig,
mit Hotelerfahrung,
Deutsch, Englisch,

Italienisch und
Französischkenntnissen,

sucht interessante
Arbeit als

TELEFONISTIN

Empfang, Réception
oder

GOUVERNANTE

für Wintersaison.

Offerten sind er-
beten unter Chiffre

7555 an Hotel-Revue,
3001 Bern.

Oesterreicher, 26,

PORTIER

sucht Stelle für
Wintersaison. Spreche
fliessend Englisch und
habe Französisch- und
Italienischkenntnisse.

Zuschriften erbeten an

Herbert Egger,
Madersbacherweg 12a,

A-6300 Wörgl
7594

Oesterreicher, 27,

ETAGENPORTIER

mit guten Englisch-
kenntnissen, sucht

Stelle für Wintersaison.

Zuschriften erbeten an

Eugen Schlad,
Kranewitterstrasse 7,

A-6300 Wörgl
7595

Jeune fille, diplôme
de commerce, langue
maternelle française,

connaissances
approfondies de
l'anglais et de

l'allemand, cherche
place comme

réceptionniste
d'hôtel

dans station d'hiver.

Ecrire sous chiffre
14-300521

à Publicitas S.A.,
2800 Delémont.

Chef de service
sucht neuen Wirkungskreis
mit langjähriger Praxis in allen Spar-
ten
(eventuell leitende Position/Gerant).
Tranchier- und flambierkundig. Spra-
chen: Deutsch, Französisch, Englisch,
Italienisch, etwas Spanisch.
Eintritt sofort oder nach Ueberein-
kunft. Stadt Bern und Umgebung be-
vorzugt.

Offerten unter Chiffre 31378 an Publici-
tas, 3400 Burgdorf.

Suche Stelle für sofort in Hotel, Bern
oder Thun, als '

Telefonistin/Réception
sprachenkundig.
Abends von 19-22 Uhr, eventuell gan-
zer Wochentag und sonntags.

Offerten unter Chiffre T 306088 an
Publicitas, 3001 Bern.

Suche Stelle in gutem
Hause für Winter-

saison als
CONCIERGE

II. CONCIERGE

Südtiroler, 34 Jahre,
sprachenkundig, mit
guten Referenzen.

Offerten unter Chiffre
7593 an Hotel-Revue,

3001 Bern.

Hotel-Revue-

Inserate werden in

der ganzen

Schweiz gelesen!

Wichtig

Bitte Erscheinungsdatum
vorschreiben

Mehr als ein Drittel der Stellenangebot« von SHV-

Mitgliedern werden der Post am Freitag, Samstag
oder Sonntag übergeben. Sie erreichen uns nach
dem Anzeigenschluss Freitag 11 Uhr.

Ein Teil der bis Montag 8 Uhr eintreffenden schritt-
liehen Aufträge wird noch in die Ausgabe der glei-
chen Woche aufgenommen. Dazu muss die Drucke-
rei Nachtarbeit leisten. Deshalb geht den Mitgliedern
der übliche Mitgliederrabatt verloren.

Da aus den Aufträgen nicht hervorgeht, wie dringend
sie sind und für telefonische Rückfragen die Zeit
fehlt, bitten wir um Angabe des Erscheinungs-
datums. Am besten schreiben Sie dieses präzis vor.
Sie können aber auch die Ausdrücke «sofort» und

«so bald als möglich» verwenden.

Sofort bedeutet, das Stellenangebot soll noch in

der gleichen Woche erscheinen, unter Verlust des

Mitgliederrabattes. So bald als möglich bedeutet,
dass die reguläre Ausgabe der nachfolgenden
Woche abgewartet werden kann.

Bei fehlender Erscheinungsvorschrift müssen wir
uns vorbehalten, nach freiem Ermessen vorzugehen.
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Stellengesuche

Demandes d'emploi

Weiblicher Hotelkaufmann, 25 Jahre,
mit grosser Erfahrung als
CHEF/HAUSDAME
PERSONALLEITERIN
BETRIEBSASSISTENTIN

in amerikanischen und klassisch eu-
ropäischen Hotelbetrieben, sucht eine
verantwortungsvolle Stelle auf Jahres-
beginn auch ausserhalb Europas.
Fliessende Englisch- und Französisch-
kenntnisse vorhanden.

Antwort erbeten unter Chiffre 7600 an
Hotel-Revue, 3001 Bern.

Junger Schweizer, sucht auf den
1. März 1974 eine Stelle als

DIREKTIONSASSISTENT

oder eine interessante Position in
einem Hotelunternehmen.

Erfahrungen in allen Sparten des Ho-
tel- und Gastgewerbes.

Offerten unter Chiffre 7601 an Hotel-
Revue, 3001 Bern.

Soyons honnêtes.
Nous ne sommes pas des poètes ni des designers. Simplement

desgensréalistes.Noussavonsbienque la belle carrosserie n'a jamais
fait la machine. C'est pourquoi nous investissons dans la qualité.

Jugez en connaisseurs. Notre fabrique de glace Transtec est
faite pour les consommateurs de glace. Les vrais. Ceux qui recherchent
de la glace en cubes, de 25 mm de côté, des cubes clairs comme de
l'eau de roche, durs comme roc, pour rafraîchir plus vite et plus long-
temps les boissons, sans en altérer la saveur, ni laisser de dépôt.

A moins qu'ils ne lui préfèrent la glace en éclats? Autrespécîa-
lité Transtec. Aussi pure et dure que les cubes, mais plus commode
pour décorer un plateau de fruits de mer, remplir un seau à champagne
ou réfrigérer des denrées périssables. Voilà pour la glace.

Restait à l'acheminer vers son point d'utilisation. Avec Transtec,
vous installez la machine où vous voulez: à l'écart du bac de stockage.

derrière une cloison, en sous-sol, jusqu'à 3 mètres. Transtec vous livre
la glace en cubes ou en éclats à destination. A la cadence journalière
de I50 kg. Et en silence.

Avouez que tout le monde s'y retrouve : vos clients, par la
qualité du service, vos employés, en temps gagné, vous, en gain de
.place sur le comptoir ou autour.

Construite avec un minimum de pièces-beaucoup moins qu'on
ne le pense pour une machine de cette capacité -Transtec esttota-
lement automatique, cela va de soi. Les unités de production Transtec
sont des créations Whirlpool Corporation, le plus grand fabricant
mondial de matériel électro-ménager.

Et comme elles sont distribuées par Pernod-Equipement, elles
vous assurent la garantie d'un service sérieusement rodé.

Raison de plus pour en installer une, ou deux, sans tarder,
Vous verrez, à l'usage, vous les trouverez très belles.

Schweizer, 30,

DG. DIPL. KÜCHENCHEF

mit Hotelfachschule, sprachenkundig,
dynamisch, bestqualifiziert, In- und
Auslanderfahrung, sucht neuen Wir-
kungskreis als Chef in grössere Bri-
gade oder eventuell andere Interes-
sante Aufgaben.

Bevorzugt Stadt Zürich, aber nicht
Bedingung.
Eintritt auf 1. Dezember möglich.

Offerten unter Chiffre U 25-302638 an

Publicitas, 6002 Luzern.

Kaufmann

mit achtjähriger Berufserfahrung
(Bank, Handel, Personalmanage-
ment, Restauration). Zuletzt in
der Geschäftsleitung einer gros-
sen touristischen Unternehmung
tätig, sucht auf Winter 1973 eine
verantwortungsvolle Kaderposi-
tion.

Touristische Transportunterneh-
mung bevorzugt.

Chiffre 90-65992, Schweizer An-
noncen AG, ASSA, Postfach,
8024 Zürich.

ÎERVIEHTOCHTER

Ausländerin, 4sprachig, über 40, mit
Saisonbewilligung, sucht Stelle für
die Wintersaison.

Freundliche Offerten bitte unter Chif-
fre 7611 an Hotel-Revue, 3001 Bern.

Fabrique de glaceWhirlpool Tanstec. Une seule machine: deux sortes de glace.

/ \ Envoyez dès aujourd'hui ce coupon à l'adresse suivante x

PERNOD-EQUIPEMENT
45-47, av. d'Aïre, 1211 Genève 18, Tél. 022 445560\\ — y/ Messieurs, ù titre gratuit et sans engagement de ma part,X^' X • je désire recevoir, une documentation complète sur la machine à glace TRANSTEC

N • je désire recevoir la visite d'un spécialiste (rayez la mention inutile)

NOM :

ADRESSE, N*

NATURE DE L'ÉTABLISSEMENT u. RAISON SOCIALE :

TÉLÉPHONE :

Stellengesuche Demandes d'emploi

24jährige Schweizerin sucht Stelle auf
anfangs März 1974 als

Réceptions-Sekretârin
in Erstklasshotel, 4V> Jahre Praxis.
Sprachen: Deutsch, Französisch und
Englisch. Zürich bevorzugt.

Offerten unter Chiffre 7557 an Hotal-
Revue, 3001 Bern.

Junger

Schätzen Sie Engagement, denn Mit-
telmässigkeit mögen weder wir noch

Siel
: DE RANG (Sie und Er)

bieten fachliche Qualifikationen, Kor-

rektheit. Individualität, Einsatzfreude.
Englisch-, Französisch-, Spanisch-
kenntnisse. Genügend Praxis sowie
gratis kosmopolitisches Denken und

Handeln.

Korrekter und humorvcller Arbeitsge-
ber, der Wert auf selbständige Mitar-
belt legt, kein Frühdienst.

Eintritt zirka ab Ncvember, nur schrift-
liehe Angebote.
K. v. Hosten, Chesa Grischuna,
7250 Klosters.

7610

Hotelfachmann
sucht Wintersaisonstelle.

(Hotelfachschule Lausanne)

Offerten unter Chiffre 7587 an

Hotel-Revue, 3001 Bern.

Concierge / Récepitonnaire de nuit
aimerait prendre contact avec bonne maison en vue
d'un engagement pour date à convenir.

43 ans, célibataire, nationalité Française, permis B
depuis juin 1970.

Très bonne instruction générale, expérience, 5 lan-
gues, NCR, télex.

Ecrire sous chiffre 0 336637-18 à Publicitas, 1211 Ge-
nève 3.

5-Tage-Woche suche Ich nlchtl
Vielmehr ein Hotel, Dancing oder eine
Disko, in der Ich als

Barman
die Gäste auf meine persönliche Art
und Weise bedienen und betreuen
kann. Referenzen okey.
Sind Sie Interessiert?

Offerten unter Chiffre OFA 3886 Zj an
Orell Füssli Werbe AG, Postfach,
8022 Zürich.

KÜCHENCHEF-PERSÖNLICHKEIT,

bekannt für seine erstklassige Küche, führt zurzeit
noch renommiertes Haus, sucht verantwortungsvollen
Posten als

Küchenchef
Geranten-Ehepaar

(evtl. in Pacht)

in erstklassigem Betrieb.

Geboten wird zuverlässige Kalkulation, Spezialitäten-
küche, korrekte Personalführung, bankettkundig, Ein-
trittsdatum nach Uebereinkunft.

Offerten bitte unter Chiffre 7494 an Hotel-Revuç,
3001 Bern.

Suche neuen
Wirkungskreis

Ausbildung:
Diplome der Handelsschule, Hotelfachschule Lau-
sänne und des Unternehmerschulung-Seminars SHV.

Praxis:
praktische Erfahrung im In- und Ausland, seit 1969
Direktion eines 250-Betten-Betriebes.

Allgemeines:
Alter 30, verheratet, Sprachen: Deutsch, Franzö-
stsch, Englisch, Italienisch. Interessiert an Direktion
eventuell auch Pacht.
Frühester Eintritt möglich 1. Mai 1974.

Offerten sind erbeten unter Chiffre 7505 an Hotel-
Revue, 3001 Bern.

Geschäftsführer
(35) eines grösseren Feriendorfes auf einer Mittel-
meerinsel, beende ich Mitte November meine Saison.

Auf den I.Januar 1974 suche ich neue, interessante
Tätigkeit in leitender Funktion (Personalwesen,
Direktions-Assistent usw.) auf dem Platz Zürich.

Offerten erbeten unter Chiffre 7530 an Hotel-Revue,
3001 Bern.

Auahilfspersonal

für dio Wintermdnate Januar-März.
Einige amerikanische Studenten und
Studentinnen suchen für die Monate
Januar-März Arbeitsgelegenheit.
Helfen Sie mit, den Touristen von
morgen die Schweiz bekannt zu
machen.

Melden Sie offene Arbeitsplätze an
/ NERO, Postfach 406, 5401 Baden.

/ Tel. (056) 22 32 60

7504
i

Gutausgewiesene Gouvernante, ge-
setzten Alters,
sucht

: Stell«
al3 Stütze des Patrons in kleineres
Hotel oder Hotel garni.
Auch als Gerantin In Tea-Room oder

j Hotel garni angenehm.

Offerten unter Chiffre 13-302676 an
Publicitas, 7002 Chur.

Patentes, junges Mädchen, 22 Jahre,
mit 2 erfolgreich abgeschlossenen
Ausbildungen (Florislin, anschliessend
Grosshandelskaufmann) und Englisch-
kenntnissen, sucht für kommende
Wintersaison Stelle als

Empfangspraktikantin
oder ähnliches.

Offerten an
Astrid Kampmann, Georg-Wilhelm-
Strasse 262,
D-2102 Hamburg 93.

7558

Schweizer, 27jährig, gelernter Koch,
Ausbildung als Kellner, Erfahrung in
der Reception, gegenwärtig als Aide
du patron tätig, sucht Stelle als

Direktionsassistent
Eintrittstermin: 1. Dezember 1973.

Offerten unter Chiffre 7190 an Hotel-
Revue, 3001 Bern.

7190
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Te/e/on 0/75 6765

dem neuen Superl

Noch

Wochen
bis zur Eröffnung der

IGEHO

Sie finden die
HOTEL-REVUE
in der Halle 25

am Stand 405

16. bis 22. November 1973

MM
»3» »»

UM
S'assurer auprès de la
Caisse-accidents de la SSH
vous procure la sécurité

18, rue de la Gare
1820 Montreux
Téléphone 021614922

IGEHO Halle 22, Stand 361

Audio-Video-Technik
In der ganzen Schweiz
installieren wir
Diskotheken - Lightshows
Hotelzentralen
Musik- und Rufanlagen
Video-Anlagen zur
Personaleinsparung
Information und Demonstration:
IGEHO, Stand 25273 (Halle 25)

Burkhardt Audio-Video-Technik
Schaffhauserstr. 10

/Krone Unterstrass
8006 Zürich, Tel. 01 2895 20

Hirschgeweih-Spezialitäten
Hirschgeweih — Kronleuchter
3-16 flg.— Echt-Hornleuchter
3 flg.
Wanduhren mit Rehgehörn
oder Homdekors. Dekorations-
Hörner, Turnerhörner,
Jagdhörner — Blumenhörner
usw. Hersteller seit 1950:

HORNA-Fabrikate,
8561 DotnachtTG,
OTel.072/9 99 48
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Touis*:i_y HENRY
STRASBOURG • FRANCE

Derniten
Küche Anfang.

Bosch Gewerbe-Kühlautomat«Spezial».

1913 1973

• Perfekt im Fach
durch Kaltenbach

> a %

nÉV der internationalen
Barfachschule

a KALTENBACH
für Damen u. Herren
Kursbeginn:

3. Dezember
und
7.Januar

Tages- und Abendkurse
auch für Ausländer.
Neuzeitliche fach-
männische Ausbildung,

deutsch, französ., italien., engl.,
Fr. 30.- Jubiläumsrabatt

Auskunft und Anmeldung :

Büro KALTENBACH, Weinbergstr. 37
8006 Zürich (3 Min, vom Hauptbahnhof)
Tel. 01-47 47 91 Staatlich konzess. Agentur
Kostenlose Stellenvermittlung!

Die Inneneinrichtung lässt sichlhren
Bedürfnissen anpassen.

Coupon
Ich interessiere mich für Bosch Gewerbe-Kühl-
automaten. Bitte senden Sie mir den ausführlichen
Prospekt über Ihre Modelle für Getränke in Flaschen
und Dosen, liegende Weinflaschen, verpackte
Lebensmittel, Medikamente, Speisen, Frischfleisch,
Backwaren, Sahnetorten.

Firma

Adresse

PLZ/Ort

Bitte einsenden an:
ROBERT BOSCH AG, Abt. Gewerbekühlung
Postfach, 8105 Regensdorf

GEGEN KÜCHENSCHABEN EINE
RIPOLAC-BEHANDLUNG!

Garantierte Wirkungsdauer und risikolos-
ohne toxische Belastungen.
Kostenlose Offerte. Verlangen Sie
Referenzen.
Hans Wyss AG, Hygiene-Service
alte Landstrasse 61, 8800 Thalwil, (01) 720 85 86

OFA 67973005

BOSCH

Inserieren
heisst informieren!
Erweitern Sie Ihren Kundenkreis
in Hôtellerie und Gastgewerbe
mit einer gezielten Werbung
in der Hotel-Revue,
der offiziellen Fachzeitung
des Schweizer Hotelier-Vereins.
Die Technische Beilage
der Hotel-Revue behandelt
das weitgespannte Gebiet
der Hoteltechnik,
aeren Entwicklung
im vollen Gange ist.
Werben Sie deshalb nicht
irgendwo für Ihre Produkte,
sondern dort,
wo Ihr Inserat von Fachleuten

gesehen und gelesen wird,
in der Hotel-Revue,
dem Fachblatt für den Fachmann.

gezielt
inserieren

ist
besser!

Inseratenverwaltung
der Hotel-Revue,
Monbijoustrasse 31, 3001 Bern,
Telefon (031) 25 72 22

Frische Gänseleber-Blocks in diversen Formaten sind ebenfalls
das ganze Jahr lieferbar.

Verlangen Sie bitte unsere Preislisten!

Generalvertreter für die Schweiz:

HUGO DUBNO, 8023 ZÜRICH

Import feiner Lebensmittel
Volkmarstrasse 4

Der Ruf einer guten
Küche hängt nicht zuletzt davon
ab, ob Frisches wirklich frisch
gehalten werden kann. Es gibt
Kühlanlagen, die alle Voraus-
Setzungen dazu haben. Aber für
viele Betriebe sind sie zu gross
und zu aufwendig.

Hier bietet der Bosch
Kühlautomat «Spezial» eine

wirtschaftliche Lösung: Seine
Grösse (330 und 460 Liter) genügt
durchschnittlichen Bedürfnissen.
Und wenn die Platzansprüche
steigen, passt sich Bosch mit dem
Baukastensystem jederzeit an.
Die Ausrüstung der Kühl-
automaten jedoch wird von
Anfang an überdurchschnitt-
liehen Anforderungen gerecht

Die automatische Umluft-
kühlung macht in jedem Winkel
jederzeit gleich kühl. So bleiben
auch empfindliche Speisen wie
z.B. Fleisch sicher frisch.
Automatische Schnellabtauung
(Heissgas) und Tauwasser-
Verdunstung sind für Bosch
selbstverständlich.



Hotelgeschirr
Hotelgläser
Bestecke
Küchenartikel

Verlangen Sie unseren Katalog
oder den unverbindlichen Besuch
unseres Vertreters.

victorMeyer I
ÖLTEN I

I wir Kommen
an Ort und Stele

Und zur Sadte.
Unsere Hotelspezialisten verfügen über eine langjährige Erfahrung.

Ihre rasche Arbeitsweise ist sprichwörtlich. Innert 48 Stunden nach Ihrer
Anfrage können Sie mit einer detaillierten, unverbindlichen Offerte rechnen.

Das zahlt sich aus. Bei Neubauten und Renovationen.
Dank unserer weltweiten Zusammenarbeit mit bedeutenden

Teppichherstellern können wir Ihnen eine Riesenauswahl an Orient-, Spann-
und Auslegeteppichen anbieten.

Unsere Verlegeteams arbeiten rasch, zuverlässig und sorgfältig.
Auch bei eiligen Aufträgen. Wir garantieren Ihnen den totalen Service.

Teppichhaus
W.Geelhaar AG

Thunstrasse 7
3000 Bern 6

Telefon 031 431144

Geelhaar
Teppichreinigungsservice in Verbindung

mit den Spezialisten von Florclean.
Rasch. Preiswert. Gründlich.

Telefon 031 257391

Teppich-Showroom
Zürich 'tp
Zweierstrasse 35
8004 Zürich
Telefon 01 393424

Sie als Hotelier sollten nicht am Teppich
sparen — das könnte teuer werden.
Wir als Teppichspezialisten bieten die
preisgerechte Lösung.

• -

Teppichspezialisten finden Sie in:
r r

St. Gallen, Tel. 071-221501 Winterthur, Tel. 052-227021
Zürich, Tel. 01-237603 Bern, Tel. 031-461161
Basel, Tel. 061-231440 Lausanne, Tel. 021-233722

Besuchen Sie uns an der

IGEHO Halle 25
Stand 561

Soeben erschienen:

unser neuer, umfassender
Hotellerie-Katalog

Antik
Pferdeschlitten,

sehr gut erhalten,
fahrbereit.

Bauernschränke und
Pferdekummet.

Postfach 20.
6000 Luzern 14,

Tel. (041) 99 15 12

(morgens)
'P 25-302607

Deutlich geschrie-

bene Inserattexte

erleichtern das

Absetzen und ver-

hindern unlieb-

same Druckfehler.

Name und Adresse

möglichst in Block-

buchstaben!

Wirksame
Hotel-Rationalisierung

mit HoRoStat,
Lichtruf- und

Lichtrufsprechanlagen •i
Rationalisieren Sie Ihren Arbeitsablauf!

«Zettler»-HoRoStat®-AnIagen verkürzen
die Arbeitswege Ihres Personals. Verschaffen

Sie sich Übersicht über den Arbeitsablauf
in Ihrem Hotel.

«Zettler»-HoRoStat®-Anlagen
— Weckeinrichtung für Gäste

(kein Personalaufwand)
— Mitteilungsanlagen für Gäste

- Zimmerzustandsanzeige als Informations-
mittel zur schnellen Abfertigung des Gastes

— Lichtruf- und Lichtrufsprechanlagen,
Gegensprechanlagen

— Telefonrundspruchempfänger, Musik-
verteilsysteme

«Zettler »-Raumsicherung
Feuermeldeanlagen, Einbruchsicherung,

Betriebsüberwachung

«Zettler» liefert durchdachte Systeme mit
einer einmaligen Vielseitigkeit in der

Anwendung. Sie eignen sich für Erst-
ausrüstung in Neu- und Umbauten, für

Kleinanlagen und nachträglichen Einbau.

«Zettler»-Schwachstromanlagen können Sie
kaufen, mieten oder leasen. Planung,

Kostenberechnung, kurze Lieferfristen.
Fragen Sie unverbindlich Ihren «Zettler»-

Spezialisten. Verlangen Sie unsere
Dokumentation.

Beratung, Kundendienst, Verkauf

Zettler Elektro-Apparate AG
Bergheimstrasse 9
8032 Zürich
Tel. 01 538355
Telex 57591
Fabrik: 8752 Näfels

TTLER
' Ein Unternehmen der «Zettler»-Gruppe mit Fabriken und

Niederlassungen.in Belgien, Deutschland, Frankreich,
Holland, Italien, Österreich, Schweden, Spanien, USA.

NAPOLITAINS
assortiert
5 verschiedene Sorten
4 kg, zirka 660 Stück
zum Reklamepreis von

Fr. 49.60 franko Domizil

CHOCOLATS FJORD S.A.,1225 GENÈVE
Telephon 022 48 66 55

Extra starkes Hotelgeschirr, Dekor ATLANTIC

Unterglasur in Blau, Braun, Grau und Grün

Teller flach Fr. 5.90, Dessertteller Fr. 4.90, Kaffee*
fasse, Paar Fr. 6.30, stapelbar Fr. 6.50, Servier-
teller, 27 cm Durchmesser, Fr. 7.90

Musterausstellungen in:
4632 Trimbach Holdermattstrasse

Telefon (062) 223737
8004 Zürich Stauffacherstrasse 174

Telefon (01) 571878 (nach Voranmeldung)
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Jf KÜCHEN-^ MASCHINEN

Combirex Piccolo und Junior sind zwei
kleine Modelle der LIPS Universal-Kü-
chenmaschinen.-

Dank ihren sehr grossen Leistungsfähig-
keilen bei minimalstem Wartungsbediirf-
nis.sind beide Maschinen die bestgeeigne-
ten Küchenmaschinen für kleine bis mitt-
lere Betriebe. Beide Typen verfügen, wie
alle LIPS-Maschinen, über eine reichhalti*
ge Auswahl an Zubehör.

LIPS-Küchen-Maschinen sind in 10 ver-
schiedenen Grössen erhältlich. Verlangen
Sie unverbindlich eine ausführliche Do-
kumentatiorr.

JAKOB LIPS, Maschinenfabrik,
8902 Urdorf, Tel. 01/98 75 08


	

